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RASSENGESCHICHTE DER TURKEI 
von 

Dr. ŞEVKET AZIZ KANSU 

Die Rassengeschichte der Türkei beginnt mit der prfflıistori-
schen Besiedlungsgeschichte der Türkei. Der Anfang der Menschen-
und Zivilisationsgeschicnte Anatoliens geht bis in die vierte Eiszeit-
periode, das Pleistozn, zurück. 

In seinem 1939 veröffentlichten Werke nimmt Franz Weiden-
reich Kleinasien hinsichtlich seiner polyzentrischen Entwicklung 
als cin wahrscheinlich mit europffischen Rassen im Zusammenhang 
stehendes Ursprungszentrum an, doch setzt er für die Neger Süd - 
und Ostafrika, für die Nordmongolen Nordchina und für die Aus-
tralier und Melanesier die Sunda - Inseln als hypothetische Ur- 
sprungszentern an°. 

Zwar ist diese Ansicht nur eine Hypothese, die sich auf keine 
festen Beweise stützt, doch strkt sie unser Vertrauen in die Annahme, 
daB in der Türkei die .1testen anthropoidcn Affen und die Knochen 
fossiler Menschen ans Tageslicht treten werden. In der Tat sind 
bereits heute in der Türkei die ersten überreste der `infra-humai-
ne' fossilen Primaten gefunden worden. Es ist dies der Ankarapi-
thecus (F. Ozansoy, 1962) 2. 

Franz Weidenreich: Six lectures on Sinanthropus Pekinensis and related prob-
leıms. Bulletin of the Geological Society of China. Vol. XIX, No. ı  p. 73 Peipnig 1939. 

2  Fikret Ozansoy: Etude des gisements continentaux et des mammiferes 
du C&İozoique de Turquie, M6noire de la Socia lOologique de France. T. 
XLIV. No. 102. 1965. 

Bellek,: C. XL, 23 



354 	 ŞEVKET AZIZ KANSU 

Diesbezüglich habe ich in einer schon im Jahre 1943 erschie-
nenen Veröffentlichung zum Ausdruck gebracht: "Es ist notwendig, 
den Boden Anatoliens auch auf einige zu Menschen gewordene fos-
sile Primaten, d. h. auf die Reste fossiler Affen bin zu untersuchen". 
In der Tat haben wir in den Böden der dritten Neogen-Zeit, wie 
z. B. im Tal des Ilhan-Baches des nahe bei Ankara gelegenen Ayaş  
und von uns `Ablkaya' genannten Fossilien-Fundortes schon 1936 
Pontien-Fossilien gefunden, die es in hohem Grade wahrscheinlich 
machen, daB sich hier überreste finden, die den überresten des 
in Pikermi angetroffenen fossilen Affen Mesopithecus Pentelici 
neln. In der Tat ist der Mesopithecus - wie M. Boule schrieb - in 
den Fundsttten des Jüngeren Miozkıs Europas und Kleinasiens 
11fig anzutreffen. Auch darf nicht übersehen werden, daB dem 
Menschen sehr nahestehende fossile Affenarten, wie etwa der Dry-
opithecus, von Indien bs Europa verbreitet waren und der Boden 
Anatoliens (Türkei) für diese fossilen Primaten Durchgangs - und 
Aufenthaltsort gewesen sein konnte 3. 

Diese Annahm,m sind durch Ozansoys Entdeckung best.tigt. 
Wir schen, daB auf dem groBen Band der Anthropoiden auch die 
Türkei liegt. Die odontologischen und osteologischen menschlichen 
Charakteristika des Ankarapithecus sind Anzeichen sowohl für die 
paffi.ontologische als auch die paffi.oanthropologische Bedeutung 
der Türkei im Zeitalter des Pliozkis. Denn nach Ozansoy ist das 
Niveau dieses fossilen Primaten der strkste Beweis dafür, daB er 
"in zur Menschheit parallelen Ringen" auch durch die Türkei ge-
zogen ist 4. 

Es ist erwiesen, daB die Türkei reich an palolithischen Kul-
turen ist. Die Kulturen des Pal.olithikums sind folgendermaBen 
gereiht: ChellCen, Chelleo-Acheuleen, Micoquien, Clactonien, Le-
valloisien - mousterien, Aurignacien 5. Doch die überreste an 

3  Şevket Aziz Kansu: İnsan ve medeniyet tekâmül tarihinde Anadolunun 
yeri. (The evolution to date of Man and Civilisation in Anatolia). III. Türk Tarih 
Kongresi (Seri IX. No. 3) pp. 306-314. 1943-1948. 

M. Boule et Piveteau: Les Fossiles. pp. 803 Paris. 1935. 
4  Fikret Ozansoy: Türkiye Senozoik çaglarında Fosil İnsan formu Problemi ve 

Biostratigrafik dayanakları. (Probleme und Grundlagen für die menschliche Gestalt 
in der Cenozoischen Zeit in der Turkei). Ankara. 1966. 

5  Şevket Aziz Kancu: Stone ages cultures in Turkey. American Journal of 
Archeology yol. LI, No. 3, pp, 227-232. 1947. 
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Knochen fossiler Menschen, der Vertreter jener palolithischen 
Kulturen, die in der Türkei in reichem MaBe festgestellt wurden, 
beschrnken sich bis auf den heutigen Tag auf nur einige wenige 
Funde. ZWıne des fossilen anatolischen Neandertalmenschen sind 
in den letzten Jahren im Laufe der Forschungsarbeit in der Karain - 
Höhle bei Antalya von Kılıç Kökten zutagegefördert worden 6. 
Dazu uBert sich Şenvürek: "Der erste der Z.1-me, die K. Kılıç ans 
Tageslicht brachte, repr5sentiert eine gebrochene Wurzel ... eine 
genaue Untersuchung dieser Wurzel erweist, daB ihre Morphologie 
in manchen Zügen von der einer menschlichen Zahnwurzel be-
tr,chtlich abweicht. Der zweite Zahn ist weit besser erhalten als 
der erste. ... Dieser erheblich abgenutzte Zahn ist der zw-eite linke 
Milchmolar des Oberkiefers. Die morpologischen Züge dieses Zah-
nes erweisen, daB er dem Homo Neandertalensis zugehört. Dieser 
Milchmolarzahn ist das erste Beispiel des fossilen Menschen und des 
Neandertalmenschen, das bisher in Anatolien gefunden wurde" 7. 

Die ersten Spuren des Mesolithikums, das die übergangsphase 
zum Holocen bildet, wurden in der Türkei von H. Louis in der NShe 
des Burdur - Sees angetroffen. In der Folge wurden Funde aus dem 
Mesolithikum von Kansu sowie Kökten, und schlieBlich sehr reiche 
im Zufluchtsort Belbaşı  Kaya bei Antalya, von Enver Bostancı  ge-
macht. (1960) 8. 

Nach diesem Forscher ist Belbaşı  ein Felsenzufluchtsort, 
300 m ü. d. M., der sich in dem nach Süden gerichteten Kalkstein- 

6  Kılıç Kökten: Die Stellung von Karain innerhalb der Türkischen Vorge-
schichte. Anatolia, VII. pp. 59-72 Ankara 1963. 

7  M. Şenyürek: Türk Tarih Kurumu Adına Yapılan Karain Kazısında Bulunan 
İki Fosil Dişe Dair Kısa On Rapor, (A Short Preliminary Report on the two Fosil 
Teet From the Cave of Karain, Excavated Under the Auspices of the Turkish His-
torical Society) Belleten, Vol. 13 No. 52, pp. 833-836, 1949. 

Herbert Louis: Eiszeitliche Seen in Anatolien. Zeitschift der Gesellschaft für 
Erdunde zu Berlin. No. 7/8 pp. 273. 1938 

Şevket Aziz Kansu: Anadoluda Mezolitik Kültür buluntuları. (Finds of Meso-
lithic industries in Anatolia). D. T. C. Fakültesi Dergisi. Vol. II. No. 5 pp. 673-
683. Ankara 1944. 

Enver Bostancı : Belbaşı  Kaya sığınağında bulunan üst Mesolitik endüstri. 
(Belbaşı  Kültürü) (A New upper Paleolithic and Mesolithic Facies at Belbaşı  Rock 
Shelter on the Mediterranean Coast of Anatolia The Belbaşı  industry). Belleten 
V. XXVI. No. 502 pp. 233-27E. 1962. 
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felsen gebildet hat. Die Feuersteinwerkzeuge waren auf jedem Ni-
veau reichlich vorhanden, und gemW3 der Verteilung der Werk-
zeugtypen und der fossilen Knochen in der Stratigraphie wurde 
die Auslotung in drei Hauptabschnitten vorgenommen. 

Keramik moderner, klassischer und neolithischer Perioden 
fand sich nur in dem obersten Abschnitt zusammen mit einigen 
Stücken menschlicher und tierischer Knochen und einigen wenigen 
Werkzeugen aus Feuerstein und Knochen. 

Im zweiten Abschnitt wurden Mikrolithen und für das Meso-
lithikum charakteristische Werkzeuge angetroffen. Aus Knochen 
angefertigte Werkzeuge fanden sich auch vor und einige wichtige 
Stücke von Menschenknochen, darunter ein Unterkiefer. 

Der tiefstliegende Abschnitt ist charakterisiert dıırch Mikro-
lithen verschiedener Formen. 

Dıırch mikrolithische Werkzeuge charakterisierte mesolithische 
Kultur wurde schon 1937 in Paffistina angetroffen. D. A. Garrod, 
die damals dieser Frage nachging, gab dieser Kultur den Namen 
`Natufien' e. Die .1testen Schichten dieser Kultur sind 44urch kleine, 
aus Knochen und Feuerstein angefertigte, zum Schneiden dienende 
Werkzeuge charakterisiert. Sie führen keine Keramik. Garrod ver-
mutet, daB die Anffinge der Natufien - Kultur in Anatolien liegen. 
Im allgemeinen haben Klima und Bodenbeschaffenheit die Anffinge 
menschlicher Zivilisation erleichtert. Diesbezüglich befand sich 
die Türkei in einer vorteilhaften Lage. Die Menschen, die auf dem 
Boden Kleinasiens mit seinen Hochplateaux, Ebenen, seinen in 
verschiedenen Richtungen strömenden WasserlAufen, mit seinen 
buchtenreichen Küsten und seiner wechselvollen Morphologie und 
Topographie lebten, waren die ReprIsentanten der Kulturen, die 
aufeinanderfolgten. 

Im Gegensatz zu der bis auf den heutigen Tag geringen Aus-
beute an menschlichen Fossilien, die dem Pleistoz.n. der Türkei 
angehören, besitzen wir aus ihrer Holocen - Periode, was die Jüngere 
Steinzeit, das Chalcolithicum, die Kupferzeit sowie die Bronzezeit 
anglangt, reiches Material. 

° Dorothy A. E. Garrod: The Near East as a gateway of Prehistoric migration. 
American School of Prehistoric Research, Bulletin No. 13. p. 19. 1937. 
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Ein Menschenmaterial, das aus den Grabungen stammt, die 
in der Türkei besonders seit 1930 durchgeführt werden, und das 
den AnlaB zu anthropologischen Untersuchungen und Publika-
tionen gab, die mit Ş. A. Kansus erster Untersuchung c1.2r in Alışar 
zutagegeförderten Schüdel begannen und von Krogman, spüter von 
şenyiirek und Tunakan einer Synthese zugeführt wurden, hat die Fest-
stellung einiger fundamentaler Punkte für die Rassengeschichte 
der Türkei ermöglicht 1°. 

In diesem Zusammenhang ist es nötig, über Çatalhöyük (Konya) 
zu sprechen, das uns die Dokumente der ültesten bisher bekannten 
neolithischen Kultur geschenkt hat 11. Wenngleich wir keine Kennt-
nis über das anthropologische Material dieser wichtigen Station 
besitzen, ist es doch angezeigt, an dieser Stelle Şenyüreks Auffassung 
über den Öküzini - Menschentyp ihrer Bewohner in Erinnerung 
zu rufen. 

"Das Öküzini - Skelett nühert sich dem mediterranen Typ 
in den meisten seiner morphologischen Züge. Die Abmessungen 
und Indexe des Öküzini - Schüdels nühern sich denen eines weib-
lichen Schüdels (Alışar N c x 18), der in dem kalksteinzeitlichen 
Stratum von Alışar gefunden und von Krogman beschrieben wurde. 
Wie bei dem Öküzini - Schüdel fin.det sich auch bei dem Alışar - 
Schüdel alveolarer Prognathismus. Der bemerkenswerteste Unter-
schied zwischen dem Öküzini - und dem Alışar - Schüdel zeigt sich 
in der Stirnregion. Wührend bei dem Alışar - Schüdel die Stirn, 
wie bei den ausgeprügten Beispielen des mediterranen Typs, annüh-
ı  end vertikal und die Glabella gerade verlüuft, ist beim Öküzini - 
Schüdel die Stirn schrüg und die Glabella müBig gewölbt. Die 
Morphologie der Stirn bringt gleichzeitig den Öküzini - Schüdel 
dem des eurafrikanischen Typs nüher, der seinerseits wieder pri-
mitiver als der mediterrane Typ ist. 

10 Şevket Aziz Kansu, Tunakan, Şenyürek: (Für die Studien dieser Autoren 
bitte siehe die allgemeine Literatur). 

il James Mellaart: Çatal Hüyük. Excavation, 1961. Archaologischer Anzei-
ger. pp. 7-1 ı . Berlin 1961.    

	 The Beginnings of Mural painting, Archaeology. Vol. 15. No. I. pp. 
2-12. 1962. 

	 Excavation at Çatal Huyuk. 1963. Anatolian Studies. Vol. XIV. pp. 
39-119. 1964. 
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Das Öküzini - Skelett, das ein primitives Beispiel des medi-
terranen Typs repr.sentiert, laBt erkennen, daB dieser Typ in A-
natolien von betrchtlicher Antiquitt ist 12 . 

In dem See - Distrikt und in dem Gebiet südlich von Konya 
hat İ. .Mellaart zwei gröBere neue Kulturen, eine frühchalcolithische 
und eine neolithische entdeckt. 

Die anatolischen Kulturen zwischen 4000 - 2300 - 2000 v. Chr. 
haben Kurt Bittel, Goetze, L Mellaart, Tahsin Ozgüç u. a. eingehend 
untersucht. Wir werden hier versuchen, im Zusammenhang mit 
der Besiedlungsgeschichte die Grundlinien des Rassen - Gesichts 
Anatoliens jener Zeiten festzustellen. 

Die allgemeine Synthese dieser Untersuchungen hat Şenjürek 
erbracht. 

Dank der von Ş. A. Kansu, Krogman, Şenydrek und Tuna/can 
vorgenommenen Untersuchungen an Skeletten, die bei den seit 
1930 in Anatolien durchgeführten Grabungen zutagegetreten sind, 
haben wir einen allgemeinen überblick über die Materie gewon-
nen. So wissen wir, Şer9)ürek folgend, daB "die Majolitt der Bewoh-
ner Anatoliens im Chalcolithicum und in der Kupferzeit Dolichoze-
phale eurafrikanischen und mediterranen Typs waren und daB 
die Brachyzephalen, unter denen wir wahrscheinlich Eindringlinge 
zu verstehen haben, in jenen Perioden relativ selten waren. Die 
weitaus meisten d-r vorhandenen chalcolithischen SchS.del erwach-
sener M.nner und Frauen aus Anatolien sind dolichozephal und 
mesozephal, nur ein relativ kleiner Prozentsatz der chalcolithischen 
Schdel ist brachyzephal. In diesem Zusammenhang lohnt es sich, 
einige Worte über die VergIeichslage in Kumtepe, einer bei Troja 
gelegenen chalcolithischen Örtlichkeit, zu sagen. Eine Untersu-
chung der Sclı del aus dm Schichten la, Ib und Ic hat gezeigt, daB 
die Dolichozephalen schon lange yor der Ankunft der Brachyzep-
halen dort gelebt haben müssen, da ein brachyzephaler Schdel 
nur in der Schicht Ic, welche die letzte Phase der chalcolithischen 
Periode in dieser Öı  tlichkeit darstellt, erscheint." 

12  M. Şenyürek: Antalya Vilâyetinde öküzini'nde Bulunan İnsan iskeletinin 
Tetkiki. (A Study of A Human Skeleton Found in öküzüni in the Province of An-
talya), Belleten Vol., 22, No. 88, pp. 465-516. 1958. 
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Von den 51 zur Verfügung stehenden Schdeln nı nnlicher und 
weiblicher Erwachsener aus der Kupferzeit sind 44 (86, 27 %) do-
lichozephal und mesozephal, nur 7 (13, 72 %) sind brachyzephal. 
Wie Şenyürek ausführt, "tendieren die Sch„del aus der Kupferzeit 
dazu, durchschnittlich bei kürzerer Inge eine cin wenig gröBere 
Breite und einen etwas höheren Cranialindex als die chalcolithischen 
Schdel zu haben; die bei diesen Messungen erscheinenden Un-
terschiede und der Cranialindex sind jedoch statistisch unerheb-
lich. Die einheimische Bevölkerung Anatoliens in der Kupferzeit 
scheint somit eine Weiterführung seiner chalcolithischen Bevölkerung 
zu sein. Der durchschnittlich cin wenig höhere Cranialindex der 
Sch:del aus der Kupferzeit jedoch geht wahrscheinlich auf eine 
Welle überwiegend brachyzephaler Eindringlinge zurück, die Ana-
tolien in der Kupferzeit erreicht zu haben scheint. 

Aus der Frühen Bronzezeit haben wir nur vier Schdel, von 
denen einer brachyzephal ist. Şenyürek ist der Ansicht, daB "es wahr-
scheinlich, aber keineswegs sicher ist, daB die Bevölkerung Ana-
toUens in der Frühen Bronzezeit physisch die gleiche wie die ihr 
folgende hethitische war, doch ist es schwierig, definitive Aussagen 
zu diesem Punkt zu machen, weil es an Skeletten in hinreichender 
Zahl mangelt." (Şenyürek) 

Von den 35 anatolischen Schdeln ınnnlicher und weiblicher 
Erwachsener, die aus der Zeit zwischen 2000 bis 1200   V. Chr. stam-
men, sind 12(34, 28 %) rundschffi:Ilig. 27, 27 % der mnlichen 
und 46, 15 % der weiblichen Sch5,del sind brachyzephal. Es un-
terliegt mithin keinem Zweifel, daB zur Zeit des Hethitischen Rei-
ches in den untersuchten Örtlichkeiten vergleichsm.Big die Pro-
portion der Brachyzephalen riesig zugenommen hat. 

Teilt man die aus den Jahren zwischen 2000 - 1200 v. Chr. 
stammenden anatolischen SchMel in zentral - anatolische und pe-
ripher - anatolische, ergibt eine Untersuchung der beiden Gruppen, 
daB in der zentral - anatolischen Gruppe 42, 85 % der m5.nnlichen 
und 66, 66 % der weiblichen Sch.del brachyzephal sind. In der pe-
ripheren Gruppe gibt es keinen brachyzephalen unter den ınrın-
lichen Schdeln, wohingegen 40 % der weiblichen Schdel rund 
sind. Şenyürek zufolge zeigt dieser Vergleich, daB cin hoher Prozentsatz 
der eigentlichen, dıırch die zentral - anatolische Gruppe vertretenen 
Hethiter brachyzephal war. Andererseits besteht in der peripher - 
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anatolischen Gruppe cin in die Augen fallender Unterschied zwischen 
dem Cranialindex der Geschlechter, wobei die Frauen einen hohen 
Prozentsatz an brachyzephalen Schüdelen stellen, wührend die Mün-
ner langschüdlig sind. Ein Vergleich der weiblichen Schüdel sowohl 
der zentral - als auch der peripher - anatolischen Gruppe zeigt, daB 
sie fast die gleiche durchschnittliche Lünge, Breite und einen fast 
gleichen durchschnittlichen Cranialindex aufweisen. Dieser cra-
niologische Beweis legt nahe, daB die Frauen der peripher - ana-
tolischen Gruppen Hethiter waren. Es ist anzunehmen, daB einige 
Münner in diesen peripheren Örtlichkeiten sich mit hethitischen 
Frauen verheirateten. 

"Bel der Frage der aus der Zeit zwischen 2000 - 1200 V. Chr. 
stammenden Schüdel sei kurz auf die Skelette von Kültepe hin-
gewiesen. Das Studium der Schüdel erweist, daB der Cranialindex 
beim übergang von der Schicht III zur Schicht ilin Kültepe höhere 
Werte zeigt und daB in der letzteren Schicht die Abmessungen und 
Indexe der Schüdel, besonders der von Frauen, denen des zentral - 
anatolischen Gebiets und damit denen des hethitischen Gebiets 
nahekommen. Der craniologische Beweis legt mithin nahe, daB 
die Hethiter wahrscheinlich schon zu einer Zeit in Anatolien an-
gekommen waren, als die assyrische Handelskolonie in Kültepe 
florierte, also zu Beginn des zweiten Jahrtausends v. Chr. und dat3 
einige dieser assyrischen Kaufleute wahrscheinlich hethitische Frauen 
geheiratet hatten". (Şen)ürek) 

In dieser Hinsicht stimmt der craniologische Beweis mit den 
philologischen und archüologischen Beweisen überein. (S. Alp, E. 
Bilgiç, K. Bittel). 

Zusammenfassend würe zu sagen, daB die Mehrheit der Be-
wohner Anatoliens im Chalcolithicum und in der Kupferzeit Do-
lichozephale waren, hauptsüchlich der eurafrikanischen und medi-
terranen Rassentypen, wohingegen die Brachyzephalen - wahr-
scheinlich Eindringlinge - in jenen Zeitperioden selten vorkamen. 
Diese Studie stützt ferner den SchluB, daB die frühest bekannten 
Bewohner von Anatolien langschüdlig waren und daB die Brachy-
zephalen sich erst spüter einfanden. 

Der craniologische Beweis deutet darauf hin, daB eine Inva-
sion Anatoliens durch Brachyzephale wührend der chalcolithischen 
Periode stattfand, der eine zweite Invasion folgte, die, wahrschein- 
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lich um die Mitte der Kupferzeit, brachyzephale Elemente nach 
Alaca Höyük und anderen Örtlichkeiten der Kupferzeit brachte. 
Die 11..chste Invasion durch Brachyzephale, die bedeutender und 
extensiver war als die vorhergehenden, fand anrWirend um 2000 
v. Chr. statt. Die craniologischen, archologischen und philologi-
schen Beweise zusammengenommen, weisen darauf hin, daB diese 
Invasion durch Hethiter geschah, die vorwiegend dem alpinen Typ 
angehörten 13. 

Unser Wissen über verschiedene anthropologische Charak-
teristika wie Zahnsystem und Lebensdauer der seit 4000 V. Chr. 
bekannten .1testen Bewohner Anatoliens verdanken wir den For-
schungen Şeryiireks. In seiner "The duration of life of the Chalcolit-
hic and Copper Age populations of Anatolia" betitelten Forschungs-
arbeit hat er, ganz allgemein gefaBt, folgende Punkte festgestellt : 
"Die Verteilung der Todesffille unter 153 Anatoliern beiderlei Ge-
schlechts aus dem Chalcolithicum und der Kupferzeit stellt sich nach 
ihren SchAdelbefunden wie folgt dar: 

Altersgruppe 
Anzahl der Individuen und 

Prozentstze 

o - 12 Jahre 41 (26,7 %) 
13 - 20 3) 24 (15,6 %) 
21 - 40 51  (33,3 %) 
41 - 60 30 (19,6 %) 
61 - X >3 7 ( 4,5 %) 

Daraus entnehmen wir, daB "bei der Bevölkerung Anatoliens 
im Chalcolithicum und in der Kupferzeit der relativ frühe Tod 
die Norm war und daB die durchschnittliche Lebensdauer kürzer 
war als die des heutigen zivilisierten Menschen. Obwohl diese Be-
völkerung die potentielle Möglichkeit hatte, ein hohes Alter zu er-
reichen, scheint es, daB die meisten Menschen im Chalcolithicum 
und in der Kupferzeit starben, bevor sie vierzig Jahre alt geworden 
waren und wenige unter ihnen ffiter wurden als sechzig. Die Bevöl- 

13  M. Şenytırek: Anadolu Bakır Çağı  ve Eti Sekeseninin Kraniyolojik Tektiki. 
(A Craniologcical Srudy of the Copper Age and Hittite Populations of Anatolia), 
Belleten, Vol. 5, No. ı  9, pp. 219-253. 1941. 
	 Fluctuation of the Cranial Index in Anatolia, From the Fourth Mille- 
nium B. C., To 1200 B. C., Belleten, Vol. 15, No. 60, P1). 593-632. 1951. 
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kerung Anatoliens im Chalcolithicum und in der Kupferzeit ist 
nicht die einzige, die eine verhWtnismBig kurze Lebensdauer auf-
weist; es gibt viele Beweise dafür, daB ein relativ früher Tod für 
aile frühen Menschengeschlechter die Norm war. 

Auch unsere Kenntnisse über das Zahnsystem der frühen Be-
völkerung Anatoliens verdanken wir den vergleichenden anthropo-
logischen Arbeiten Şenyüreks: 

"Obwohl die früheren Bewohner Anatoliens zumeist cynodonte 
Z İne hatten, ist an vielen ihrer ZWıne Taurodontismus mW3igen 
Grades festgestellt worden. Taurodontismus findet sich auch bei 
anderen Homo sapiens - Beispielen, den jetzigen und den fossilen. 
Wenngleich die untersuchten Serien nicht groB sind und besonders 
die frühen archologischen Perioden nur durch einige wenige In-
dividuen vertreten sind, gewinnen wir nichtsdestoweniger einige 
nützliche Hinweise dafür, daB die Intensitt der Abnutzung im 
allgemeinen mit dem zunehmenden Alter ~hst "." 

Ein überblick über die Ergebnisse der Forschungsarbeiten, 
die sich mit der Rassengeschichte der Bewohner früherer Zeitperi-
oden der Türkei befassen, ~e unvollstndig, wenn man die Phry-
gier und die Etrusker, die ja auch in Anatolien gelebt haben, nicht 
auch kurz in die Betrachtung miteinbezöge. 

In den letzten Jahren haben Autoren wie G. Buschan, A. C. 
Haddon und Kurt Bittel sich die Ansicht Strabons zu eigen gemacht, 
daB die Phrygier aus Thrakien, d. h. aus dem Westen, nach Ana-
tolien gekommen sind. Sie sind nicht geneigt, die Phrygier vom 
Homo nordicus abzuleiten. In diesem Zusammenhang ist es inte- 

14  M. Şenytirek: A Note on the Duration of Life of the Ancient Inhabitants 
of Anatolia, American Journal of Physical Anthropology, N. S., Vol. 5, Nu. 1, 
Plx 55-56. 1947. 
	 The Longevity of the Chalcolithic and Copper Age Inhabitants of Ana- 
tolia. Belleten, Vol. 15, No. 6o, pp. 447-468. 1951. 
	 The duration of life of the Chalcolithic and Copper Age population of 
Anatolia. Anatolia No. Il. pp. 93-1 ıo. Ankara 1957. 

. 

	

	15  Şevket Aziz Kansu und Seniha Tunakan: Yazılıkaya'da (Eskişehir) bulunan 
Frik çağına ait kafanın Antropolojik incelenmesi. (Etude Anthropologique d'un 
crâne Phrygien). Belleten No. 42. pp. 183-187. 1947. 
	 Eti, Frik ve Klasik Devir iskeletlerinin Antropolojik incelenmesi (Etu- 
de anthropologique de Squelettes datant des epoques Hittite, Phrygienne et de 
l'âge classique). Belleten No. 48 pp. 759 - 776. 1948. 
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ressant, daB die von Kansu und Tunakan über die in "Midas" (Ya-
zılı  Kaya) aufgefundenen Skelette aus der phrygischen Periode 
und über die phrygischen Skelette von Karaoğlan (Ankara) durch-
geführten Untersuchungen erwiesen haben, daB diese Skelette nicht 
dem nordischen, sondern dem Typ des Homo meridionalis angehören. 

In seinem Bericht über die Ausgrabungen in Pazarlı  (1941) 
bringt Hamid Z. Koşay folgende Ansicht vor, die mit der ethnischen 
Beschaffenheit der Phrygier in Zusammenhang steht: 

"Die Ausgrabungen bei Pazarlı  haben aufs klarste di e engen 
Beziehungen dargelegt, die die phrygische Kultur einerseits mit 
der mykenischen, andererseits mit den alten Kulturen Vordera-
siens (der sumerischen, hethitischen und lykischen) verbanden. Die 
Kriegerfiguren der Reliefs von Pazarlı, die auf mykenischen 
Vasen dargestellten Kriegerfiguren, selbst die etruskischen Figuren 
und die lykischen Krieger von Isinda sowie die post - hethitischen 
Kriegerdarstellungen von Kargamich (Cerablus) lassen sich nicht 
leicht voneinander unterscheiden. Bis in die letzte Zeit betrachtete 
man den Kentauren als cin dem Westen zugehöriges Motiv. Aber 
die Tierld.mpfe, die Motive des am Lebensbaum sich hochreckenden 
Steinbocks und der Greifen entsprechen der Ideologie Vorderasi-
ens. Von den Reliefs und den farbigen geometrischen Figuren auf 
der Fassade des Midas - Tempels strahlt etwas Orientalisches aus. 
Erstreckt sich diese Dualitt in der phrygischen Kultur auch auf 
ihre rassische Zusammensetzung? Wenn die Phrygier lange Zeit 
auf dem Balkan gelebt haben, und wenn es sich um cin und dasselbe 
Volk handelt, müBten wir in dem Balkangebiet die gleichen Funde 
materieller phrygischer Kultur machen wie in Pazarlı, Gordion, 
Alışar und Boğazköy. Wir sind aber noch nicht in der Lage, auf 
diese Frage eine befriedigende Antwort zu geben. Vielleicht werden 
es uns die in Pazarlı  entdeckten Dokumente ermöglichen, den Um-
fang des Kulturaustausches zwischen Mykene und Phrygien sowie 
die Wege festzustellen, welche die Mykener auf ihrer Wanderung 
einschlugen" 16. 

Mit der übernahme dieser Zeilen aus dem Bericht des Aus-
grbers verband ich die Absicht, darauf hinzuweisen, daB die cin 

18  Hâmit Z. Koşay: Pazarlı  Hafriyat raporu (Les fouilles de Pazarlı) T. T. 
Kurumu Yayınlarından V. Seri. No. 4 pp. zo. Ankara 1941. 
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wenig weiter oben gemachte Feststellung der Zugehörigkeit der 
phrygischen Skelette von Karaoğlan sowie des phrygischen Ske-
letts von Yazihkaya zum Homo meridionalis das Auftauchen eines 
neuen anthropologischen Elements in der Frage der ethnischen 
Zusammensetzung der Phrygier ermöglicht hat. Vielleicht sind 
auch die Mediterranen aus dem Westen gekommen. 

Was die Etrusker anlangt, hat Eugeine Pittard 1929 gelegent-
lich einer anthropologischen Untersuchung über die Türken Ana-
toliens das Thema aufgenommen und folgendes ausgeführt: 

"Es gibt noch ein anderes anthropologisches Problem, dessen 
Elemente zum groBen Teil in Kleinasien sind. Man will in ihnen 
Lyder schen, d. h. Bauern, die aus dem westlichen Teile Anatoliens 
kamen. Dieser Ursprung ist vom linguistischen und arcllAologischen 
Standpunkt aus diskutiert worden, und man ist zu interessanten 
Annffilerungen gekommen; doch was die Anthropologie betrifft, 
fehlen immer noch die Dokumente. 

Man müBte die Bevölkerungen, die heute auf dem Territorium 
des früheren Lydiens leben, genauestens studieren. Dann könnte 
man nützliche Vergleiche ziehen mit den Bevölkerungen des gegen-
~tigen Etruriens, die nichts anderes sind als die Nachkommen 
der Bevölkerungen der Vergangenheit," " 

Nach Eughte Pittard hat Eugen Fischer zu dem Problem des klein-
asiatischen Ursprungs der Etrusker in seinem 1938 erschienenen 
Werke "Zur Rassenfrage der Etrusker" Stellung genommen ". 

Das gleiche Thema hat Dr. Bossert in dem "Etrusker in Klein-
asien" betitelten Kapitel seines Werkes "Altanatolien" vom philo-
logischen Standpunkt aus behandelt. Er nimmt an, daB mit einiger 
Wahrscheinlichkeit die Heimat der Etrusker in Mysien oder im 
mysisch - lydischen Grenzgebiet zu suchen ist, zumal die Tyrsener 
in griechischer Zeit auf den Inseln Lemnos und Lesbos nachgewie-
sen sind, auf Lemnos auch archologisch und sprachlich. Da beide 

17  Eug&ıe Pittard: Contribution â l'&ude Anthropologique des Turcs d'Asie 
Mineure. Türk Antropoloji Mecmuası. (Revue Turque d'Anthropologie) No. 8. 
pp. 29. İstanbul 1929. 

18  Eugen Fischer: Zur Rassenfrage der Etrusker. Preuss. Akad. Wiss. math. 
Kl. 25 pp. 15. Berlin 1938. 
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Inseln aber Mysien vorgelagert sind, könnten sie als Stützpunkte 
der Etrusker auf ihrer Wanderfahrt nach Italien angesehen werden 19a. 

In einer 1954 erschienenen Studie "Zur anthropologie der 
Etrusker" hat Kurt Gerhardt diesen Gegenstand auf etruskische Dar-
stellungen hin untersucht. 

Es wird infolge des Fehlens von einschlâgigen anthropologi-
schen Forschungen sicherlich schwerhalten, dieses mit der Rassen-
geschichte Kleinasiens zusammenhângende Problem als eindeutig 
gelöst zu betrachten. 

Gestützt auf türkische Forschungen und Publikationen der 
letzten Zeit informiert uns Albrecht Goetze in seinem Werk "Klein-
asien" über die Anthropologie der alten Bevölkerungen Kleina-
siens. Er behandelt da besonders die Menschenreliefs Anatoliens, 
wobei er die Menschentypen Anatoliens kritisch beleuchtet "b. 

Mit Weisbachs 1873 erschienenem Werk "Die Schâdelform 
der Türken" beginnt in der Türkei eine Forschungsperiode, die 
sich bis in unsere heutige Zeit erstreckt. Die Veröffentlichungen 
türkischer und auslkndischer Anthropologen dieser Forschungs-
periode sind bemerkenswert. Wir wollen uns hier vornehmlich mit 
der Anthropologie der Türken befassen, die unter der Bevölkerung 
der heutigen Türkei die Mehrheit ausmachen. Lassen wir einmal 
Eu,One Pittard zu Wort kommen: 

"Lorsqu'on parle des Turcs, la plupart des gens s'imaginent 
que cette population, parce qu'elle est surtout repandue en Asie, 
n'appartient pas â. la race blanche. N'a - t - on pas fait des Turcs 
des Finno - Ougriens et meme des Ougro - Japonais? Et ces termes 
ne signifient - ils pas des populations asiatiques quant â leur can- 
tonnement, et asiatiques aussi quant 	leur race? Pour beaucoup, 
le nom de Turc eveille aussitöt le nom des Mongols ou au moins 
celui de Tatars. Deniker, dans sa classification, a inscrit la formule: 
Turco - tatar, ce qui sousentend une parente, laquelle, au point 
de vue des veritables Tatars n'existe pas. 

ig  W. Brandenstein: Die Herkunft der Etrusker. (Der Alte Orient, Bd. 35 
Heft ı  Leipzig, 1937. Arif Mdfid Mansel; Etrüsklerin Menşe'i. elkü, No. 49. 
Vol. IX. pp. 64-65, Ankara 1937. 

"b Albrecht Goetze: Kulturgeschichte des Alten Orient. Kleinasien, pp. 8-12 
München ı  959. 
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"Ces indications - qui sont des erreurs - ont une double origine: 
historique et linguistique. Historique, parce qu'on mele volontiers 
les invasions turques aux invasions mongoles et tatars et que, par 
simplification, on rassemble ces gens en un seul tout. Linguistique, 
parce que les auteurs qui ont voulu classifier les races humaines de 
l'Asie ont utilise - ils n'avaient guere autre chose, il est vrai, 	leur 
disposition - les elements linguistiques seuls, comme des documents 
dominants. Or, dans l'histoire d'un peuple, la langue n'est souvent 
qu'une aventure sociale toute momentanee. Des lors elle ne peut 
etre un element serieux de classification.-- 

"Les hommes qui composent la nation turque appartiennent 
en tres grande majorite â la race blanche. Les Mongolokles (Tatars) 
sont des minoritaires. La grande majorite de la population turque, 
les hommes qu'on appelait communement, dans les nomenclatures, 
les Turcs Osmanhs, pourraient figurer, sans une contestation pos-
sible, parmi les divers types - car eux aussi sont divers - "de race" 
blanche qui habitent le continent europeen. Vue dans ses grands 
traits, la Turquie d'Asie, encore une fois, est plus nettement euro-
peenne que la Russie d'Europe. Si la cassure qui a cree la mer de 
Marmara ne s'etait pas produite, le "continent ethnique" europeen, 
au lieu de s'arreter aux Detroits, s'etendrait beaucoup plus bin, 
vers le sud - est. D'ailleurs au Paleolitique, cette cassure n'existait 
pas et les hommes ont facilement passe de l'Asie anterieure actuelle 

l'Europe actuelle... 20. 

Und in seinem "Contribution â l'Etude Anthropologique des 
Turcs d'Asie Mineure" (1929) betitelten Forschungsbeitrag erklâst 
Eugke Pittard: 

"Les anthropologistes de l'avenir auront peut - etre 	recher- 
cher les deux ou trois groupes initiaux dont se composent toutes 
ces populations d'Asie Mineure. Il y a certainement moins de types 
ethniques qu'il n'y a de ces populations memes qui, aujourd'hui, 
s'appellent Lazes, Tcherkesses, Armeniens, Kurdes, Turcs, Grecs, 
etc., et qui jadis ont port e d'autres noms, au cours des evenements 
historiques. 

20 Eug&le Pittard: La "race turque": l'Europe de race blanche devrait 
tre prolong& en Asie et comprendre au moins l'Anatolie et la Perse. 

XVe Congr. int. d'Anthropologie et d'Arch6o1ogie Pralistorique (suite) Ve 
Session de l'Institut International d'Anthropologie. pp. 89-95. Pa(is 1939. 
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"Si nous jetons, en effet, un coup d'oeil sur les valeurs de l'in-
dice c4ıhalique concernant les diff&entes populations, nous trou-
vons des chiffres qui, pour la plupart d'entre eux, se rapprochent 
des moyennes exprim&s pour les Turcs. 

"Ce serait dkjâ lâ une image, bien entendu une image extreme-
ment grossiere, repr6entant, par un autre moyen, la pens& que 
nous exprimions tout â l'heure, savoir que sous des tiquettes na-
tionales tres diverses, se masquent en toute certitude des hommes 

dont l'origine est semblable. 	21 

Nachdem aus E. Pittards Werk die ethno - anthropologischen 
und geographischen Ansichten des Autors textgerecht übernommen 
und von mir zum Gegenstand unserer Betrachtung gemacht worden 
sind, haben wir die hauptschlichen anthropologischen Charak-
teristika der Türken, die die groBe Mehrheit der Bevölkerung der 
modernen (heutigen) Türkei darstellen, aus ifet Inans These zu-
sammengefaBt, vor uns; jene haupts,chlichen anthropologischen 
Charakteristika, die die Autorin, gestützt auf die 1936 durchgeführte 
groBe anthropologische Enquete, zum Gegenstand ihrer Unter-
suchungen gemacht hat. Nun werden wir die Zusammenfassungen 
der in den letzten Jahren durch Ş. A. Kansu, Tunakan, Şenyürek und 
deren Schüler geleisteten Forschungsarbeiten diesen fundamen-
talen anthropologischen Zügen hinzufügen und so beitragen, ein 
ausführlicheres Bild der Anthropologie der Türken zu zeichnen. 

In der Türkei (Thrakien und Anatolien) betr4t die durch-
schnittliche KörpergröBe der Afinner 1,652 m, die -der Frauen 
1,522 m. Somit gehören die AUnner schon der Gruppe zu, die in 
der Nomenklatur der KörpergröBe mit "überdurchschnittlich groB" 
bezeichnet wird, die Frauen aber in die Gruppe "unterdurchschnittlich 
groB". Der GröBenunterschied zwischen den Geschlechtern betr.gt  
13 cm. Er kann als akzentuiert betrachtet werden, denn ein 
solcher Unterschied ist nur bei Menschengruppen sehr hoher 
KörpergröBe anzutreffen. 

In der Türkei zeigt die KörpergröBe nicht überall das gleiche 
physiognomische Bild. Die Gebiete mit der vergleichsweise kleins- 

21  Eugene Pittard: Contribution l'Etude Anthropologique des Tıırcs d'Asie 
Mineure. Türk Antropoloji Mecmuası. (Revue Turque d'Anthropologie) No. 8. 
pp. ii. 1929. 
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ten Körpergröfie liegen im Westen. Vom Westen nach dem Osten 
zu erhöht sich die KörpergröBe. Die östlichen Provinzen weisen 
die I\fi.nner mit dem gröBten Körperwuchs auf. 

Bis in die letzte Zeit war die KörpergröBe der türkischen Frau 
quasi unbekannt. Doch können wir sagen, daB wir diesbezüglich 
heute Angaben besitzen, die - so steht zu hoffen - definitiv sind. 

Ihrem "Stamm - Beinb,ngenindex" nach gehören die mnnlichen 
Türken zu den Individuen mit überdurchschnittlichem Stamm - 
Beinlngenindex (= 93,91), die türkischen Frauen zu jenen mit 
mittlerem Stamm - BeinW.ngenindex (= 87,86). 

Die lffi.nner weisen einen mittleren Schdelindex von 83,33 
auf; nach Denikers Klassifikation sind 63,88 %, nach Topinards Klas-
sifikation jedoch 75,63 % brachyzephal. 

Bei den Frauen betr4t der mittlere Sch.delindex 83,78; nach 
Deniker sind 65,52 %, nach Topinard 77,75 % brachyzephal. 

Was die Mufigkeit der brachyzephalen Individuen betrifft, 
weisen die einzelnen Regionen der Türkei ziemlich groBe Unter-
schiede auf. Der zentrale Teil der Türkei besitzt die meisten bra-
chyzephalen Individuen (93,16 %), die östlichen Gebiete die we-
nigsten (62,61 %). Die Westprovinzen weisen 76,69 % Brachyzep-
hale auf. 

Der mittlere Nasenindex der lffi.nner ist 65,04, der der Frauen 
64, 05. 

71,23 % der Iffi.nner und 76,73 c>/c, der Frauen gehören zum 
leptorrhinen Typus. In den internationalen Listen, die diesen In-
dex führen, würden die Türken einen bevorzugten Platz unter den 
leptorrhinen Bevölkerungen einnehmen. Die türkische Frau be-
sitzt eine kleine Nase. Bei gleicher KörpergröBe ist die Nase der 
Frau absolut kleiner als die des Mannes. Dies ist, auBer der Lep-
torrhinie selbst, ein sekuncffirer geschlechtlicher Zug, der hervor-
gehoben werden muB. 

Die 1\fi.nner und Frauen besitzen fast immer regelm,Big ge-
formte Ohren. A priori könnte man auf Grund geschichtlicher Er-
eignisse glauben, daB in der Türkei eine gewisse Anzahl von Men-
schen mit Augen mongoloiden Charakters anzutreffen sein müssen. 
Dem ist nicht so. Nur ein wenig mehr als 5 °,/0  der 1VInner und au-
en haben mongoloide Augen. Der mongoloide EinfluB der Inva-
sionen scheint ganz geringfügig gewesen zu sein. 
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Die gewöhnlich "gerade Nase" genannte Nase mit ihren Se-
kuncUrformen ist fast immer die türkische Form dieses Organs. 
Konkave Nasen sind selten; sie sind 11..ufiger bei Frauen als bei Man-
nem anzutreffen. 

Das seiner Form nach "â. pan coupe" genannte Occipital, dessen 
Aspekt uns an dinarischen EinfluB glauben lassen köruıte, ist ziem-
lich 115.ufig. Man muB diesen Zug aufzeichnen, um ihn gelegent-
lich mit anderen zu verbinden und so die Diagnose dieses brachy-
zephalen Typus von hohem Körperwuchs stellen zu können. 

Die Haut ist selten dunkelbraun. Im Gegensatz zu dem, was 
man annehmen möchte, sind Augen lichter Farbe sehr 11fig an-
zutreffen. Beobachter haben bemerkt, daB die Türken oft blaue 
oder graue Augen haben. Es gibt fast keine dunkelbraunen Augen 
in Thrakien - Anatolien, auBer in den Ostprovinzen. 

Auch die Haare sind nicht so oft schwarz, wie man meinen 
möchte. In der Türkei haben nur wenige Individuen helles (blon-
des) Haar; die Mehrheit der Bewohner hat kastanienbraunes Haar. 

Summarische Diagnose der "Türkischen Rasse": 

Die Türken sind von nur ein klein wenig überdurchschnitt-
lich groBem Körperwuchs. Sie sind zumeist Individuen mit über-
durchschnittlichem Stamm - Beirffingenindex. Sie sind zumeist Bra-
chyzephale und Leptorrhine. Sie haben gewöhnlich kastanienbraune 
Haare und Augen; ihre Augen sind lı fig schwach pigmentiert. 
Sie gehören in ihrer grossen Mehrheit jener weissen europdischen 
Rasse an, die in der Klassifikation unter dem Namen Homo alpinus 
bekannt ist. Vielleicht gibt es unter ihnen auch zahlreiche Ver-
treter der Rasse, die als Homo dinaricus bezeichnet wird 22. 

Bei der Zusammenfassung der anthropologischen Charakte-
ristika der türkischen Bevölkerung des heutigen Anatoliens mögen 
auch die seltschukischen Türken ganz kurz in die Betrachtung mit-
einbezogen werden. Kansu hat 1937 die Ergebnisse seiner über die 
1935 aufgefundenen seltschukischen Skelette angestellten Unter-
suchungen publiziert. Bei den untersuchten Skeletten handelt es 

22  Afet Inan: L'Anatolie, le pays de le "race" Turque. Genve. A. Kundig. 
pp. 158-162. 1939. 

Enqute Anthroporn&rique Turque, (Faite sur 59.728 indibidus de deux 
sexes). Office Central de Statistique Turque. No. 151. Ankata 1937. 

.8211efen C. XL, 24 
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sich um Brachyzephale mittlerer Körpergröf3e. Der Autor weist sie 
der alpinen Rasse zu 23. 

1940 hat Atasayan Untersuchungen über die Haare der Tür-
ken angestellt. In einer Sene von 319 Personen hat er Rothaarig-
keit nur in einem einzigen Fail, u. zwar bei einem 4-jührigen Kna-
ben, angetroffen. 

Die mikroskopische Untersuchung der Haare dieser aus ver-
schiedenen Provinzen der Türkei stammenden Bevölkerung ergab 
bei Müdchen eine durchschnittliche Dicke der Kopfhaare von 78 
Mikron, bei Knaben 82 Mikron, bei weiblichen Erwachsenen 86 
und bei Knaben 88 Mikron, Mithin haben die türkischen Frauen 
dünneres Haar als die türkischen Münner, was der Forscher als 
Geschlechts - Charakteristikum auffaBt. 

Atasayan nach betrügt der Haarindex bei türkischen Müdchen 
66,02, bei Frauen 63,54, bei türkischen Knaben 64,50 und bei er-
wachsenen Türken 63, ı  8 24. 

Die erste Studie über die Tastleisten der Fingerabdrücke bei 
Türken hat Tunakan 1948 veröffentlicht. Das Forschungsmaterial 
umfaBte die Handabdrücke von 260 Schulkindern (120 Knaben 
und 140 Müdchen). In dieser Arbeit werden die Tastleisten der 
Fingerbeeren und die Palma der Kinder eingehend untersucht. 
In einer zweiten Studie werden Tastleisten der Fingerbeeren von 
200 Schulkindern oo Knaben und ıoo Müdchen) untersucht. Die 
untenstehende Tabelle zeigt den Prozentsatz der drei Haupttypen, 
wie er sich aus den beiden Arbeiten ergibt: 

Schleife 
Bogen radial umar ra 	ul Wirbel 

% % % % % 
260 Schukinder 

(Istanbul) 4,8 3,7 55,6 59,3 35,8  
200 Schulkinder 

(Denizli) 6,2 8,7 47,5 56, ı  37,9 

Total 5,5 6,2 51,5 57,7 36,8  

23  Şevket Aziz Kansu: Selçuk Türkleri hakkında Antropolojik ilk bir tetkik 
ve neticeleri. 2. Türk Tarih Kongresi. Türk Tarih Kurumu IX. Seri No. 2. pp. 
440-456. 1937.

" M. Atasayan: Türk saçları  üzerinde ilk Antropolojik Araştırma. Ankara 
Universitesi D. T. C. Fakültesi Dergisi. Vol. II, No. ı . pp. 29-32. 1943. 
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Die folgende Tabelle bringt den Hundertsatz der Handflüchen-
formel, wie sie sich je nach der Stelle, wo die Hauptlinien in der 
Palma endigen, zusammensetzt: 

Formel 	rechts 	 links 	 rechts links 

ı  I .9.7. 45,3 27,3 36,3 

9- 7-5- 16,9 2354 20,1 

7 -5 -5- 8,4 12,6 10,5 

Die in obigen Formeln nicht enthaltenen anderen Formen 
machen 32,8 	aus, sie setzen sich aus folgenden Formeln zusammen 

Il .10.7. 11.10.8. 10 . 9 . 6. 

'o: 	7.5. 9. 	9.5. 8 . 6 . 5. 

und fallen allgemein in die Formel 9 . 7 .5., aber noch mehr in, die 
I . 9 . 7.— Formel. 

Die im Zusammenhang mit den rinnenartigen Hauptfurchen 
der Handflüche entstandenen Affenfurche oder Vierfingerfurche 
wurde bei 260 Personen im Verhültnis von 3,46 % festgestellt, sowie 
9,23 % übergangsformen. 

Die über die Tastleisten an Mittel - und Grundglicdern bei 
Türken angestellten Untersuchungen ergaben folgendes : Bei Tür-
ken fanden sich 31,22 % Streifenmuster (N. Ocak, 1966), bei Deut-
schen 34,89 % (Ploetz- Radmann, 1937). Bei Chinesen hingegen 
herrschen mit 33,88 % Hakenmuster vor (King, 1939). Durch die 
bei Türken gewöhnlich unterschiedlichen vielen Mustertypen und 
deren mancherlei Kombinationen nehmen die Türken eine Mit-
telstellung zwischen den Europüern und den Asiaten ein, stchen 
aber den Europüern nüher. Dies erweisen auch die Figurentypen 
der Fingerspitzen und viele andere an der Handflüche fcstgestellte 
Charakteristika 25. 

Die erste Publikation in der Türkei über den Mongolen - Fleck 
verfaBte Kansu. Durch neue Untersuchungen hat Tunakan diese 

55  Seniha Tunakan: Parmak Izleri. (A Comparation Study of the Finger 
Prints). Ankara Üniversitesi D. T. C. Fakültesi Dergisi. Vol. XVIII. No. 1-2. 1961. 
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Frage weiter aufgehellt. Im Folgenden seien die allgemeinen Er-
gebnisse von Tunakans neuester einschlagiger Forschung gebracht: 

"In der Gebarklinik von Ankara wurden von uns 1013 (o - 4) 
Tage alte Neugeborene auf den Mongolen - Fleck hin untersucht. 
Er wurde bei 26,75 % der Untersuchten festgestellt. Es liegt auf 
der Hand, daB dieses Ergebnis, das für die aus Ankara und seiner. 
stammenden Neugeborenen gültig ist, nicht auf aile türkischen Neu-
geborenen mit Sicherheit angesetzt werden kann. Eines aber steht 
fest: dieses Ergebnis bestatigt mehr oder weniger den für die Türkei 
nachgewiesenen Durchschnittsprozentsatz (4,32 %), der von ver-
schiedenen Forschern für bis zu einem Jahr alte Kinder ermittelt 
wurde. Das will heiBen, daB in der Türkei Kinder sehr oft mit einem 
solchen blauen. Sakralfleck geboren werden. Dies hangt zweifellos 
mit dem AusmaB der Pigmentation unserer Rasse zusammen. Mit 
fortschreitendem Alter verschwindet der Mongolen - Fleck schnell, 
und an 5 -jahrigen Kindern ist er nur noch selten zu beobachten. 

Die von verschiedenen Forschern durchgeführten Untersu-
chungen ergaben, daB an durchschnittlich 4,32 % der 13379 Kinder 
im Alter von o - 14 Jahren der Mongolen - Fleck beobachtet wurde. 
Alle diese Ergebnisse sprechen dafür, daB wir das Türkische Volk 
wohl nur mit der braunhautigen südeuropaischen und der ostme-
diterranen Rasse vergleichen können."26 

Tuna/can hat ihre seit 1955 angestellten Untersuchungen über 
Zwillingsgeburten wie folgt zusammengefaBt: 

"Wir wenden die Zwilling - Methode in den Untersuchungen 
der biologischen Grundlagen der Vererbung an. Da sich die Zwil-
ling - Methode auf vorhandenes reiches Zwilling - Material stützt, 
war es immer von Nutzen, den Prozentsatz an Zwilling - Geburten 
eines Landes zu kennen. Daher war es unser erstes Anliegen, - wenn 
auch nur im Rahmen eines Experiments - das Verhaltnis der Zwil-
ling - Geburten in der Türkei festzustellen. Zu diesem Zweck er-
mittelten wir die Anzahl der Zwilling - Geburten, die zwischen 
1952 und 1954 in der Gebarklinik von Ankara und zwischen 1945 
- 1956 im Zeynep Kamil Hastanesi, Istanbul - Üsküdar anfielen. 

2 6  Seniha Tunakan : The Mongoloid spots observed on the Children and 
Newborn Babies of Turkey. D. T. C. Fakültesi Dergisi. Vol. XIV. No. 3-4. pp. 
4 t -54. Ankara 1957. 
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Wir fassen die statistischen Resultate zusammen: 

Gebârklinik 

Anzahl d. Anzahl d. Anzahl d. Anzahl d. 
Geburten 	Zwillinge 	Drillinge 	Zwillinge 

in 
Prozenten 

Ankara 17460 236 5 435 (73,9) 
1952-1954 
Z. Kâmil 
Hastanesi 26174 334 ı  o 1,27 (78,3) 
1945-1956 

43634 570 15 1,31 ( 76, 1) 

Eine Betrachtımg der zu einem Ganzen zusammengefaBten 
Resultate von Ankara und Istanbul vermittelt uns cin genaues Bild 
von dem prozentualen Anteil, den Zwilling - Geburten in der Tür-
kei haben. 

Zwillinge werden im VerhWtnis von 1,31 % geboren, d. h. 
auf je 76 Geburten entfklt eine Zwilling - Geburt. Das VerhMt-
nis der Drilling - Geburten ist : 2909. Wenngleich. diese Resul-
tate nicht ah für die ganze Türkei verbindlich anzusehen sind, le-
gen sie doch nahe, daB zukünftige Untersuchungen mehr oder min-
der zu Wınlichen Ergebnissen gelangen werden. Die obige Aufstel-
lung schlieSt nur "normal" geborene Zwillinge in sich. Wenn wir 
bedenken, daB Zwillinge schon vor der Geburt hkıfiger sterben 
als Einzelkinder, kann mit Recht angenommen werden, daB das 
VerhAltnis cin wenig höher liegen wird. ,Xhnliche Ergebnisse wie 
bei uns in der Türkei haben auch die in mitteleuropüschen Lan- 
dem 	durchgeführten Untersuchungen über Zwilling - Geburten 
erbracht." 27  

über die Puberttszeit bei türkischen Kindern hat Ibrahim 
Işıklar Untersuchungen angestellt, deren Zusammenfassung ich 
hier folgen lasse. 

Die zum Zweck der Feststellung der Pubertatszeit in der Tür-
kei untersuchte Reihe umfaBte 507 weibliche und 4155 ın,nnliche 
Personen. 

17  Seniha Tunakan: Second Investigation on the Birth of Twins in Turkey. 
D. T. C. Fakültesi Dergisi. Vol. XVII., No 3-4 pp. 513-518. Ankara 1961. 
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In der weiblichen Reihe lag der Beginn der Pubertütszeit bei 
ı  o und ihr Ende bei 18 Jahren. Die Vergleichzahlen für die münn-
liche Sene sind 9 bzw. 19 Jahre. 

In der Türkei beginnt die Pubertütszeit bei den Müdchen durch-
schnittlich mit 14 Jahren, 2 Monaten und 13 Tagen, bei den Kna-
ben mit 14 Jahren, 3 Monaten und 18 Tagen. Zwischen der weib-
lichen und der münnlichen Reihe besteht diesbezüglich mithin ein 
Unterschied von ı  Monat und 5 Tagen, was statistisch bedeutend 
ist. 

Die weibliche und die münnliche Reihe wurden je nach dem 
Geburtsort des Individuums in geographische Regionen geordnet. 
Die Pubertütszeit beginnt durchschnittlich am frühesten im Agü-
ischen Gebiet (i4 Jahre und 14 Tage) und durchschnittlich am 
spütesten in Zentralanatolien (14 Jahre, 'o Monate und 14 Tage). 
Der niedrigste Durchschnitt für den Beginn der Pubertüt bei Kna-
ben (14 Jahre und 23 Tage) wurde im Marmaragebiet festgestellt, 
und der höchste in Zentralanatolien (14 Jahre, 5 Monate und ı  Tag). 

Berücksichtigt man die Standart - Deviation und die Varia-
tionen im Hundertsatz bei den münnlichen und weiblichen Indi-
viduen in allen Gebieten, kann man sagen, daf3 die Müdchen aus 
dem Schwarzmeergebiet, dem Marmaragebiet, dem ügüischen und 
dem Mittelmeergebiet, sowie aus Ostanatolien und die Knaben aus 
Zentralanatolien - was die Pubertü.tszeit anlangt - statistisch homo-
gen sind. 

Hinsichtlich der Unterschiede zwischen den Durchschnitts-
temperaturen der einzelnen Regionen konnte keine Beziehung zwi-
schen Klima und Pubertütszeit nachgewiesen werden. Aber in einer 
Reihe von 793 münnlichen und 123 weiblichen Personen wurde 
beobachtet, daB bei der Mehrheit die Pubertüt in der warmen Jah-
reszeit begann. 

Anzahl der 
münnlich: 
	

Individuen 
	

Prozentsatz 

warme Jahreszeit 321 40,5 % 
kalte Jahreszeit 201 25,3 % 
unbekannt 271 34,2 % 

793 100,0 % 
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weiblich : 

warme Jahreszeit 62 50,41 % 
kalte Jahreszeit 19 15,45 % 
unbekannt 42  34,14 % 

ı  23 100,00 % 

Bei der rn.nnlichen Sene konnten für die Gebiete Schwarz-
meer, Mittelmeer und Ostanatolien die Korrelationskoeffizienten 
zwischen Puberü.tszeit und den verschiedenen anthropologischen 
Abmessungen und Indexen ausgerechnet werden. Hier folgen die 
Ergebnisse : 

— Die Korrelation zwischen Puberü,tszeit und KörpergrüBe 
ist negativ, aber stark im Mittelmeergebiet (r 	— 0,7) und im 
Marmaragebiet (r = — 0,4.9) Im Schwarzmeergebiet und im os-
tanatolischen Gebiet besteht keine Korrelation. 

2 	Es besteht keine oder wenigstens keine bedeutende Kor- 
relation zwischen Puberü.tszeit und Gewicht. Im Schwarzmeer-
gebiet betr4t der Koeffizient nur r = —o, ı  5. 

3 — In keiner Region besteht eine Korrelation zwischen Pu-
bertkszeit und Stamm - Beinlngenindex. 

4 — Der Korrelationskoeffizient zwischen Puberttszeit und 
Robusziü.tsindex ist folgender : 

Schwarzmeergebiet 	r = — 0,21 

Mittelmeergebiet 	r -= — 0,2 

Ostanatolien 	 r = — 0,29. 

5 — Der Korrelationskoeffizient zwischen PubertIszeit und 
Sch,delindex ist negativ, aber ziemlich stark im Mittelmeergebiet 
(r = — 0,4) . In den anderen Regionen besteht diesbezüglich keine 
Korrelation. 

6 — Der Korrelationskoeffizient zwischen Pubert.tszeit und 
Fazialindex ist negativ, aber stark in Ostanatolien (r = — 0,9) . 
Der Koeffizient ist bloB r = — 0,14 im Schwarzmeergebiet, und 
es gibt keine Korrelation im Mittelmeergebiet. 

7 — Der Korrelationskoeffizient zwischen Puberttszeit und 
Nasenindex ist in Ostanatolien — 0,3 und betr4t im Mittelmeer-
gebiet nur — o, ı  Im Schwarzmeergebiet besteht keine Korrelation. 
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8 — Der Korrelationskoeffizient zwischen Pubertt und Ku-
busindex ist negativ, aber stark im Schwarzmeergebiet (r = — o,6). 
Er betr4t nur — o, ı  in Ostanatolien, im Mittelmeergebiet besteht 
er nicht 28. 

Die Blutgruppen der Türken in anthropologischer Hinsicht 
wurden von L. Herzield, Ş. Emed, H. Braun, E. Babacan, N. Onur, St. 
Balcher und Dermen untersucht. Ömer Ozek (1953) und Nermin Aygen 
(1946) haben dieses Problem von diesem Gesichtswinkel aus zum 
Gegenstand ihrer Studien gemacht. 

AuBer diesen Arbeiten besitzen wir statistische Angaben der 
letzten Jahre über die Verteilung der Blutgruppen in der Türkei. 

Mit exakten Methoden wurde festgestellt, welcher der Blut-
gruppen 2310 aus verschiedenen Gebieten der Türkei stammende 
Personen verschiedener Berufe, KörpergröBe und Hautfarbe zuge-
hörten. Die Verteilung der Blutgruppen unter diesen 231 o Türken 
erbrachte folgende Ergebnisse: 

Blutgruppe A: 43,9 %; Blutgruppe B: ı  6, ı  9 ; 
Blutgruppe AB: 7,83 %; Blutgruppe O: 32,04 %. 

560 Personen, deren Blutgruppe festgestellt worden war, wur-
den auf die Sekundxgruppen A — AB hin untersucht. Die Un-
tersuchung ergab, daB 79,66 % der Blutgruppe A,, 20,33 % der 
Blutgruppe A2 , 88,63 % der Blutgruppe A, B und 11,36 % der Blut-
gruppe A2  B zugehörten. 

Diese Verhültniszahlen stimmen mit denen anderer benach-
barter Under überein. 

In der Verteilung der Sekuncffixgruppen auf 1\finner und Frau-
en wurde kein Unterschied wahrgenommen. 

In der Verteilung der Blutgruppen auf die Bevölkerung der 
verschiedenen Regionen des Landes wurden keine groBen Unter-
schiede beobachtet. Es wurde festgestellt, daB die Blutgruppe A bei 
den anatolischen Türken um 3 % st ıker vertreten ist als bei den 
thrakischen Türken. 

28 • Işıklar: Investigation on the Age of Puberty in Turkish (Dolf Institute) 
Children. Ankara Üniversitesi D. T. C. Fakültesi Dergisi. Vol. VII. No. 4. pp. 
512-528. 1949. 
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Die Aufteilung der Blutgruppen auf Mnner und Frauen sowie 
auf WeiBlutige und Braunhutige lieB keinen Unterschied erken- 
nen 29.  

Nach den Ergebnissen einer an 500 Personen durchgeführten 
Untersuchung besteht bei Türken keine unmittelbar ins Auge 
fallende Korrelation zwischen den rassenphysischen Charakteris — 
tika und dem Mufigkeitsgrad bestimmter I-b.moagglutinations — 
Typen. Das heiBt, die Mufigkeit der einzelnen Blutgruppen Mngt 
in keinerlei Weise von den anthropologischen Charakteristika ab". 

In einer gemeinsamen sero — anthropologischen Untersuchung 
über die Blutgruppen krebskranker Türken haben Ş. A. Kansu und 
Kdzım L Gürkan nachgewiesen, daB fünfzig Prozent der Krebskran-
ken der Blutgruppe O angehörten 3°. 

SchlieBlich konnten dank der Bemühungen der Blutzentrale 
Istanbul 52.994 Blutproben gesammelt und deren Blutgruppen-
zugehörigkeit ermittelt werden. Es ergab sich folgendes Bild: 

Anzahl der 
Blutproben: Blutgruppe Prozefitsatz 

23028 A 43,5 % 
8459 B 15,9 % 
3866 AB 7 3 % 

17641 O 33,3 % 

Als erste in der Türkei gingen F. Semerkand und T. Pekintürk 
der Farbblindheit bei türkischen Kindern nach. In ihrer gemein-
samen Untersuchung "Türklerde renk körlüğtil üzerine ilk araştırma" 
(Vorlufige Forschungen über Farbenblindheit bei Türken) stellen 
die Autoren an 2120 türkischen IVlicichen und 4010 Jungen, ins-
gesamt an 6130 Personen, Untersuchungen an. Sie wenden dabei die 
Ishihare—Methode an. Dabei gelangten sie zu folgendem Ergebnis: 

29  Ömer Özek: Türklerde kan grupu dağıtımı  üzerinde Araştırmalar. Is-
tanbul Cniversitesi Tıp Fakültesi Dergisi. No. 22-23. pp. 2828-2854. 1942. 

30 Nermin Aygen: A research on the blood groups of Turlu, and on the corre-
lation of these groups with anthropological characters. Ankara 1946. 

31  Şevket Aziz Kansu und Kazım Ismail Gürkan: Kanserlilerin kan grup- 
ları  üzerinde bir not. Tedavi Kliniği ve laboratuvarı  Vol. V. No. 20. pp. 	1935 
Tıp Fakültesi M. N. 22-23. pp. 2849. 1942. 
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Geschlecht 

 

Farbenblindheit 
Haufigkeit 	Prozent 	m. 

       

weibliche 	 9 
	 0,43 0:0 	2,05 

Schüler 
m5.nnliche 	 266 	 6,61 °,4; 	0,38 
Schtiler 

Madchen 	 Jungen 
Grad der 	 2120 	 401 

Farbenblindheit Anzahl Prozent Anzahl Prozent 

44 
43 
162 
19 

stark, rot-grün 	t 	0,05 % 
schwach, rot-grün 	4 	0,19 % 
stark, grün 	 4 	0,19 % 
schwach, grün 
stark, rot 
stark, rot 

1,09 % 
ı ,o6 % 

4,04 % 
0,42 % 

Summe 	 9 	0,43 	266 	6,61 % 

Wie aus dieser Tabelle hervorgeht, wurde bei dieser Reihe 
von 6130 Personen am haufigsten Grünblindheit beobachtet (Deute-
ranopes). Das VerhWtnis betragt bei den Jungen 4,46  °/, (176 Per-
sonen), bei den Ma.dchen o, ı  % (4 Personen). Rotblindheit (Pro-
tanopes) wurde in der Versuchsreihe nicht angetroffen. In Anbe-
tracht dessen, daB Rotblindheit fünfmal seltener als Grünblindheit 
angetroffen wurde, ist das Resultat der Untersuchung als normal 
zu bezeichnen. 

Nach diesen Ergebnissen nehmen die Türken, was die Ha.u-
figkeit der Farbenblindheit anlangt, unter den asiatischen und eu-
ropaischen Völkern eine Mittelstellung cin 32."  

Des weiteren hat Necati Ocak in: "Türklerde I. ve II. falanjlar 
üzerindeki figür tiplerinin incelenmesi" (Untersuchungen über die 
Hautleisten am Mittel-und Grundglied von Türkenhanden) ange-
stellt, die wir in ihrer Zusammenfa.ssung folgen lassen: 

32  Tuncer Pekintürk und Ferhan Semerkand: Vorlufige Forschungen über 
Farbenblindheit bei den Türken. Anthropologie Vol. I. No. 2. pp. 159-162. An-
kara 1964. und in Ş. A. Kansu's Uberblick über die Fortschritte der Anthropo-
logischen Forschungen in der Turkei in den letzten Jahren. Homo Tagungsband. 
pp. 1966. 
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"In dieser Arbeit, deren Resümee wir hier geben, wurden nach 
der Geipel-Methode die Tastleisten von 90 1\fidchen und 115 Knaben 
im Schulalter aufgenommen und die Hautleisten am Mittel-und 
Grundglied untersucht. Wie die bisherigen Untersuchungen auf 
diesem Gebiet gezeigt haben, sind auf den Gliedern Muster zu un-
terscheiden: 

Streifen 	(St), 
Bögen 	(B) 
Bogenwinkel (BWK), 
Doppelbogen (DB), 
Federmuster (FM), 

Haken 	(H), 	 Wellen (WI), 
Winkel 	(WK) 	Doppelwinkel (DKW) 
Doppelbogenwinkel (DBWK), 
EinschluBmuster (EM), 
seltene Muster (SM). 

Wie bei den Mustern der Fingerspitzen zeigen sich auch bei diesen 
Typen rassenmBig Unterschiede. Auf diesem Gebiet haben wir 
in Deutschland Untersuchungen von Ploetz- Radmann, in China 
die von King. Die vorliegende Arbeit ist die erste derartige in der 
Türkei. 

Die Resultate sind für uns wichtig, weil uns diese Untersu-
chungen die Möglichkeit geben, die Türken mit Europ.ern und 
Mongolen zu vergleichen: 

Muster Türken Deutsche Chinesen 

(St) 31,22 34,89 16,72 
(H) 2431 19,43 33,88 
(WI) 5,36  3,96 1,27 
(B) 20,50 17,30 13,49 
(WK) 7,06 9,04 6,6o 
(DWK) 0,04 2,00 0,22 
(BWK) 5,83 4,52 10,00 
(DBWK) 2,00 2,52 4,10 
(DB) 1,81 0,32 3,00 
(EM) 4,97 5,08  9,22 
(FM) 0,10 0,28 0,05 
(SM) 0,19 0,84 1,28 

Wie aus dieser Tabelle zu ersehen ist, kommt bei den Türken 
und den Deutschen das Streifenmuster am Ilufigsten vor, bei den 
Chinesen hingegen das Hakenmuster. 
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Unsere Reihe rWiert sich der deutschen im Hinblick auf die 
Mufigkeit der Streifen und Bögen und entfernt sich von der chi-
nesischen. Was das Vorkommen der Doppelbögen angeht, so steht 
sie der chinesischen Reihe niher. Die übrigen Muster nehmen eine 
Mittelstellung zwischen der deutschen und der chinesischen Reihe cin. 

Nach den Mustertypen der Mittel - und Grundglieder stehen 
die Türken zwischen den Europern (Deutschen) und Mongolen 
(Chinesen), aber etwas nWıer Europern. 

Bei den Türken ist die Kombinationsmöglichkeit der 29 Muster 
841, es wurden aber nur 184 festgestellt. Bei den Deutschen ergaben 
sich bei derselben Kombinationsmöglichkeit 214 Kombinationen. 
Bei den Chinesen ergaben sich bei einer Kombinationsmöglichkeit 
der 28 Muster von 784 nur 140 festgestellte Kombinationen. 

Sowohl im Hinblick auf die M.ufigkeit der Muster als auch 
auf die fflufigkeit der Kombinationen nehmen die Türken eine 
Mittelstellung zwischen Europern und Mongolen ein, stehen den 
Europern aber rıAher" 33. 

Diese Untersuchung zeigt als erste einen Unterschied auf, 1-1m-
lich den, daB bei den Frauen eine gröBere Symmetrie herrscht. 

Einen weiteren Gegenstand der Untersuchungen bilden die 
Hande. M. Gürdal gelangt in seiner Arbeit: "Untersuchungen über 
die Entwicklung der Mnde bei türkischen Afidchen und Knaben" 
zu folgenden Ergebnissen: 

"Im Durchschnitt nimmt bei Kindern beider Geschlechter 
die Handlnge vom 7. bis zum 12. Lebensjahr regelmBig zu. In 
diesem Alter betr4t das durchschnittliche Wachstum der rechten 
Hand bei den Knaben 2,70 cm, das der linken Hand 2,79 cm, bei 
den 1\fidchen das der rechten Hand 3,17 cm, das der linken 3,46 cm. 

Bei der Durchschnittsbreite der Hande ergab sich das gleiche 
VerhWtnis. Sowohl bei der 1..,ge als auch der Breite der Hande 
gibt es Unterschiede 34 . 

33  Necati Ocak: Untersuchungen über die Hautleisten am Mittel-und Gruna-
glied von TürkenMnden. Anthropologie Vol I. No. 2. pp. 156-158 Ankara 1964. 
und in Ş. A. Kansu's überblick über die Fortschritte der Anthropologischen For-
schungen in der Turkei in den letren Jahren. Homo Tagunsgband 1966. 

34  Mustafa Gürdal: Untersuchungen über die Entwicklung der FUnde bei 
Turkischen 1‘/Uxichen und Knaben in Ş. A. Kansu's überblik über die Fortschritte 
der Anthropologischen Forschungen in der Türkei in den letren Jahren. Homo 
Tagungsband 1966. 
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In diesem Beitrag gebe ich Dokumente wieder, die mit der 
Rassengeschichte der Türkei in direktem Zusammenhang stehen. 
Um objektiv zu bleiben, habe ich diese Dokumente den Arbeiten 
der einzelnen Autoren entlehnt. 

Zu behaupten, daB diese Ausführungen den Gegenstand in 
seiner G.nze wiederspiegeln, wre vermessen. Es wurde einzig und 
allein der Versuch unternommen, aus den Grundzügen der Rassen-
geschichte eines Landes, das, reich an ethnischen und historischen 
Dokumenten, seit dem Palolithikum auf seinem anatolischen Bo-
den viele Kulturen und Zivilisationen beherbergte, das Bild der 
Türkei erstehen zu lassen. 

Anthropologische Studien über die im Entwicklungsalter ste-
hende Bevölkerung der Türkei sind in diese Schrift nicht aufgenom-
men. Diesbezügliche Arbeiten sind in der Bibliographie genannt. 

NACHWORT 

Zwischen der Redaktion dieser Arbeit und ihrer Drucklegung 
für das Belleten sind nahezu zehn Jahre verstrichen.-Ich veröffent-
liche hiermit als Arbeitsmaterial, die inzwischen gezeitigten, mit 
dem Thema in Beziehung stehenden wichtigsten Beitr4e am An-
hang des gegen~tigen Textes. 

* * * 

Die folgenden zwei Beilagen sind dem Text, Seite ı , Biblio-

graphie 2, hinzuzufügen: 
Die Abbildung der mandibula des von Dr. Fikret Ozansoy in der 

Umgebung von Ankara entdeckten fossilen Anthropoids (Ankara-
pithecus M. Ozansoy) ist beigefügt. Dr. Fikret Ozansoy war gelun-
gen, Fusstapfen von fossilen Menschen nahe Kula in Westanatolien 
zu entdecken (Siehe: Fikret Ozansoy, Türkiye Pleistosen fosil insan 
ayak izleri (Pleistosene fossil human footpoints in Turkey) M. T. A. 
Enstitüsü Dergisi 72, Ankara 1969. 

Zwei wichtige Endeckungen über fossile Anthropoids sind vom 
Anthropologen Dr. Ibrahim Tekkaya im Jahre 1973, ebenfalls in An-
kara's I\T.he gemacht worden. Die gleichzeitig vorhandenen pri-
mitiven und entwickelten Kennzeichen an der Mandibula und 
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an den Zâhnen dieses in Hırsızdere, am Ort Candır, Distrikt Ka-
lecik, Land Ankara entdeckten fossilen Anthropoinds, veranlassen 
den Autor, denselben, im Lichte letzter Revisionen und im bezug 
auf dessen allgemeine Form, als eine neue Abart der Gattung Siva-
pithecus zu betrachten. Denn dieser Anthropoid von Candar (Si-
vapithecus Alpan.) trâgt neben beim Pliopithecus und Parapithecus 
festgestellten primitiven auch auf den Mensch hinweisende Eigen-
schaften, und dies zeigt vielleicht, dass bei diesen im mittleren Mi-
ozâne in Anatolien gelebten Anthropoiden die Entwicklung zur 
Menschenwerdung sehr früh begonnen haben muss. (Siehe: Dr. Ibra-
him Tekkaya: Anadolu'da yeni bir Anthropoid (Primate Mam-
melia) türü. (M. T. A. Enstitüsü Dergisi 83. S. 194 - 210, Ankara 

1974) *• 
Die Tatsache, dass zu den S. 14 und 19 des deutschen Textes 

erwâhnten anthropologischen Typen der Bewohnern der Türkei 
(Homo Alpinus, Homo Dinaricus) auch Homo meridionalis und 
vorderasiatische Typen zugefügt werden sollen, ist auf Grund letzter 
Forschungen notwendig geworden. 

Ich möchte hier über die wichtigen Revisionen aufmerksam 
machen, die der Antropolog Dr. İbrahim Tekkaya, gemeinsam mit 
dem Anthropologen P. Andrew (British Museum, London) über 
den genus und das Alter der in letzter Zeit entdeckten und bis zum 
Menschen heranreichenden fossilen Anthropoiden machte und über 
die in seinem zum VIII. Türkischen Geschichtekongress 
15.X.1976— eingereichten Vortrag über den Platz und die Bedeutung 
Anatoliens in der Geschichte der Natur (orig. Titel : Tabiat Tari-
hinde Anadolu'nun yeri ve önemi)* referierte. 

Danach haben sie festgestellt, dass der von Dr. Fikret Ozansoy in 
Ankaras Umgebung entdeckte Ankara Pithecus Metai Ozansoy, der in 
Bâumen lebe nde Affe Dryopithecus Indicus, indischen Ursprungs ist, 
der vor 8-1 o Millionen Jahren in Anatolien auf dem oberen Pliozen 
gelebt haben soll. Es wurde ferner festgestellt, dass der von Dr. İbrahim 
Tekkaya etdeckte fossile Sivapithecus Alpani, dem genus von vor etwa 

* Siehe auch : Şevket Aziz Kansu. — Insan ve Medeniyet Tekâmill tarihinde 
Anadolu'nun Yeri (The Evolution to date of Man and Civilisation in Anotolia). 
III. T. Tarih Kongresi pp. 306-314, 1943-48. 

* Siehe : Şevket Aziz Kansu. Fussnote 3 des gegenwartigen Textes. 
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15 Millionen Jahren in Anatolien auf dem oberen Miozen lebende 
Ramapithecus Wickcri, ebenfalls indischen Ursprungs, gehört und von 
Fikret Ozansoy in Muglas Nâhe beobachteten fossilen Fusspuren, 
dem oberpalaolithischen fossilen Menschen von Cro - Magnon gehört, 
der etwa 12.000 Jahren v.Ch. in Anatolien gelebt haben soll. 

Es ist m.E. zweckmassig, folgende Zeilen von M. Boule und 
H. Vallois auch hier wiederzugeben: 

"G. E. Lewis, (Preliminary notice of new man-like Apes from 
India" Amer. Journ. of Science, XXVII, 1934" — Gregory (W. K.), 
Hellman (M) et Lewis (G.E.). Fossil Anthropoids of the Vale-Cam-
bridge India expedition of 1935 "Carnegie Institute of Washington, 
Public. No. 495, 1938" a enfin etudie recemment, sous les noms de 
Ramapithecus, Bramapithecus, et Sugrivapithecus, les fragments de mâ-
choires et les dents des depöts superieurs de Siwalik. Au dire de l'au-
teur, ces nouveaux genres, le premier surtout, se rapprocheraient 
plus etroitement des Hominiens que tout autre singe connu. Ces 
recherches nouvelles sont les plus interessantes. Elles nous montrent 
que, pendant la periode miocene, l'Europe, PAsie et l'Afrique etaient 
habites par de nombreux singes anthropomorphes aux caracteres diver-
gents suivant plusieurs directions, et peut-etre meme, dans une certaine 
mesure, comme Dryopithecus, Sivapithecus, Ramapithecus, vers une 
direction humaine. Elles nous ont fait connaître des types nouveaux, 
qui presentent dans leurs mâchoires et leurs dentitions des caracteres 
realisant une nouvelle transition morphologique entre les Anthropo'ides 
et l'Homme ...." M. Boule ve H. Vallois — Les Hommes Fossiles. 
S. 85. 4 e edition. Paris, 1952. 

Der wichtigste Beitrag nach Niederschrift der gegenwârtigen 
Arbeit über die Anthropologie der prâhistorischen (neolithischen) 
Bevölkerung der Türkei ist die von Frdulein Denise Ferembach 
(Paris) dem VII. Türkischen Geschichtskongress (25-29 September 
1970) eingereichte Mitteilung : "Les Hommes du Gisement Neo-
lithique de Çatal Höyük". Ich gebe hier wörtlich den Teil" Con-
clusion" des französischen Textes dieses Beitrages. 

"Le classement par race, en tenant compte des mesures, des 
indices et des caracteres morpologiques, montre une nette predomi-
nance des Protomediterraneens du type atlanto-mediterraneen (54, 
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2 %) puis Protomediterraneens du type ibero-insulaire, plus gra-
cile que les premiers (16,9 %) ; 6 % des specimens presentent des 
caract&es• des deux types de Protomediterraneens. 

"Une remarque prealable s'impose: on ne note pas de difference 
dans la repartition raciale suivant les niveaux; des Alpins se ren- 
contrent dans tous. 	  
	 "Les crânes protomediterraneens de Çatal Höyük 

se caracterisent donc par une grande longueur. La majorite des 
sujets est dolichocrâne; certains sont mesocrânes. Par rapport la 
longueur et â la largeur, les tetes se montrent moyennement ele-
vees. L'indice fronto - parietal tran.sverse indique un frontal minimum 
le plus souvent large par rapport â la largeur du crâne (euryme-
tope) et l'indice frontal transverse un frontal minimum moyenne-
ment large par rapport au frontal maximum (front moyennement 
divergent) Le front est moyennement eleve et bombe. En vue su-
perieure les crânes presentent un contour pentagonoide. 

Les saillies (glabelle, inion, arcades sourcilli&es), le relief de 
la i-gion nuchale ne sont jamais accuses mais en general modere-
ment ou faiblement developpes. Il en est de meme de l'apophyse 
mastoide sur les crânes feminins, cette protuberance apparaissant 
d'un volume moyen ou fort sur les crânes masculins. 

Si le prognathisme total est nul, un leger prognathisme alve-
olaire s'observe sur les deux tiers des pices. Les faces sont cryptozy-
ges et, en moyenne mesenes; mais l'on rencontre aussi des sujets 
lept6es et quelques eury6ies. Les orbites apparaissent essentiel-
lement moyennement elevees ou basses, separees par une grande 
largeur interorbitaire. Les nez se montrent le plus souvent larges, 
de meme que les palais. Les dimensions relatives des dents sont va-
riables 

Les malaires presentent, en general, un developpement et une 
musculature moderes ou faibles. Les pommettes sont presque tou-
jours effacees. Le nez convexe, arrondi en son sommet transversa—
lement, debute par une racine peu enfoncee. Il forme une saillie 
nette. Le bord inferieur de l'ouverture piriforme est aigu, la region 
sous-nasale moyennement elevee. 

Les crânes d'Alpins, brachycephales, ou â la limite superieure 
de la mesocephalie, se distinguent essentiellement par une plus grande 
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largeur maximum entrainant un indice de hauteur-largeur et un 
indice fronto-parietal plus faibles, un front plus divergent, un con-
tour en vue superieure birsoide ou sphenoide, un plus grand aplatis-
sement de la region du lambda, une face plus souvent large. 

Le lien avec le raccourcissement de la corde frontale entrai-
nant un bombement plus accuse du front est moins evident de meme 
que le moindre relief observe chez eux, A moins que ce darnier ca-
ractere tienne â leur origine essentiellement â partir de Mediter-
raneens graciles. 

Les habitants de Çatal-Höyük enfin, avaient une stature mo-
yenne "sur moyenne", proche des statures elevees chez les hommes. 

Les 	Protomediterraneens robustes (Atlanto - mediterraneen) 
dominent donc â. Çatal Höyük. Les Protomediterraneens graciles 
(Ibero-insulaires) sont peu nombreux dans ce site. Les Alpins appa-
raissent comme une variation des Protomediterraneens. On peut 
donc penser que les brachycrânes anatoliens actuels ont pour beau-
coup une origine autochtone." 

(Siehe: Denise Ferembach (Paris). Les Hommes du Gisement 
Neolithique de Çatal Höyük. Mitteilungen des VII. Türkischen 
Geschichtskongresses. Ankara 25-29. Septembre 1970. Veröffent-
licht 1972. S. 15-21) Siehe ausserdem für dasselbe Thema : Vom 
selben Verfasser: 

Anadolu ile Orta Doğunun Neolitikteki sekenesi üzerine. Belleten. 
Bd. XXXIII. Nr. 130. Ankara 1969 S. 45- ı  49. 

De meme: Aperçu sur le peuplement de l'Anatolie et du Moyen 
Orient au Neolithique. Belleten. Bd XXXIII Nr 130 1969 Ankara 
137-143. Mario-Cappieri (Rom) The Anatolians of the late Neoli,hic 
and Chalcolithic Age. Belleten bd XXXIV Nr 136 1970, Ankara. 
S. 509-555. 

Ehe ich zu einem knappen türkischen Resumee dieses in deut-
scher Sprache geschriebenen und im Belleten zu erscheinenden Ar-
tikels übergehe, erachte ich es für notwendig, eine kurze Erlâ,uterung 
hiermit vorauszuschicken. 

Diese Schrift stellte einen Beitrag zum zweiten Band d s von 
Professor Dr. Karl Saller, dem verschie denen Direktor des Instituts 
für Anrhropologie und Humangenetik der Universitât München, 
als ein Sammelwerk von elf Banden geplanten und vom R. Oldenburg- 

Belleten C. XL, 25 
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Verlag, München und Wien zum Drucke übernommenen "Rassen-
geschichte der Menschheit" dar. (nur eine Lieferung des des I. Bandes 
konnte 1968 gedruckt werden). 

Das geplante Werk sollte anthropologische Forschungsarbeiten 
von 34 Gelehrten über 22 Lkider aus verschiedenen geographischen 
Lagen umfassen. 

Das leider zu frühe Ableben des verehrten Forschers machte 
jedoch die Veröffentlichung des gesamten Werkes und darunter 
auch meiner auf Wunsch des Verstorbenen verfassten Arbeit unmög-
lich. Nach Empfang des Letzteren hatte mir Professor Dr. K. Saller 
am 14. 12. 1966 folgendes geschrieben: "Sehr geehrter Herr Kollege! 
Ich bin zur Lektüre Ihres Aufsatzes über die "Rassengeschichte der 
Türkei" gekommen. Es geffillt mir sehr 	 



TÜRKÇE ÖZETİ  

TÜRKİYENİN IRK TARIHI 

Belleten'in bu sayısında Almanca metin olarak yayınlanan bu 
yazının Türkçe kısa bir özetini yapmadan önce bir açıklama gere-
kiyor: Türkiye'nin ırk tarihi (Rassengesciehte der Türkei), Mü-
nich Üniversitesi antropoloji ve insan genetik'i enstitüsü (Institut 
für Anthropologie und Humangenetik) direktörü müteveffa Ord. 
Prof. Dr. Karl Saller'in nezareti altında onbir ciltte yayınlamayı  
planladığı  ve R. Oldenbourg Verlag - München und Wien basım evi 
tarafından yayınlanacak olan, insanlığın Irk Tarihi (Rassenge-
schichte der Menseheit)'in 2. cildinde yer alacak ve basılacaktı. (yalnız 
I. cildin bir fasikülü 1968 yılında basılmış tır). Bu vesile ile belirtmek 
isterim ki bu büyük yapıt 34 bilim adamı  tarafından dünyanın 
çeşitli coğrafik bölgelerindeki 2 2 ülkenin Irk Tarihi üzerine antro-
polojik çalışmaları  kapsayacaktı. Ancak değerli bilginin vakitsiz 
ölümü geri kalan yazıların bu arada benim Prof. K. Saller'in isteği 
üzerine yazmış  olduğum bu çalışmanın yayınlanmasına olanak 
bırakmadı. Prof. Dr. K. Saller kendisine gönderdiğim Almanca metni 
aldıktan sonra 14.12.1966 tarihinde bana yazdığı  mektupta metni 
tasvip ettiğini şöyle bildiriyordu: "Sehr geehreter Herr Kollege! 
İch bin zur Lektöre İhres Aufsatzes über die "Rassengeschichte 
der Türkei" gekommen. Er gefallt mir sehr.  ..." 

Türkiye'nin Irk Tarihi Türkiye'nin prehistorik iskân tarihi 
ile başlar. 

Anadolu'nun insan ve uygarlık tarihinin başlangıcı  dördüncü 
zaman buzul devrine, pleistosen'e kadar geri gitmektedir. 

Bugün Türkiye'de "İnsan altı, infra - humaine" fosil primat-
lara ait ilk kalıntı  keşfedilmiş  bulunmaktadır. Bu ankarapithecus me-
taii ozansoy dur. 

1943 yılında III. T. T. Kongresinde verdiğim bir tebliğimde 
"Anadolu toprakları  insana ulaşan fosil primatlardan bazıları  için de 
yani fosil maymunlar bakımından gözden geçirilmek icap eder. Ger-
çekten üçüncü zaman neojen arazisinde, örneğin Ankara dolaylarında, 
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Ayaş'ta İlhan Çayı  vadisinde, Ağılkaya adını  verdiğimiz fosilli gi-
sement (yatak) da da 1936 yılında meydana çıkardığı= Pontien 
fosiller burada, Pikermi'de (Yunanistan) bulunan Mesopithecus 
Pentelici fosil maymununa benzer bakiyelerin bulunması  ihtima-
lini çok kuvvetlendirmiştir. Gerçekten Profesör M. Boule'un yaz-
dığı  gibi Mesopithecus, Avrupanın ve Küçük Asya'nın üst Miocne 
"gisement" larında çoklukla mevcuttur. Diğer taraftan Dryopi-
thecus gibi insana çok yakın fosil maymunların Hindistan'dan Av-
rupa'ya kadar yayıldıklarını  ve Anadolu (Türkiye) topraklarının 
bu fosil primatlar için bir geçit ve bir durak yeri olabileceğini göz-
den kaçırmamak gerekir.." demiştim. 

İşte Ozansoy'un (1962) keşfi- sonra 1973 yılında yine Ankara 

dolaylarında (Kalecik) antropolog Dr. İbrahim Tekkaya tarafından 

keşif edilmiş  olan Sivapithecus Alpani'nin fosil alt çenesi sayesinde 
bu görüşler gerçekleşmiştir. Bu sayede Evrazya (Asya - Avrupa) 
ve Afrika arası  büyük Anthropoid şeridi üzerinde Türkiye'nin de 
yer aldığını  saptıyoruz *. 

Türkiye'nin paleolitik, neolitik, post - neolitik kültürler ba-
kımından da zengin bir ülke olduğu ispat edilmiştir. 

Türkiye'de zengin bir şekilde saptanmış  olan bu paleolitik kül-
türlerin temsilcileri olan fosil insanların kemiklerine ait elde edilen 

kalıntılar ise bugüne kadar bir kaç buluntudan ibarettir. Anadolu 
Neandertal fosil adamına ait dişler son yıllarda Karain mağarası  
çalışmaları  esnasında Dr. Kılıç Kökten tarafından meydana çıka-

rılmıştır 
İ. Ö. (9000 - 4000 - 2000) arasındaki Anadolu uygarlikları  bir 

çok araştırıcılar tarafından meydana çıkarılmış  ve incelenmiş  bulun- 

maktadır. Yazar bu çalışmasında Anadolu'nun iskân tarihi ile ilgili 
olarak bu süre içindeki ırksal çehresini ana çizgileriyle belirtmeye 
çalışmıştır. 

1873 yılında Weisbach'ın "Die Schaedelform der Türken" 
adlı  incelemesinden başlayarak Türkiye'de bugüne değin yeni bir 

araştırma devresi başlamıştır. Yazar Türkiye'nin bugünkü sekenesi 
içinde çoğunluğu teşkil eden Türklerin çeşitli antropolojik karak- 

* Bir de bkz. Şevket Aziz Kansu'nun İnsan ve Medeniyet Tekâmul tarihinde 
Anadolu'nun yeri (The Evolution to date of Man and Civilisation in Anotolia). 
III. Türk Tarih Kongresi pp. 3o6-314, 1943-48. 
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terleri üzerinde ayrıntılı  biçimde durmuştur. Örneğin Türklerde 
kan grupları  araştırmaları  antropolojik bakımdan da ele alınmış-
tır. Bu hususta Dr. Ömer üzek (1953), Dr. Nermin Aygen (Erdentug') 
(1946) da sorunu bu açıdan incelemişlerdir. Bu araştırmaların 
dışında, son yıllarda kan gruplarının Türkiye'de yayılışı  üzerine 
istatistik geniş  bilgilere sahip bulunuyoruz. 

Dr. Seniha Tunakan'ın ikiz doğumları  (birth of .Twins) üzerin-
de 1955 yılından itibaren yapmış  olduğu araştırmaları  kayıt etme-
liyiz. Diğer taraftan Dr. Tuna/can, Türkiye'de ilkönce Dr. Kansu 
tarafından ele alınan (1932) Mongol Fleek (Mavi leke - Mongol 

' lekesi) sorununu yeni araştırmaları  ile daha da aydınlığa çıkarmış-
tır. Metinde bundan başka, Türkiye'de Erginlik çağı  (Dr. İbrahim 
Işıklar), Türklerde saçların incelenmesi. (Dr. Muine Atasayan), 
Türkiye'de parmak, el ve ayak izleri (Dr. S. Tuna/can ve öğren-
cileri), Türkiye'de renk körlüğü (F. Semerkand - Tuncer Pekintürk), 
Türkiye'de kan grupları  ve Kanser arasında muhtemel ilişki üzerine 
antropolojik bir ilk araştırma, (Dr. Şevket Aziz Kansu ve Dr. Kâzım 
Ismail Gürkan 1935) gibi konulara değinilmiştir. 

Ancak Türkiye'de gelişme çağı  (çocuklarla gençlerin) içinde 
bulunan sekenenin gelişmelerine ait antropolojik araştırmalara 
ayrıntılanyle değinilmemiştir. Bu alandaki incelemeler bibliograf-
yada zikredilmiştir*. 

Antropolog Dr. Ibrahim Tekkaya VIII. Türk Tarih Kongre-
sinde (11-15.X.1976 Ankara) Tabiat Tarihinde Anadolunun Teri ve 
Önemi konulu tebliğinde* Anadoluda son yıllarda keşif edilmiş  olan 
ve insansa ulaşan fosil Antropoidlerin genus ve yaşları  ile fosil insan 
ayak izlerinin yaşı  üzerinde Antropolog P. Andrew (British Museum, 
Londra) ile yapmış  oldukları  önemli revizyonları  belirtmek istiyorum. 

Buna göre Dr. Fikret Ozansay'ın Ankara dolaylarında keşfet-
tiği "Ankarapithecus Metai Ozansay" in Anadolu'da 8-1 o milyon 
yıl öncesi üst plyosen de yaşamış  Hindistan kaynaklı,. ağaçta ya-
şayan maymun Dryopithlecus indicus— olduğunu saptamışlardır ve 
Dr. Ibrahim Tekkaya'nın yine Ankara dolayları nda keşfettiği ve 
Sivapitlecus Alpani olarak adlandırdıkları  fosilin Anadolu'da yak- 

* Aynı  zamanda bkz. Şevket Aziz Kansu. — İnsan ve Medeniyet Tekâmül 
tarihinde Anadolu'nun yeri. (The Evalution to date of Man and Civilisation in 
Anatolia) III. T. Tarih Kongresi pp. 306-314. 1943-48. 
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laşık 15 milyon yıl önce üst miyozsende yaşamış  ve Hindistan kay-
nakli Ramapithecus Wickeri— genus'ine ait bulunduğunu bildirmiş-
tir. 

Fikret Ozansoy'un Muğla dolaylarında kula tüf tabakaları  içinde 
tesbit ettiği fosil ayak izlerinin ise İ.Ö. 12.000 yıl önce Anadolu'da 
yaşadığı  öngörülen üst paleolitik fosil insanı  Cro-magnon adamına ait 
olduğu saptanmış tır. 

Bu münasebetle M. Boule ve H. Vallois dan şu satırları  aktar-
makta fayda görüyorum. (Bk. Almanca metin'in sonu) 

Metni Türkçeden Almancaya çeviren Sayın Profesör Dr. Kris-
tinus'a, baskıdaki yardımını  esirgemeyen Sayın Profesör Nusret 
Hızır'a ve Türkiye'de keşfedilmiş  fosil antropoitlerle fosil insan ayak 
izleri hakkında yeni bilgileri bana veren Sayın Dr. İbrahim Tekka-
ya'ya teşekkür borçluyum. 
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Schüdelformen, verschiedener Zeit, aus der heutigen Türkei 

Schadel aus Kumtepe (Neolithikum) 
L. B. Ind.: 82, 68 Alpiner Typus 

Schadel aus Şeyh-Höyük (Chalcolithikum) 
Eurafrikaner Typus (L. B. Ind.: 73, 33) 

Schadel aus Şeyh-Höyük (Chalcolithikum) 
L. B. Ind.: 72,04 Eurafrikaner Typus 

Das cranologische Material (ausser den Fossilen) befindet sich in der Kol-
lektion das Anthropologischen Instituts der Philosophischen Fakultat Ankara 
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Schcielformen, verschiedener Zeit, aus der heutigen Türkei 

Schadel aus Alaca-höyük (Chalcolithikum) Schadel aus Alaca-Höyük (Chalcolithikum) 
Mesokran. Alpin-eurafrikaner Typus o' L . B. Ind.: 8,oı  Alpin-eurafrikaner Typus 

Schadel aus Alaca-Höyük (Kupferzeit) 
L . B . Ind.: 72,87 Eurafrikaner Typus o" 

Schadel aus Alaca-Höyük (Kupferzeit) 
L . B. Ind.: 74,29  Mediterraner Typus 9 

Schadel aus Alaca-Höyük (Kupferzeit) 	Schadel aus Alaca-Höyük (Kupferzeit) 
L. B. Ind.: 73,84 Mediterraner Typus 9 	L. B. Ind.: 75,63 Mediterraner Typus ci 
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Schelformen verschiedener, Zeit, aus der heutigen Türkei 

Schadel aus Alaca-Höyük (Kupferzeit) Schdel aus Alaca-Höyük (Kupferzeit) 
L. B. Ind.: 79,31 Mediterraner Typus 9 	L. B. Ind.: 83,52 Alpiner Typus d' 

Sch.del aus Alaca-Höyük mit Unterkiefer 
(Bronze Zeit) L, B, Ind.: 77,49 d 

Eurafrikanischer Einschlag 

Ein Rundschadel aus Karaoğlan (1-lethitisch) 
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Schdelforrnen, verschiedener Zeit, aus der heutigen Türkei 

Sch5.del aus Karaoğlan (Phrygisch) 
L. B. Ind.: 73,63 Mediterraner Typus d 

Schclel aus Karaoğlan (Phrygisch) 
L. B. Ind.: 75,84 Mediterraner Typus 9 

Schclel aus Alişar (Phrygisch) 
Mediterraner Typus (Nach Krogman) 
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Schü.delformen, verschiedener Zeit, aus der heutigen Türkei 

Seldschuksschndel (Alpiner Typus) 
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Türkische Schüdel aus unserer Zeit 

L. B. Ind.: 71, 51 
	 L. B. Ind.: 74, 73 

L. B. Ind.: 76, 44 L. B. Ind.: 78, 38 
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Türkische Schü.del aus unserer Zeit 

L. B. Ind.: 79, 77 	 L. B. Ind.: 79, 78 

L. B. Ind.: 81, 50 	 L. B. Ind.: 83, 23 



L. B. Ind.: 89, 76 
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Türkische Schüdel aus unserer Zeit 

L. B. Ind.: 84, 76 
	 L. B. Ind.: 85, 88 

L. B. Ind.: 90, 57 
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IDEAL BIR SUMER ANNESI 

M. ÇIĞ  — S. N. KRAMER 

M. Civil YA/ES 23 (1964) te 50 satırı  aşkın "Ludingirra'run 
annesine haberi" olarak isimlendirilebilecek değişik bir Sumer kom-
pozisyonunu yayınladı. Hemen tam olan metin A, B, C, ve 131  o-
larak gösterilen dört nüshaya dayanmaktadır. M. Civil'in metin ü-
zerindeki bu çalışması, en iyi Sumerologları  dahi tatmin edecek 
nitelikte olup fevkalâde bir makale, derinliğine inilmiş, açıklayıcı  
ve güvenilir bir çalışmadır. Fakat şu muhakkak ki, bir çok Sumer 
edebi kompozisyonlarında kelimelerin, kelime guruplarının, satır-
ların ve bölümlerin küçümsenmeyecek bir kısmı  değişik ve belir-
gin değildir. 1968 yılında J. Nougayrol Ug (aritica) V de, Ugarit 
kazılarında bulunmuş  büyük bir tablet üzerinde (R. S. 25, 421) 
bu kompozisyonun normal ve fonetik Sumerce ile yazılmış, Akatça 
ve Hititçeye çevrilmiş  tam metnini yayınlamıştır. M. Civil'in henüz 
baskıda olan yazısını, KUB 4, No. 2 (E olarak gösterilmiştir) 2  ve 
KUB 4, No. 97 (F olarak gösterilmiştir) 3  kullanmak suretiyle J. 
Nougayrol'un çok dikkatli bir şekilde yapmış  olduğu çalışma, bu 
metnin anlaşılması  için pek çok katkıda bulunmuştur. Bu maka-
lenin yazarları  1970 yılında ISET 111 (krş. RA 64: 95 not ı ) hazır-
lamak amacı  ile Istanbul Arkeoloji Müzelerinde bulunan henüz 
yayınlanmamış  Sumer edebiyatına ait tabletler üzerinde çalışır-
larken Ni. 2754 numaralı  tabletin bu metnin yeni bir nüshası  
olduğunu anlamışlardır (bu tablet makalede G olarak gösterilmiş-
tir). M. Çığ'ın yapmış  olduğu kopyada da görüldüğü gibi, tablet 
çok iyi durumda olup bir hayli varyant ve yeni okunuşlar eklemek-
tedir. Metne ait bu çalışma, esas olarak Civil ve Nougayrol'un maka-
lelerine dayanmaktaysa da bazı  kısımların ve satırların tercüme ve 

Daha çok üçüncü özelliğe ait kısmın Akatça ve onun kalıntılar halindeki 
Hititçe tercümesini kapsayan KUB 4 No. 97'nin, bu metne aidiyetini, M. Civil 
saptayarak bunu kullanmıştır. 

2  E. Laroche tarafından benzerliği saptanmıştır. 
3  E. Laroche ve müstakil olarak M. Civil tarafından benzerliği saptanmış-

tır (krş. not 1). 
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yorumunda oldukça ayrılıklar göstermektedir. Mamafih tahmin 
edilen bu yeni tercümelerden muhakkak ki, bir haylisi yanlış  ola-
rak ortaya konacaktı r. Bu ise, tek olan bu belgenin esaslı  ve doğru 
bir şekilde anlaşılması  için daha yoğun bir çalışma ve tartışmaya 
yol açabilecektir. 

Bu kompozisyon, Ludingirra isimli bir erkek tarafından anne-
sine selam haberini götürmesi için Nippur'a gönderdiği adı  yazıl-
mamış  bir haberciye söylenilen sözleri kapsamaktadır 4. Ilk on satır 
giriş  görünümündedir : Ludingirra, Nippur'dan uzak bir yere (ismi 
verilmiyor) yolculuk yaptığını  — belki de burası  onun ve habercinin 
o anda bulundukları  yerdir — annesinin üzüldüğünü, uyuyamadı-
ğım ve durmadan Nippur'a gelen gezginlere sevgili oğlunun sağ-
lığını  sorduğunu anlatmaktadır. Haberci, annesini tanımadığı  
için onu gördüğü zaman bilemeyecektir. Bu nedenle Ludingirra 
haberciye, annesini tanımasını  sağlayacak beş  özelliğini veriyor. 
Bu özelliklerden hiç biri bu amaca yarayacak kadar açık ve ayrın-
tılı  değildir. Bunlar daha çok yazar tarafından şairane ve abartmalı  
bir şekilde bir çok kelime ve cümlelerle ideal Sumer annesini tasvir 

4  Tekrarlanan "annem" teriminde annenin kimliğinin saptanması  zor ve 
belirsizdir. M. Civil "annem"i, ı  o. satırın yarısını  mu-bi s'a-at-is'tar "ismi sat-
ntar'dır" şeklinde okuyup tercüme etmesine dayanarak ..at-litar isimli kadın ol-
duğunu yazmaktadır. Fakat Sumercede "onun (kadının) ismi" için mu-bi yerine 
mu-ni (krş. 5, 7, 13, 14. satırlardaki -ni gibi) olmalıydı. Bu ve diğer bazı  nedenler 
(krş. bu satırlarla ilgili Açıklamalar lusmı) bu metindeki annenin isminin hiç 
zikredilmediği düşüncesine götürüyor. Çok uzak bir ihtimal olarak "annem", 
Ludingirra'nın gerçek annesini ifade etmiyor da Nippur'da olan bazı  tanrıça 
heykellerini ifade ediyor; eğer öyle ise bu tanrısallık bütün benzerliklerine göre 
Inanna - Utar olmalı  ki, Ludingirra'nın ifade ettiği özellikler ona uymaktadır 
(hatta birinci özellikte ehliyetli bir eş  ve gelin olarak tasvir edilmesi, Inanna'yı  
Dumuzi'nin karısı  ve Enki'nin gelini olarak yansı tmış  olabilir. Kocasının tanrısı  
evinde, konusu için krş. SLTN 35 ii ı  o-13). Mamafih bilindiği gibi Nippur 

Inanna ile birleştirilen bir yer değildir. Bundan başka babasının ve karısının 
ölümü için mersiye yazan bir Ludingirra vardır (krş. Two Elegies on the Pushkin 
Museum Tablet) ve metnimizin 5-7. satırları  da bir ölümlü kadını  yansıtmaktadır; 
bu nedenle buradaki "annem"in de Ludingirra'nın ismi verilmeyen gerçek anne-
sini ifade ettiğini düşünürsek M. Civirin ismin gat-Htar olduğu tahmini de doğru 
olabilir. Gerçekten, bu makalenin yazarlarından biri olan M. Çığ'ın fikrine göre 
M. Civil'ın ifadesi tamamen doğrudur, ı  o. satırın şimdiki tercümesi, (S. N. Kra-
mer'e göre) eğer bu satır, "selâm mektubu" yazılan 7. satırdan sonra gelseydi, 
daha uygun olurdu. 
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için kullanılmış  stilize bir düzenlemeden başka bir şey değilmiş  gibi 
görünüyor. 

Beş  özellikten birincisi (satır ı  ı  - 20) anneyi çalışkan, herşeyi 
dikkatle yapan, kocasının malını  çoğaltan bir kadın ve gelin olarak 
tanımlamaktadır. İkinci özellik (satır 21 - 31) şairane ve olağanüstü 
bir anlatım ile annenin eşi olmayan güzelliği dile getirilmektedir: 
O ufukta bir yıldız ışığı, bir dişi dağ  geyiği, kıymetli maden ve taş-
tan yapı lmış  parlak bir mücevher, kusursuz bir fildişi, alabaster 
figür ve can çekici bir varlıktır. Üçüncü özelliğin ana konusu üre-
ticiliktir (satır 32 - 39). Anne lüzumlu olduğu zaman bir yağmur, 
bol ürün, bereketli bir bahçe, bakımlı  bir çam ağacı, yılın ilk mey-
vası, arzu edilen bir Dilmun hurmasıdır. Dördüncü özelliğe göre 
(satır 40 - 46) kutlamanın en neşeli anı, aşkın zevkidir. Çok kısa 
olan beşinci özelliğe göre (satır 47- 51) o ağaçların ve güzel yağın 
hoş  kokusudur 5. 

TRANSKRİPSIYON 

I. 	 bar—ra—an—[na gen—na] 
nibruki ga—e—gi4  inim—?—[dug,—ba—ab] 6  
kaskal—sü—DU 
ama—mu mud—âm ü nu—mu—ni—i[b—ku] 
ama5—ni—a 	al—gi(1)—ba 
lû—DU—kaskal—la silim—ma—mu n al—tar—tar—re 
ü—na—dug, silim—m[a—m]u 	gar—i 
ama—mu bûl—bı'll—la 	mi—ri—in—dug„—ga 
tukum—bi g ama—[m]u nu—zu gizkim—bi ga—mu—ra—ab—si 

5  Beşinci özelliği izleyen satırların sonunda ayrı  ayrı  ve belirsiz olan bir kısım 
(satır 52-56) bulunmaktadır (krş. bu satırlarla ilgili Açıklamalar kısmı). 

6  JNES'te dug,-ga-ab'daki -ga- ihtimal -ba- yerine yanlışlıkla yazılmıştır. 
7  A'da i-im (-zu değil) -du-ik-en olarak okunması  çok muhtelemdir. B'de ih-

timal kelimelerin ayrılışı  kaskal-sii-da e-gen-na şeklinde olmalıdır. 
C'de Figulla tarafından E, DA ve MU şeklinde kopya edilen işaretlerin 

JNES'de ğU. GAR. TUR. LA  (tukum yerine) olarak tahmin edilmesi doğrudur. 
Mamafih C bir metnin Yenibabil kopyası  olup işaretler birbirinin içine o kadar 
girmiştir ki, onları  bir dublikat yardımı  olmaksızın okumak çok zordur. 
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to. mu-bi-ta( ?) ad-UGUN SAL 9  -bi-ta te-mu 

alam-mug-âm me-dim bar-ki-ta -gar-ra 

dingir-sig7-ga[e11 _g] i4_a girix  -zal 

u4-tur-ra-ni-ta n [am-m] a-ni-tar-ra-âm 

ne-ni-ta-âm e-uffiar-ra-na-e si-sâ mu-un-ag 

dingir-dam 12  -n[a-]e du9-ne-e' gub-ba-âm 

ki-dinanna-kin-kin-de zu-âm 

ka-lugal-la-ke, inim-ma li-bi-ib-gul-e 

gu-dim,-ma-âm [nig-g] a mu-un-ss'âr-r 

ki-â.g-âm mi-dug4-ga 	 >-âm 

sila, [1.-düg-g] a [lâ.] 1 [1]-nun-za1-1e-ga-kam( ?) 

2 I . gizkim-ama-[m]u 2-lka]m-ma- ga-mu-r [a-a] b-si-mu 

ama-mu sü-[DU-âg ûr]-an-na( !) lu—lim-bur-sag-gâ 

mul-â-[gû-z]i ?-? zalag-zalag-ga( !?) 

24- na4  [gug---- kal-la] na4du8_i-a-mar-1jai 

gil-sa nig( ?)-[dumu-mi]-lugal-la bi-li-du,-du,-a 

gil-gil-s [a na4gug_] m  bü1-sig7-ga-a 

bur-an-na ''u-gur-an-t[a-sur-ra] 

[gi."11-gıgkin kil-babbar-zalag-ga-[âm] 

[ 	] NE ki[ 

[d im-ma-zu]-til-la-ârn u[1-gûr-ru] 

[dlama] na„ginux  -gal ki-gal_na4 rza_ I  gln-na-gub-ba] 

gizkim-ama-mu 3-kam-ma-a§ ga-mu-ra[-ab-si] 

ama-mu IM. A-u4-â-ba a-numun sag-g[1.-ke4] 

ebur-be-nun bu-lu-ug-ba-til gû[ 

kiri6-me-a[i-si-i]-lâ-1â-a 

gi' rit-sub5" 	li( !)-u-tag-a 

9  C'deki SAL, 3NES'de ileri sürüldüğü gibi kopya yanlışlığı  olmayıp ger-
çekten tablette vardır. 

1° C'deki işaret ihtimal TAG (gE 
11  Işaret DAG değil 	C'nin kollasyonunda, son dikey kis= tablette 

kazınmış  olduğu görülmüştür. 
12  Işaret bütün nüshalarda DAM (NIN değil). 
13  İşaretin tamamlanması  A'ya dayanarak yapılmıştır. 
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[gurun]-zâ-[m]u-a nig-tutı-mu-um-nisag-gâ. 

[pa,-mu-sar-r]e 	tüm-a 

zû-[lum dilmunki-na]-ku7-{k]u7 	sag-[kin-kin]-gâ. 

gizk[im-amla-mu 4-kam-ma-ag ga-mu-ra-ab-{s]i 

ama-mu[ezen sis] kur asilal-si-a" 

siskur-[â,-ki]-ta igi-dus-de bu'g-a 
ki-e-{nle-di [IııI]l(!?)-bıll-le-eğ" gar-ra 

lu-qu-b]u-na-dumu-lugal-la i-lu be-gâl-la-kam 

ki-[â]g 	lâ-lâ nu-gi4-gi4-de 

inim-tüm-a hi-nam-ra girix 	gur-ra-a 

gizkim-ama-mu 5-kam-ma-ag ga-mu-ra-ab-si 

gigir(!)'[.]m-li mar-gum-gigtağlarin 

tûg-[ag5 "-ga]l-gu-la-ag-a 

dubPagan-nunuzl-ga-nux  mu'en I-sag 	bi-si 
ga-r[a-an be]-me-da(!) gü me-ir-me-ri bi-du, 

gizki[m a-ra-dugi-ga-mu uktin-bi an-si 

munusag5(!)Aag5(!)dlama-d1ama-tuku-âm e-ne-âm(!) 
ama-mu 

getug-gâl-la ğ'e-en-bul(!)-le-d DU-mu-un(!?) 

inlû-dingir-ra dumu-ki-â,g-gâ-zu si[lim-ma-ni(?)]sl-gi4  
e-ne-ra dug,[-ga-na] 

x-[-N]E(?) ga-mu-si[ 

Sol kenar: den-III-ma-an-sum 

TERCÜME 

ı . Geziye giden kralın habercisi, 

Seni Nippur'a göndereceğim, şu haberi ulaştır. 
Uzun bir yolculuk yaptım. 

Annem üzüntüde (?), uyuyamıyor, 
Odasına bir kızgın söz girmeyen o, 

14  B'de de aynı. 
15  C'de tablette -.ragr'nr. 
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Durmadan yolculara sağlığımı  soruyor, 
Selam mektubumu eline ver. 
Senin için neşelenecek olan annem(in eline). 
Eğer annemi biliniyorsan (onu tanımaya yarayacak) tarifini 
vereyim. 

ı  o. Onun saurlarında sevimli bir ses, kelimelerinde iyi bir 
anlam! 

ı . Kol ve ayakları  ışıldayan (?), parlak (?) bir heykel (dir 
annem). 

Tanrısal bir güzellik, bir gelin, bir neşe, 
Genç luzliğından beri takdis edilmiştir o. 
Kaynatasımn evini kendi gücü ile idare eden, 
Kocasının tanrısına alçak gönüllülükle hizmet eden 
"Inanna'mn yeri" ni bakmasnu bilendir o. 
Kralin ağzımn sözünü hiçe saymamazlik etmez. 
Ihtiyatli, malı  mülkü çoğaltandır o. 
Sevilen, neşeli, hayat doludur. 

2' O. Kuzu, iyi kaymak, bal ve kalpten taşan yağdır. 
Annemin ikinci özelliğini vereyim. 
Annem ufukta parlayan bir ışık, dişi bir dağ  geyiği, 
Bir sabah yıldızı, en parlak..., 
Kıymetli bir akik, Marhaşi'den bir sarı  safir, 
Bir prenses mücevheri, cazibe dolu. 
Sevimli bir neşe (?), bir akik mücevheri. (?). 
Bir kalay yüzük, bir demir bilezik, 
Bir altın çubuk (ve) parlak gümüştür. 
	 
Gerçek bir fildişi heykelcik, pek çekici 
Lapislazuli tabanlık üzerinde duran bir alabastar lama 
(dır o). 

Sana annemin üçüncü özelliğini vereyim. 
Annem mevsiminde yağmur, en iyi tohumlar için sudur. 
Bol ürün, iyi (?) 4untu arpası  



IDEAL BİR SUMER ANNESI 
	

409 

Bolluk bahçesi, neşe dolu. 
Iyi sulanmış  çam, kozalaklarla süslü. 
Yeni yılın ilk meyvası, ilk ayda yetişen ürün, 
Sulama hendeklerine, bereket getirecek suyu götüren bir 
kanal, 
Çok tatlı  Dilmun hurması, çok aranan en iyi cins hurmadır o. 
Sana annemin dördüncü özelliğini vereyim. 
Annem kurbanların sevinci dolu bir bayramdır. 
Saygılı  bir korku ile bakılan bir Akitu kurbanıdır o. 
O, çok neşe veren bir dans yeridir. 
Prenslerin yarattığı  bir bolluk şarkısıdır. 
Bir aşk, zevke doymayan, seven bir kalptir o. 
Rahata dönen bir esirin iyi haberidir o. 
Sana annemin beşinci özelliğini vereyim. 
(Annem) çam ağacından bir araba, şimşir ağacından tah-
tırevan, 

En iyi yağlarla kokutulmuş  güzel bir elbise, 
Deve kuşu yumurtasından bir şişe, en iyi yağ  doldurulmuş, 
Süslenmiş, hoş  ( ?) bir taç ( ?) 
Sana verdiğim tarifler onları  sana şekillendirmiştir. 
/ama'lara sahip olan o hoş  hanım annemdir. 
Kulak kesilen ona ... neşe ile götür. 
"Sevgili oğlun Ludingirra'dan selam" de ona. 
	Sana vereyim??.. 

Sol kenar: Enlilmansum. 

AÇIKLAMALAR 16  

Satır ı -ı  o. G de ikinci satırda ga—e—gi4  şeklindeki yeni okunuş  
onun anlamını  açıkça belirtiyor. Mamafih A ve B'deki varyantlar 
belirsiz kalmaktadır; G'de KA'yı  izleyen işaretin BI olmadığı  dik-
kate alınmalı. 4-8. satırların burada öne sürülen tercümesi muh-
tevaya JNES'ten daha çok uymaktadır, fakat buna karşılık varyant-
ların açıklaması  zor ve belirsiz kalmaktadır. 8. satırda, genellikle 

18  Açıklamalarda daha çok anlaşılması  zor sorulara cevap verilmeğe çalı-
şılmış tır. Daha iyi sonuca gidilmesi için okuyucunun muhakkak J.NES ve Ug V'-
deki makaleleri de okuması  gerekmektedir. 
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s'e—ir—ka—an şeklinde yazılan kelimedeki —an, G'de bırakılmış  olma-
sına dikkat. Kompozisyonun en önemli satırlarından biri olan ı  o. 
satır anlaşılması  zor ve kesin değildir. Buradaki öne sürülecek ter-
cüme ( ı ) mu—bi—ta (!?) ve SAL"—bi—ta paralel bir kompleks olarak 
düşünülebilir ve bu iki kompleksteki —bi—ler daha önceki satırda 
bulunan gizkim'e ait olabilir, (2) sondaki te—mu genellikle Sumercede 
dim—ma" olarak görünen Akatçadaki temu'dur. ad—UGUN'da az 
çok buna sinonimdir. Mamafih Civil'in bu satırı  tercümesi önceki 
ve sonraki satı rlara bağlantısı  bakımından hiç olmazsa ilk bakışta 
daha uygun görünüyor ve doğru olarak kabul edilebilir 1°. 

Satır ı  1-2o. Satır ı  'de sru—ta—gar—ra'nın "süslenmiş" olarak 
tercümesi C'deki s'ıl—tag (!)—gar—ra varyantına dayanmaktadır. Bu 
satırın başlangıcında ama—mu 2° bulunması  beklenebilirdi. Satır 
12-15. 12. satırdaki e—gi—a'nın düzeltilmiş  okunuşu ve 15. satırdaki 
dam annenin gelin ve eş  olarak öğülmesini göstermektedir. 16. sa-
tırdaki dinanna eğer genel olarak dişi tanrıyı  ifade ediyorsa, bu sa-
tırla 15. satır anlam itibariyle paralel olabilir. 17. satır kocasına 
kralın bildirisini yansıtmış  olabilir ki, bundan da kocanın sarayda 
yüksek bir memur olduğu tahmin edilebilir. 20. satır, 18. satırda 
bildirilen malların tekrarlanmasım gösteriyor 21. Arada kalan 19. 
satır ise ayrı  bir cümle olarak annenin şairane tasviridir. 

Satır 21-31. 21. satırda kam—ma 22 'dan sonra G gerekli gibi gö-
rülmeyen bir —as' eklemektedir 23. 23. satırın ikinci yarısının en az 
bir kısmı  D'ye uymaktadır. Fakat okunuş  hemen hemen anlam-
sızdır. 25. satırı  krş. Ug Vs. 313 sub 17' . Üzerinde durulması  önemli 
olan 26. satırın okunuşu, tamamlanması  ve tercümesi oldukça an-
lamsızdır. 28. satır için krş. Ug V s. 313 sub 23'. 29. satırda kalan 
iki işaret eldeki nüshalardaki işaretlerden birine, görünüşte uymuyor 

17  SAL yerine KA'nın kullanışı, burada SAL'in KA'ya bir sinonim olduğunu 
gösterir. 

18  Krş. Gordon, Sumerian Proverbs, s. 113, sub 14. 

19  Krş. not 4. 
2° Krş. satır 21, 33, 41, ve 48. 
21  Mamafih satır I2'de KA.NI'nin herkesce kabul edilen girix -zal okunuşu 

kesin değildir. Zira A'da KA yoktur. 
22  Satır 32, 40 ve 47'de de böyle. 
23  Fiilin sonundaki -mu pek tatminkâr değil, doğru şekli 40 ve 47. satırlarda 

bulunuyor. 
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ve bu yüzden hâlâ metin tamamlanamıyor. 30. satır için (=JNES'de 
31. satır) krş. özellikle D ve Ug Vs. 313 sub 28' 24. 

Satır 32-39. 32. satırda IM.Q,G yerine /M.A 25  değişikliğine 
ve şimdi B'de de tamamlanabilecek olan u4 —d—ba gurubuna dikkat. 
Tercümesi için krş. Ug V S. 313 sub 32'. 34. satırın tercümesi için 
krş. Ug V S. 315 sub 34' ve bulugl  (böyle! s'e değil)—ba—til B'de de bu-
lunduğuna dikkat. 37. satırdaki ziı—mu—a'mn zû—mu—ka olması  bek-
lenebilirdi. 39. satırın tercümesi için bk. Ug Vs. 318 sub Ligne 47' et 
suiv. 

Satır 40-46. 44. satırdaki (aynı  şekilde B'de) lu—lu—bu—na için 
krş. Ug V s. 318 sub Ligne 57' et suiv. 46. satım ilk yarısının okunuşu 
ve tercümesi için krş. Ug V S. 319 sub Ligne 64' et suiv. 

Satır 47-51. Satır 49 (= JNES'teki metnin 50. satırı) G'de tûg 
(zi değil) olduğuna dikkat. 50 ve 51. satırlarda G past partisip ye-
rine çekimlenmiş  fiil şeklinde yazılmış  olduğuna dikkat. 51. satırın 
tercümesi de oldukça belirsiz. 

Satır 52-56. 52. satırda uktin—bi'6  'deki-bi gizkim 27  'i ifade et-
tiğine ve G'deki an—si fiilinin anlamda aynı  olması  gereken B'deki 
oldukça garip DU—za ile bağdaşamadığına dikkat. 53. ve ondan 
sonraki satırlar C'deki 28  son satırlarla aynı  uzunluktadır. Satır 
54'teki ilk gurup olan gefiug-01—la daha çok anneyi yansıtmakta 
olmalı, fakat tamamiyle kesin değil. Satırın geri kalan kısmı  ile 56. 
satır belirsizdir. 

24  A'daki u/-zu-u oldukça garip, diğer nüshalarda yok, belki ul-gıstr-ru'nun 
ul-u üzerinde Akatça bir açıklayıcı  kelime olabilir. 

24  Krş. şimdi A. Sjöberg, TH s. 117. 
26  JNES'de, kopyaya göre igi-dalla yerine okunan uktin (!) ihtimal B'de de 

var. 
27  Krş. ı  o. satıra ait açıklama. 
24  C'de tanrıça Aruru'nun haberciye birşey verdiği söyleniyor, fakat satırın 

son yarısı  kopmuş  ve satırın muhteva ile bağlantısı  belli değil. 





THE IDEAL MOTHER : A SUMERIAN PORTRAIT 

M. ÇIĞ  — S. N. KRAMER 

In J.NES 23 (1964), M. Civil published an unusual Sumerian 
composition of fifty - odd lines that may be entitled "The Message 
of Ludingirra to his Mother". The text, virtually complete was ba-
sed on four duplicates, designated as A, B, C, and D 1. M. Civil's 
edition of the document, as the experienced Sumerologist will tes-
tify, is an outstanding contribution: penetrating discerning and 
trusworthy. But as is true so many of the Sumerian literary com-
positions, not a few of words, complexes, lines and passages, are 
ambiguous and obscure. In 1968, J. Nougayrol published in the 
superb Ug (aritica) V, a large fragment excavated in Ugarit (R. 
S. 25, 421) that originally contained the entire text of this document, 
written in both normal and phonetic Sumerian, together with trans-
lations into Akkadian and Hittite. J. Nougayrol's careful, thorough 
study, that made use of Civil's manuscript (then in print), as well 
as KUB 4, No. 2 (designated as E) 2, and KUB 4, No. 97 (designa-
ted as F) 3  added much to the understanding of the text. In 1970, 
the authors of this article, in the course of studying the several hun-
dred stili unpublished Sumerian literary pieces in the Archaeological 
Museums of Istanbul, to be published as ISET III (cf. RA 64: 95 
note ı ), came upon a new duplicate of the composition, Ni. 2754 
(designated as G in this paper). As the accompanying copy by M. 
Çığ  shows, the tablet is well preserved, and adds a number of sig-
nificant variante and readings. The edition of its text here presen-
ted, is based largely on M. Civil's and J. Nougayrol's fundamental 
contributions, but it differs considerably in the translation and in-
terpretation of some of its lines and passages. And though it may 
turn out that not a few of the suggested innovations will prove to 

M. Civil also identified and utilized KUB 4 No. 97, a fragment that 
preserves the Akkadian translations and some traces of the Hittite version of much 
of the third sign. 

2  Identified by E. Laroche. 
3  Identified by E. Laroche and independetly by M. Civil (cf. note t). 
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be erroneous, they might well bring about more intensive study 
and discussion leading to a deeper and truer understanding of this 
unique document. 

The entire composition cosists of an adress by a man named 
Ludingirra, to an unnamed courier whom he is sending to Nippur 
to deliver his greatings to his mother 4. The first ten lines are in-
troductory in character: Ludingirra states that he had travelled to 
a place (unnamed) far from Nippur — presumably the spot where 
he and the courier were at the moment — and that his mother was 
worried, unable to sleep, and was constantly asking travellers ar-
riving in Nippur about his welfare. Since, however, the mother was 
a stranger to the courier who would not know her if he saw her, 
Ludingirra gaye him five signs to guide him in identifying her. 

Actually, none of these signs are specific and detailed enough 
to have served their purpose, the introduction of these signs seeırıs 
to be nothing were than a stylistic device utilized by the author to 
portray in lyrical, hyperbolic words and phrases, the ideal Sumerian 
mother. The first of the five signs (lines ii - zo) portrays the moth- 

4  The identification of the mother in the recurrent phrase "my mother" is dif-
ficult and uncertain. M. Civil identifies "my mother" as a woman by the name of 
gat-Htar, basing himself on the contents of line ı  o, the first half of which he reads 
as mu-bi .ra-at-i.(tar, and translates "the name is ğat-I§tar", But if so, it is strange 
that the Sumerian does not read mu-ni "her name" (cf. e.g. the -ni in lines 5, 7, ı  3, 
14) rather than mu-bi. This, and several other considerations (cf. Commentary 
to this line) lead to the suggestion that the name of the mother is not mentioned 
at all in the text. There is also the remote possibility that "my mother" does not 
refer to Lundigirra's real mother, but the statue of some goddes in Nippur; so, the 
deity would in all likelihood be Inanna-ntar, whom the signs propounded by Lu-
dingirra fit remarkably well (even the first sign, in which she is portrayed as an 
efficient wife and daughter-in-law, could refer to Inanna as the wife of Dumuzi 
and the daughter-in-law of Enki; for Inanna in the house of her husband's god, 
cf. SLTN 35 ii to- ı  3) Admittedly howewer, Nippur is not the place with which 
Inanna is especialy associated; morever there is a Ludingirra who has written two 
elegies in the death of his father and wife (cf. Two Elegies on the Pushkin Museuın Tab-
let). and lines 5-7 of our document also seem to refer to a mortal woman; this paper, 
therefore assumes that "by mother" is the unnamed real mother of Ludingirra, 
bearing in mind that M. Civil's suggession that her name is 	may turn 
out to be correct. Indeed, one of the authors of this paper, M. Çığ  is of the opinion 
that M. Civil's rendering is certainly correct, for the present rendering of line ı  o (that 
of S. N. Kramer) wuold be appropriate only for the "Ietter of greeting" of line 7, 
and would therefore have followed immediately after that line. 
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er as an energetic, vigilant wife and daughter - in - law who en-
sures the prosperity of her husband's estate. The second sign (lines 
21 - 31) depicts lyrically and eloquently the mother's unmatched 
beauty: she is a starry light on the horizon, a mountain doe, a bright 
jewel of precious metal and stone; a perfect figurine of ivory and 
alabaster, full of charm. Fertility is the central thema of the third 
sign (lines 32 - 39); the mother is rain when needed, a rich harvest, 
a luxuriant garden, an irrigated conifer, the year's first fruit, a sweet, 
desirable, Dilmun date. According to the fourth sign (lines 40 - 46), 
the mother is the epitome of joyous celebration and the delight of 
love, while according to the fifth, very brief sign (lines 47 - 51), she 
is the fragrance of wood and the redolence of oi15. 

TRANSLITERATION 

ı . lû—kas4—e—lugal—la ar—ra—an—[na gen—na] 
nibruki ga—e—gi4  inim—?—[dug4—ba—ab] 6  
kaskal—sû—DU i—im—DU—de—[en] 7  
ama—mu mud—âm ü nu—mu—ni—i[b—kul] 
ama.5—ni—a inim—hug al—gi(1)—ba 

lû—DU—kaskal—la silim—ma—mu en al—tar—tar—re 
silim—m[a—m]u 	gar—i 

ama—mu 	 ge—ir—ka mi—ri—in—dugj—ga 
tukum—bi 9  ama—[m]u nu—zu gizkim—bi ga—mu—ra—ab—si 

nı. mu—bi—ta(?) ad—UGUN SAL 9—bi—ta te—mu 

5  Following the fifth sign, there is a concluding passage (lines 52-56), which 
is ambiguous and obscure (cf. Cornmentary to these lines). 

° The -ga- of dug,-ga-ab in JNES is presumably on oversight for -ba-. 
7  A, too probably reads i-im (nor -zu)-du-ıP-en. In B, the word division should 

probably be kaskar-siı-da e-gen-na. 
The suggestion in JNES that the signs copied as E, DA and MU by Figulla 

in C are really ,.U.GAR. TUR. 1,4 (i. e. tukum) is correct; it should be noted. however 
C is a Neo-Babylonian copy of the text in which the signs are sometimes so squeezed 
together that it is difficult to read them without the help of a duplicate. 

9  Note that the SAL in C is not a miscopy as suggested in YVES; it is actually 
on the tablet. 
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I. alam-muS-âm me-dim barAu-ta 1°-gar-ra 

İ  2. dingir-sig7-ga [e 	girix  -zal 

u4-tur-ra-ni-ta n[am-m]a-ni-tar-ra-am 
ne-ni-ta-âm e-uSbar-ra-na-Se si-s. mu-un-ag 
dingir-dam12  -n[a-S]e dug-ne-e§ gub-ba-âm 
ki-dinanna-kin-kin-de zu-âm 

inim-ma li-bi-ib-gul-e 
Su-dim,-ma-âm [nig-g] a mu-un-r-Sâr 

ı  9. ki-ag-âm mi-dug4-ga 	 >-âm 

20. sila, [1-dûg-g]a [1â]l fil-nun-zal-le-Sâ-ga-kam( ?) 

2 I . gizkim-ama-[m]u 2-[ka]m-ma-aga-ma-r[a-a]b-si-mu 
ama-mu sü-[DU-âg ûr]-an-na( !) 1u-1bn-bur-sag-O. 

?-? zalag-zalag-ga( !?) 
na4  Igu  g kal-lalna4dus-Si-a-mar-ba-Si 
gil-sa nig( ?)-[dumu-mi]-1ugal-la bi-li-du,-dus-a 

gil-gil-s la na4gug  -_ â]nrı  bû1-sig7-ga-a 
bur-an-na Su-gur-an-t[a-sur-ra] 
IgiS131-guSkin kü-babbar-zalag-ga-[âm] 

29.[ 	] NE ki[ 
30. [dim-ma-zu]-til-la-âm u[1-gür-ru] 
3 . [dlama] na4gi_nu. 	ki-gal-na4[za-gin-na-gub-ba] 

gizkim-ama-mu 3-kam-ma-aS ga-mu-ra[-ab-sl] 
ama-mu IM. A-u4-â-ba a-numun sag-g[I-ke4] 
ebur-be-nun bu-lu-ug-ba-til gû[ 
kiri6--me-a[i-si-ii]-1a.-1â-a 
g" 'ü-sub5' -a-de-a li( !)-Au-tag-a 
[gurun]-z â-[m]u-a nig-tub-mu-um-nisag-gâ. 
[pa,-mu-sar-r]e a-bi-li tüm-a. 
zıt-Uum dilmun1 i-nal-ku7-[k]u7  zû-lum sag-[kin-kin]-ga 
gizk[im-am]a-mu 4-kam-ma-aS ga-mu-ra-ab-[s]i 
ama-mu [ezen sis] kur asilal-si-a 14  
siskur-[â-ki]-ta 	 buS-a 

" In C, the sign is probably TAG (not RE). 
11 The sign is E not DAG; a collation of C shows that the break of the final 

vertual is scratch on the tablet. 

12  The sign is DAM (not NIN) in all the versions. 

13  Restoration of sign based on A. 
14  So also B. 
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ki—e—[n]e—di [hû]l(!?)—lyûl—le—d gar—ra 
lu—l[u—b]u—na—dumu—lugal—la i—lu be—gâl—la—kam 
ki—[â]g 	lâ—lâ. 
inim—tüm—a lû—nam—ra girix 	gur—ra—a 
gizkim—ama—mu 5—kam—ma—aga—mu—ra—ab—si 
gigir(!)'[ılm—li mar-Aum—g"ta'gkarin 
tûg—qag515 —ga]i—gu—la—ag—a 
dubrIğ•agan—nunuz]—ga—nu„ mu" I—sag 	bi—si 
ga—r[a—an be]—me—da(!) g1ı  me—ir—me—ri bi—du7  
gizki[m a—ra—dug4]—ga—mu uktin—bi an—si 
munus—gag5(!)—§ag5(!)d1ama—d1ama—tuku—âm e—ne—âm( !) 
ama—mu 
gdtug—gâ.l—la 	 DU—mu—un(!?) 
mlû—dingir—ra dumu—ki—âg—gâ.—zu si[lim—ma—ni(?)]si—gi4  
e—ne—ra dug,[—ga—na] 
x—[—N]E(?) ga—mu—sil 

Left edge: den—lil—ma—an—sum 

TRANSLATION 

Royal courier, (ever) going on journeys, 
2 I would send you to Nippur, deliever this massage. 
3 I have travelled a long way, 
4 My mother is troubled (?), she cannot sleep. 
5 She in whose chamber, the angry word is barred. 
6 She keeps asking the travellers about my welfare, 
7 Put my letter of greeting in her hand, 
8 (In the hand of) my mother, who will have adorned herself 

with joy for you. 
9 If you know not my mother let me give you its signs (that is, 

the signs to identify her) 
'o From its lines, a lovely sound; from its words good sense! 

ii (my mother is) a figure radiant (?), limbs (and) body re-
splendent (?), 

12 A goddes fair, a daughter-in-law a delight. 

15  C, too, has —s'ag,— on the original. 
Miden C. XL, 27 
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13 Blessed from the days of her youth, 
14 She managed the house of her father-in-law by her own 

strength. 
15 She who serves humbly the god of her husband, 
16 Who knows to tend "the place of Inanna", 
17 Puts not to naught the word of the mouth of the king. 

Vigiliand, she multiplied possessoins, 
19 She who is beloved, cherished, full of life. 
20 Lambs, good cream, honey, flowing butter of the heart. 

Let me give you a second sign concerning my mother: 
22 My mother is a bright light on the horizon, a mountain doe. 
23 The morning star, the brightest..., 
24 A precious cornelian stone, a topaz of Marba§i, 
25 A jewel of a princess, full of allure. 
26 A lovely joy (?) cornelian jewels (?) 
27 A ring of tin, a braceled of iron, 
28 A staff gold (and) bright silver, 
29 	 
30 A perfect ivory figurine, full of charm, 
31 A lama of alabaster, set on a lapislazuli pedestal, 
32 let me give you a third sign concerning my mother: 
33 My mother is rain its season, water for prime seeds, 
34 A rich harvest, fine (?) huntu-barley..., 
35 A garden of plenty, full of joy, 
36 A well-watered fir tree, a pine-tree adorned, 
37 The fruit of the year, the yield of the first month, 
38 A canal carrying the fertilizing water to the irrigation ditches, 
39 A Dilmun date most sweet, a prime date much sought after. 
40 Let me give you a fourth sign concerning my mother 
41 My mother is feast brimful of joynes offerings, 
42 An Akitu-offering awesome to behold, 
43 A dancing place made for much rejoicing, 
44 Procreation of princes, a chant of abundance, 
45 A lover, a loving heart (whose) pleasure is never sated. 
46 Good news of a captive returned to luxuriance. 
47 Let me give you a fifth sign concerning my mother. 
48 (My mother is) a chariot of pine, a litter of boxwood, 
49 A goodly garment perfumed with oil, 



THE IDEAL MOTHER: A SUMERIAN PORTRAIT 
	

419 

50 A phial ostrich shell, the inside filled prime oil, 
51 A delightful (?) garland (?) fitted out luxuriantly. 
52 The signs I imparted to you - I have giyen you their shape! 
53 (To) the lady most fair, possessor of the lama's, she is my 

mother, 
54 (To) her who gives ear bring (... joyfully, 
55 "Ludingirra, your beloved son presents (?) his (?) greetings", 

say to her. 
56 Let me give 

Left edge: dEnlilmansum. 

COMMENTARY 16  

Lines ı  - 10. In line 2, the new reading in G, ga—e—gi4  clarifies 
its meaning although the variants in A and B remain obscure; note, 
too that the sign fallowing KA, is not BI in G. The reading and ren-
dering of lines 4 - 8 as here suggested fit the context better than those 
in JNES, but the variants remain difficult and obscure. In line 8, 
note the omission in G of —an in the word usually written 
Line ı  o, one of the most crucial lines of the composition, remains 
ambiguous and uncertain; the rendering here suggested, assumes (ı ) 
that mu—bi—ta (!?) and SAL"—bi—ta are parallel complexes, and 
that the —bi— of the two complexes refers to the gizkim of the pre-
ceding lines and (2) that the final te—mu is the Akkadian temu, that 
usually appears as dim—ma in Sumerian 18, while ad—UGUN is more 
or less synonymous with it. Admittedly however, M. Civil's ren-
dering of the line seems to be more suitable in the context, at least 
on the surface, and may turn out to be correct 19. 

Lines ii - zo. In line II, the rendering adorned for ğu—ta—gar—ra 

is based on the variant ğu—tag (?)—gar—ra in C; note, that at the be-
ginning of this line one might bare expected the complex ama—mu 2°. 

16  The Commentary is restricted to questions that are not readily apparent; 
to follow it effectively the reader must have before him constantly the JNES and 
Ug V contributions. 

17  Note that the variant KA For SAL indicates that SAL is here a synonym 
of KA. 

18  Cf. Gordon Suınerian Proverbs, p. 113, sub 14. 

19  Cf. also note 4. 
2° Cf. lines 21, 33, 41, and 48,. 
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Lines 12 - 15, as the correctcd readings 	of line 1 2, and dam 
of line 15 indicate, extols the mothcr as daughter—in—law, and wife 21. 
Line 16 might parallel line 15 in meaning, if it is assumed that the 
dinanna of this line denotes female deities in general. Line 17 may 
refer to the king's instructions to her husband, on the assumption 
that he is a high court official. Line 20 is assumed to itemize the 
"possessions" mentioned in line 18, while the intervening line 19, 
is a parenthetical poetic dclineations of the mother. 

Lines 21 - 31. In line 2 1 note that G adds 	after the —kam— 
ma 22, which at least on the surface seems rather pleonastic 23. In 
line 23, the second half of the line seems to agree, at least in part, 
with D, but the reading is quite uncertain. For line 25, cf. Ug V p. 
313 sub 17'. The reading, restoration, and rendering of line 26, it 
should be stressed, are quite uncertain. For line 28, cf. Ug V p. 313 
sub 23'. The two preserved signs in line 29 do not seem to corres-
pond to anything in the extant versions, and text is therefore un-
restorable at present. For line 30 (=line 31 of the JNES text), cf. 
especially version D,and Ug V p. 313 sub 28' 24. 

Lines 32 - 39. In line 32, note the variant IM.A for /M.QG 25, 
as well as the complex u4—û—ba, which can now be restored also in 
B; for the translation, cf. especially Ug Vp. 313 sub 32'. For the trans-
lation of line 34; cf. especially Ug V p. 315 sub 34', and note that 
bulug 4  (so! not .s'e)—ba—til is also found in B. In line 37, za—mu—a might 
have been expected to read za—mu—ka. For the translation of line 
39, cf. Ug V p. 318 sub Ligne 47' et suiv. 

Lines 40 - 46. For lu—lu—bu—na of line 44 (so also in B), cf. Ug. V 
p. 318 sub Ligne 57' et suiv. For the reading and translation of the 
first half of line 46, cf. Ug V p. 319 sub Ligne 64 et suiv. 

Lines 47 - 51. In line 49 (=line 50 of the JNES text) note that 
G has tûg (not zi). In lines 50 and 51, note that G has finite verbal 

24  Adrrıittedly however, the reading girix -zal for KA.NI  in line ı  2, is uncertain 
since one of the versions A, omits Kıl. 

22  So also in lines 32, 40, and 47. 
23  Note, too, that the final -mu of the verb is quite unjustified; the correct form 

is found in lines 40 and 47. 
24  Note, too the rather strange u/-zu-û of A; it is not found in any of the other 

versions, and may turn out to be an Akkadian gloss on the u/ of ul-giır-ru. 
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forms rather than past participles; also the rendering of line 51 is 
quite uncertain. 

Lines 52 - 56. In line 52, note the —bi of the complex uktin—bi 26  
is assumed to refer to gizkim 27, and that the verb an—si of G, cannot 
be reconciled with the rather strange D U—za of B to which it should 
correspond in meaning. Lines 53 ff. correspond to some extent to 
the final lines in C". In line 54 the initial complex ges'tug—gdl—la is 
assumed to refer to the mother but this is quite uncertain; the re-
mainder of the line as well as line 56 are altogether obscure. 

23  Cf. now A. Sjöberg, TH p. 117. 
26  Perhaps B, too had uktin (!) instead of igi-dalla as read in JNES in accor-

dance with the copy. 
27  Cf. also comment to line to. 
28  In C, the goddess Aruru is said to have giyen sornething to the messanger, 

but the last half of the line is broken away, and the relation of the line to the con-
text is altogether obscure. 





FÜTÜVVETÇILIKLE AHILIĞIN AYRINTILARI 

Prof. Dr. NEŞET ÇAĞATAY 

Son kırk elli yıldan beri sözü edilen, yerli ve yabancı  yazar-
larca, üzerinde kısa ya da uzun yazılar yazılan Anadolu Ahiliği, 
gerçekten ekonomik, politik ve sosyal yönlerden önemli değer ta-
şıyan bir konudur. 

Bu örgütte önemli rol oynamış  ünlü ahiler hakkında bazı  da-
ğınık bilgilere sahip olmakla birlikte, bir kurum olarak işleyişi ü-
zerindeki ayrıntılı  bilgileri, XIV. yüzylda Osmanlı  hükümdarı  
Orhan zamanında (saltanatı : 1326 - 1359) Anadolu'yu dolaşan 
Tanca'h gezgin İbn-i Batuta'mn (13434 - 1369) seyahatnamesinde 
izlediğimiz Anadolu Ahiliği, ilk sıralarda, özellikle XIII. yüzyıl 
başında islam aleminde ün salmış  bir kuruluşun yani fütüvvetçiliğin 
Anadolu'daki bir uzantısı  sanıldı. 

Fütüvvetinkinden ayrı  özellikleri bulunduğunu kabul edenler 
de onun, İran'dan ya da Suriye'den örnek alındığını, kopya edildiğini 
yazmışlardır. 

Oysa ki, tüzükleri bakımından fütüvvetçilikle bazı  benzerlikler 
göstermesine rağmen ahilik, Türk konukseverliğinin, yiğitliğinin ve 
başkalarına yardım duygusunun bir ürünüdür. 

Ahi sözcüğü, arapçada "kardeşim" anlamına gelir. XIII. yüz-
yılda Anadolu'nun hemen her yerine yayılmış  bulunan bu kurumun 
üyeleri "ahi" sözcüğünü, arapçadaki anlamı  ile değil, onursal bir 
ünvan olarak kullarurlar. Öte yandan, o zamana dek başka yer-
lerde bu denli mükemmel ve üyelerinin, hiç bir karşılık beklemeden 
yardım etmeyi kendilerine amaç edinen bir kurum da yoktur. 

Ah i sözcüğü, terim olarak, türkçedeki eli açık, konuksever ve 
yiğit anlamına gelen akı  sözcüğü ile eş  anlamhdır. Bu nedenle, Türk-
ler islâmiyete girdikten sonra akı  anlamında olmak üzere abi söz-
cüğü kullanılmaya başlanmıştır. 

ı8o - 1225 yılları  arasında hüküm süren Abbasi halifesi Nasır 
Lidinillah Ebu'l-Abbas Ahmed zamanında, devrin büyük filozofu 
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Şahabüddin Ebu Hafs Ömer üs-Suhraverdi1  eliyle, sufl kuralla-

rından alınma "fütüvvetname" adı  verilen bir tüzükle örgütlenmiş  
bulunan fütüvvetçilik, örgüt bakımından da fonksiyon bakımından 

da ahiliğe benzemez. 
Görkemli törenlerle bu fütüvvet örgütüne girenler de birbir-

lerini "ahi" diye ça'ğırmıyorlar ve bu sözcüğü bir şeref ünvanı  olarak 

kullanmıyorlardı. 

Esasen Nasır Lidinallâh, fütüvvetçiliği, aşağıda kısaca nite-
liklerinden, niceliklerinden söz edeceğimiz ahiliğin amaçları  doğ-
rultusunda ve ona benzer bir düşünce ile örgütlendirmemişti. O, 

çağında bir çok islam ülkelerinde dağımk olarak guruplaşmış  ve 

çoğu kez birbirlerine düşmanca davranan bu türden örgütleri bir 
araya toplayıp politik düzeni ve güveni sağlamak için fütüvvetçi-
liği ele almıştı. 

O zamanlar, belli ölçüdeki ahlak, terbiye ve incelik kuralla-
rına uygun bir yaşantı  sürdüren bilginler, tasavvuf ehli kişiler ve 
din adamları  dışındaki halk tabakalarının bazı  kesimleri, ayyar, 

şâtır, feta, rind vb. adlar altında örgütler kurmuş  bulunuyorlardı. 
Bunlardan birincileri yani bilginler, mutasavvifler ve din 

adamları, karşılıklı  çıkarları  nedeni ile yöneticilerle, hükümdar ve 
emirlerle uyuşum ve işbirliği halinde idiler. 

Şahabüddin Ebu Hafs Ömer b. Abdillâh Suhraverdi ( 143-1234). 

Suhaverdi, ı  145 yılında İran'ın Cibal ayaletinin Suhraverd kasabasında doğ-

muş, ilk tasavvuf bilgisini, "Avarif al-Maarif" adlı  eserinde sözünü ettiği Ebu Al-

Necib'den ve şeyh Abdülkadir Cilrden almış tır. Sonra Bağdad şehrinde yerleşmiş  
ve Abbasi halifesi Nasır Lidinillah'ın sarayına kabul edilerek orada tasavvuf ala-
nındaki çalışmaları  ile dikkati çekmiş, sûfilerin başkanı  olmuştur. Bağdad'da verdiği 

derslere, İranın ünlü edibi Muslihiddin Sâdrnin de katıldığı  Suhraverdi, hac yol-

culuklarının birinde ünlü Arap şairi /bn el-Fariz ile karşılaşıp onun iki oğluna da 

tasavvuf hırkası  giydirmiştir. 
ı  234 yılında Bağdad'da ölen Suhraverdi, "Avarif al-Maarif" "Keşf al-Mesaih 

al-İmaniye ve Keşf al-Fezâih al-Yunaniye" adlı  iki eserini halife Nasır'a sunmuştur. 

Suhraverdrnin, Nasır eliyle fütüvvetçilik yoluna katıldığını  hattâ fütüvvette 

çok yüceldiğini, ayyarlığa dek vardığını  fütüvvetnameler yazıyor. Bu hususlarda 

bak. İdalet al-iyan al'el-Burhan, Istanbul Murad Molla kitaplığı, 1447 No.lu 

yazma, yaprak, 132-134. Ayasofya kitaplığı  2049 No.lu yazma risale, yaprak, ı  34-18 ı  
Suhraverdi, Avarif al-Maarif, Ayasofya kitaplığı, 1714 No.lu yazma. 

Neşet Çağatay, Bir Türk kurumu olan Ahilik, A. Ü. İlahiyet Fakültesi yayını  
1974, Ankara. 
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İkincilere gelince: bunlar, devlet otoritesinin aralık bıraktığı  
gediklerden ya da merkezi otoritenin gücü yetmediği durumlardan 

faydalanarak çoğu kez zengin zorbalara, halkı  sömüren kişilere ve 

topluluklara karşı  eyleme geçiyorlardı. 
Devletin halk katındaki prestijini küçük düşüren bu tür dav-

ranışların önlenmesi ve disiplin altına alınması, bazan hükümdar-

ları  ve komutanları  zor durumlara düşürüyordu. 

İşin bu yönü bir yana bu örgütler bir elde toplanabilir ve çeki 
düzen verilebilirse zarar yerine yarar da sağlanabilirdi. 

İşte kurnaz bir politikacı  olan Abbasi halifesi Nasır Lidinillâh 

bu gerçeği sezmiş  ve bütün gücünü, bu tür toplulukları  buyruğu 

altına almaya yöneltmiştir. 
Nasır, bu amaçla o bölgelerdeki fetaların başkanı  ya da şeyhi 

bulunan Abdülcebbar elinden 1182 yılında fütüvvet giysisi giymek 
ve fütüvvet kadehinden içmek suretiyle fütüvvete girdi 2. 

O, bu planını  gerçekleştirdikten başka, fütüvvetçilik adı  verilen 
yeni kurumu, ülkesi dışındaki bazı  müslüman devlet başkanlarına 

benimsetmeyi de başarmıştır. Örneğin, Mısır Kölemen hükümdar-

ları  ile Anadolu Selçuklu Sultanları, onun bu girişimini benimse-
miş, çağrısına uymuşlardır. 

Nasır Lidinillah, yeni bir biçimde organize ettiği fütüvvetçi-
ligi, çekici ve beğenilir bir duruma getirmek için onu, katılmak için 
uygulanan görkemli törenlerle, av alayları  ve fındık atıcılık gibi spor 

dalları  ve faaliyetleri ile donatmıştır. 

Nasırın Kurduğu Füttüvvet Örgütü: 

Yukarıda saydığımız topluluklara ad olan örgütlerden fütüv-
vetçilik, hem halkın daha seçkin bir bölümünü içine alıyor hem de 

kuralları, nitelikleri, uzun süredir bir çok müslüman ülkesinde sap-
tanmış, benimsenmiş  ve yayılmış  bulunuyordu. 

Çoğu kez eli açıklık, konukseverlik ve başkasını  düşünürlük 

anlamına gelen arapça "mürüvvet" kelimesi ile eş  anlamda kulla- 

2  Bak. Kalkaşendi, Subh al-A'şa, 1918, Mısır baskısı, XII, 274. Ibn-i Tıktaka, 

Kitab al-Fahri adlı  eserinde Nâsır'dan söz ederken: "bu, ehlinden hadis okumuş, 
fütüvvet libası  giymiş  ve giydirmiş  ve bununla bir çok kişiler, doğuda ve batıda 

ehl-i fütüvvet olmuş  ve bunduk atmış  ve kendisine uyarak bir çok kişiler de atmış tır" 

diyor. Bak. Dernburg baskısı  ss. 343; Mısır baskısı, ss. 287. 
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nılan "fütüvvet" hasletleri ile bezenmiş  kişiler, sevilen sayılan ki-
şilerdi. 

Fütüvvet terimi farsçada, aynı  anlamdaki "civanmerd" söz-
cüğü ile kullanılıyordu. Türkler ise bu vasıftaki kişi için eskiden 
"akı" terimini kullanmakta iken daha sonraları, farsçamn civan-
merd sözcüğünü cömerd'e çevirerek bunu kullanır oldular. 

Bir kişinin feta (fütüvvetçi) diye anılması  için ne gibi haslet 
ve meziyetlere sahip olması  gerektiği, çok eski zamanlarda yazılmış  
eserlerde saptanmış  bulunmaktadır. 

Ancak, XI. yüzyılda, insan topluluklarının aralarındaki iliş-
kiler ve davranışlarla ilgili kurallar üzerindeki çalışmaları  ile ün 
yapmış  iki büyük bilgin, fütüvvetçiliğin beğenilmesinde ve sevil-
mesinde önemli rol oynamışlardır: bunlardan biri, Abdülkerim 
b. Havazin b. Abdilmelik (986 - ı  072), öteki de Emir Unsur al-
Maali Keykâvustur. (D: o2 ı -ölümü yaklaşık olarak ı  o9o). 

Kuşeyri sam ile anılan Abdülkerim, Nişapur'lu olup "Risalei 
Kuşeyriye" adlı  eserini 1045 yılında yazmış tır. 

Kâvus sanı  ile anılan Unsur al-Maali Keykâvus, Ziyar Oğul-
ları  hükümdar sülâlesindendir. ı o82 yılında yazdığı  "Kabusname" 
adlı  eserini, oğlu Gilanşah'a öğütler vermek için kaleme almış tır. 

Her iki eserde de toplumsal yaşantı  kuralları  yani, ailede, işte 
ve sokaktaki kişilerle olan ilişkilerde örneğin, yemek yemede, baş-
kaları  ile oturup kalkmada, alış  veriş  etmede, konuk olmakta ve ko-
nuk ağırlamakta, yolculukta vb. işlerde nasıl davramlacağı  saptan-
mış, kişinin her tür davranışı  formülleştirilmiştir. 

Nâsır'ın fütüvvetçilik girişiminden yüzelli yıl kadar önce yazıl-
mış  olan bu eserlerdeki toplum ilişkilerine ait ilkeler, Nâsır'ın bu giri-
şimindeki yardımcısı  büyük mutasavvif Suhraverdi'nin (1145 - 1234) 
düzenlediği fütüvvetnamedeki kurallara büyük ölçüde benzemek-
tedir. 

Suhraverdi, fütüvvetnamesinden önce kaleme aldığı  "Avarif 
al - Maarif" adlı  ünlü eserinin türlü bölümlerinde, özellikle fütüvvet 
bölümünde zaten bu kurallar üzerinde özenle durmuş  bulunuyordu. 

İşte Nasır, ta onuncu yüzyıldan, belki de daha eskiden beri 
büyük bir önem kazanmış  bulunan fütüvvetçiliği, yukarıda değin-
diğimiz amaç için ele aldı. O, önce, o zamana dek türlü başlıklar 
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altında yazılmış  ahlaki ve dini eserlerde dağımk olarak yer almış  
bulunan fütüvvet kurallarını, sarayında oturan Suhraverdi'ye bir 
tüzük halinde toplattı. Daha sonraları  bu esere "fütüvvetname" 
adı  verildi 3. 

Nasırın fütüvvetçiliğe önem verişinin asıl nedeni, yalnız içer-
deki bu güvensizliğe engel olmak değil, bununla birlikte kendi ege-
menlik bölgesi sınırları  içindeki politik durumun da oldukça kritik 
olması  idi. 

Bir yandan son Fatımi halifesi el-Adıd Lidinillâh Ebu Muham-
med Abdullahm ölümünden iki yıl sonra yani 1174 de, Salâhaddin 
Eyyubi sanı  ile anılan Salâhaddin Yusuf b. Eyub, bağımsızlığını  
ilan etmişti. O, ı  187 yılına dek Şam'', Haleb'i, Musul'u ve Kudüs'ü 
ele geçirip, Yemen'i, Mısır'ı  ve Suriye'yi yönetimi altına almış, sınır-
larını, Fırat'tan Nil'e ve doğu Akdeniz kıyılarına dek dayamıştı. 

Bende Anadolu, Selçuklu sultanı  2. İzzeddin Kılıç Arslan yö-
netiminde büyük bir gelişmeye ulaşmıştı. Doğuda ise 1 ı  77 yılında 
kardeşini indirerek Harezmşahlar tahtına oturmuş  olan Alâeddin 
Tekeş, Kirman bölgesine yürüyerek İrak Selçukluları  hükümdarı  
2. Tuğruru (saltanatı : 1177 - 1194) astırıp ülkesini ele geçirmişti. 

Batmiler de, Taberistan, Mazenderan ve Cürcan bölgelerine 
iyice yerleşmiş  olup, çevreye yolladıkları  fedalleri ve davetçileri 
yoluyla halkı  kandırıp ayaklandırmaya çalışıyorlar& 

İmamiye mezhebinde olan halife Nasır Lidinillâh, işte bu çok 
yönlü etkenlerin zorlaması  ile, islam âleminde zaten bilinmekte 
olan fütüvvetçiliği yeni bir düzene sokup başkanlığını  eline alarak 
politik durumunu güçlendirmek istemişti. 

Suhraverdi Fütüvvetnamesinin Sonraki Kuruluşlara Örnek Oluşu: 

Halife Nasır'ın fütüvvet örgütü için fütüvvetname kaleme alan 
Suhraverdi, bunda saptadığı  bir çok kuralı  nasıl, Kuşeyri, Keyka-
vus ve benzerleri gibi eski yazarların eserlerinden aldı  ise, onun 
bu fütüvvetnamesi de, daha sonra ortaya çıkan bu türden kuruluş-
ların tüzüklerine kaynak olmuş  olabilir. Bu durum çok doğal ve 
olağandır. Gerçekten, ahi tüzükleri niteliğindeki fütüvvetnameler-
de bu eski örneklerden esintiler, onların etkileri görülür 

3  Bak. islâm Ansiklopedisi, Suhraverdi ve Nasir Lidinillâh maddeleri. 
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Nitekim, bu eski fütüvvetnamelerden faydalanılarak yepyeni 
bir biçimde düzenlenmiş  olan ah i fütüvvetnameleri de daha sonra, 
bazı  tarikatlarca benimsenmiş, bunlar da onların tüzüklerine kay-
nak olmuştur. Örneğin, Bektaşi törenlerini kapsayan, onların ne-
fesleri ve gülbankleri ile süslenen fütüvvetnamelerde bu durum açık-
ça görülür 4. 

Amacı  ve fonksiyonu bakımından Nasır fütüvvetçiliğinden 
büsbütün başka olan ahiliği, sadece bu fütüvvetname benzerlik-
lerine bakarak aynı  nitelikte saymak ve fütüvvetçilikten örnek a-
lınarak geliştirilmiş  bir kuruluş  olarak görmek büyük yanlışlık olur. 

Encyclopaedia of Islam'ın Avrupada yayınlanan ikinci bas-
kısı= "fütüvvet" maddesinin son bölümünü yazmış  ve şimdiye 
dek bu konuda ciddi araştırmalar yapmış  olan rahmetli dostum 
Franz Taeschner, "fütüvvetin halk arasındaki yaygın şekli ahilik" 
diye çevirebileceğimiz bir başlık koyduktan sonra "Selçuklu Ana-
dolusunda şehirlerdeki sanatkârlar arasında fütüvvet ilginç bir bi- 
çim 	aldı ; çünkü fütüvvet sahibi kişi ah i adını  alıyor" diyor. 

Bu görüş  ve konuya bu açıdan bakış, bizce çok yanlıştır. Ahi-
lik, fütüvvetin gelişmiş  bir biçimi değildir. Aslına bakılırsa fütüv-
vetçilik de tek bir ulusun malı  ve icadı  değildir. Her ulusun, kişi 
ya da toplum olarak başkalarına karşı  kendine özgü bir davranışı  
vardır. 

Güvenlik, taşıma ve haberleşme araç ve gereçlerinin ilkel ve 
yetersiz olduğu çağlarda bu değer ölçülerinin çerçevelendiği kural-
lar, kişiye ve onun can güvenliğine saygı  demek olan yiğitlik, eli 
açıklık, soyluluk ve konukseverlikte toplanır ve gelişir. 

Bu gibi insani hasletler, ciddiyet, içtenlik ve köklülük bakım-
larından her ulusa göre farklıhk gösterir. Bu alanda Türklerin, en 
üstün bir düzeye ulaşmış  olduklarını  görüyoruz. Arap bilginleri, 
türlü konular üzerine yazdıkları  eserlerde bunu açıkça belirtiyorlar. 
Örneğin, Câhiz, İbn-i Batuta ve daha başka bir çok eserlerde bunu 

4 Bak. Seyyid Muhammed Alâeddin al-Hüseyni al-Radavi, Miftah al-dakayık 
fi beyan al-Fütüvvet ve'l-Hakayık. Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi kitaplıgı, 14241 
No.lu yazma, yaprak: 67a, 72a vd. 

Buna benzer Fütüvvetnamelerin eleştirilmesi hakkında, 1635 yılında ölen 
Münirii Belgradi'nin, "Nisab al-intisab" adlı  eserinde ayrıntılı  bilgiler var. Bak. 
Raif Yelkenci nushası, yaprak, 4.2b, 4.4.a. 
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görüyoruz. İmam Kuşeyri de ünlü risalesinde, Cüneyd - i Bağda-
di'den aktararak "fütüvvet Şam'da, lisan Irak'ta ve doğruluk Hora-
san'dadır" diyor 5. 

Anadolu Ahiliğini Doğuran Nedenler: 

Anadoluda ahilik, tarihi olayların geliştirdiği zorunluklar so-
nucu ortaya çıkmış  ve bu bölgede sosyo-ekonomik dengenin sağ-
lanması  amacı  ile gelişip örgütlenmiştir. 

Bu kuruluşun o çağlar için orijinalliği bir yana, Anadolu Türk-
lerinin her tür çalışma ve yaşantılarında oynadığı  rol çok büyük 
olmuştur. 

Ahiliğin Anadolu'da geliştirilip örgütlenmesi ile şu sonuçlar 
elde edilmiş  oldu: 

Birincisi, göçebe hayattan yerleşik hayata geçiş  yani Türk şe-
hircilik hareketleri hızlandı. 

İkincisi, o zamana yani onüçüncü yüzyılın ikinci yarısı  başla-
rına dek büyük bir çoğunlukla, Türk olmayan yerli halkın elinde 
ve tekelinde bulunan sanat ve ticaret hayatına Türkler de katılmaya, 
ona ayrı  bir canlılık vermeye başladılar. 

Üçüncüsü, Türk esnaf ve sanatkarları, aralarında sağladıkları  
karşılıklı  dayanışma sayesinde bölgede imtiyazlı  bir duruma geçti 
ve bunlar yavaş  yavaş, şehir ekonomisinde söz sahibi oldular. 

Türk toplumunun, Anadolu'nun sanat ve ticaretinde etkin bir 
duruma geçişi, yoğun olarak yaşamakta bulundukları  batı  Asya 
bölgesinden, ikinci büyük bir göçle Anadolu'ya gelişleri sonunda 
olmuştur. 

Gerçekten onbirinci yüzyılın ikinci yarısı  başlarında, Mave-
raünnehr yörelerinden kalkan, Iran'ı  baştan başa işgal edip Ana-
dolunun doğu sınırına dayanarak Kars'ı  ele geçirip Kafkas'lara uza-
nan yolları  tuttuktan sonra 1071 yılında İmparatorlarının komuta 

5  Bak. Abi'l-Kasım Abdil-Kerim Kuşeyri, al-Risala al-Kuşeyriye, 1940, Mısır, 
sayfa: 113; Muntahabat-ı  Nafiai Risale-i Kuşeyriye, İstanbul, 1307/1889 sayfa 181. 
Kabusnamede de buna benzer bir ibare vardır. Bak. Orhan Şaik Gökyay'ın 
basıma hazırladığı  nusha, 1944, Istanbul, sayfa 388 vd. 

Fütüvvetçiliğin tarihi gelişimi hakkında bak. Neşet Çağatay, Fütüvvet-Ahi 
müessesesinin menşei meselesi, A. Ü. Ilâhiyat Fakültesi Dergisi, Ankara 1952, 
C. 1, Sayı  I, S. 58-68;Aym cilt, sayı : 2-3, S. 61-84. 
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ettiği büyük bir Bizans ordusunu Malazgird ovasında bozguna uğra-
tıp İmparatorlarım tutsak ederek içerilere dalan Türkler, büyük 
bir çoğunlukla göçebe idiler. 

ı  o4o yılındaki Dandanakan savaşından sonra kurulan Büyük 
Selçuklu Imparatorluğu, oklaşan Türk dinamizmine, güçlü ve ger-
gin bir yay ödevi gördü. Bu gergin yayın batıya fırlattığı  yoğun 
Türk toplulukları, sürüleri, çadı rları  ve çoluk çocukları  ile ilerleyip, 
bir direnme ile karşılaşınca, sürülerini ve çadırlarındaki çoluk çocuk-
larını  arkalarına alıp, elde silâh, çarpışıyorlar, savaşı  kazandıktan 
sonra da oralara yerleşiyorlardı. 

Büyük Selçuklu İmparatorluğunu oluşturan Oğuz Türkleri, 
bu metodla İran'a girdiler. Bu coşkun Türk seli, tüm Iran'ı  ele ge-
çirip bugünkü Tahran'ın bir dış  mahallesi durumuna gelmiş  bulunan 
Rey şehrini kendilerine başkent yaptı lar. Buradan Anadolu'ya yü-
rüyüp, az önce sözünü ettiğimiz Malazgird savaşında görkemli Bi-
zans askeri gücünü çökerterek ülkelerine girdiler. 

Büykü İskender istilasından Selçuklu işgaline dek geçen bin 
dörtyüz yılın dörtyüz yılını  Iran% Sasaniler Imparatorluğu dev-
rine çıkarırsak arta kalan bin yı llık bir sürede, başta arapların son-
ra da Türklerin at oynattıkları  boş  bir alan durumuna gelmiş  olan 
Iran toprakları, Türklerin doğudaki ana yurtları  ile Anadolu ara-
sında bir köprü, bir geçit yeri oldu 6. 

Iran toprakları  ayrıca o zamandan, ı  5o2 yılında, Türk ası llı  
Şah İsmail tarafından kurulan ve İranın milli hükümeti sayılan 
Safaviler Sülâlesine dek geçen beşyüz yıllık sürede, Türk ve Iran 
kültür ve uygarlıklarının karışarak ortak bir uygarlığın ortaya çık-
tığı  pota ödevi de gördü. 

Selçuklular ve Osmanlılar devirlerinde bir çok sanat, fikir ve 
edebiyat ürünlerinin çoğu kez ortak nitelikler taşımasmın, bir sürü 
kurum, örgüt ve teknik ad ve terimlerin türkçe-farsça sözcüklerle 
karışık olarak kullanılmasının nedeni de bu ortak yaşantı  ve kar-
şılıklı  kültür ve fikir alışverişidir. 

Tecim işlerinde de durum buna yakındı. Bir çok Anadolu Tür-
künün Iran'da da dükkânı, iş  yeri vardı. Herhalde bunun tersi de 

° Bak. Zeki Velidi Toğan, Umumi Türk Tarihine Giriş, 1946, İstanbul, sayfa 
182 vd. 
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oluyordu. Örneğin, Konya'nın onüçüncü yüzyı l ünlü ipek tüccar-
larından Abi Ahmet Şah'ın hem Konya'da hem'de Tebriz şehrinde 
dükkânları  vardı. 

Osmanlıların ilk devirlerinde Bursa ve Edirne'deki Iranlı  sa-
natkârlar konusu da böyledir. Bu sanatkârların büyük bir çoğun-
luğu Iran'da yerleşmiş  Türk asıllı  kişilerdi. 

Bu ortak ilişkileri kavrayamıyan ya da kavramak istemeyen 
bazı  yabancı  yazarlar, eserlerinde Tebrizi (Tebriz'li), Urmavi (Ur-
miye'li) gibi doğum yeri bildiren lakapları  kullanan şair, sanatkâr 
ve bilim adamlarının bütün sanat ve düşün ürünlerini Iran'a mal 
etmişlerdir. 

Onbirinci yüzyıldan onüçüncü yüzyıl ortalarına dek Iran geçi-
dinden sürülerini otlata otlata, ya da orada eylenmeden Anadolu'ya , 
geçen Türk topluluklarının büyük bir çoğunluğu atlı  göçebelerdi. 

Türkistamn büyük ve uygar şehirlerinin esnaf ve sanatkârları  
bu ilk göçte gelmediler. Ama XIII. yüzyıl başlarında tarih sahne-
sine çıkan Moğol hükümdarı  Cengiz (Temuçin) ( ıı55 - 1227), önce 
Uygur Türklerini buyruğu altına alıp 121 ı  de Çin'e girdi. 1219 da 
Harezmşahlar ülkesine saldırdı. Cengizin öldüğü 1227 yılında Tür-
kistan ve Harezm bölgesi, tümüyle Moğollar eline geçmiş  bulunu-
yordu. 

O çağların en uygar Türk şehirleri olan Buhara, Semerkand, 
Taşkent, Belh, Merv vb. yerler, bu yarı  yaban ulus tarafından yerle 
bir edildi. 

Buralardan ölüm korkusu altında kaçan esnaf ve sanatkârların 
çoğu, o sıralarda Anadolu-Iran yoluyla Çin'e giden Venedikli gez-
gin Marko Polo (Marco Polo) (1254 - 1323)'nun "Türkmen eli" 
olarak nitelediği Anadolu Selçukluları  ülkesine sığındılar 7. 

Kaynaklar bize o zaman yalnız Merv şehrinden bir defada 
yetmiş  bin ailenin batıya göç ettiğini haber veriyor. Bu ikinci bü-
yük göçte Anadolu'ya gelen Türk topluluklarının çoğu esnaf ve sa-
natkârlardı. Bunlar, Anadolu'nun ekonomik ve sosyal yaşantısında 

7  Türlü Türk bölgelerindeki ticaret ve sanayii gelişkin büyük ve uygar Türk 
şehirleri hakkında bak. W. Barthold, Orta Asya Türk Tarihi Hakkında Dersler, 
Rağıp Hulûsi (Özden) çevirisi, 2-4 dersler. Moğolların Türkistan Türk halkına 
karşı  davranışları  için bak. C. Brockelmann, Isim milletleri ve devletleri tarihi, 
N. Çağatay çevirisi, 2. baskı, 1964, Ankara, sayfa 230 vd. 
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büyük değişiklik yaptılar. O zamana dek çoğu göçebe olan Türk 
halkı  arasında hızh bir şehirleşme hareketi görüldü. 

Bu yeni gelenler, hem yerli Bizans halkına, hem de kendilerini 
buraya dek kovalayan Moğollara karşı  örgütlenmek zorunda idiler, 

Yerli Bizans esnaf ve sanatkarlarımn rekabetlerini, kendi esnaf 
ve sanat kuruluşlarına çeki düzen vererek, Moğol saldırılarına da 
halkı, gerektiğinde savaşmaya hazır duruma getirerek önliyebilir-
lerdi. Onlar için sanatlarını  ve ticaretlerini bu yeni yurtlarmda 
sürdürebilmek kadar askerlik de önemli idi. Çünkü Moğollar, do-
ğudaki yurtlarmdan sürdükleri Türkleri rahat bırakmıyorlardı. 
Baycu Noyan komutasındaki Moğol orduları, daha Iran'ı  ele geçirip 
Ilhanhlar Devleti'ni kurmadan, o zamanlar batının en güçlü dev-
leti olan Anadolu Selçuklularım yıkmak için bu bölgeye girdiler. 
1243 de Kösedağ  adlı  yerde yaptıkları  savaşı  kazanarak buradaki 
Selçukluları  bir uyruk devlet durumuna getirdiler. 

Bu yenilgi, Anadolu Türklerinin yüzelli yıl süre ile Moğol zulmü 
altında inlemesine ve ülkenin bütün servetinin, bugünkü Kazvin 
şehri yakınındaki Ilhanh başkenti Sultaniye'ye taşınmasına yol açtı. 

Işte bu nedenlerle Anadolu'nun o zamanki büyük Türk düşü-
nürleri halkı, bu tehlikelere karşı  güçlendirme ve örgütlendirme 
çabasına giriştiler. Aşık Paşa Oğlu tarihinde ve benzerlerinde, Os-
manh ordusu içinde ve onlarla omuz omuza düşmanla döğüşen 
gönüllü yardımcı  birlikler arasında, zaviyelerde güçlü milli duy-
gularla yetiştirilmiş  ahi birlikleri de sayılmaktadır. Bu gönüllü bir-
likler şunlardı : Gaziyan-ı  Rum, Ahiyan-ı  Rum, Baciyan-ı  Rum ve 
Abdalan-ı  Rum 8. 

Selçuklu başkenti Konya'da oturmakta olan Mevlana Celâleddin 
Rami (1207 - 1273) Selçuklu sarayında ve şehirde bulunan aydın 
ve aristokrat toplumu, ortak bir amaç çevresinde toplayarak bilinç-
lendirmeye çalıştı. 

Kırşehir'e yerleşen Hacı  Bektaş  ( ı  2 IO - I 27o), göçebe Türk 
topluluklar arasına girip onların ulusal duygularını  kamçılayarak 
Türk dilinin, müziğinin, folklorunun, edebiyatının ve kültürünün 
Bizans ve han etkileri altında bozulmasını  ve eriyip gitmesini önledi. 

a  Bu ve Anadoluda Türklerin ilk yerlesmeleri üzerine başka konular için bak. 
M. Fuad Köprülü, Les Origines de L'Empire Ottomann, 1935, Paris. 
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Yine aynı  çağlarda Kırşehir'e yerleşmiş  bulunan bir başka bü-
yük Türk düşünürü ve ekonomisti Nasırüddin Ahi Mahmud Evran 
(ölümü 1280), toplumun sosyo-ekonomik düzeni ile uğraşma işine 
girişti. Bu iş, Horasan, Harezm ve Türkistan bölgelerinden gelen 
Türk esnaf ve sanatkarlarımn, ahlakla sanat bileşimi olan "ahi ku-
ruluşu" içinde örgütlendirilmesidir. 

Ahiliğin Amacı  ve ilkeleri: 

Ahiliğin birinci amacı, yukarıda da değindiğimiz gibi, ana-
yurtlarından kopup gelerek yerli halkının başka dille konuştuğu, 
başka dine inandığı, başka gelenek ve göreneklere bağlı  bulunduğu 
yeni yurtlarında yani Anadolu'da kendi sanat ve ticaretlerine yeni 
bir hayat alanı  açma, yaşama olanağı  bulma çabasıdır. 

Bunun için önce, bütün esnaf ve sanatkarları  tek bir örgüt 
içinde toplamak gerekiyordu. Sonra, bu birleştirilmiş  örgütün 
üyeleri olan esnaf ve sanatkarlar, ahlaki, mesleki ve askeri bir 
eğitimden geçirilmeli idi. 

Sûfilerde hırka giyme, Nasır fütüvveçiliğinde fütüvvet şalvarı  
giyme ve kadehinden içme gibi törenlerine karşılık ahilerde ana 
ilke, üyeleri sanat ve meslek içinde eğitmek, yetiştirmek olduğundan 
ahiliğe girenlere önlük ya da kuşak (şed) kuşatı lırdı. 

Ahilik yolunda bilgi, ahlak, saygı  ve zenginlik bakımlarından 
çok yücelmiş  kişilere (nizamüddin, şerefüddin, fahrüddin, ihtiya-
rüddin vb.) gibi ünvanlar verilir ve böyle kişiler ondan sonra hep 
o ünvanla anıhrlardı. Örneğin, ahiliğin kurucusu Abi Evran'ın 
asıl adı  Mahmut olduğu halde kendisine Nasırüddin lakabı  veril-
mişti. Ahiliğe giren Osmanlı  hükümdarı  Orhan da "İhtiyarüddin" 
lakabım almış tı. 

Nasırüddin Abi Mahmud Evran'ın kurduğu ve önce kendi 
sanatı  olan deri işçiliğini örgütlendirmekle başlattığı  ahiliğe ancak, 
esnaflar, sanatkârlar ve meslek sahipleri katılabilirlerdi. 

Abi fütüvvetnamelerinde esnaf ve sanatkârlar yanında meslek 
erbabından olarak şunlar sayılıyor: müderrisler, öğretmenler, kadı-
lar, hatipler, türlü bilim dalı  uğraşıcısı  bilginler, hükümdarlar, 
emirler vb. kişiler. 

Ahiliğin, tekke ve türbelerde çöreklenip el açarak, halkın kut-
sal duygularını  sömürerek onların sırtından bedava geçinen asalak 
tarikatçılardan ayrıcalığ'ı  buradadır. 

Belleten C. IL, 28 
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Ahi Evran, Anadolu'nun onurlu Türk halkına, alinteri ile ge-
çinme, başı  dik, kendine güvençli ve minnetsiz yaşama yeteneğini 
kazandırmaya çalış  mıştır. 

Ahilikte esnaf ve sanatkârlara iş  yerlerinde yamak, çırak, kalfa 
ve usta hiyerarşisi ile meslekin incelikleri öğretilirken, akşamları  
toplandıkları  ahi konuk ağırlama ve toplantı  salonlarında da ah-
lâki ve terbiyevi eğitim uygulanıyordu. Işte bu yollarla ve yöntem-
lerle yetiştirilen Türk esnaf ve sanatkârları  hem aralarında güçlü 
bir dayanışma ve yardımlaşma kurmuş, hem de yerli Bizans sanat-
kârları  ile yarışabilecek bir sanat ve esnaflık yeteneklerine kavuş-
muş  oluyorlardı. 

Her şehir, köy ve kasabanın zengin ahileri başkanlığında bir-
leşmiş  olan üyeler akşamları  onların yaptırdığı  ahi zaviyelerinde top-
lamrlardı. 

Bir ahi topluluğunun bulunduğu yere başka bölge ya da ülke-
lerden bir konuk geldiğinde o konuk evinin üyeleri olan esnaf ve sa-
natkârlar, o günkü kazançlarından birer miktar para vererek akşam 
topluca yenecek yemek için hazırlık yapılırdı. 

Anadolu'nun bir çok ahi konuk evinde bu biçimde ağırlanan 
İbn-i Batuta, bütün ahilerin her gece buralarda topluca yemek 
yediklerini, bunun için her gün, günlük kazançlarırn ahi başkanına 
getirdiklerini sanmış, eserine de durumu böyle yansıtmış  olduğundan, 
günümüzdeki bir çok bilginler de bunu gerçek olarak benimsemiş-
lerdir. 

Oysa ki yirmi beş  otuz yıl öncelere yani, taşıma ve konuklama 
araç ve gereçlerinin ilkel ve yetersiz bulunduğu zamanlara dek, 
Anadolunun hemen her köyündeki bir çok konuk odasında durum 
böyle idi. Bir köye başka yerden bir konuk geldiğinde, konuk odası  
sahibi ile onun yakın komşuları, evlerinden birer ikişer kap yemekle 
odaya gelip hep birlikte konukla yerlerdi 9. 

Anadolu ahilerinin yukarıda değindiğimiz amaçlarının en 
önemlilerinden biri de bu tür konuklara ve doğudan, Asyamn türlü 
yerlerinden yerleşmek üzere Anadolu'ya gelen soydaşlarına yardım 

9  Köylerdeki bu geleneğin ahilikten kalma ve gelme olduğunu sanıyoruz. 
Bu odalar yanında yaren odaları  denen ve köyde herkese her türlü yardımda bulu-
nan benzeri bir örgüt hakkında bak. N. Çağatay, Bir Türk kurumu olan Ahilik, 
sekizinci bölüm. 
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etmekti. Ahi kuruluşları, bunların yerleşip iş  güç sahibi olmalarına, 
sıkıntı  çekmeden orada rahatça yaşamaya alışmalarma dek yar-
dımda bulunurlardı. Ahilerin bu tür yardımları  yüzlerce yıl sürdü-
rülmüştür ki onların yeni gelenlere karşı  bu tutumları  onlara bü-
yük teselli ve güç kaynağı  olmuştur. Anadolu ve Kırım ahileri ü-
zerine en iyi ve ayrıntılı  bilgiler veren gezgin Ibn - i Batuta, seya-
hatnamesinde Türk konukseverliğinin, yardımseverliğinin göğüs ka-
barna örneklerini övgü ile bize anlatıyor 1°. 

Ahiliğin Sosyo - Ekonomik Taşantıyı  Düzenlemedeki Rolü 

AM Evran, ahlâkIa sanatın ve konukserliğin uyumlu bir birleşimi 
olarak kurduğu ahiliği o denli itibarlı  bir duruma getirmiştir ki bu 
kurum, yüzyıllar süresince bütün esnaf, sanatkâr ve meslek erbabına 
yön vermiş, çalışmalarını  düzenlemiş, Yeniçeri ordusunun kuru-
luşunda, Hacı  Bektaş  töreleri ile birlikte önemli rol oynamış, devlet 
adamları, hükümdarlar bile bu kuruluşa girmeyi şeref bilmişlerdir. 
Örneğin Osmanlı  hükümdarı  Orhan (saltanatı : 1326 - 1359), şed 
kuşanarak ahi olmuş, kendisi de başkalarına şed kuşatmış, yani ahi- 
liğe 	Orhan, ahi ünvanlarından "İhtiyarüddin" ünva- 
nını  kullanlyordun. 

Ahilerin kurduğu esnaf ve sanatkârlar birliklerinin koyduk-
ları  ana kurallar daha sonraları, bu alanda hazırlanan kanunname-
lerin, tüzüklerin temelini teşkil etmiştir. 

İlk sıralarda ahiler, sadece debba'ğlık ve ona bağlı  deri işçiliği 
ile uğraşırken bu sanat kolları  sonradan otuz ikiye çıkmış, örgütün 
yerleştirdiği sağlam mesleki ve ahlaki düzen, karşıhkh dayanışma 
ve yardım, onların öteki esnaf ve sanatkârlar üzerinde etki ve üs-
tünlük kurmaları  sonucunu doğurmuş, gitgide, Osmanlı  ülkesindeki 
bütün Türk esnaf, sanatkâr ve meslek sahipleri, ahi babalardan 
ya da onların yetki verdiği kişilerden aldıkları  yeterlik ve izin bel-
geleri ile iş  görür duruma gelmişlerdir. Böylece her şehir ve kasaba-
daki esnaf ve sanatkâr gurupları  için çarşılar, arastalar, uzunçar- 

10 Bak. Ibn-i Batuta, Seyahatnamesi, M. Şerif (Çavdaroğlu) çevirisi, dizin. 
Ahiliğin niteliği, kökenleri, amaçları  vb. konular için bak. N. Çağatay, Ahilik, 
A. C. ilâhiyet Fak. yayınları, 1974. 

II Bak. Tarih vesikaları  dergisi, C. I, sayı, I, sayfa 243. Abdülbaki Gölpı-
narlı, Mevlânadan sonra mevlevilik, 1953, İstanbul, ss. 275. 
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şılar, kapah çarşılar kuruldu. Her türlü iş  bu esnaf birliklerince gö-
rülmeye başlandı. 

Ayrıca bu esnafın meslek ve sanatları  için gerekli ham madde 
alım satım], onların işlenmesi, işlendikten sonra ahnıp satılması  
kanunnameler, tüzükler ve narh ayarlamaları  ile kontrol edilmeye 
başlandı  12. 

Örneğin, bildiğimiz eski esnaf ve sanat mesleklerinden başka, 
her türlü ekmek, unlu madde türünün pişmesi, ağırlıklanna kadar 
göreceği işlem; kasapların, türlü kasaplık hayvanların özellikleri, 
fiyatı, temizliği; aşçılann her türlü yemeği nasıl pişirecekleri ve 
satış  fiyatları, garsonların, lokantalarda kullanılan kapların, ten-
cerelerin, masaların temizliği; başçıların, işkembecilerin, tavuk-
çuların, börekçilerin halk sağlığı  ve fiyatlar bakımından dikkat ede-
cekleri hususlar; yaş  ve kuru yemişlerin cinsi, nitelikleri, fiyat-
ları, ambalajlan; yoğurtçular, şerbetçiler, terziler, çuhacılar, ipek-
çiler; köle ve cariye satıcılar; kitap ciltçileri, kunduracılar, kun-
dura onarıcılar, hallaçlar, keçeciler, bıçakçılar, nalbantlar, iğne 
yapıcılar, kuyumcular, yapı  ustaları  ve işçileri, boyacılar, hamam-
cılar, tabipler, değirmenciler vb. işlerin hepsi düzenli kurallarla 
çalışmış  ve sıkı  bir denetim altında bulundurulmuşlardır 13. 

Esnaf ve Sanatkâr Kuruluşlarının Gedik Haline Dönüşüşü: 

Ahi örgütüne katılmış  kişilere tezgâh başında sanat, zaviyeler-
de ahlak ve edep öğretmenin müslümanlara özgü bir konu olarak 
sürüp gitmesi, onyedinci yüzyıla dek uzanmıştır. Osmanlı  impara-
torluğunun gayri müslimler üzerindeki egemenlik alanı  büyüyüp 
genişledikçe sanat ve sanatkârlar çoğalıp dalları  arttıkça bu müs-
lüman ve müslüman olmıyan ayırımı  daha fazla sürdürülememiş, 
müslüman olmıyan uyrukların artması  ile oranlı  olarak türlü din-
lerdeki kişiler arasında ortak çalışma zorunlu& doğmuştur. Bu, 
din ayırımı  gözetilmeden kurulan ve eski niteliğinden büyük farkı  
olmıyan yeni kuruluşa "gedik" denmiştir. 

12  Neşet Çağatay. Cumhuriyetin so. yılında Esnaf ve sanatkâr, 1973, Ankara 
sayfa 34 ve devamı. Ayrıca bak, aynı  yazarın Ahiler adlı  eseri ahiliğin Osmanlı  
esnaf ve sanatkârlar faaliyetlerini düzenlemesi başlıklı  bölümü, 1974, Ankara. 

13  Bundan önceki notta adı  geçen eserler ve, Osman Nuri (Ergin), Mecellei 
umur-u belediye, 1922, İstanbul, sayfa, 393 vd. Süleyman Sildi, Defter-i muktesid, 
C. III, sayfa 102 vd. İstanbul, 1307. Abdurrahman Vefik (Sayın), Tekâlif kavaidi, 
1328, İstanbul, C. I, sayfa, 118 vd. 
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Gedik sözcüğü türkçedir. Tekel ve imtiyaz anlamına gelir ki 
sahiplerinin işleyeceği işi başkalarının işleyememesi ve satacak.' şeyi 
başkalarının satamaması  koşulu ile hükümet tarafindan verilen senedin 
içindeki hükümlerin kullanılması  ve yürütülmesidir. Resmi terim 
olarak gedik sözciiğiine ülkemizde 1727 yılında raslanır. Ama ge-
diğin tekelci karakteri, çok daha önce vardı. 

Gedik biçiminde esnaflık ve sanatkârlık 186o yılına dek sür-
müştür. O zamanlar, bir sanat ve ticaretle kaç kişi uğraşır ve içinde 
çalışılan dükkân, mağaza, atelye vb. ne  kadar yer varsa, bir zorun-
luk ortaya çıkmadıkça bulunandan çok ya da eksik olmaması  te-
kelci kuralı, gerek esnafça ve gerek hükümetçe korunulduğundan 
bir kişi waklıktan ve kalfalıktan yetişip te boşalan ya da gerçek 
gereklilik üzerine yeniden açılan bir ustalık yerine geçmedikçe, yani 
gedik sahibi olmadıkça dükkân açıp sanat veya ticaret yapamazdı. 
Ancak ellerinde imtiyaz fermanları  olan kişiler sanat veya ticaret 
yapabilirlerdi. Bu fermanlar, esnafın sayılarının artırılıp eksiltil-
memesi ve mülk sahiplerinin eski kiralarını  artırmaması  ve gediği 
olmıyanların sanat ve ticaret yapamaması  ve boşalan gedikler 
esnafinın çırak ve kalfalarına verilmesi, dışardan esnaflığa kimse 
kabul edilmeyip çıraklıktan ve kalfalıktan yetiştirilmesi hüküm-
lerini kapsarlar. Özet olarak gedik, sanat ve ticaret ile uğraşabilme 
yetkisidir. 

Tanzimatın ilânından ve onun sonucu olarak yabancı  devletlerle 
ticaret anlaşmaları  yapılmağa başlandıktan sonra, öteden beri sürüp 
gelen tekelcilik kurahnın sanat ve ticaretin gelişmesinde zararlı  
olduğu çoktan anlaşılmış, ticaret ve sanayiin gelişmesi gerektiğinden 
ve istendiğinden, artık gedik ve tekelcilik kuralının sürdürülme-
sinde hükümetçe bir gerek ve ilgi duyulmamıştır. 

Bununla birlikte esnaf arasında tekel usulü bir süre daha yü-
rürlükte kalmış  bu da, ticaret ve sanayide tekelciliğin korunmasın-
dan çok, esnafça gedik senetlerine dayanarak tasarruf etmeye baş-
ladıkları  emlâkin ellerinden gideceği korkusundan ileri gelmişse de 
geçerli belgelere dayanan gediklerin emlâk üzerindeki değerinin 
korunmasıyla birlikte bundan sonra gerek maliye, gerek evkaf ha-
zineleri ve Darphane-i A.mire ve Mekteb-i Tıbbiyeden ve gerek 
müstesna vakıflar mütevellileri taraflarından yeniden gedik senedi 
verilmemesi ve hayal gediklerden boşalanlarmın satılmaması  hak- 
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kında 2 2 Mayıs 186o günü Sultan Abdülmecid'in emri çıkmış, bu 
emir hükmü, mülkiyet üzere elde bulundurulan gedikler hakkında 
kaleme alınan 17 Haziran 1861 günlü tüzükle yürürlüğe kondu-
ğundan, bugünden sonra sanat ve ticarette tekel usulü bırakılmış  
ve kaldı rılmıştır 14. 

14  Bak. Sıtkı, Gedikler, 1325, Istanbul, ss. 31-41. Osman Nuri (Ergin), Me-
cellei umur-u belediye, 1922, İstanbul, Cilt I, sayfa 652 vd. 
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Kelile ve Dimne adlı  meşhur hayvan masallarının bir Osmanlı  
varyasyonu olan Hiimyünnrıme 1, onaltıncı  yüzyılda onun Farsça nüs-
hası  Enver-i Süheyll' den 2  `Ali Çelebi denen <Ali b. Salih tarafından 
secili bir nesirle Türkçeye çevrilmiş  ve Kanuni Sultan Süleyman'a 
( 52o - 1566) takdim edilmişti. Bidpay veya Beydaba'nın masal-
ları  adıyla tanınan Keine ve Dimne orijinal olarak Sanskritçe ya-
zılmış  (Panchatantra) bir hikaye kitabı  olup Sasani Sahi Hüsrev 
Aniişirvan zamanında (531 - 579) İran'a getirtilmiş  ve Pehlevice'ye 
çevrilmişti 3. Bu eser 750 civarında <Abbasi Halifesi el-Mangar za-
manında <Abdullah ibn el-Muls,affa tarafından Arapça'ya çevril-
mişti. 1150 de Nagrullah bu hikayeleri Farsça'ya çevirmiş  ve Gazne 
sultanı  Behramşah' a ithaf etmişti. Doğu edebiyatında son derece 
popüler olan bu eser onbeşinci yüzyıl sonunda <Ali Sir NevaTnin 
saray vaizi olan Hüseyn \Taciz Kaşif' (ölm. g o H. / 5o4 M.) tara-
fından yeniden yazılmış  ve Hüseyn Baykara'nın veziri Ahmed Sü-
heyli'ye izafetle Enver-i Süheyll adını  almıştı. 

Kelile ve Dimne'nin İslam ülkelerinde bol bol kopya edilmiş  
resimli nüshalarnun bulunmasına karşılık, Osmanlıların arasında 
eser bu derece popüler olmamış  ve tarihi yaz maların gölgesinde 
kalmıştır. Bugün bilinen resimli Hümöyünndıne yazmaları  sayılıdır. 

Hümdyünndme için bak: C. Brockelmann. "Kelile ve Dimne," Islam Ansik-
lopedisi, VI (1967), 555-556. 

2  Enver-i Süheyli için bak: E. G. Browne, A Literary History of Persia, II. From 
Firdausi to Sa'di, Cambridge, 1964, 349-353. Eserin çevirisi için bak: E. B. East-
wick, The Anvdr-i Suhailf, Hertfort, 1854; A. N. Wollaston, The Anvdr-i Suhail or 
Lights of Canopus, commonly know as Kalilah and Dimnah, being an adaptation by mulld 
Husain el-Wcriz al-Kdshifi of the Fables of Bidpai, London 1877. 

3  Kelile ve Dimne için bak: C. Brockelman, T. Z. E., 552-558; E. G. Browne, 
Y. Z. E. Islam sanatında Kelile ve Dimne'nin tasvirleri için bak: H. Buchtal 
"Indien Fables in Islamic Art", journal of Royal Asiatic Society (1941) Part 4, 3 ı  7- 

324. 
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Başlıca Hüm'4yünnme'1er Topkapı  Sarayı  Müzesi kitaplığında bulu-
nan Revan 843 no. lu 4  ve konumuz olan Hazine 359 no. lu 5  yaz-
malarla, Londra'da British Museum'daki (Add. 15153) 1589 ta-
rihli bir Hümüyünnümee ile Boston'daki Güzel Sanatlar Müzesinde 
bulunan bazı  minyatürlü sayfalardır 7. Bunlardan başka, Bombay'da 
Prince of Wales koleksiyonunda bulunan goo H./1495 M. tarihli 
bir Kellle ve Dimne Yazması 8  da ayrıl konuyu işlemesi bakımından 
bu seriye dahil edilebilir. 

Istanbul'da Topkapı  Sarayı  Müzesinde bulunan Hazine 359 
no. lu Hüm4yünnüme vişne çürüğü bir deri cilt içinde muhafaza edilir. 
Aharlı  krem rengi bir kağı t üzerine 220 mm. boy ve ı3o mm. eninde 
443 yaprak ihtiva eder. Her sayfada taclik ile yazılmış  75 mm. 
uzunluğunda 12 satır bulunur. Eser 974 H./ 1567 M. yılında Meh-
met b. Muhsin b. Burhan tarafından Mısı r'da yazıldığına dair 443r 
sayfasındaki kolofonunda bir kayıt taşır. Yine aynı  sayfada biraz 
yukarda bulunan bir kayıt eserin Defterdar Muğ'tafa Paşa için ya-
pıldığını  bildirir. Şu halde karşımızda Osmanlı  devrinde Kahire'de 
yapılmış  bir minyatürlü el yazması  bulunuyor. Eserin ı  . sayfasında 
bir serlevhası  ve 30 minyatürü vardır. 

Hüm4yrınnrıme minyatürleri konu bakımından orijinali Kerne ve 
Dimne ile ortak bazı  sahneler tasvir etmekle beraber, aslında En-
ver—i Süheylrnin bir çevirisi olması  bakımından bu eserle ortak birçok 
tasvirler taşır. Kahire Hümüyünndme'sinin minyatürleri bu bakımdan 

4  F. E. Karatay, Topkapı  Sarayı  Müzesi Kütüphanesi Türkçe razmalar Kataloğu, 
İstanbul, 1961, II, No. 2832, s. 304. 

5  A. E., No. 2840, s. 306. 
G. M. Meredith-Owens, Turkish Miniatures, London, 1963, 27,28- pis. V-

VI, XIII-XIV, XVIII-XX. 
7  A. K. Coomaraswamy, "Miniatures from Turkish and Persian Book of 

Fables", Bulletin of the Boston Museum of Fine arts, XXVI (1928), 89-91; A. Y., "Les 
Miniatures orientales de la collection Goloubew au Museum of Fine Arts de Bos-
ton", Ars Asiatica, XIII (1929), p. 65, pl. LXIV 103 abc. 

I. Stchoukine, La Peinture Turque d'apri.s les manuscrits illustris, L re partie: 
de Sulaymdn 	a'Osman İİ  (152o-1622), Paris 1966, 46-47, pl. III; G. M. Meredith- 
Owens "A Persian Manuscript of the Reign of Bayazıt II with Ottoman Minia-
tures," Bulletin of the Prince of Wales, Museum of Western India, No ı o (1967), 27-3 ı . 
Bu eser bir Hümöyünnöme olmayıp 658 H/1259-6o da Selçuklu sultanı  'Izzed-Din 
Keykâvus II için Tunuslu Bahaeddin Ahmed ibn Mahmud'un Yaptığı  Kel ile Dim-
ne'nin Farsça çevirisidir. Eserin tek kopyası  863 H./1468-69 M. tarihli olup British 
Museum'da bulunmaktadır (Add. 7766). 
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Enver—i Süheyll yazmaları  ile karşılaştırı labilir. B. W. Robinson ta-
rafından yayınlanan Ingiltere'de Marquess of Bute koleksiyonunda 
bulunan 1593 tarihli Enver—i 	yazması  9  Kahire Hümüyünnd- 
me' si ile ortak birçok tasvirler taşır. Ancak, bu minyatürlerin be-
lirli bir sayısı  yayınlanmış  olduğu için, biz bu yazımızda yeri gelince, 
sadece yayınlanan minyatürler arasındaki benzerliğe işaret ede-
ceğiz. Kahire yazmasındaki minyatürlerin listesi Bute yazmasın-
dakilere tekabül ettikleri sayfalarla ve Hümüyünnüme' de anlatıldik-
ları  yerle birlikte gösterilmiştir. Bu çalışmada eserin eski Türkçe 
bir hulâsasından (Ahmet Mithat Efendi'nin, Huldsa—i Hümüyünndme, 
Istanbul, 1304) faydalanılmış tır. 

Kahire Hümöyünndme' sindeki Minyatürlerin Tasvir Ettikleri Sahneler: 

ı . 33r. Güvercinlerin Konuşması  (H. 38) 
6o x 65 mm. sayfanın üstüne doğru. 

53r Şahinin beslediği kargayı  seyreden derviş  (H. 50) 
75 x 82 mm. sayfanın altında (Bute 40r) 

58v Marangozun kendisinin taklidini yapan maymunu görmesi 
(H. 9ı ) 
ı oo x89 mm. sayfanın ortasında (Bute 45r). 

69v Şetrebe'nin Arslana takdim edilmesi (H. 
75 x 97 mm. sayfanın ortasında. 

79r Padişah'a Mil denmesinin sebebi (H. 123) 
ı  10 x 90 mm. sayfanın başında. 

87r Arslanın suda kendi aksini görmesi (H. 134) 
75 x 85 mm. Sayfamn başında (Bute 69v). 

92r Kaplumbağanın sırtında nehri geçen akrep (Hulâsada yok) 
75 x 87 mm. sayfanın başına doğru. (Bute 74r). 

ı  o7r Arslan, karga, kurt ve çakalın deveyi yemesi (H. 155) 
75 x 90 mm. sayfanın ortasında (Bute 87r). 

ı  ıov Kazlarm taşıdığı  kaplumbağa (H. 163) 
75 x go mm. sayfanın başında (Bute 89r). 

ı  o. 123r Iyi niyetli ayının bir taşla bahçıvanı  öldürmesi (H. 183) 
105 x 8o mm. sayfanın başına doğru (Bute 02r). 

9  B. W. Robinson "Two persian Manuscripts in the Library of the Marquess 
of Bute, Part II; Anvar Suhayli, 1593 (Bute Ms. 347)," Oriental Art, No. ı  XVIII 
(Spring 1972), 1-7, Fig. 4. 
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129r Kuyruksuz eşeğin kulaklarmı  kesen köylü (H. 196) 
8o x 115 mm. sayfanın başına doğru (Bute 107r). 

133v Şeyh dervişin elini kesilmekten kurtarır (H. 215) 
ı oo x 67 mm. sayfanın ortasına doğru (Bute ı  8v). 

163v Belh dili konuşan papağanlar (H. 235) 
90 x 8o mm. sayfanın başında (Bute 136r). 

182r Yılanı  ateşten kurtaran deveci (H. 254) 
8o x 7o mm. sayfanın altında (Bute 148r). 

195v Kale muhafızının güvercifileri avlayan kediyi cezalan-
dırması  (H. 272) 
8o x 65 mm. sayfanın altında (Bute ı  6ov). 

201V Karga ceylanı  yer gibi yaparken avcının onu görmesi 
(H. 243) 
95 x 75 mm. sayfanın başında. 

222V İki kuşa saldıran kaplan (H. 303) 
50 mm. çapında bir daire (Bute 182r). 

226r İki müminin koyunlanyla birlikte eşkiyalar tarafından 
soyulması  (H. 305) 
70 x 90 mm. sayfanın altında (Bute 185r) 

240r Mardazmai çölünde maymun ve ayıların harap olması  
(H. 320) 
ıoo x 75 mm. sayfanın ortasında (Bute 198r). 

265r Maymunun kaplumbağa ile seyyahati (H. 340) 
go x 6o mm. sayfanın altında (Bute 219r). 

273V Tilkinin eşeği arslana getirmesi (H. 363) 
75 x 70 mm. sayfanın ortasında (Bute 225V). 

281r Zahid'in gelinciği öldürmesi (H. 376) 
8o x 69 mm. sayfanın başına doğru (Bute 231v). 

288v Kapana tutulmuş  kedi ile farenin gelincik tarafından 
gözetlenmesi (H. 390) 
77 x 74 mm. sayfanın altına doğru (Bute 238v). 

293r Köylünün karısının Şehzade tarafından kaçırılması  (H. 
396 - 400) 
85 x 73 mm. sayfanın başına doğru. 

299v Bir çaylağın taşıdığı  fare ve kurbağa (H. 4o4) 
40 x 74 mm. sayfanın altına doğru (Bute 247v) 
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335v Bağdad padişahının Çinli sevgilisini Dicleye atması  (H.458) 
95 x 72 mm. sayfanın altında (Bute 277v). 

364r Adamın bakığa saplanmış  turna kuşunu yakalaması  
(11. 495) 
85 x 90 mm. sayfanın başında (Bute 30 r). 

369v Avcının acaip balığı  hükümdara takdimi (H. 501) 
93 x 93 mm. sayfanın başında (Bute 3o ı  r). 

396v Yemen hükümdarının yanlış lıkla oduncuyu vurması  (H. 

534) 
97 x 66 mm. sayfanın altında (Bute 326r). 

399r Köle cariyenin boynundaki büyüyü silerken sultamn 
onu yakalaması  (H. 537) 
95 x 75 mm. sayfanın üstüne doğru. 

Bu çalışmamızda Kahire Hiim4yünnrıme'sinin minyatürlerini Ke-
ine Dimne, Enver—i Sühey1( ve Hümöyromdme yazmalarımn tasvirleri 
çerçevesi içinde inceleyecek ve devrinin Osmanlı  resim üslübu için-
deki yerini belirtmeye çalışacağız. 

Kitabın ebadına uygun küçük boy minyatürler ortalama 75 x 
oo mm. büyüklüğündedir, ve çok itinalı  yapılmıştır. Minyatürün 

metinle ilişkisi dikkati çeker. Normal bir dikdörtgen halinde metnin 
içine yerleştirilen minyatürlerin (92r - res. 4, 195v - res. ı  o, 299V - 
res. 18) yanı  sıra, çeşitli şekilde yerleştirilen minyatürler görülür. 
58v - res. ı , 182r - res. 9, 265r - res. 14, 281 r - res. 15, 293r - res.ı  7 
deki minyatürler çerçevenin dışına taşarak sayfa kenarım da işgal 
eder. Son iki minyatürde resim çerçevesi ile birlikte sayfanın kena-
rına taşmıştır. Bazan da minyatür kademeli bir alana yerleşt.irilir. 
Res. 3 (87r), res. 5 ( ıo7r), res. 6 (ı  ov), res. ı 6 (288v), res. 8 (163v), 
res. ii (20 v), res. 19 (335) de böyle kademeli alanlara yerleştirilmiş  
minyatürlerin de sayfanın kenarına taştığı  görülür. Bazan resmin 
hem alt hem de üst kenarında "U" şeklinde birer çıkma bulunup 
kapalı  bir "H" harfi meydana gelir ( ı 29r - res. 7). Res. 2'de (6v) 
arslan ile Setrebe'nin karşılaşmasını  tasvir eden minyatür dikdörtgen 
bir çerçeve içine alınmış  olup bu çerçeve rumi geçmelerle doldu-
rulmuştur. Böylece, daha dekoratif bir sayfa meydana gelmiştir. 
Bunların yanı  sıra, daha değişik minyatür çerçevelerine de rastlanır. 
Mesela, 222v (res. 12) de iki kuşa saldıran kaplanı  tasvir eden min-
yatür yuvarlak bir madalyon içinde tasvir edilmiştir. Madalyonun 
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kavsine uygun olarak tasvir edilen ağaçlar, esas sahnenin etrafını  
çeviren süsleme şeridi, bu minyatürde bir madeni tabağın veya 
büyük bir olasılıkla keramik bir tabağın kompozisyonunun kopya 
edildiği fikrini uyandırmaktadır. Resmin daha ilginç bir yönü de 
etrafını  kuşatan yazı  satırlarnun düzensizliği ve madalyona bitiş-
meleri yüzünden minyatürün sayfanın metni yazılmadan önce ya-
pıldığı  izlenimini kuvvetlendirmesidir. 

Aynı  düzensizlik s. 226r de (res. 13) iki müminin koyunlanyla 
birlikte eşkiyalar tarafından soyulmasın' anlatan hikayeyi tasvir 
eden minyatürde de görülür. Resim, iki mümin koyunlanyla bera-
ber yürürken tepenin arkasından onları  gözetleyen eşkiyaları  tasvir 
eder. Tepe ve onun büklümlü zemini metnin içine dalgalı  hatlarla 
sokulmuş  olup yazı  ile resmi ayıran çerçeve çizgisi ortadan kalk-
mıştır. Resme tabii bir çerçeve teşkil eden zeminin büklümlerinin 
yanı  sıra düzensiz hatlar halinde yazı  satırları  yine resmin metnin 
yazılmasından önce yapıldığı  fikrini uyandırır. Metnin içindeki 
resim ve yazı  sıkışıklığı  ve yakınlaşmasına karşı lık, sayfanın kenarına 
taşan dört eşkıyanın arkasına gizlendiği tepenin etrafı  üç düz ke-
narlı  bir çerçeve ile sayfanın kenar çizgisine birleşmiştir. 396v de 
(Res. 20) avcının acaip bir balığı  hükümdara takdimini gösteren 
minyatürde de enteresan bir yerleştirme tipi göze çarpar. Hüküm-
darın içinde bulunduğu kayık ve deniz bir altıgen çerçeve içine 
alınmıştır. Bu altıgen içiçe girmiş  iki altıgen çerçeve ile bir onikigen 
yapacak şekilde kesilmiştir. Her iki çerçeve altıgeni dekoratif şerit-
lerle süslüdür ve bunların gerisindeki dikdörtgen alan içiçe geçen 
şeritler ihtiva etmekte ve üstte de gamalı  haç motifi ihtiva eden bir 
band bulunmaktadır. Altta altıgenin bir ucu bu dikdörtgen çer-
çeveyi aşar, ve sivri bir uç halinde meme doğru uzanır. Esas figür 
olan avcı  sağda sayfanın kenarına taşmış  bir dikdörtgen alan içine 
alınmıştır. Bu minyatürlerin yerleştiriliş  tarzları  bize resimle yazı  
arasında daha yakın bir ilişki bulunduğunu ve pek muhtemel ola-
rak yazmanın önce resimlenip sonra minyatürlendiğini anlatmak-
tadır. Resim ile metin arasındaki bu ilişki daha önce Mısır'da resim-
lenen bazı  Memlük yazmalarında da görülmektedir. Memlük e-
miri Timur Buga'nın (1467 - 68) mabeyincisi Seyfi <Ali Bey'in ha-
zinedarı  HoşIsadem ibn 'Abdullah için yapılan Ahmedi' nin Iskender-
nrıme'sinin Istanbul Üniversitesi kitaplığında bulunan (T. 6044) 
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bir nüshasının" ı 6r sayfasında İskender'in çavuşu astırmasun gös-
teren minyatür (Res. 21) böyle bir durum gösterir. Önce sayfaya 
resim yapılmış  sonra etrafı  yazılarla doldurulmuştur. Figürlerin 
arasındaki ilişki zayıftır. Belki de Osmanlı  Hümdyı-ınncime'si bir Mem-
lük geleneğinden hareket ettiği için kitap önce resimlenmiş  sonra da 
metni yazılmış tır. Hiç değilse, bazı  sayfalar bakımından bu böyle 
olmuştur. Bu tip çeşitli minyatür alanları  sayfaların monotonlu-
ğunu giderir ve sayfa düzeni bakımından daha süsleyici bir zevk 
göze çarpar. 

Bu küçük ebattaki minyatürler son derece itinalı  ve kaliteli 
bir üslüp gösterir. Sayfa düzeninde görülen süsleme zevki minya-
türlerin işlenişinde de kendini gösterir. Eserin birinci sınıf bir min-
yatür ustasının elinden çıktığı  anlaşılır. Elimizde bulunan resimli 
Hürnr!yrınwime'ler çok sayılı  olduğundan bu eserin tam bir benzeri 
bulunan diğer bir HiiındyünnaMe yazması  elde bulunmamaktadır. 
Fakat bazı  sahnelerin benzerlerini Hürn4yrınniime, Enver-i Süheyli, ve 
Keltle ve Dimne çerçevesi içinde bulmak mümkündür. Eserin hiç de-
ğilse bir minyatürünün çok yakın bir benzeri Boston Müzesindeki 
birkaç Hiimdyünnrune sayfasından birinde bulunmaktadır. Kahire 
yazması= ı  ov sayfasında (Res. 6) tasvir edilen kaplumbağayı  
taşıyan iki kaz hikâyesi Boston Müzesindeki bir yaprakta hemen 
aynen tasvir edilmiştir n. Orijinali Kellle ve Dimne'de bulunan bu 
hikâyeye göre iki kaz sazlık bir gölde yaşıyor ve burada bulunan 
bir kaplumbağa ile ahbaplık ediyorlardı. Bir müddet sonra göldeki 
su azalınca, kazlar sulak bir yere gitmek istediler. Bir su yaratığı  
olan kaplumbağa da onlarla birlikte gitmek istedi. Bunun üzerine 
kazlar sazdan bir değnek yapıp kaplumbağanın ağzıyla buna ya-
pışmasını  ve her kim ne derse kesinlikle konuşmamasım söylediler. 
Değneğin iki ucunu ağızlarına alarak kaplumbağayı  kendileriyle 
birlikte uçurmaya başladılar. Onları  havada gören bazı  kişiler "Ne 
acaip! İki kaz bir kaplumbağayı  götürüyor." diye konuşmaya baş-
layınca, kaplumbağa cevap vermek üzre ağzını  açtı  ve değnek ağ-
zindan çıktığından yere düştü 12. Bu çok eski bir hikâye olup ilk 

10 I. Stchoukine-F. E. Karatay, Les Manuscrits orientaux illusWs de la Bibli-
oQque de L'Universite d'Istanbul, Paris, 1933, 50-51. 

11  A. K. Coomaraswam.y Les Miniatures orientales. 	pl. LXIV to3a. 
12  Hulasa-i Hümayunname, Ahmed Mithat Efendi edisiyonu, Istanbul, 1304, 

s. 163. 
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tasvirleri Hindistan'daki Gupta devrine kadar gider ve Avrupa'da 
Bayeux halısında bile tasvir edilmiştir n. 

Kahire yazmasında bu hikaye bütün ayrıntıları  ile gösteril-
miştir. Minyatürün üst kısmında bulutların arasında gagalarında 
değneği taşıyan iki kaz ve dayanamayıp konuştuğu için değnekten 
baş  aşağıya düşen kaplumbağa görülür. Resim, böylece, hikâyenin 
en can alıcı  anını, kaplumbağanın düşmesini tasvir eder. Altta ise, 
bir şehir veya köy manzarası  bulunur. İnce, uzun, dik çatıh binaların 
ve kulelerin arasında başları  göğe çevrilmiş, ellerini havaya kaldı-
mış  şahıslar hayretle kaplumbağa ile kazları  seyretmektedir. Sah-
nenin bu kadarının hikayeyi anlatmaya yetmesine rağmen, evlerin 
altında kalan sahaya bir pastoral sahne eklenmiştir. Solda bir çiftçi 
çiftini sürmekte ve başını  arkaya, göğe doğru çevirerek, hayretle 
kaplumbağanın düşmesini seyretmektedir. Sağda ise otlayan hay-
vanlar sahneye bir janr havası  katmaktadır. Boston sayfası  şaşılacak 
derecede Kahire minyatürüne benzemektedir. Ancak alttaki tarla 
sürme motifi resimden çıkarılmış  veya sonradan kesilmiştir. Fakat 
üstte binaların arasında olayı  seyreden şahıslar aynı  espri ve kalıbı  
gösterirler. Solda üstüste tasvir edilmiş  iki uzunlamasına bazilikal 
bina ve poligon kule arasında kalan kısımda üç sarıklı  şahıs daha 
kısa boylu tasvir edilmiştir. Poligon kule ile diğer bazilikal yapı  ara-
sına sıkışmış  şahıslar da aynen tekrar edilmiştir. Bu grup da üç 
şahıstan ibarettir. Öndeki kısa boylu figür bir çocuk tasviri olup 
her iki minyatürde de aynı  kalıba göre yapılmıştır. Sol kolunu yu-
karıya kaldı rmış  kaplumbağaya işaret eder. Sağdaki figür grubuna 
gelince, en sağdaki iki figür aynen tekrar edilmiştir. Sadece gerideki 
figii;.ün şapkası  Boston yazmasında daha sivri, konik bir şekil almış-
tır. Uzunlamasına yapının gerisinde iki eli havaya kalkmış  figür de 
aynen görülür. Kahire yazmasında bu gruba ilave olarak tepe ile 
bina arasına sıkışmış  figür ise belki de çerçeve ile kesilmiş  olduğun-
dan ancak üstteki kısım muhafaza edilmiştir. Birbirleri arasında 
bu derece yakın kalıp benzerlikleri olan bu iki minyatürde en belli 
başlı  fark ana temde görülür. Kahire minyatürü kaplumbağanın ko-
nuştuktan sonra tepe taklak düşmesini tasvir ederken, Boston min-
yatüründe kaplumbağa henüz kendisinin feci akibetine sebep olacak 

13  A. M. Coomaraswamy, "Miniatures from Turkish and Persian Book of 
Fables"... 
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sözleri söylememiş, değneğe tutunup uçtuğu anda tasvir edilmiş-
tir. Böylece, hikâyenin iki farklı  anı  birbirine çok benzer kalıplarla 
tasvir edilmiştir. Boston'daki minyatürlü sayfalarm da bir Hiimd-
yünnrıme'ye ait oldukları  açıktır. Fakat iki grup arasında tek ortak 
sahne bu kaplumbağa hikâyesinde görülür. Figürlerin tiplerindeki, 
pozlarındaki benzerlikler, mimari ve kompozisyon benzerlikleri 
her iki eserin de belki aynı  usta ve atölye elinden çıktığını  ima et-
mektedir. Kahire minyatürünün daha itinah oluşu ve kalıplardaki 
rahatlık Boston yazması= Kahire yazmasını  taklit ettiği intibaım 
uyandırmaktadır fakat kesin bir yargıya varabilmek için Boston 
minyatürünün geldiği yazma= bulunması  ve iki yazma arasında 
daha başka ortak tarafların meydana çıkarılması  gerekir. 

Aynı  hikaye British Museum'da bulunan (Add. 15153) 1589 
tarihli diğer bir Hümclyünnöme yazmasında da görülür 14. Burada 
minyatür Kahire ve Boston Hümryüllname'lerinin aksine, hikâyeyi 
başka bir kaynağa göre tasvir eder. Şehir manzarası  resimden ta-
mamen çıkarılmıştır. Üstte altın yaldız bir gök yüzünde tam min-
yatürün orta ekseninde tepenin sivri ucuyla belirtilen bir yerde iki 
kazın taşıdığı  değneğin üstünde profilden görünen oturmuş  bir kap-
lumbağa yer alır. Altta ise, ön planda sıralanmış  altı  şahıs ellerini 
ve başlarını  havaya kaldırmış  hayretlerini ifade ederler. 

Bombay'da Prince Wales koleksiyonunda bulunan 1495 ta-
rihli Osmanlı  Kellle ve Dimne'sinde ise, bu hikaye daha da farklı  tas-
vir edilmiştir ". Ortada bir çıkıntı  yapan kademeli minyatür sa-
hasının tam ortasında ana motif, kazların taşıdığı  değneğe asılı  kap-
lumbağa gösterilmiştir. Aşağıda sembolik bir manzara içinde u-
zanrmş, oturmuş, çömelmiş  ve ayakta duran dört şahıs çeşitli el ha-
reketleriyle olay karşısındaki hayretlerini belirtir ve ana motife dik-
kati çekerler. 

Bu iki farklı  tasvir tarzının gerisindeki geleneği anlamak için 
onbeşinci yüzyılda resimlenmiş  Keine ve Dimne'lerde aynı  olayı  tas-
vir eden minyatürleri incelemek gerekir. Hikâyenin en sade tasvir- 

14  G. K. Meredith-Owens Turkish Miniatures . . 27-28, pl. V; Bu yazmanın 
minyatürleri gösterdikleri üslûp özellikleri bakımından Mehmet III devrinde 
(1595-1603) büyük bir olasılıkla taşrada gelişen bir resim okulunu yansıtır. Bak: 
F. Çağman-N. Atasoy, Turkish Miniature Painting, Istanbul, 1974, 58-63. 

14  M. Meredith-Owens, "A Persian Manuscript of the Reign of Bayazıt 
II...," 	Fig. 30. 
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lerinden biri Topkapı  Müzesinde bulunan 1417 tarihli (Revan 1023) 
Kerne ve Dimne'nin 6or sayfasında görülür. Burada altın yaldız 
bir gökyüzünde sadece iki kazın taşıdığı  değneğe asılı  kaplumbağa 
tasvir edilmiştir. Seyirciler resimde yoktur. Fakat biraz daha geç 
bir devirde Bay Sungür devrinde Herat'ta yapılmış  Kerne ve Dim-
ne'lerde seyirciler de sahneye katılmıştır. Yine Topkapı  Müzesinde 
bulunan 1429 tarihli Kerne ve Dimne' nin (Revan 1022) 17  45r say-
fasmdaki (res. 23) minyatürde olay sağlı  sollu gösterilmiştir. Sağda 
altın gök yüzünde iki kazın taşıdığı  değneğe asılı  kaplumbağa ve 
altta nehir kenarındaki bir manzara görülür. Sağda üç sıra halinde 
toplu bir grup teşkil eden şahıslar olayı  seyrederler. Bundan biraz 
sonra aynı  atölyede resimlenen yine Topkapı  Müzesindeki Hazine 
362 no. lu Kellle ve Dimne' de" bu hikâye bu defa başka kalıpla 
işlenmiştir (5or) 19. Minyatürde bir manzara içinde büyüklü kü-
çük1ü bazı  şahıslar başlarını  göğe kaldırmış  hayretle olayı  sey-
rederler. Ana motif kazlar ve değneğe asılı  kaplumbağa minyatürün 
dışında sayfamn sol kenarında gayet küçük bir motif halinde gös-
terilmiştir. Bu minyatürün hemen hemen bir kopyası  da Tehran'da 
Gülistan Sarayı  Müzesinde bulunan Kelfle ve Dimne' de yer alır 20. 
Seyirci figürleri çok az farklarla tekrar edilir. Fakat ana motif bu 
sefer sayfanın sağ  kenarına alınmış tır. Biri diğerini taklit eden bu iki 
Keltle ve Dimne yazmasında ana temin minyatürden çıkıp sayfa ke-
narını  işgal etmesine ve böylece ikinci planda gösterilmesine rağmen, 
şehir sahnesi henüz minyatüre girmemiştir. Paris'te Milli Kitap-
lıkta bulunan bir diğer Kelile ve Dimne yazmasında da kaplumbağayı  
taşıyan kazlar resmin sol köşesini işgal eder ve sağda iki kişi olayı  

1° F. E. Karatay, Topkapı  Sarayt Müzesi Kütüphanesi Farsça razmaları  Kataloğu, 
Istanbul, 1961, No. 865, S. 301. S. Walzer, "The Topkapı  Saray Manuscript of 
the Persian kalila wa Dimna `cdlated 1413." Paintings from Islamic Lands, (Oxford, 
1969), 48-84, Fig. 23. 

" A. E., No. 864, S. 301; B. W. Robinson, "Prince Baysunghur and the Fables 
of Bidpai", Oriental Art, XVI, No. 2 (Summer 1970), - ı  o. 

18  F. E. Karatay, r. z. E., No. 867, S. 302. 

19 B. W. Robinson, r. z. E., Fig. Ir; Oğrencilerimden Mustafa Süner Top-
kapı  Sarayındalci Bay Sungur devri Kelile Dimne'lerini incelediği l'sans tezinde 
bu yazmanın minyatürlerinin yapış tırma olduğunu güstermiştir. 

20 B. W. Robinson, "The Tehran Manuscript of Kalila wa Dirrına. -A Recon-
siderTtion," Oriental Art, No. 4 (1958), ı  o8-1 ı  5, bil. 5, Fig. 5. 
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Res. 21 - AhmedVnin iskendername'si, Universite Kitaplığı  (T. 6044) 16r 

iskender'in çavuşu astırması  
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Res. 23 — Kelile ve Dinine (Topkapı  Müzesi, Revan 1022) 45r 
Kazların taşıdığı  kaplumbağa 

Res. 24 — Aynı  eser, 44r Deveyi parçalayan 
kurt, çakal, karga ve arslan 
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hayretle seyreder 21. Bütün bu onbeşinci yüzyıl minyatürlerinde 
şehir tasvirleri görülmez. Hepsi Iran'da yapılmış  olan bu minyatür-
ler sadece seyircilerle ana motifi göstermekle yetinir. British Mu-
seum'daki Hümciyünntune bu bakımdan onbeşinci yüzyıl Muzafferi, 
Timurlu, ve Türkmen örneklerine yakındır ve muhtemelen Iran'da 
yapılmış  Kellle ve Dimne'lerden modelini alır. Kahire ve Boston yaz-
malarındaki şehir manzarah tipi onbeşinci yüzyıl tasvirlerinde bu-
lamıyoruz. 

Onaltıncı  yüzyıl sonundan gelen bir Enver-i Süheyli yazması  
Iran'da da şehir manzarah tasvirlerin yapıldığını  göstermektedir. 
Lord Bute koleksiyonunda bulunan 1593 tarihli ve Sadık' Bey 22  
adlı  bir nakkaşın elinden çıkan bu Enver-i Süheyll aynı  hikâyeyi ben-
zer şekilde tasvir eder 23. Eser Kahire yazmasından aşağı  yukarı  
yirmi beş  yı l sonra yapılmakla beraber, sahneyi ele alıştaki espri 
aynıdır. Ana motif olan kaplumbağayı  taşıyan kazlar yukarda say-
fanın üst sağ  kenarında ufacık bir yer kaplar. Buna karşılık, resmin 
büyük bir kısmını  kubbeli yapılarla doldurulmuş  bir tepelik man-
zara işgal eder. Kahire yazmasında olduğu gibi binaların arasına 
sıkışmış  insan figürleri, kadın ve erkekler hayretle olayı  seyretmek-
tedir. Bir kubbenin üstünde oturan ve kaplumbağaya işaret eden 
bir çocuk, önde eli kürekli bir adamla beyaz sakallı  bir ihtiyar, bun-
ların gerisinde otlayan bir eşekle yem yiyen tavuk, horoz ve civcivler 
bir kasabanın günlük hayatını  aksettirirler. Sanatçı  Beydaba ve 
KaşifTnin hikâyesini yerli bir dekor, bir günlük hayat yaşantısı  
içinde göstererek ona daha yeni bir muhteva katmış  ve daha ger-
çekçi bir karakter kazandırmıştır. Kahire, Boston ve Bute minya-
türleri, sonuncusu farklı  bir kalıptan hareket etmekle beraber, hepsi 
onaltıncı  yüzyıl eserleri olması  bakımından bu devirin yeni bir akı-
mını  aksettirirler. Her üçü de hikayeyi gerçekçi bir şekilde yorum-
layan yeni bir anlayışı  temsil eder 24. Bute yazmasında bir Safavi 

21  E. Blochet, Les Enliminures des manuscrits orientaux - turc, arabes, persanes-
de la Bibliothkue Xationale, Paris, 1926, 74-75, pl. 2 2. 

22  Sadıki Bey için bak: Calligraphers and Painters A. Treatise by Qâdi Ahmad Son 
of Mir Munsld (Circa A. H. 'ol 5-1606) translated from the Persian by Minorsky, 
Washington, D. C., 1959,   p. 191. 

23  Bak not g, Fig. 4. 
24  Onaltıncı  yüzyıl minyatürlerinde gerçekçilik ve janr sahneleri hakkında 

yazar bir çalışma hazırlannaktadır. 
C811.1102 C. XL, 29 
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kasabasını  aksettiren minyatür, Kahire yazmasında Osmanlı  şehir 
tasvirlerinin bir modelini gösterir. Figür çalışmaları  her iki grupta 
da farklı  olmakla beraber, bu üç minyatür olayı  bir janr havası  
içinde göstermeleri bakımından onaltıncı  yüzyılın ortak bir özelliğini 
paylaşırlar. British Museum Hüm4yrilındme'si ise, daha eski bir ka-
lıba göre çalışır ve eski geleneğe bağlı  kalır. Bombay yazması  hep-
sinden farklı  olup minyatürlerde görülen bazı  Türkmen özellikle-
rine rağmen, burada Osmanlı  sanatçısının bazı  yeni motifleri de-
nediğini gösterir 

Kahire Hümelyünndme'sinin enteresan tasvirlerinden biri de 87r 
de (Res. 3) arslan ile akıllı  tavşanın hikâyesini tasvir eden minya-
türde görülür. Dimne'nin anlattığı  hikâyeye göre arslanın biri 
suyu bol bir ülkede yaşıyordu. Diğer hayvanlar arslana her gün 
yemlik bir hayvan göndermeyi ve böylece rahat yaşamayı  teklif et-
tiler. Arslan da razı  oldu. Günün birinde kur'a bir tavşana isabet 
etti. Tavşan hayvanlara dedi ki: "Size hiç bir zarar getirmeyecek 
tarzda bana bir kolaylık gösterirseniz, ben sizi bu arslandan kur-
tarmayı  umarım. Beni arslanın yanına kim götürecekse, benim ge-
ride kalmamı  hoş  görsün ve beni zorlamasın". Hayvanlar bunu ka-
bul ettiler. Tavşan arslanın yemek vakti geçtikten sonra gitti ve 
arslana kendisinin elçi olarak geldiğini ve bir tavşan getirdiğini, 
fakat yolda bu tavşanın bir arslan tarafından alındığını  söyledi. 
Arslan diğer arslanı  bulmak üzre yola çıktı. Tavşan onu bir kuyunun 
başına götürdü. Arslan kuyuya bakınca içinde kendisinin ve tav-
şanın aksini gördü ve onları  yakalamak için kuyuya atlayarak bo-
ğuldu. Böylece, hayvanlar da arslanın zulmünden kurtuldu 25. 

Resim 3 deki (87r) minyatür bu olayı  tasvir eder. Solda bir te-
penin önünde bir silindire benzeyen ve aşağı  doğru genişleyen ku-
yuyu görürüz. Bir çember şeklinde gösterilen kuyunun dibinde at-
layıp ölen arslan gösterilmiştir. 'üstte ise tavşan kuyunun içine düş-
müş  arslana bakmaktadır. Böylece, resmin sol kısmı  hikâyede ge-
çen motiflerle sahneyi canlandırmaktadır. Sağda tepenin gerisin-
deki düzlükte ise, önde ve sağda çadırlar ve gerilerinden görünen 
hayvanlar sahneyi zenginleştirir. Hayvanların hikâyede bahsi ge-
çen ve arslana yem olarak gönderilen hayvanları  temsil etmesi müm-
künse de, öndeki çadırlar hikâyede geçmeyen fakat janr karakterin- 

25  Hulasa-i Hümayunname, s. 134. 
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deki motifleri temsil ederler. Böylece, bundan önceki minyatürde 
olduğu gibi hikaye günlük hayat çerçevesi içinde ifade edilmiş  olur. 
Bu hikaye de daha önceki devirlerde, özellikle ondördüneü yüzyıl 
Memlük Kerne ve Dimne'lerinde çok daha şematik bir şekilde tasvir 
edilmiştir. Cambridge'de Corpus Christi College, Münih, Paris, 
Oxford'da Bodleian Library'da bulunan Memlük yazmalarmın 
hepsinde hikâyenin başka bir anı, arslanın tavşanla birlikte kuyunun 
içine bakıp suda kendi hayalini gördüğü an tasvir edilmiştir 26. Sa-
dece bunlardan Oxford yazmasında suyun içinde hem arslanın 
hem de tavşanın hayali görülür 27. Aynı  modelden hareket edildiği 
belli olan bu dört sahnede hayvanların pozları  şematiktir ve hemen 
hemen birbirinin aynıdır. O devrin üslübuna uygun yapılmış  man-
zara unsurları, kaya, bitki ve çiçekler, kuyu hep aynı  şematik şekilde 
gösterilmiştir. Hikâyede zikredilen ana motiflerin dışında sahnede 
başka bir eleman yer almaz. Yine bir Memlük ülkesi olan Mısır'da 
yapılmış  Osmanlı  Hümâyfinnâme'sinde artık bu eski gelenekle bir 
ilişki görülmez. Bütün dekoratif renk ahengine, canhlığına, çizgi 
zarafetine rağmen, tavşanın ve arslanın tasvirinde, manzaraya bir 
janr havası  katan ilave motiflerde devrin tabii olana yönelen ger-
çekçi anlayışı  farkedilir. 

299V (res38) de bir karganın taşıdığı  fare ile kurbağayı  tasvir 
eden minyatürde 28  aşağıda tasvir edilen şehir motifi ve hayretle 
onları  seyreden şahıslar yine sahneye janr havası  katar ve kaplum-
bağanın taşınması  sahnesiyle benzerlik gösterir. Aynı  tip şehir tas-
virlerini 92r de (Res. 4) kaplumbağanın sırtında suyu geçen akrep 
tasvirinde de buluruz. Hikâyede bahsedilmemekle beraber 29  res-
min üst sağ  ve sol köşesindeki şehir tasvirleri, binaların ve kuleden 
olayı  seyreden şahıslar ve özellikle suda yüzenler olaya bir janr ha-
vası  katar. 

Hikaye elemanlarına janr karakterindeki motiflerin karışma-
sıyla sahnenin zenginleşmesi res. 5 de (ı  o7r) Setrebe'nin anlattığı  

26  S. Walzer, "The Mamluk Illuminated Manuscipts of Kanla wa-Dimna," 
Aus der Welt der islamichen Kunst (Festschrjft für Ernst Kühnel), Berlin, 1959, 193-206, 
Figs, 5, 6, 7, 8. 

27  A. E., Fig. 6. 
28  Sahnenin hikâyesi için bak: Hulasa-i Humayunname, S. 404. 

29  Hikâyenin teşhisine yardım eden Yavuz Senemoğluna teşekkürü bir borç 
bilirim. 



452 	 GÜNER /NAL 

akılsız deve hikâyesini tasvir eden minyatürde görülür. Bir arslanın 
bir kurt, bir çakal, bir kargadan ibaret üç arkadaşı  varmış. Bir gün 
oradan geçen bir kervamn bir devesi de onlara katılmış. Arslan 
bir gün bir fille boğuşup yaralı  gelmiş. Çakal ve karga arslanın av-
landıkları  ile geçindiklerinden aç kalmışlar, hile ile deveyi yemeyi 
kararlaştırrruşlar. Karga bunu arslana söyleyince arslan luzmış, ka-
bul etmemiş  fakat üç arkadaş  bir hile bulmuşlar. Karga etini ars- 
lana teklif etmiş, diğerleri "senin etin yenmez", demişler. Aynı  tek-
lifi çakal yapmış, "senin etin kokar," demişler. Kurt kendi etini 
takdim edince, onu da kokar bulmuşlar. Deve çar nâçar kendi etini 
takdim etmiş  ve bunu fırsat bilen hayvanlar hemen onun üstüne 
çullamp hayvanı  parçalayıp yemişler 30. 

Resim 5 de bu hikâye yine çok canlı  ve hikâyeci bir tarzda re-
simlenmiştir. Esas olay resmin ön planında ve tam ortada göste-
rilir. Deve hayvanların ortasında boylu boyunca yere uzanmış  olup 
dört hayvanın her biri bir tarafına saldırır. Arslan boynuna saldı-
rır, çakal karnnu deşer, kurt kalçasını  parçalar, karga hörgücünü 
gagalarken tasvir edilmiştir. Sahnenin ilginç tarafı  solda ve geride 
ormanlar kralı= boş  tahtının bulunması  ve tepenin gerisine sağ  
arka plana geyik ve otlayan lusraklar gibi diğer hayvanların da 
yerleştirilerek olayın daha tabii bir dekor içinde gösterilmesidir. 
Böylece, olaya yine bir janr havası  katılmış  olur. Eğer bu sahne 
Bombay'da Prince of Wales Müzesinde bulunan ve Istanbul'da 
yapıldığı  kaydım taşıyan 1495 tarihli Kellle ve Dimne (No. 5134, fol. 
02r) nin aynı  konulu minyatürüyle karşılaştırı lırsa, fark daha iyi 

belirir 31. Bombay yazmasında sadece arslan devenin üstüne çul-
lanmış  olup diğer hayvanlar hareketsiz bir halde devenin etrafına 
dizilmiştir. Bu hareketsizlik sahnede donukluğa sebep olur. Zemini 
baştan aşağıya kaplayan çiçek motifleri de sahneye dekoratif bir 
karakter verdiğinden resmin donukluğu artar. Buna karşılık, Ka-
hire minyatüründe yazmadaki bütün minyatürlerin karakterine 
uygun olarak bir tabillik, canlılık ve hikâyenin anlatılışında bir 
tazelik göze çarpar. Topkapı  Müzesindeki 1429 tarihli Keine ve Dim-
ne'nin (Revan 1022) 32  44r sayfasında aynı  hikâyeyi tasvir eden 

30 Hulasa-i Hümayunname, S. 155. 

31  G. M. Meredith-Owens, ."A Persian Manuscript of the Reign of Bayazı t 
II..." 	Fig 29. 

32  Bak not 17. 
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minyatürde (Res. 24) olay Bombay yazmasındaki gibi sadece hi-
kaye elemanlarıyla gösterilmiştir. Burada hayvanlarda bir canlılık 
vardır, fakat Kahire minyatürü kadar canlı  değildir ve arka planda 
başka hayvanlar görünmez. Bu bakımdan Kahire yazmasının ken-
dine has bir karakteri olduğu anlaşılır. 

58v deki (Res. ı ) minyatür Kelilenin anlattığı  bir hikayeyi 
canlandırır. Maymunun biri bir dülgerin bir ağacın üstüne binerek 
onu kestiğini ve bir arşın kesince içine bir kama soktuğunu görür. 
Bu manzara hoşuna giderek onu seyre dalar. Dülger bir ara başka 
bir iş  görmek üzre oradan uzaklaşınca maymun da kalkar kendi-
ağacın üstüne biner; fakat sırtını  kamanın bulunduğu yere verir 
ve yüzünü öbür tarafa çevirir; kuyruğu da açık olan yarığın içine 
sallanır. Bunun farkında olmayan maymun kamayı  çıkarır çıkar-
maz, ağacın yarığı  kuyruğunun üzerine kapanır, o da duyduğu 
acıdan bayılacak hale gelir. Bu sırada geri dönen dülger maymunu 
bu halde görünce, ona dayak atmaya başlar ve maymunun dülger-
den yediği dayak, kuyruğunun kısılması  yüzünden çektiği acıdan da 
beter olur 33. Minyatür tam maymunun kuyruğunun lusılıp dül-
gerin de geri döndüğü anı  tasvir eder. Resmin ön planında bir kalas 
üstüne oturan ve testere ile onu kesen iri bir maymun figürü görü-
lür. Kuyruğu kalasın yarığına girmiş  kanamaktadır. Sağda ise dül-
ger geri dönmüş  bir eli ağzında hayretle maymunu seyretmektedir. 
Maymun ile dülgerin arasındaki ağaçta bir kaç tane daha maymun 
olayı  seyrederler ve sahneyi zenginleştirirler. Bunların dışında 
solda tepenin gerisinden görünen binalar ve ağaçlar yakınlardaki 
bir kasabaya işaret ederler. Binaların arasındaki figür olayı  seyreder. 
Tepenin hemen önünde bulunan bulutlar hem sathı  süsleyici de-
koratif motiflerin fonksiyonunu görür, hem de kasabanın uzakh-
ğına işaret eder. Böylece, hikâye motiflerinin dışından resme giren 
elemanlar sahneyi zenginleştirir ve bir janr havası  katar. 

Kahire yazmasının bu minyatürü de geleneksel Keine ve Dim-
ne tasvirlerinden farklıdır. Onbeşinci yüzyılda bu hikayeyi tasvir 
eden minyatürler olayı  tamamen başka bir şekilde tasvir ederler. 
Topkapı  müzesindeki 1417 tarihli Keine ve Dimne (Revan 1023) 34, 

33  Hulasa-i Hümayunnaıne, S. g ı . 
34  Bak not 16, ve S. Walzer, "The Topkapı  Saray Manuscript of the Persian 

Kalila wa Dimna 'dated 1413'," Paintings from Islamic Lands, (Oxford, 1969), 
48-84, Fig. 18. 
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Paris Milli Kitaplıktaki bir başka Kellle ve Dimne (Biol. Nat. 377) 35, 
yine Topkapı  Müzesindeki iki Bay Sung& devri rellle ve Dimne'si, 
Hazine 362 (3or) 38  ve Revan ı  022 (25r - res. 25) 37  gibi onbeşinci 
yüzyılın önemli Keltle ve Dimne yazmalarında hikayenin en önemli 
anı  dülgerin maymunu görüp elindeki sopayla onu dövmeye kal-
kış tığı  ân tasvir edilmiş  ve bunun dışında hiçbir ilave motif resme 
girmemiştir. Bu bakımdan Kahire Hüm -ayünna-me'si devrin realizme 
kaçan eğilimini hikâyeci bir çerçeve içinde gösterir. 

Yazmadaki bazı  minyatürlerin metin dışı  motiflerle zengin-
leşmesine ve janr karakteri kazanmasına karşılık, bazı  sahnelerde 
hikâyenin sadece ana motifleri kullanılmıştır. 265r de (Res. 14) may-
mun ile kaplumbağanın hikayesini resimleyen minyatür bu tiptir. 
Bidpay'ın anlattığı  hikâyeye göre maymunların kralı  Mahir ihti-
yarlayınca genç bir maymun onu tahtından atmıştı. O da denizin 
kenarında bir incir ağacına sığındı. İncirleri yemeğe başladı. Bir 
incir suya düştü ve çıkardığı  sesten hoşlanan maymun bir inciri 
yiyip diğerini suya atmaya başladı. Aşağıda suda yaşayan bir kap-
lumbağa da onun attığı  incirleri yiyordu. Böylece, maymun ile kap-
lumbağa dost oldular. Bir müddet sonra kaplumbağanın karısı  bu 
dostluğun haberini aldı  ve kocasını  kıskanıp maymundan ayı rtmağa 
karar verdi. Kocasına hasta olduğunu ve iyileşmek için de bir may-
munun kalbine ihtiyacı  olduğunu söyledi. Kaplumbağa dostu may-
munun kalbini almağa karar verdi. Bir gün kaplumbağa onu evine 
bir ziyafete davet etti. Maymun da onun sırtına binerek ikisi yola 
koyuldular. Kaplumbağayı  üzgün gören maymun sebebini sordu. 
O da karısının hasta 61duğunu ancak bir maymun kalbinin onu 
iyileştireceğini söyleyince, bundan kuşkulanan maymun, "Neden 
söylemedin? Ben kalbimi evde bıraktım. Ağaca dönelim de alalım." 
dedi ve ağaca varınca hemen yukarı  atlayıp kaplumbağadan kur-
tuldu 38. 

Resimde maymun kaplumbağanın sırtına binmiş  suda seyahat 
ederken görülür. Resim hikâyenin sadece sembolik bir tasvirini 
verir. Manzara elemanları  dışında hiçbir ilave motif görülmez. 

35  S. Walzer, A. E., Fig. 37. 
36  Bak not ıg, Fig. 4. 
37  Bak not 19, Fig. 3. 
38  Hulasa-i Humayunname, s. 340. 
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Aynı  yüzyılda bu eserden yirmibeş  yıl kadar sonra yapılmış  olan 
Bute yazmasında da bu hikaye bazı  üslûp farklarına rağmen, aynı  
şekilde tasvir edilmiştir 39. Bu hikaye devirler boyunca hiç farklı-
laşmadan tasvir edilmiş  gibi görünür. Paris Milli kitaplıktaki 913 
no. lu Kellle ve Dimne'de 40, Topkapı  Müzesinde Revan ı  o23 no. lu 
Kellle ve Dimne ( I 2 2V) 41  ile Revan 1022 (9 v - res. 26) ve Hazine 362 
no. lu 	o7r) Kerne ve Dimne'lerde 42  hikâye aynı  ikonografik özel- 
liklerle fakat devrinin üslübuyla tasvir edilmiştir. Resimde maymun 
kaplumbağanın sırtında seyahat ederken görülür. Fakat bunun 
dışında Paris Milli Kitaplıkta 377 no. lu Keltle ve Dimne de" gö-
rüldüğü gibi seyrek de olsa, maymunu ağaçta sudaki kaplumbağa 
ile sohbet ederken gösteren minyatürler de vardır. Bu hikayenin 
tasvirinde Kahire yazması  için önemli olan nokta, her nasılsa nak-
kaşın bu geleneksel tasvire hiçbir yenilik katmadan olduğu gibi 
resme geçirmesidir. 

Kahire Hümdyfinndme'sinde Kellle ve Dinme'lerde pek tasvir edil-
meyen fakat Enver-i Süheyli'de tasvir edilen bazı  hikayeler de bu-
lunur. Kahire yazmasının 369v (Res. 20) sayfasında avcının hü-
kümdara acaip balığı  takdim etmesini gösteren minyatür bu tiptir. 
Hikâyeye göre bir gün bir avcı  kuş  avlarken iki softayı  tartışırken 
görür ve onlara susmalarını  söyler. Onlar çok ateşli tartışmaktadır 
ve ancak kendilerine iki kuş  verirse ona ne konuştuklarını  anlata-
caklarını  söylerler. Ne erkek ne de kadın olan "Hünsa" yı  tartış-
maktadırlar. Avcı  bundan birşey anlamaz ve eve bir tek kuş  götürür. 
Ertesi gün bir balık tutar ve onu padişaha götürmek ister. Bir kaba 
su doldurur ve balığı  padişaha diri diri götürür. Padişah hayvana 
meraklıdır ve balıkları  için bir havuz yaptırmıştı r. Bir de sandalı  
olup bazan sandalla bu havuzda gezer ve balıklarım seyreder. Av-
cının balığına ı  000 altın teklif eder fakat veziri bu parayı  fazla bu-
lur ve padişahı  sözünden döndürmek için avcıya balığın hangi cins 
olduğunu sorar. Eğer balık dişiyse, biz erkek istiyoruz, erkekse de 
biz dişi istiyoruz diyecektir. Fakat balıkçı  işin farkına varır ve he- 

39  Bak not 9, Fig. 8. 
49  S. Walzer, T. z. E., Fig. 47. 

41  Bak not 16. 

42  Her iki minyatürün karştlaştirilmast için Bak not 19, Fig. 5 ve 6 

43  S. Walzer, T. z. E., Fig. 37. 
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men softaların konuştukları  aklına gelir "Hünsa" der. Avcının ce-
vabından hoşlanan padişah sözünden dönmez ve ı  000 altını  verir 44. 

Bu hikâye Bute koleksiyonunda bulunan Enver—i Süheyll yaz-
masında da tasvir edilmiştir 45. Burada hükümdar bir suyun yani 
havuzun kenarında oturmuş  avcının kendisine getirdiği balığa doğ-
ru elini uzatırken tasvir edilmiştir. Gerisinde de vezirleri yer alır. 
Havuzdaki kayık da bir hikaye elemam olarak tasvir edilmiştir. 
Res. 20 de Kahire yazmasında tamamen başka bir kompozisyon 
görülür. Geçme şeritlerden dekoratif bir zemin üstüne yerleştirilen 
içiçe geçmiş  altıgenlerin içinde bir onikigen saha suyu temsil edecek 
tarzda spiral dalga motifleriyle doldurulmuştur. Bu madalyonvari 
çerçeve içinde havuzda kayıkla gezen padişah, veziri ve kayıkçısı  
ile görülür. Kıyıda duran sarıklı, uzun elbise ve kaftanlı  avcı  pa-
dişaha çanaktaki balığı  uzatmaktadır. Gerisindeki tepenin ardın-
dan da bir seyirci hayretle olayı  seyreder. Böylece burada hikaye 
değişik bir tarzda yorumlanmıştır. 

335v de (Res. 19) yine Enver-i Süheyll ile Hürn4yünnüme'lerde 
tasvir edilen bir hikâye görülür. Bağdat'l ziyaret eden Çin padi-
şahı  Bağdat padişahına çok güzel bir cariye verir. Padişah bu ca-
riyeyi o kadar sever ki bütün devlet işlerini ihmale başlar. Rüyasında 
ona bir ihtiyar görünür ve bu cariyeden kurtulmasını  ihtar eder. 
Padişah ihtiyarın tekrar tekrar görünüp ihtar etmesine rağmen 
bir türlü cariyeden kurtulamaz. Bir keresinde onun öldürülmesini 
emreder fakat padişahın kadını  ne kadar sevdiğini bilen adamları  
onu öldürmezler ve ertesi gün padişah yine cariyeyi isteyince ka-
dını  geri getirirler. Padişah yine her işi ihmale başlar. Bu sefer ar-
tık kendisi bu cariyeden kurtulması  gerektiğini anlayarak kadını  
Dicle nehrine atar 46. 

Bu hikayeye yine Bute Enver-i Süheyll'sinde rastlanır 47. Min-
yatürde padişahın sarayı  Dicle'nin kenarında bir kule ve fasad ha-
linde gösterilmiştir. Padişah kulede dalgaların ve balıkların arasında 
çırpınan cariyeye bakarken tasvir edilmiştir. Bunların dışında su-
daki yelkenli ve pencereden bakan bir kadın başı  sahnedeki diğer 

44  Hulasa-i Humayunname, s. 501. 
45  Bak not 9, Fig. ii. 
44  Hulasa-i Hümayunnane, S. 458. 
47  Bak not 9, Fig. to. 
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figürleri teşkil ederler. Kahire yazmasındaki minyatüre gelince, 
burada bir bina fasadı  yerine resmin enini soldan sağa baştan başa 
kaplayan bir kale tasviri görülür. Suda dalgaların içinde baygın 
yatan kadının etrafında onu kurtarmaya çalışan dört erkek figürü 
yer alır. Bunlardan birisi kadını  yakalamış, kalenin suya açılan ka-
pısında duran bir adamın kendisine attığı  ipi tutup kaleye doğru 
yüzmektedir. Böylece, Safavi yazmasındaki temsili tasvire karşılık, 
burada daha ayrıntılı  ve hareketli, hikâyeci bir sahne ile karşılaşırız. 

Yine Enver-i Süheyll ile Hülndyünndme arasındaki ortak sahne-
lerden biri de bir köylünün genç ve güzel karı sının bir şehzade tara-
fından kawılmasını  tasvir eden sahnedir. Hikâyeye göre İrak A-
cem'inde bir köyde zengin bir çiftçi yaşardı. Bunun kendisinden 
genç ve güzel bir karısı  vardı. Adamın işleri bozulmaya başlayınca, 
çiftçi fakir düştü. Birlikte Bağdat'a iş  bulmaya gittiler. Adam kendi 
ihtiyarlığını  ve karısının gençliğini görerek karısının orada da na-
musa riayet etmesini istedi. Kadın hiç şüphe etmemesini söyledi. 
Adamın içi rahatladı  ve başını  karısının dizine koyup uyumaya 
başladı. Bu ara bir Arap atına binmiş  delikanlı  çıka geldi. Kadın 
delikanlının, delikanlı  da kadının güzelliğine hayran oldu. Deli-
kanlı  o civar padişahının oğluydu. Delikanlı, "A güzel kadın o ya-
nınızdaki gulyabani kimdir?" diye sorunca, kadın o ettiği vaitleri 
unuttu ve bu miskinin kocası  olduğunu söyledi. şehzade ona ken-
disiyle Bağdat'a gelmesini teklif etti:  Kadın da kocasının başını  di-
zinden indirip delikanlının atının terkisine bindi. Koca uyanıp ka-
rısının uzaklaştığını  görünce bağırıp çağırmaya başladı  fakat kadın 
hiç cevap vermeyip Sehzade ile kaçtı  48. 

Kahire Hiim4yünnrıme'sinde 293r de (Res. 17) görülen minyatür 
kadının şehzadenin beline sarılıp kaçtığı  ve ihtiyar kocanın da u-
yanıp onu görüp seslendiği anı  tasvir eder. Tepenin gerisinden gö-
rünen eşek karı  kocanın bindiği eşek olup sahneye samimi bir hava 
katmaktadır. Adamın önünde duran çanak ve kulplu kap da mola 
verdikleri yerde yemek yediklerini gösterir. Bu hikayenin diğer bir 
tasvirini Topkapı  Müzesinde bulunan 1520 tarihinde Tebriz'de 
yapıldığı  kaydını  taşıyan Hazine 361 no. lu bir Enver-i Süheyli yaz-
masının 48  233v sayfasındaki minyatürde buluruz (Res. 27). Bu- 

48  Hulasa-i Hümayunname, S. 396-400. 
49  F. E. Karatay, r. z. E., No. 869, s. 302. 
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rada Kahire Hümilyünndme'sinin minyatürüne çok benzer bir tasvir 
ile karşılaşırız. Minyatürde solda delikanlı  ile çiftçinin karısı  atın 
sırtında sağda da uzanmış  çiftçi gösterilmiştir. Kahire yazmasına 
nisbetle olayın biraz daha önceki bir anı  gösterilmiştir. Çiftçi uyur 
pozda uzanmış  olup kadın atın terkisine biraz önce sıçrn  amış  Şeh-
zade ile konuşmaktadır. Çiftçinin önündeki büyük testi ve çanağm 
yerini sadece küçük bir ibrik almıştır. Yine Kahire yazmasında 
tepenin gerisinde görünen olaya bir janr havası  katan eşek sahneden 
kaybolmuştur. Kahire Hiim4yrinnöme'sinin olayı  çok canlı  anlatma-
sına karşıhk Topkapı  Enver—i Süheylrsinde hikâye sembolik ve daha 
cılız bir tarzda gösterilmiştir. 

Kahire yazması  bazı  bilinen ve çok tasvir edilmiş  hikayeleri 
de daha değişik tarzda tasvir eder. 163v de (Res. 8) atmaca terbi-
yecisinin efendisinin karısına iftira etmesini tasvir eden sahne hikâ-
yenin değişik bir anını  tasvir eder. Hikayeye göre bir atmaca ter-
biyecisi efendisinin güzel karısına aşıktır. Kadın ona yüz verme-
yince o da intikam almak için iki papağan alır ve onlara Belh dilinde 
kadının zina işlediğini söylemelerini öğretir. Bir gün bu eve Belh'ten 
bazı  misafirler gelir ve papağanlar Belh dilinde öğretilenleri söy-
lemeye başlarlar. Misafirler bunu duyunca hiddete kapılır, böyle 
günah işlenen bir evde kalmak istemezler. Ev sahibi bu işte bir hile 
olduğunu anlar ve adamı  çağırır. Adam atmacası  ile gelir. Kadının 
bu işi yaptığını  söylemeye başlayınca atmaca dayanamayıp adamın 
gözünü oyar 5°. 

Ondördüncü yüzyıl Memlük yazmalarında çok tasvir edilen 
bu hikâye Münich, Bodleian, Paris ve Cambridge yazmalannda 
atmacanın terbiyecinin gözünü oyduğu anı  tasvir eder 51. Kahire 
yazmasında ise çok farklı  bir ân, Belh'li ziyaretçilerin ev sahibi ile 
sofra başında oturdukları  ve kafeslerindeki iki papağamn konuş-
maların' dinledikleri am tasvir eder. Olay bir ev içi dekorunda gös-
terilmiştir ve bir öncekilerin aksine sakin bir sahnedir. 

Resim Iz de (20 v) Farenin kaplumbağayı  kurtarmasını  tas-
vir eden minyatür üslûp bakımından tamamen farklı  olmakla be-
raber motif bakımından Bombay Kellle ve Dimne'sinde aynı  konulu 

50 Hulasa-i Hümayunname, S. 235. 

51  S. Walzer, "The Mamluk Illustrated Maniscripts..., Figs. 17, 18, 19, 20. 
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sahne ile ortak bir tarafı  vardır 52. Minyatür kaplumbağayı  tuzak-
tan kurtarmak için ceylan ve karganın avcının dikkatini çektikleri 
ve bu arada farenin tuzağı  kemirip kaplumbağayı  kurtardığı  am 
tasvir eder. Kahire minyatüründe sağda ceylanın başına çıkmış  
karga ve solda elindeki sopayla onlara doğru ilerleyen avcı  görülür. 
En solda, geri planda kaplumbağanın ağlarmı  kemiren fareyi gö-
rürüz. Bombay yazmasındaki minyatür de aynı  anı  tasvir etmekle 
beraber, eserin diğer minyatürlerinde görülen hareketsizlik bura-
da da vardır. Kaplumbağa ve fare motifi sağdadır. Kaplumbağa 
şeffaf ağacın içinden arkadan görünür, fakat tam üstten, kuş  bakışı  
tasvir edilmiştir. Fare ağın altı nda hareketsiz görülür. Bunun he-
men yanında sola doğru ilerleyen eli sopalı  bir avcı  yer alır. Solda 
ceylanın başında karga bulunur. Her iki sahnede de hikaye eleman-
ları  farklı  olmakla beraber motifler farklı  tasvir edilmiştir. Fakat 
bir ayağını  kaldırmış  ceylanın duruşu her iki minyatürde de aynıdır. 
Sadece Bombay yazmasında başını  geriye döndürmüş  gösterilir. 
Bu iki motif arasındaki yakınlık her iki yaz manın birbirinden farklı  
bir anlayışla resimlendirilmekle beraber o devirde bilinen bazı  mo-
tiflerin ortak bir kaynağa ait olduklarına işaret eder. 

Şimdiye kadar gözden geçirdiğimiz örnekler Kahire Hümri-
yünndme'sinin Kellle ve Dimne, Enver-i Siiheylt, ve Hüm4yfinnme grubu 
içindeki farklı  yerine işaret eder. Hikayelerin tasvir tarzları  ondört 
ve onbeşinci yüzyıl geleneklerinden farklıdır. Şematik ve sade ol-
malarına rağmen daha canlı  bir anlatış  gücü ve janr motiflerinin 
çoğalmasıyla da hikâyelere daha tabii bir muhit temin edilmiştir. 
Olaylar bir günlük hayat çerçevesi içinde geçiyormuş  gibi göste-
rilir. Hikaye tasvirleri temsili karakterlerinden sıyrılmaya başlar-
lar. Böylece, eserin minyatürleri onaltıncı  yüzyılda değişen bir zevki, 
gerçekçiliğe ve gündelik hayata yaklaşmaya işaret eder. Bütün bu 
özellikler bakımından Kahire yazması  bu hayvan masalları  grubunda 
tek başına bir yer işgal eder. Ancak Boston Müzesinde bulunan 
dağmık yapraklardan kazlarm uçurduğu kaplumbağa hikayesi 
kalıp bakımından Kahire yazmasına çok benzemektedir. Bu ben-
zerlik Kahire yazmasnun nakkaşı  ve atölyesinin elinden başka yaz-
malar da çıktığını  akla getirmektedir. Bu belki de Osmanlı  devrinde 
Kahire'de faaliyette bulunan bir nakkaş  veya nakkaşlar grubunun 

52  G. M. Meredith-Owens, r. z. E., Fig• 34. 
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atölyesiydi. Ancak Kahire'de bir Osmanlı  paşası  için resimlenen 
bu eserin minyatürlerinin değerini tesbit edebilmek için Kelile ve 
Dimne, Enver-i Süheyli ve Hümnyinnrime geleneğinin yanı  sıra, bu ese-
rin Osmanlı  resim üslübunun içinde yeri ve onunla ilişkileri de araş-
tırılmalı  ve tesbit edilmelidir. Bunun için de minyatürlerdeki 
insan ve hayvan tasvirleri, manzara ve dekor üslübu, hikâyelerin 
resim düzeni yani sahnelerin kompozisyonları  da incelenmelidir. 

Kahire Hümüyünnüme'sinin minyatürlerinde görülen ince ve 
zarif insan figürlerinde başlıca üç tip göze çarpar. 87r (Res. 3), 110v 
(Res. 6), 299v (Res. 18), 369v (Res. 2o) gibi sayfalarda görülen 
sakalsız genç insan figürleri ovalimsi dolgun yuvarlak çehreli, ba-
dem gözlü, yay kaşlı, ince boyunlu bir tip gösterir. Bu figürlerin 
kolları  gayet ince ve zarif olup gövde kısmı  resim 3 de görüldüğü 
gibi ince ve âdeta bir yay gibi elastilddir. Bu tip figürlerin en ya-
kın benzerleri onaltıncı  yüzyıl başında Şiraz'da faaliyette bulunan 
bir atölyenin eserlerinde görülür 53. Yalnız Şiraz minyatürlerindeki 
figürlerin suratları  yusyuvarlak oldukları  halde, Hümüyünnüme'ler-
dekiler ovalimsidir. Iran'da Türkmen üslübundan gelişen bu üslüp 
Osmanlı  başkentinde onbeşinci yüzyıl sonundan itibaren kullanı l-
mıştı. Topkapı  Sarayı  Müzesinde bulunan Hazine 802 no. lu ve 
937 H./153o - 31 M. tarihli <Ali Şir Nev5.Tnin Hanıse'sindeki min-
yatürlerde bu tip figürler görülür (Res. 28) ". Hazine 1517 no. lu 
ve 965 H./i558 M. tarihli Süleymünnüme'nin 55  3 2 I v sayfasındaki 
figürlerle Hazine 799 no. lu ve 903 H./1498 tarihli DihlevVnin Ham-
se'sinin 172r, 175v, 179r, 182r sayfalarındaki Osmanlı  minyatür-
lerinde görülen figürler 56  bu tipe benzemekle beraber, bu son yaz-
madakilerde biraz tıknazlık ve gözlerde çekiklik farkedilir. Osmanlı  

53  Bu grup yazma için bak: G. mal, "Şah isma'il Devrinden bir Şehname ve 
Sonraki Etkileri", (A Manuscript of the Shlin.meh from the period of Shsh 
ısma'il and Its Influences on the Later SMhmeh Illustrations," Sanat Tarihi 
rüliğt (Kunsthistorische Forschungen) V (1973), 498-545, Figs. I-2, S. 1-2, not. 5. 

54  F. E. Karatay Türkçe razmalar Kataloğu. ..., No. 2299, s. to6; I. Stchoukine, 
r. z. E., 52-54, pls. X-XI; F. Çağman-N. Atasoy, r. Z. E., Pl. 3. 

55  Süleymannarne için bak: Karatay, T. z. E., No. 16o. s. 6o-61; N. Atasoy, 
"1558 Tarihli Süleymanname ve Macar Nakkaş  Pervane," Sanat Tarihi rıllegı  111 
(1970), 167-196; Z. Akalay, "Tarihi konularda Türk Minyatürleri," A. E., 151-
166; I. Stchoukine, r. Z. E., 59-60, pis. XIX-XXIII. 

56  F. E. Karatay, Farsça razmalar Kataloğu. .., No. 595, S. 204; I. Stchoukine, 
T. Z. E., s. 47, pl. IV. 
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yazmalan arasında figür bakımından Kahire yazmasına en çok 

andıran eser British Museum'daki Nusretndme'dir (Add. 22011) 57. 

Özellikle bu yazmanın 198v sayfasnda Lala Mustafa Paşa'nın Kars 

kalesinin tamirini gösteren minyatürde 58  görülen ovalimsi yuvar-
lak yüzlü genç tipleri Kahire yazmasının ı  ıov (Res. 6) ve 87r (Res. 
3) gibi sayfalarındaki minyatürlerdeki tiplere benzer. Sanklann 
başın etrafını  bir hilal gibi sarmasi da bu benzerliği kuvvetlendirir. 
Vücutlardaki kıvraklık, kol ve bacakların inceliği, narinliği, ön ve 

arkası  yırtmaçlı  sivri uçlu şapkalar ve kıyafetler de benzer. 

Bu ahlak yüzlü genç tasvirlerin yanı  sıra, Kahire yazmasında 

geniş  yüzlü, ince sivri sakallı  ve yay kaşlı  tiplerle (ı 29r - Res. 7 , 

163v - Res. 8, 195v - Res. ı  o, 226r - Res. 13, 281 r - Res. 15) yine 
aynı  tipte fakat çatık kaşlı  tiplere de (20 Iv - Res. İİ , 293r - Res. 

ı  7, 369v - Res. 20) rastlanır. 

Hikayeler çoğunlukla açık havada cereyan ederler. Manzara-
ların esas elemanları  İslam minyatürlerinde genellikle her zaman 
rastlanan üstü irili ufakh bitki ve çiçeklerle kaplı  rengarenk tepeler 

ve bazan da bunun orasını  burasını  süsleyen ağaç motifleridir. 69v 
(Res. 2), 87r (Res. 3), ı  o7r (Res. 5), 182r (Res. 9), 20IV (Res. ii), 
288v (Res. 16), 293r (Res. 17) de görülen bu manzaralarda şema-

tik tepelerin yerini büklüm büklüm kıvrımlı  hacımlı  tepeler alır. 
Bitki ve çiçeklerin dizilişi çok itinah ve zariftir. Ağaçlar belli bir 
tip gösterirler. Gövdeden ayrılan dalların ucunda sivri yapraklardan 
meydana gelen kozalağa benzer kümeler enginan andırır. Bu tip 

ağaçların en yakın benzerlerini yine Hazine 799 no. lu Dihlevi'nin 
Hanıse'sinin minyatürlerinde buluruz 58. Bundan başka E. Hazi-
nesi 1512 no. lu ve 921 H./I515 M. tarihli `Attar'ın Manpl el-Tar 

adlı  eserinde" ve Süleymdandme' de (fol. 98r) 61  bu tip manzara tas-

virlerine rastlanır. Çiçeklerin dizilişindeki zarafet ve intizam da 

57  G. M. Meredith-Owens, Turkish Miniatures . . , p. 27. Bu yazmada birçok 
minyatürlerin üzerinden gidilmesine rağmen Kahire yazması  ile bazı  benzerlikler 
görülür. 

68  A. E., pl. XVI. 
59  I. Stchoukine, r. Z. E., pl. IV, soldaki, resim F. Çağman-N. Atasoy, 

T. Z. E., pl. 2. 
8°  F. E. Karatay, T. Z. E., No. 497, S. 174-175; I. Srchoukine, T. Z. E., p. 

50. pl. V. 
61 Süleymann,Ime için bak not 54. 
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Memlük devrinde Mısır'da yazılmış  olan Ahmedi'nin İskendernd-
me'sine benzer (Res. 22). Bu bakımlardan Kahire Hülnyünncime'si 
erken Osmanlı  üslübunun etkisinin yanı  sıra biraz da yerli Memlük 
geleneğinin izlerini taşır. 

Yazmanın minyatürlerinde diğer ilginç husus mimari tasvir-
lerdir. 163v (Res. 8) ve 281 r (Res. 15) de görülen ev içi tasv,irleri 
bir giriş  ile bir oda içini bir araya getiren ve Islâm minyatürlerinde 
sık sık rastladığımız basit bir tip gösterir. 195v de (Res. ı  o) görülen 
binaların dıştan tasvirleri de basittir. Parmaklıkh küçük pencereli 
masif bir taş  yapı  gösterirler. Buna benzer ev tasvirlerini British 
Museum'da bulunan (Add. 24962) 933 H./1527 M. tarihli Cıimılsp-
nrime'nin minyatürlerinde de görürüz 62. Bu minyatürlerdeki en 
ilginç mimari tasvirler 58v (Res. ı ), 92r (Res. 4), ı iov (Res. 6), 
299v (Res. 18), 335v (Res. 19) daki sayfalarda görülen şehir ve ka-
saba tasvirleridir. Binaların çoğunluğu uzun bazilikal tiplerle ku-
lelerden ve bazan da surlardan ibarettir. Res. 19 da etrafı  sunana 
çevrili bina kompleksi bir kale manzarasını  andırır. Kahire Hnm& 
yanneime' sinin nakkaşı  işte özellikle bu mimari ve şehir tasvirlerinde 
bir Osmanhdır. NevâTnin Hamse'si (Res. 28) ve Şehneime-t Selbn 
Hcin'ın (Ahmed III 3595) (fol. 128v) 63  ve Süleymdnnrıme'nin min-
yatürlerinde bu tip tasvirler buluruz. Bu son eserin ı  o8v de Belgrad 
kalesini tasvir eden minyatürü 64  bir su kenarındaki bir kaleyi tas-
vir etmesi bakımı ndan Kahire yazmasının 335v (Res. 19) sayfasın-
daki minyatürle karşılaştırılabilir. Her iki sahnede de kalenin için-
deki uzunlamasına bazilikal yapılar ve kuleler aynı  mimari espriyi 
göstermekle beraber, Kahire minyatürü Süleymeinndme minyatürüne 
hâkim olan gölge - ışık, hacim ve perspektif gibi resim sanatına has 
özelliklerden yoksun olup satıhta kalan, çizgici bir tasvir karakte-
rini taşır. Süleymcinndme'nin 533v 65  ve 353r 66  deki mimari tasvir-
ler de yine karakter bakımından aynen Kahire yazmasındakilere 
berızemekle beraber işlenişte minyatürden çok resme has özellikler 

62 	Stchoukine, T.Z. E., 51-52, pl. IX üstteki resim. 
63  Sehndme-i Selfin Thin için bak: Karatay, T. z. E., No. 788, S. 273; I. Stchou-

kine, T. z. E., p. 66, pl. XXIX; F. Çağman, "Şehname-i Selim Han ve Minyatür-
leri," Sanat Tarihi rıllığı, V ( 1 97 2-73), 411-443. 

64  N. Atasoy, T. Z. E., S. 176, Res. 8-9. 
65  A. E., s. 189, Res. 26. 
66  A. E., s. 181, Res. 15; s. 183, Res. 17. 
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hâkimdir. Fakat Kahire yazmasındaki mimari tasvirlerin en yakın 
benzerlerini British Museum'daki Nusretndme'nin (Add. 2201 ı ) 
minyatürlerinde görürüz. 198v de Kars kalesinin tamiri 67  ve Os-
manlı  ordusunun Tiflis'i işgalini 68  gösteren minyatürlerdeki surla 
çevrili şehir tasvirlerinin işlenişindeki sadelik sur ve kule tipleri üst-
üste yerleştirilmiş  binalar Hüm4yünnrıme'nin 335v (Res. 19) sayfasın-
daki Bağdat sarayı  tasviri ile akrabalık gösterir. Bu bakımdan Ka-
hire yazması  onaltıncı  yüzyıl Osmanlı  başkent üslübuyla yakından 
bağlıdır. 

Kahire'de Osmanlı  hâkimiyeti devrinde yapılmış  olan bu Hii-
mryünncime gerek minyatür üslübu ve gerekse hikâyelerin anlatılış  
tarzı  bakımından bugün elimizde bulunan nadir eserlerden biridir. 
Figürlerin tipleri, manzaraların işlenişi, mimari tasvirlerin karak-
teri onların Osmanlı  başkent üslübuyla ilişkisine işaret ederse de, 
figürlerin aşırı  zarafet ve inceliği, manzaralarda görülen itina ve 
dekoratif zevk, Mimari tasvirlerin maketler gibi derinliği olmak-
sızın satıhta dizilmesi bu minyatürlerin ayırıcı  vasıflarıdır. Bu min-
yatürler tek cümle ile dekoratif ve hikâyeci bir karakter taşırlar. 
Hikâyelerin anlatılışındaki ifade kuvveti ve ayrıntılara ve günlük 
hayat motiflerine verilen yer, onların hikâyeci karakterine işaret 
eder. Bunların yanı  sıra da Kahire'de yapılmış  Memlük İskender-
nJnıe'sinin minyatürlerine uzaktan benzerler. Bütün bu özellikler 
eserin kolofonunda ifade edildiği gibi Kahire'de faaliyette bulunan 
bir nakkaş  veya atölyenin eseri olduğunu gösterir. Bu nakkaş  veya 
atölyenin elinden çıkma başka eserlerin de bulunması  muhtemel-
dir. Belki de Boston Müzesindeki Hümdyünndme yine aynı  atölyenin 
eseridir. Fakat elde ancak bir kaç yaprağın bulunması  ve buna ben-
zer başka eserlerin bilinmemesi bu gün için Kahire Hiimryünnrıme'sini 
şimdilik türünün tek örneği olarak kabul etmeye bizi götürmek-
tedir. ilerde bu tip eserlerin ortaya çıkması  belki de Kahire'deki 
Osmanlı  minyatür faaliyetleri hakkında daha etraflı  bir bilgi edin-
memizi mümkün kılacaktır. 

67  G. M. Meredith-Owens, T. z. E., pl. XVI. 
68  A. E., pl. XVIII. 



SUMMARY 

The manuscript of the Hurn5.yünn5.me, preserved in the Top-
kapı  Museum (Hazine 359) is a unique manuscript in that it was 
executed in 1567 in Cairo for Defterdar Muştaf5. FUsh'a by the cal-
ligrapher Mehmet b. Muhsin b. Burlı n. 

The 30 miniatures, it contains, present a very refined minia-
ture style rendered by the same hand. The stories depicted show a 
different type of iconography compared with those found in the 
other manuscripts of the Hurnyfınn5,me, 	SuhailI and Ka- 
lila va Dimna. Although some of the miniatures depict stories com-
mon to the Bute Anv5s-i SuhailI, both stylistically and iconograp-
hically they are of different type. The closest parallel to a minia-
ture of the Cairo manuscript is found in the scattered leaves of a 
Humyfınnme in the Boston Museum of Fine Arts. The story of 
the tortoise travelling with the geese is depicted in both. The set-
ting of the miniatures, the types and postures of the figures and the 
motifs of architecture look similar in both of the miniatures. It seems 
that either they copied the same model or they were copied from 
one another. Since the Boston manuscript is fragmentary conta-
ining only five miniatures, its not possible to determine whether 
the Boston manuscript was also executed in Cairo. 

Stylistically the Cairo Humyfinnme bears traces of the early 
Ottoman Court style in the delicate small figures, and in the ren-
dition of the landscape. However, the sketchy manner in which 
the architecture is depicted, and the motifs of genre included into 
the contents of the stories are rather different from the Ottoman style 
of the capital. The facial features of the figures and the neatness 
of the vegetation seen in the open - air compositions also bear some 
influences of the miniatures executed during the period of the Cir-
cassian Mamluks in Egypt such as those in the Iskendernme of 
AlymedI preserved in the University library in Istanbul. The pa-
inter seems to have preferred a rather decorative - narrative style 
in conveying the stories into visual images. The way in which the 
stories depicted in a setting of genre call to mind the daily - life sce-
nes which became popular during the second half of the sixteenth 
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century in Persia. In that sense the miniatures are completely dif-
ferent from the images of the Kallla va Dimna manuscripts of the 
previous centuries, and convey the same realistic spirit with the 
Bute manuscript of Anv-ar—i Suhaili executed in 1593 by Sadiqi 
beg. 

Stylistically the closest parallel of the Cairo manuscript seems 
to be a manuscript of Nusretnme in the British Museum. The types 
of the figures and the architecture show some similarities. Whether 
they were both executed in the same place, we do not know. We 
hope that future researches will bring to light some more manus-
cripts executed in the Ottoman Egypt in order to reveal the acti-
vity of miniature painting in this province of the Ottomans. 

Belleten C. XL, 30 





YAVUZ SULTAN SELIM'IN KIZI HANIM SULTAN 
VE TORUNU KARA OSMAN ŞAH BEY 

VAKFIYELERI 

Ord. Prof. ISMAIL HAKKI UZUNÇARŞILI 

Osmanh Padişahları  lüzumu halinde bizzat kendileri müslüman 
veya hıristiyan hükümdar ailelerinden birisinin kıziyle evlendikleri 
gibi oğullarım da müslüman hükümdar ailelerinden birisinin kı-
ziyle evlendirirler ve kendi kızlarını  da devlet siyaseti kabı  Ana-
doludaki hükümdar ailelerinin erkekleri ve devletinin askeri hiz-
metinde bulunan münasip değerli bir şahısla evlendirirlerdir. Me-
sela Muradı  Hüdavendigar, kızı  Melek Hatun'u Karaman 
hükümdarı  Alaüddin Bey'e ve Ikinci Sultan Murad kız 
kardeşlerini yani Çelebi Sultan Mehmed'in müteaddit kızla-
rından her birini Karaman Oğulları  hanedanından Ali, Isa ve 
Ibrahim Beylere ve diğer bir kız kardeşini Candar Oğlu Isfen-
diyar Beyzade Ibrahim Bey'e ve diğer bir kız kardeşini yine 
Candar ailesinden Kasım Bey'e ve yine bir kız kardeşini Vezir-i 
azam Çandarlı  Zade Halil Paşa'nın kardeşi Mahmud Bey'e 
ve Sultan Ikinci Murad ismini bilemediğimiz bir kızını  time-
radan Karaca Bey'e vermişlerdir 1. 

Osmanlı  hükümdarları  Onaltıncı  asır başlarına kadar kom-
şu hükümdar ailelerinden Aydın Oğulları , Dulkadir Oğulları  ve Akko-
yunlu hükümdar aileleriyle de sıhriyyet peyda etmişlerdir. Mesela 
Yı ldı rı m Bayezid Aydın Oğlu Isa Bey'in kızını  ve Çelebi 
Sultan Mehmed, Dulkadir Oğlu Stili Bey kızını  almışlardır. 
Dulkadir Oğlu Süleyman Bey'in kızı  Sitti Mükrime Hatun Fatih 
Sultan Mehmed'in ilk zevcesidir. Yine Dulkadir ailesinden Alatid-
devle Bey kızı  Ayşe Hatun Ikinci Bayezid'in zevcesi olup 
Alabd-devle bey, Yavuz Sultan Selim'in anne babası  yani dedesidir. 

Fatih Sultan Mehmed'in kızı  Gevherhan Sultan, Ak-
koyunlu hükümdarı  Uzun Hasan, Padişahm oğlu Uğurlu Meh- 

Karacabey, sonra yükselerek Rumeli Beylerbeyi olmuş. Fatih Sultan 
Mehmed zamanında Belgrad muhasarasında 86o H. 14.59 M. de şehit olmuştur. 
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med'in zevcesi olup bu izdivaçtan doğan Gövde Ahmed Bey 

İ kinci Bayezid'in kızı  Aynışah Sultan ile evlenmiş  ve H. 902 
M. 1496 tarihinde Akkoyunlu devleti hükümdarı  olmuştur. 

Devlet hizmetinde bulunarak Osmanlı  padişahlarından bi-

risinin kıziyle evlenmiş  olan bir kimse ya liyakati ve hizmeti veya 
padişaha yakınlığı, güzelliği ve hüsn-ü endamı  ile damatlığa nâil 

olur ve liyakat derecesine göre rütbe alırdı. Fakat mutlaka askeri 

ehliyet şarttı ; her ne suretle olursa olsun damatlığa alınacak genç 
de kabiliyet ve zeka aranır ve bu hususta ince ve gizli tahkikat ya-
pılırdı. 

Onbeşinci asır sonu ve Onaltıncı  asır başlarına kadar padi-

şah damadı  olanların çoğu Sancak Beyi ve Beylerbeyi derecesinde 
olan ve savaşlarda hizmetleri görülen ümeradan idiler, bunların 

içinden sonradan başarılariyle Beylerbeği, Vezir ve hattâ Vezir-i 

âzam olanları  vard12. Mutlak surette faaliyet elzemdi. İkinci 

Murad zamanında Vezir—i azam Çandarli Zade Halil Paşa'nın 

kardeşi Mahmu d Bey, Çelebi Sultan Mehmed'in kızı  H afsa 

Sultan'ın zevci olup Bolu Sancak Beyi olarak kalmış  Beylerbeği 

derecesine bile çıkamamıştır. 

Sultan İ kinci Bayezid'in kızı  Selçuk Sultan ümeradan San-
cak Beyi derecesinde olan Ferhad Bey ile evlenmiştir. Ferhad Bey 

Osmanlıların Mısır ve Suriye'ye sahib Memlüklerle olan muhare-
benin (89oH. - 1485M.) ikinci safhasında Osmanlıların eline geçmiş  
olan Kilikya'ya ani olarak taarruz eden Memlük ordusuna karşı  
Adana ve Tarsus muhafazasında bulunan Osmanlı  kuvveti kumandan- 

2  On altıncı  asır ortalarına kadar Sancak Beyi ve Beylerbeği iken Padişah 

damadı  olup sonradan vezir ve vezir-i'azara (Sadrazam) olan bazı  devlet erkanı  
şunlardır: 

İkinci Bayezid'in damatlarından Ayşe Sultan zevci Vezir Sinan Paşa, 

Gevher Mülük Sultan zevci Dukakin oğlu Ahmed Paşa, Hüma Sultan 

zevci Bali Paşa, Şehzade Şah Hatun zevci Nasuh Bey. 

Yavuz Sultan Selim'in kızı  Şehzade hatun zevci Çoban Mustafa Paşa, 

Şah'i Sultan zevci Lütfi Paşa, Han ı msultan zevci İskender Paşa, Fat-

ma Sultan zevci Kara Ahmed Paşa, Sultan Süleyman'ın kızı  Mihrimah 

Sultanı n zevci Rüstem Paşa. 
İ kinci :elim'in damatlarından İsmihan Sultan zevci Sokullu Meh-

med Paşa, Cevher Han Sultan Piyale Paşa zevcesi, Şah Sultan Zal Mah-

mud Paşa zevcesi, Fatma Sultan Siyagiş  Paşa zevcesi. 
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larından İkinci Bayezid'in damadı  Ferhad Bey ile arkadaşı  Musa 
Bey şehit olmuşlardır. Bu Ferhad Bey'in oğlu Gazi Hüsrev Bey uzun 
seneler Bosna Sancak Beyi olarak kahramanlık destanları  yaratmış-
tır. 948 H. 1541 M. tarihinde altmış  bir yaşında vefat eden bu de-
ğerli Sultan zade'nin Bosna'daki tesisleri kendisini rahmetle andır-
maktadır 3. 

Aşağıda görüleceği üzere Yavuz Sultan Selim'in kızı  Ha-
n ı m Sultan, zevci İskender Paş a'dan büyüğü Osman Şah is-
minde olarak üç erkek bir kız doğurmuştur. Bunlardan evvela İs-
kender Paşa zevcesi Hanım Sultan'ın vakıflarından bahsettikten 
sonra oğulları  Osman Şahm vakfım zikredeceğiz. 

İskender Paşa Kimdir? 

İskender Paşa Fatih zamanında devşirmeden veya esir o-
larak alınıp yetiştirilen ve saray hizmetinde muhtemelen Bostancı  
ocağında bulunarak Bostancıbaşı lığa kadar çıkmış  olan bir zattır. 
Bostancı  Başılıktan evvelki derece ve hizmetleri bilinmemekte ve 
Bostancı  ocağından yetişme olduğu da tahmin edilmektedir 4. 

İskender Paşa İ kinci Bayezid zamanında Bostancıbaşı  
bulunmuş  ve takriben 916 ve 9ı 7H. (1510 - 1511 M.) tarihlerinde 
Gelibolu Donanma kaptanlığına tayin edilinceye kadar olan dev-
rede Bostancıbaşılığı  uzun sürmüştür: Çünkü elimizdeki vesikada 
vezir olup vefatından sonra bile kendisine Bostancıbaşı  İskender 
Paşa denilmektedir 5. 

İskender Paş a gzo senesi Zilkadesinde (1514 Aralık) Ge-
libolu kaptanlığından alınarak Vezirlikle 6  Divan-ı  Hümayunda 

3  İslam Ansiklopedisinde profesör Bay Tayyib Okiç'in yazdığı  Gazi Hüsrev 
Bey maddesine bakınız. 

4  Sicilli Osmani, İskender Paşa'nın Fatih devrinde yetişerek iki defa 
Vezirlilde Bosna valisi olup 912 H. 1506 M. de vefat ettiğini ve okullarından Mus-
tafa Paşa'nın oğlu Osman Şah olduğunu beyan ile yanılmıştır. Fakat Fatih 
devri devşirmesi olduğu muhakkaktır. 

5  7843 numaralı  Cemaati evlâd-ı  ümera ve vüzera defteri "Süleyman Bey bin 
İskender Paşa fi yevm otuz üç, Bostancıbaşı  İ skender Paşa oğludur" varak 
5 Kanuni Sultan Süleyman'ın ilk seneleri. 

6  920 Zilkade "Dukakin zade vezir-i azam oldu ve Gelibolu Kapdanı  İskender 
Paşa vezir oldu. Hüdavendigar Amasya 'da oturup kışlayup..." Haydar Çelebi 
Ruznâmesi. Topkapı  Sarayı  Kütüphanesi 1955 Revan odası  kitaplıkları, varak 119,  
diğer ruznâme numara 1958. (Gelibolu Kaptanı  İskender Paşa Vezir oldu). 
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Mustafa Paşa'nın yerine Ikinci Vezirliğe tayin olunarak Çaldıran 
seferi dönüşü Amasya'da bulunan orduya iltihak etmiştir. 

Padişahm Amasya'da bulunduğu sırada ordu erkanından bazı-
larının tahrikiyle yeniçeriler, Sultan Selim'in tekrar Şah Ismail 
üzerine gitmesini önlemek için yaptıkları  ayaklanmada padişah 
mecburen Iran seferinden vaz geçerek müteessiren kiııli olarak İs-
tanbul'a gelmiştir. 

Sultan Selim günlerce Amasya isyan= tertip ile askeri tah-
rik edenleri araştırımş  bazı  vezirleri tevkif etmiş, tahkikat yapmış  
sahvermiş, yeniçeri ağasım, Sekban başıyı  müteaddid defa getirt-
miş, yeniçerilere, kabahatliyi söylemezseniz saltanattan çekilirim 
demiş, ocakh cümlemiz suçluyuz af et demişlerse de inanmayarak 
tahkikat= derinleştirmiş  ve nihayet kendisine gelen kanaate göre, 
vezirlikle divana getirdiği damadı  İskender Paşa ile Anadolu 
Kadıaskeri Taci Zade Cafer Çelebi'yi ve Sekban Başı  Balyemez 
Osman Ağa'yı  suçlu bulmuştur. 

Bunun üzerine evvela İskender Paşa'nın, ikinci olarak Ca-
fer Çelebi'nin ve en sonra da Sekban Başı  Balyemez Os-
man Ağa'mn boyunlarını  vurdurmuş  ve bizzat kendisi bu faciayı  
gizlice seyretmiştir. 8 Recep 921 ve 18 Ağustos 1515 7. bunların 
katledildikleri gün zaferi tebrik için Şehzade Süleyman Istanbul'a 
geldiğinden İskender Paşa ailesinin oturduğu ev tahliye olunarak 
Şelızade oraya misafir edilmiştir. (Ruznama varak ı 2ıb). 

İskender Paşa'nın, Yavuz Sultan Selim'in kızı  Hanı m Sul-
tan'dan Mehmed Şah, Osman Şah, Süleyman Bey ve Ne-
fise Hatun isimlerinde üç erkek ve bir kızı  olmuş  Mehmed Şah 
daha evvel vefat etmiştir. Iskender Paşa'mn mezarı  şimdilik 

7  Sultan Selim bizzat on gün süren tn_hkikatını  tamamlayup kendisine 
kanaat gelince ruznâmenin kaydı  üzere Vezir-i Azam Hacim Sinan Paşa çıkup 
divana geldi. "ve hernan Pâdişah tarafından talep olundu. Filhâl iki cellad ve bir 
kaç kapucular üst kaftanlarmı  çıkarup içeruya girdiler. Dahi mahalli arz olan 
hücrenin demir kafesine karşı  ki Hüciavendigâr oturduğu yerden temâşâ edermiş. 
Evvelâ t skender Paşa'nın boynunu vurup badehı1 meddır Anadolu Kadıaskeri 
Taci Zâde Cafer Çalebi'nin bâdehıl Balyemez Sekben başının boyunlarını  
vurdular Rumeli Defterdarı  Şemsi Bey İskender Paşa'nın ve Kachaskerin ve 
Balyemez'in evlerin mühürleyüp esbablarm ve malların zapteylemek emrolundu" 
Haydar Çelebi Ruznaınesi, varak 122 ildı  24 - Topkapı  Sarayı  Kütüphanesi, 1955 Revan 
odası  kitaplar:. 
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belli değildir. Istanbul'da Güngörmez mahallesi'nde bir mektep yap-
tırarak vakfını  tertip ettirmiş  ve mektebin masarifine ait Büyükde-
re'de hudutlarım tahdid ettirdiği mülk çayırını  ve Samatya kapusu'n-
daki bostan yerini vakfetmiştir. Fakat vakfının vakıfnâme ve mülk-
nâmeleri eski bedestende mahfuz iken büyük yangında yanarak 
zayi' olduğundan İskender Paşa'nın büyük oğlu Mora ve Ine-
bahtı  Sancak Beyi Osmanşah Bey vefatından az evvel baba-
sının vakfını  ihya ederek Istanbul'da Csküdar'da Kalimiçe (Kalamış) 
deresi tarafında vakfiyede hududu gösterilen on iki kıt'a mülk bos-
tan yerini ve içindeki bütün müştemilatım renişehir-i fenar kassam-ı  
askerisi Mustafa Bin Hüseyin Efendi tarafından 977 evaili 
Recep (1569 Aralık) tarihli vakfiye ile tespit ettirmiştir 8. 

Vakfiyesi mfıcibince gerek babası  İskender Paşa'nın ve gerek 
kendisinin vakıflarının hasılından öğrencilere Kuran-ı  Kerim talim 
etmek üzere öğretmenine günde beş  akçe ve kalfaya (Halife öğretmen 
yardımcısı) günde iki akçe verilmesini ve babasının ruhuna hergün 
dersten evvel çocukların her biri üçer kere ihlas 	 ji* Kul- 
hu-vallahi ahad) suresini okuyup sonra derse başlamlmasmı  şart 
koymuştur. Bundan başka sabah namazından sonra Hazret-i Pey-
gamberin ve merhum İskender Paşa'nın ruhları  için hergün on 
kişi tarafından kur'andan birer cüz okunup Osman Sah'ın kardeşi 
merhum Mehmed§ ah Bey'in ruhuna gönderilmesi karşılığı  bi-
rer akçe vazife almaları  da vakıf şartlarındandı. 

Bundan başka mektebin hademesine, sakasına, mütevellisine, 
muhasibine, kâtibine, nazırına ve vakıf cabisine 8a  yevmiyeler ko-
nmuştur. Osmanşah Bey'in ilave olarak tertip ettirdiği vakfi-
yenin şahitleri arasında Osmanşah Bey'in kardeşi merhum Süley-
man Bey'in oğlu Mustafa Bey'in imzası  vardır. Osmanşah'ın 
babasının vakfa ilave olarak yaptığı  vakfiyesi vesikalar arasındadır. 

İskender Paşa'nın Osmanşah Bey'den sonra ikinci oğlu 
Süleyman Bey'in hizmet ve vazifesi bilinmeyüp daha yukarıda 
görüldüğü üzere babasının ölümünü müteakip Kanuni Sultan 
Süleyman'ın ilk senelerinde kendisine hazineden gündelik veril-
miş  ise de büyüyünce ne hizmette bulunduğu bilinmemekte ve ba-
basının vakfının fazla gelirinden istifade ettiği 952 Ca ve ı  ı  Tem- 

8  Topkapı  Sarayı  Arşivi No. 74362. 
sa Çâbi, vakfın gelirini toplayan tahsildar. 
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muz 1545 deki vakıf taksimiyle hayatta bulunduğu anlaşılmakta-
dı r 9. 

Hanım Sultan: 

Yavuz Sultan Selim'in Sahi, Şehzade, Fatma, Hafsa, 
Gevher Han, Yeni Han ve Hanı m (Hatice) Sultan isimle-
rinde yedi luzından sonuncusu olan Hanı m Sultan vezir İsken-
der Paşa'nın zevcesi ve Osman Şah Bey'in valdesidir. 

Padişah kızlarının kız çocuklarına (Hanım Sultan) denildiği 
için asıl adı  Hanımsultan olan bu padişah kızı, sultandan doğma 
zannedilmiştir. Halbuki kendisine ve oğluna aid vakfiyelerde sarih 
olarak Hanım sultan bint-i Sultan Selim denilmektedir ki, 
bunu daha aşağıda vakfiyesinde ve vakfa ait muhasebe kayıtlarında 
görmekteyiz. Namına yapılmış  olan mektep ve medresesine Hatice 
Sultan cami ve medresesi denilmesinden bir adının da Hatice Ha-
nı msultan olduğu anlaşılıyor ve bu anlayış  da Hanımsultan'ın, 
Sultan kızı  olduğu zannının verilmiş  olduğunu gösteriyor. Nitekim 
Hanım hatunun ölümünden beş  sene sonra tamamlanan camii, 
kitabesinde Yavuz Sultan Selim'in torunu olarak gösterilmiş-
tir". 

9  Tafsil oldur ki Menai Çelebi Veled-i İskender Paşa merhumun evkafı  
zevaidinden hasıl olan meblağ  ki Osman Bey Hazretleri ile Süleyman Bey ve 
hemsireleri Nefise Hatun mabeyinlerınde tevzi' olunup Alel-infirad hisselerine 
rnüteveccih olan meblâğ  ki zikrolunur. Elvaki' fi gurrei Cemaziyelevvel fi şuhur 
sene 952. 

Asl-ı  Mâl 
40220 

Hissei Hazreti Osman Şah Bey 	Hissei Hazreti 	Hissei Nefise Hatun 
Dümet Maaliyehu 	 Süleyman Bey 

ı 6o88 	 ı6o88 	 8044 
Topkapı  Sarayı  Arşivi, Evrak 7366/1. 
10 Hadikat-ül-cevami'de (c. ı  s, 120) Sultan Camii der-kurbı  Aksaray kay-

diyle Hanım Hatun camiinden bahsediliyor. Fakat orada Hanımsultan yanlış  
olarak Hatice Sultan kızı  gösteriliyor ve kitabe de yanlış  olarak hakkediliyor. Ca-
miin inşa kitabesi aynen şöyledir: 

Hazret-i Sultan Selim nebiresi 	Yaptı  bir cami kabul ide celil 
Zikr-i kur'an Ile ruhı  şâd ola 	Tâ kıyamet olmaya hergiz zelil 
İşidüp anın hıred itmamım 	Dedi Tarih inneha hayr-ün cemil 930 
Bu suretle yanlış  olarak Hadikade Hatice Sultan ile Hanımsultan ayrı  

ayrı  gösretilmiştir. 
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Hanı msultan, zannedildiğine göre büyük babası  İ kinci 
Bayezid tarafından belki o tarihte Bostancıbaşı  tayin edilmiş  olan 
İskender Paşa ile evlendirilmiştir. İskender Paşa'nın 921 H. 
1515 M. de maktul olduğuna ve Hanı msultan'ın bundan dört 
oğlan bir kız doğurduğuna gören bu Sultamn en az goo H. 1495 
M. doğumlu olması  icabeder. 

Zannedildiğine göre Kanuni Sultan Süleyman'ın 926 H. 1520 
M. de cülüsunu müteakip Hanı msultan'ın hayatta olan büyük 
oğlu Bosnadan mazul Osmanşah More Sancak Beyliğine gönderil-
miş  ve küçük kardeşi Süleyman Bey küçük olması  nedeniyle 
hazineden maaş  olarak günde otuz akçe tayin edilmiştir. 

Hanı msultan 945 H. 1538 M. senesinde ilk aylarda vefat 
etmiş  ve vasiyeti üzere oğlu Osmanşah Bey Aksaray'da Kızıl Mus-
luk semtinde Koğam dede mahallesinde aynı  senede inşasına başlan-
mış  olan cami ve medresesini yaptırmıştır. Hanı msultan, Sul-
tan Selim'de babasının türbesi yanına defnedilmiştir. 

Cami ve türbe bab'üs-sade ağası  nezaretinde olan vakıflar-
dandır 12. Oğlu Osmanşah Bey tarafından inşa ettirilen te-
sisin fotoğrafisi makalenin sonundadır. Hanı msultan için yap-
tırılan cami ve medresenin Arapça vakfiyesinde (3038 Top. Ar) 
Hanı msultan şu suretle tavsif edilmektedir: 

11 Hanımsultan'ın çocukları : Süleyman Çelebi, Osman Şah Bey, Ali 
Çelebi, Mehmed Şah Bey, Nefise Hanım. 

925 H. 1529 M. tarihli bir hüccette yukarıdakilere ilaveten Mustafa Çelebi 
Hüma Hanı m isimleri de geçiyorsa da bunların Hanı msultan'dan mı  başka 
kadından mı  doğduğu kestirilemedi: 952 senesi vakıf parasının tevziine memur 
olan Memi Çelebi Veled-i İskender Paşa'nın da Hanımsultan'la alâ-
kası  görülmeyor. 

12  Türkiyede bulunan vakıfların idarelerinin vakfiyeye uygun olup olmadık-
ları  ve mütevelliler tarafından iyi idare edilüp edilmediklerini tetkik edüp hesap-
larına bakmak üzere bu vakıfların her sene muhasebeleri, saray tarafından tayin 
edilmiş  olan Nazır-ı  vakfa, verilmişti. Bu müesseseler Onaltıncı  asır sonlarına kadar 
bab'üs-saade ve saray ağası  nezaretinde olan başlıca iki nezaret idi. Daha sonra 
Bunlara Haremeyn ve Dârü's-saâde Nezareti de ilave edildi. Saray dışı  olarak 
sadaret ve Meşihat Nezaretleri de vardır. 
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gibi tumtıraklı  tabirat kullanmış tı r. 
Hanı msultan'ın cami ve medresesi vakfiyesinin fotoğrafisi 

de makalenin sonuna konmuştur. 

Kara Osmanşah Bey : 

Tarihte Osmanşah Bey, Kara Osmanş ah Bey diye zik-
redilen" bu Osmanlı  şehzadesi daha yukarıda görüldüğü üzere 
vezir İskender Paşa ile Yavuz Sultan Selim'in kızı  Hanı msul-
tan'ın izdivacından doğmuştur". Doğum tarihi tahmini olarak 
905 H. (1499-1500) senesindedir. 

Sicilli Osmaninin kaydı  doğru ise 921 H. - 1515 M. de her 
halde babası  İ skender Paşa'nın katlinden sonra onaltı  yaşında 
Sancağa çıkarılarak Bosna Sancak Beyliğine tayin edilmiştir. Yine 
Sicil-li Osmanide 924 H. 1518 M. de Bosna'dan azlolunmuş  ve daha 
sonra dayısı  Kanuni Sultan Süleyman cülüsunda More san-
cağı  verilmiştir. 

963 H. - 1556 M. senesinde tekrar Bosna Sancağına tayin edi-
len Osmanş ah Bey sonra More ve ilâve olarak İnebahtı  sancak-
larımn ikisinin de idaresinde bulunmuş  vefatı  tarihi olan 978 H. - 
1570 M. senesine kadar bu iki sancağın idaresinde kalmıştır. 

Sultan Süleyman tarafından çok sevilen ve bir ricası  iki 
olmayan Osmanşah Bey cevval, hareketli, cesur ve aynı  zamanda 
imtiyazlı  bir sancak Beyi olup debdebesi vezirler derecesinde idi. 

13  Peçevi'de (Kara Osman Şah Bey), Ali'de (Osman Şah Bey), Şakayik zeyli 
Atâyi'de (Osman Şah), Topkapı  Sarayındaki vesikalarda (Osman Şah) (Osman 
Şah Bey) diye yazılmaktadı r. 

14  Peçevi C. I, S. 45 Kara Osman Şah Bey'i Kara Mustafa Paşa oğlu 
Olduğunu yazarak yanılmış tır. 
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Kendisi ava ve eğlenceye düşkün olup idaresinde mutedil idi. Di-
van günlerinde kanun üzere bizzat dava dinlemeleri icap ederken 
O s manş  a h bunu yapmayup bu vazifeyi kethüdası  görürdü. O 
devri bilen müverrih Ali, O s m an ş  ah Bey hakkında "adalette ve 
zulümde itidal üzere idi" demektedir ". 

Sefer-i hümâyunlarda bizzat sefere gitmemiş, yalnız Kanu-
nrnin son seferi olan Sigetvar seferinde bulunmuştur. Gayet zevk 
ehli olup bazı  mutedil havalı  yerlerde nedimleriyle zevk ve sohbette 
olurdu 16. 

O sm anş  ah Bey'in haslarının geliri yetmediği için İnebahtı  
cizyesi tahsildarımn topladığı  devlet hazinesine ait cizye aidatını  tah-
sildann elinden alarak eline bir senet vermiş  ve anın bu hareketine 
karşı  ses çıkarılmayarak verdiği senet borcuna mahsup edilmiştir 17. 

Sultan Süleyman, şehzadeleri arasındaki çekişmekten usan-
dığı  bir anda Kara Osman'ı  getirir yerime nasbederim yani pâdi-
şah yaparım diye oğullarım tehdid etmiştir 18. 

Osmanşah Bey 978 H. - 1570 M. senesinde yetmiş  üç yaşında 
Tırhala Yenişehir'inde vefat etmiştir ". Evlâdı  yoktu. Tırhala'daki 
cami, medrese, imaret ve türbesi evkafına kardeşi merhum Süley-
man Bey'in oğlu Mustafa Bey'i vâris ve mütevelli koymuştur. 

Ölümünden sonra Istanbul sarayına gönderilen muhallefatı  
aşağıda gösterilmiştir 2°: 

15  Ali, Künh'ul-ahbar basılmamış  son cilt s. ı  12. 

16  Peçevi tarihi c. 2, s. 45. 
17  Naklolunur ki bir defa Karlı  ili cizyesi malını  cizyedarı  Astaneye götürür-

ken inebahtt'da bulup harçlığım yoktur bizzarure aldım deyu eline temessük verir. 
Astaneye vardıkta ol temessükü deynine mahsup ederler (Peçevi c. ı , S. 45)• 

18  Peçevi Tarihi. 
19  Osman Şah Bey'in vefatını  Şakayik zeyli Atâyi (s. 104 ile Sicilli Os-

mani 975 H. 1576 M.) senesinde göstermekte iseler de bizzat Osmanşah'ın 977 
Recep 1569 Aralık iptidası  tarihiyle babası  İskender Paış  a'mn Istanbul'da Gün-
görmez semtindeki vakfına yaptığı  ilâvesi sebebiyle bu tarihte hayatta olduğunu 
gösterir. Vefrtının bundan bir sene sonra yani 157o senesinde olduğu anlaşılıyor. 
Çünkü Osman Şah Bey'in vefatım müteakip Yenişehir vakfiyesini tertip eden 
Rumeli Kadıaskeri şeyhi Mtieeyyed Zade Abdülkadir Efendi'nin Kadı-
askerliği 978 ile 979 seneleri arasında olduğundan Osman Şah Bey'in daha evvel 
vefat ederek vasiyyeti üzere vakfının vârisi biraderi merhum Süleyman Bey'in 
Oğlu Mustafa Bey tarafından idare olunmuştur. 

20 Topkapı  Sarayı  Arş ivi. 2787 D. 
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Osman Şah Bey'in Tesisleri: 

Osman Şah Bey valdesi Hanı m sultan'ın vefatını  mü-
teakip derhal anın adına daha yukarılarda söylediğimiz gibi istan-
bul'da Koğacıdede mahallesindeki cami ve medreseyi yaptırarak su-
reti vesikalar arasında görülecek olan 945 H. 1538 M. tarihli vak-
fiyesini tespit ettirmiş  ve daha sonra hayatının son senesinde ba-
bası  İskender Paşa'nın mektebi vakfına ilave yaparak fotoğra-
fisinde görüleceği üzere vefatından az evvel 977 H. - 1569 M. ta-
rihli ikinci bir vakıf daha yapmıştır. 

Osman Şah Bey'in Üçüncü vakfı  kendisinin Tırhala'da Ye-
nişehir-i Fenar kasabasında yaptırmış  olduğu cami, medrese, imaret 
ve türbesine ait olup bunu vefatından evvel tespit ettirmiş  ve vefatını  
müteakip vasiyyeti üzere yeğeni Süleyman Bey oğlu Mustafa 
Bey tarafından şahitler huzuriyle Rumeli Kadıaskeri Müeyyed 
Zade Şeyhi Abdülkadir Efendi tarafından tetkik ve kabul 
olunmuştur 21. 

Vakfiyede merhum Osman Şah Bey: 

I 

u4::1 .)›ti;.1ı 	j.T1 

jiy1.1 	Lipyı  

diye zikredildikten sonra sağlığında aklı  ve sıhhati yerinde olduğu 
halde Tı rhala'da vakfuu tertip ettirdiğini beyan edüp bizzat vak-
fının devam ve itmamına ömrü müsait olmadığından vefatından 
sonra şahitler huzuriyle varisi olan biraderi merhum Süleyman 
Bey'in oğlu Mustafa Bey amcasının arzusu üzere vakfı  tertip 
etmiştir. 

Osman Şah Bey'in vakfiyesinin noksan olarak mevcut nüs-
hası  Topkapı  Sarayı  arşivinde 3681 numarada bulunmaktadır. 
Fotoğrafisi vesikalar arasındadır 22. 

Bu noksan vakfiyenin baş  tarafı  hulasa olarak şöyledir: 

21  Vakfiyeyi tasdik eden Rumeli Kadıaskeri Abdülkadir Şeyhi Efendi'-

nin Kadıaskerliği 979 H. 1571 M ile 980 H. 1572 M seneleri arasında olduğundan 
vakfiyenin Osman Şah Bey'in ölümünü müteakip tertip edildiği anlaşılmaktadır. 
Abdülkadir Şeyhi Efendi 995 H. 1587 M. senesinde Şeyh'ül-islâm olmuştur. 

22 Topkapı  Sarayı  Arşivi Numara 3681. 
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"More yarım adasında Hulumuc Ey jiy- 23 kazasına tabi La-
zarboğa köyünde vaki bütün emlâkini Bundigur, çiftliğini cümle a-
razisiyle beraber kırk çift camusu, beş  bin beş  yüz koyunu, yüz yirmi 
baş  sığırı  ve Markoplu köyünde vaki müteaddid hane, hamam ve 
sığırları  bütün mahsulâtiyle ve Tırhala'da vaki' Dizdar mahallesi'nde 
kin değirmenleri ve Tırhala deresi ve umuml yol ve Bayezid Bey oğlu 
çayın ve Karamanlı  deresi'yle mahdut bağ  ve araziyi ve mezkür köyün 
batı  tarafındaki dört değirmeni vesair orman ve bostan, mezrea ve 
çayın ve müteaddid mahallerdeki mukayyed değirmenleri ve yüz 
yirmi iki bin dirhem ve ayrıca otuz iki bin dirhem rayiç gümüş  ak-
çeyi Tırhala'daki tesis için vakfettiğini Mehmed Çavuş  bin 
Ali ve Hasan bin Abdurrahman isimlerindeki mevsukul-kelim 
şahitlerin, vâkıfın kardeşi oğlu ve vârisi Mustafa bin Süleyman 
Bey huzurunda şehadet ettikleri." 

23  Hulumuc kasabası  Mora Yarım Adasının batı  sahilinde olup kuzeyinde Kar-
tene kasabası  vardır. Cihannümâ'mn Rumeli kısmına Mora'dan garb ve şimal tara-
fından Beşinci burun üzerinde bir kasaba olarak tavsif ediliyor. 
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952 H. de hayatta olan Hanım Sultan evlatları  Osman Şah, Süleyman ve 
Nef ise Hanım vakıf hisseleri 
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Osman Şah Bey'in Tırhala 'daki tesisleri noksan vakfiyesi (devamı ) 
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TÜRKLERIN SANAT VE EDEBIYAT' * 

JORGE G. BLANCO VILLALTA 

Türkçeye çeviren 

MUSTAFA KENANOĞLU 

GIRI Ş  

Doğu Sanatı  Milli Müzesi Müdürlüğü, Prof. Jorge Gastan 
Blanco Villalta'ya ait olan bu çalışmayı  sunmaktan zevk duyar; 
bu suretle sanat, felsefe ve tarihe dair konuların ikinci yayını  ile 
kültürel geliştirme programı  tamamlanmış  bulunmaktadır. 

Daha önce belirtildiği üzere, bunların hemen hepsi, bu mü-
zede verilmiş  olan konferanslara tekabül etmekte ve müdürlük bun-
ları  önemli saymaktadır. 

Arjantin diplomatı, Prof. Jorge G. Blanco Villalta halen ülke-
mizin Türkiye'deki Büyükelçisidir. Edebiyat ve tarih alanındaki 

çalışmaları  ile, inceleme ve araştırma yapan kimselerce, geniş  öl-
çüde bilinmektedir. O, dile kolaylıkla hâkim olmakta ve ele aldığı  
konuları  büyük vukufla işlemektedir. Türkiye'de uzun süre ikame-
tinin semeresi olan Türk tarihi, sanatı  ve edebiyatı  hakkındaki di-

rekt bilgisi sayesinde şu eserleri geniş  ölçüde yayınlanmıştır: "Türk 

Halkı", "Şimdiki Istanbul Tabloları", "Atatürk, Yeni Türkiye'nin 
Kurucusu" (Bunun ı  966'daki son baskısı  "Atatürk" başlığıyla ya-

yınlanmıştır), "Muasır Edebiyat" ve "Türk Mucizesi". O, 'La 
Nacion" gazetesinde ve diğer gazetelerde bir çok makale yayınladı  
ve Türk tarihi ve estetiği ile ilgili olarak bir çok konferans verdi ve 
kurslar düzenledi. 

Eserleri meyanında "Plata Nehrinin Fethi", "Amerikan Iba-
det ve Mezhep Merasimi Antropolojisi", "Montaya, Guaranies 
Havarisi", "Amerikan Devletleri Teşkilatı", "Milletlerarası  Toplum 

* Arjantin'deki son hükümet değişiminden sonra yurdumuzdan ayrılmak 
zorunda kalan Arjantin'in Ankara Büyükelçisi Sayın Prof. Jorge G. Blanco Vil-
lalta'nın Arjantin Doğu Sanatı  Milli Müzesince yayınlanan bu yazısını, Türk ta-

rih ve sanatına bir yabancının bakış  açısını  yansıtması  bakımından, çok ilginç bul-

duğumuzdan, Sayın Büyükelçi Mustafa Kenanoğlu'nun İspanyolca'dan yaptığı  
çeviriyi olduğu gibi yayınhyoruz. 
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Teşkilatı", "Nobrega, Brezilya Fethinin İlk Kronikçisi" (Arjantin 
Edebiyat Akademisinden ayrı  olarak) ve "Manuela Blanco Vil-
lalta'nın işbirliği ile hazırlanan "Diplomatlar". 

Bu Müdürlük, Sayın Büyükelçi Jorge Gastan Blanco Villal-
ta'ya nazik işbirliğinden ve bu suretle, milletleri birbirine gerçek 
rolleri ile bağlayan estetik değerleri ortaya koymasından dolayı  
minnettardı r. 

MARIA TERESA F. Y. DE CORA ELISEHT (Müdür) 

TÜRKLERIN SANAT VE EDEBİYATI 

Estetik yaratıcılık alanında Türk ruhunun varlığı, muhtelif 
menşeli derin felsefi ve kültürel cereyanlardan ve büyük dinlerin 
izlerinden etkilenmiş  olarak ortaya çıkar. Bu milletin sanat ve ede-
biyat tarihinde etnik faktör, coğrafya, intellectuel hava ile yükselme 
ve gerileme devirlerinin etkilerine yabancı  kalmadığı  görülür. 

On beş  asır önce Türk aşiretlerinin harekete geçtikleri muh-
teşem manzara, Asya'nın merkezinde görülmektedir. Jeopolitik, 
bu olayı  arzın merkezi olarak göstermektedir. Kuzeyde Tien Şan 
ve Altay ve Güneyde Himalaya'lara dayanan Moğolistan ve Doğu 
Türkistan yaylaları, yüksek Asya, bunları  çeviren dünyadan tecrit 
edilmiş  gibi karşılaşır. Sonra daha az sarp olan steplere doğru inip 
Hazer Denizi'ne, Iran ve Avrupa'ya uzanır. Orada, Orta Asya'da, 
Gobi gibi büyük çöller, son derece düşük suhunet ve Akdeniz yol-
larının kuvvetli sıcaklanyla birlikte dramatik bir özellik arzeder. 

Türklerin cedleri bu haşin toprakların şartlarına uyarak Orta 
Asya'da yaşadılar. Onlar av peşinde, hayvan sürüleri için yiyecek 
arıyarak, daimi göçebe hayatı  sürdürdüler. Mücadele ya da ölüm. 
Açlıktan ormandaki veya çöldeki şikarma saldıran kurdun hali, 
Türkler tarafından asumani bir totem olarak kabul edildi. Bozkurt 
ve dişi kurt ta hayatın nazım]. 

Bir çok yanlışlıklar, derin bilgisizlikler, kasıtlı  tahriflerIe yapı-
lan bir tarih bu milletin gerçek şahsiyetini değiştirmiş ; kara çadır-
lardan, kar ve rüzgâr içinde, kürklerine bürünmüş  olarak, küçük 
Moğol atları  üstünde ancak Çin Imparatorluğu, Avrupa'nın Hıris-
tiyan Imparatorlukları  ile Hindistan ve Akdeniz'i birleştiren Ipek 
Yolu, kara develi kervan tüccarlarınca bilinen bir âlemin fethi için, 
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yola çıktılar. Bu yol üstünde Budist rahipler Benares'ten Çin'e me-
sajlar, büyük dinlerin doktrinleri ve artistik ve felsefl cereyanlar 
getirip götürdüler. 

Kara çadırlardan, tanrı  ilâhlan işaretleri, tapılacak gök kubbe 
ve Bozkurt alâmetli aşiretler atlanyla harekete geçtiler, karşılarına 
çıkanlar' hâkimiyetleri altına alarak, uzun kafile halinde, yollanna 
devam ettiler. Onları  durdurabilmek için, Chin hanedanından 
Imparator Chih Huang Ti tarafından milattan üç asır önce kurul-
muş  Çin seddine rağmen, beş  hanedan ile, Kuzey Çin Imparatoru 
tarafından bu mümkün oldu. Orta Asya'da kendilerinden daha 
eski olan ebedi ve tabii düşmanları  Mongolları  bir çok savaşta yen-
diler, onlar Arap Halifeleri İmparatorluğunu ele geçirdiler; Iran, 
Horasan., Afganistan, Suriye, Mısır, Kuzey Hindistan ve Anadolu'da 
hâkim oldular. Sonunda tarihin en güçlü ve geniş  imparatorlukla-
nndan birisini kurdular: Osmanlı. 

Bu muhteşem bir tarihtir ve maddi ve manevi üstünlüğü ve 
hayatiyeti olan her milletin tarihi gibi onlarınki de dinsizlik ve din-
darlık, üstün kahramanlik ve feci hezimetlerle doludur. Bununla 
beraber Türklerde değişmiyen bir husus vardır: komşularıyla iyi 
geçinme, yaratmak ve inşa etmek arzusu, sanat ve edebiyata karşı  
içten temayülleri. Meşhur Gazne Sultanı  ve Hindistan fatihi Mah-
mut, destan şairi Firdevsryi, şehname'yi yazması  için himaye 
etti. XI. asır başlarında Iran ve Konya Selçuk Sultanları, estetik 
eserleri çok ileri götürdüler. Sir Derya'nın doğusundaki Moğol hâ-
kimiyetini yok eden Timurlenk ilim, sanat ve edebiyatın gerçek 
hamisi oldu. Onun yeğeni, Hindistan Imparatoru Babür, şair idi. 
Çağatay Türkçesiyle, meşhur hatıralarını  yazdı. 

İstanbul Fatihi Sultan Mehmet, XVI. yüzyı lın başında Yavuz 
Sultan Selim, zamanlarının en iyi şairleri ve büyük yapıcıları  olarak 
yer aldılar. Osmanlı  Hanedarumn birçok üyeleri edebiyatı  benim-
sediler ve dünyanın hiçbir yerinde hiçbir hanedanın Osman tara-
fından kurulan kadar şair yetiştirmediği iddia olunur. 

Türklerin ecdadı  olarak, —Türk ya da Türkmen kelimesi bi-
lâhare kullanılmış tır— Moğollarla karıştırıldıgı  vakidir. Bu, büyük 
hatalardan birisidir. Milâttan üç asır önce Çin tarihçileri hiung-nu 
—Çinliler tarafından Türklere verilen ad bu idi— onları  beyaz tenli, 
gür sarı  sakallı  ve lacivert gözlü insanlar olarak tavsif ederler. Bu 
bölgede bulunmuş  olan heykeller ve kabartmalar hiung-nu tipini 

Bellek:I C. XL, 31 
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hemen hemen Yunan profilli, açık ve çekik gözlü, bariz olmayan 
elmacık kemikli ve uzun sakallı  olarak göstermektedirler. Bu, Mo-
ğollar hakkında milattan önceki Çin tarihçileri tarafından yapılan 
tavsiflere uymaktadır. Bunlar Kanato Kıpçak, Altınordu şefi Berke 
Han hakkında 13. asır Memlûk sefirlerinin tavsiflerine uymaktadır. 
Altınordu, asırlarca Sir Derya'dan Volga'ya kadar hâkim oldu ve 
Büyük Rus dükleri ile Doğu Avrupa'nın üç kısmını  hâkimiyeti al-
tına aldı. Berke, Çengiz Han ahfadındandır, ve Memliak sefirlerine 
göre —Memlûkler Türkdürler— Berke, sarı  tenli, seyrek sakallı, saç-
ları  tarah ve kulakları  arkasında örgülü saf bir Mongoldu. Tarihçi 
Raşid El Din'e göre o başında uzun bir serpuş  ve kulağında altın 
küpe taşırdı, ve Altınordu, Mongol şefleriyle çevrili, Türk ordu-
larından müteşekkildi. Tarihi devirlerde Mongollar —Çinliler bun-
lara mong-wu derlerdi— hiung-nu ve Çin Imparatorluğu daimi sa-
vaş  halinde idi. Çinliler, bütün meskûn halklar gibi, step göçebele-
rinin istilasından ürkmüş  ve hiung-nu'lardan kendilerini korumak 
için Mongollarla ittifaklar kurmuş  ve sonra da bunlarla Mongol-
lara karşı  mücadele çareleri aramışlardır. Bu Çin politikasında de-
vamlı  bir unsur idi. Ancak bir veya birkaç defalık kurtarıcı ların 
Çin topraklarına yerleşmelerini önliyemediler ve onlar, Çin'de kendi 
devletlerini yarattılar. Çin kültüründen etkilenmiş  cengaver gö-
çebeler yerleşmiş  bir duruma gelince güçlerini ve metanetlerini 
kaybettiler ve Çin deryasında eriyip gittiler. 

Hiung-nu'ların menşei pek belli değil. Tarih ve antolojinin bu 
bölümü hakkındaki incelemeler, mesela Rene Grousset, "Stepler 
Imparatorluğu" adlı  eserinde hiung-nu'larla Mongollar arasındaki 
mücadeleye değinmekte ve Mongol şeflerinin, önlerinde veya ar-
kalarında, Türk askerlerini götürdüklerini; fizik, manevi şartlar 
ve dil farklarına rağmen, yekdiğerinin menşei hakkında bir şey söy- 
lemediklerini açıklamaktadır. Ancak uzun asırlar süren komşuluğun 
ve beraber yaşamanın arkasından, kültürel etkilerin mantıki yönü 
hariç yekdiğerinin konuştukları  dilin eşit olmadığı  asırlardan beri 
bilinmektedir. Türkçe, müphem tarifli Ural-Altay dilidir. Ismail 
Hami Danişmend gibi bazı  dil uzmanları  Türklerle Mongollar ara-
sında ırk ve dil ayrılıklarını  açıkça göstermiş  ve Türk dili ve Hint-
Avrupa dil grupları  arasında yakınlık saptamış tır. 

Genellikle Orta Asya tarihinin büyük üstadları, sarı  ırktan 
olan Mongolların çok eski zamanlardan beri orada bulundukları  
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ve hiung-nu'ların Doğu Türkistan'ı  ve Moğolistan'ı  istila etmiş  
oldukları  görüşüne karşı  değildirler. Bu bedihidir, zira Mongollar 
daima hiung-nu'ların doğusunda bulunuyorlardı. 

VIII. ve  IX. asırlarda Uygur ve Oğuz Türkleri islam âlemiyle 
temasa geçtikleri zaman ırki özellikleri değişmemişti. Daha sonra 
Afganistan ve Hindistan —bugün Pakistan olan kısım ve Hindistan'ın 
doğusu— Gazne Sultanları, iran, Horasan ve Anadolu Selçukluları, 
Özbek Türk Hanları, Memlûklar ve Osmanlılar, metinlerin ve 
minyatürlerin gösterdikleri gibi, beyaz ırktan idiler. Milattan üç 
asır önceki Çin tarihçileri tarafından yapılan tavsiflere uygun olarak 
Fatih Sultan Mehmet açık renk saçlı  ve beyaz tenli idi ve son Os-
manlı  Halifesi Abdülmecit Efendi de aynı  ırki özelliği göstermekte 
idi. Hemen ilave edelim ki Türklerle Mongollar arasında uzun a-
sırlar süren mücadele ve daimi temaslar sonucu, küçük çapta da 
olsa, biraz melezlik vuku bulmuştur. Yine ekliyelim ki Arap, Hint 
ve Bizans âlemini ve Balkanları  fetheden Türk askeri grupları  a-
detçe azınlikdı  ve onların hâkimiyetleri altına girmiş  olan millet-
lerin ırki özellikleri ister istemez baki kalacaktı. Hâkimiyet altına 
alınmış  milletlerin aristokratik çevreler merkezlerinde Türk özel-
likleri daha bariz bir şekilde görülür. 

Doğu Türkleri hakkındaki araştırmalarım bende, Türk mille-
tinin temelinin beyaz ırktan ya da Kafkaslı  olduğu kanaatini uyan-
dırmıştı r. Dallardan birisi Batıya doğru yol aldı, Yunanistan'a ulaş-
tı ; diğeri milattan iki bin yıl önce Arios adıyla Hindistan'ı  istila 
etti, ve Ramayana ve Mahabharata'nın naklettikleri epopenin 
esasını  teşkil etti ve diğeri, aynı  devirde, Çin imparatorluğuna giden 
yol üzerinde Altay ve Tien Şan yüksek dağları  arasındaki geçitleri 
aştı. Birçok asır sonra yol kapanınca bunlar güneş  yolundan geri 
döndüler. 15 asır öncelere kadar uzanan ve troubadour'ların nak-
lettikleri en eski destanlar tekevvün mythe'lerini hikâye etmekte 
ve bunu haşmetli bir şekilde yorumlamaktadırlar. Burada Tanrı  
iradesi, ulûhiyet ve ilk cosmique sular durgun sathı  görülmektedir. 

Daha az uzakta ve tarihi devir içinde, milattan önce III. a-
sırda koruyucu kahraman, Türklerin en önemli dallarından biri 
olan Oğuz Han Destanı  doğmuştur. Han imparatorlarmın ülkesini 
istila eden bu destan' savaşçıyı  Çinliler Mei-tei olarak gösteriyor-
lar& Diğer destanlar savaşçıların yüksek başarılarını  terennüm 
ediyorlar ve bunları  manzara ve hayat sahneleriyle de donatıyorlar& 
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Diğer destanlarda göçler, savaşlar ve yok olmak korkusu mev-
cuttur. Bozkurt, halka rehberlik eden efsanevi bir şahsiyettir, ve 

dramatik anlarda onu kurtarır. Bu destanların birisi Ergenekon'da, 

çember içine alınmış  bir göç grubunun acıklı  günlerini dile getirir. 

Bozkurt şefi Burteçin bir demir dağ  içinden geçit açmayı  ve tekrar 
nur ve umut âlemine geçmeyi başarır. 

Göğe ve güneşe ve toprak, su, demir ve ateş  tabiatına tapan 

ilk Türkler mabet olarak arzı  ve gök kubbesini kabul ediyorlardı. 
Taptıkları  her şey tabiatta görülen muazzam ve tek uluhiyette ta-
mamlanıyordu. Bilâhare ibadet, Şam denen rahiplerin idaresinde 
düzenlenmiş  ve bundan Şamanizm doğmuştur. 

Hiung-nu aşiretleri hayvan motifli, bilhassa ekspresif stilizas-
yonlu bronz kap ve heykellerle, estetik ifadelerinin en eski izlerini 
bırakmışlardır. Bunlar, milattan önce IV. ve  V. asırlara, cengaver 
krallar Çin devrine kadar uzanmaktadır. Sanat otoriteleri, hiung-nu 

sanatının cengaver krallar devrinin Çin bronzları  dekorasyonu ü-

zerinde gösterdiği etkiye ve her halü-kârda karşılıklı  tesire değin-

mektedirler. 
Chen-si kuzeyinde ve Sarı  nehrin en kuzey kavsinde kin böl-

gede atları, yiğitleri, hayvan döğüşlerini tasvir eden parçalar ko-
runmaktadır. 

Baykal gölünden Gobi çölüne kadar uzanan, Orhon nehri hav-
zasındaki hayati merkezden chan-yu —krallar— hiung-nu, büyük 
zirai zenginlikleri olan Çin'i muhasara altına alıyorlar, Ipek Yo-

lunun anahtarı  olan Tarım bölgesini kontrol için savaşıyorlardı. 
Geçmişte iki güçlü hiung-nu grubu teşekkül etti. Kuzeydeki, 

merkez olarak, Orhon'a sahip idi. Güneydeki Çin sınırında Gobi 

çölünün güneyinde idi, Çin Han sülalesine bağlanmış tı. Her iki 

grup yekdiğeriyle iç savaşa girmişti, kuzey grubunun mutaarrız tu-

tumu tehlikeli idi. Bunları  durdurmak için Han Imparatoru, Bay- 

kal gölünün kuzey doğusunda kâin siem-pei Mongolları  tarafından 

bu nüvenin hücuma uğramasını  ve mağlup edilmesini sağladı. Bu 

Çin diplomasisinin sayısız örneklerinden birisidir: Türk ve Mongol 
göçebe korkunç düşmanları  zararsız hale getirmek. Böylece Han-
lar, Ipek Yolunda Tarım vadisini zaptettiler, Iran ve Hindistan 

estetiğine kadar ulaştılar. Oradan bu etkiler, Tuen-huang budist 
fresklerinin gösterdiği üzere, Çin'e kadar vardı. Bu mucize yolu 
Çin'de Kansu eyaletine nüfuz ediyordu. 
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Bir çok kere vaki olduğu gibi Çin'in hiung-nu müttefikleri bu 
şartlar altında Çin Seddinin güneyine kadar nüfuz ediyor ve İmpa-
torlukta herhangi bir hanedan mücadelesinde göçebeler kendilerini 
empoze etmek fırsatını  sağlıyorlardı. Böylece 3o8'de Chan-yu hiung-
nu Pei, Han Hanedanını  ya da Kuzey Han Hanedanı nı  tesis etti. 
Türkler Çin adlarını  aldılar. Türk Imparatoru Lieu Tsong iki Çin 
imparatorunu esir aldı  ve bunları, ziyafetlerinde hizmet ettirdikten 
sonra, öldürdü. Pei Han Hanedanı  diğer hiung-nu Heu Chao Ha-
nedanı  tarafından mağlup edildi, bu da IV. asıra kadar hüküm 
sürdü. Daha sonra Tabgach Türkleri, Çince to-pa, Juan Juan Mon-
gollarına ve güney Çin Hanedanlarına karşı  savaşarak Wei Hane-
danını  kurdular. 

asırda Wei sanatı  temayüz etti. Bu, İpek Yolundan geti-
rilen Gandhara sanatının etkisi altında derin Budist ruhlu bir sanat 
idi. Wei'ler Budizmi kabul ettiler ve Türk Imparatoru To-pa Hong 
47 ı 'de rahip elbisesi giymek için Imparatorluk şanım terk etti. İm-
paratoriçe Hu gerçek budist sanatını  benimsedi ve budist hacısı  
Song Yim'i meşhur yoldan Hindistan'a yolladı. Her iki Türk Wei 
Hanedanı, Doğu ve Batı  tamamen Çinlileştiler. Tarihleri Türk-
lerin tarihinden uzaklaştı. 

Bir asır önce, Orhon hiung-nu'lularmın ahfadı  sien-pei Mon-
golları  tarafından yenilince Hun kısalmış  adıyla tanınmış  olarak 
Avrupa'da belirdiler. 

asırda steplerden yeni bir hiung-nu nüvesi belirdi: Ku-
rucusu kurt sembollü tu-kiu. Bunlar Mongol ülkesinde Mongolla-
rın yerini aldılar. Hiung-nu Imparatorluğu yeniden iki kısma bö-
lündü: Doğu ve Batı  Tu-kiu'ları. Birincilerin merkezi Karakurum 
civarında, ikincilerinki Iran ve Bizansla temas halindeki Batı  Tür-
kistam'nda.• Bu chan-yu'ların Han payesini aldıkları  devirdir. Tu-
kiu Hanları  yok edilip Çin Imparatorluğu VII, asırda tekrar Tang 
idaresinde iktidara gelmişlerdir. 

Hiung-nu'lar VII. asıra yeniden Kuzey Çin'den Razia'ya 
başladılar. Step Türklerinin edebiyat ve düşüncesinin bir örneği, 
Orhon'un cenaze izlerini teşkil eder. Bunda muhtelif şeflere ithaf 
olunan kısımlar da mevcuttur. Burada Kral Bilge Han'ın kardeşi 
Gültekin'in hatırasına ithafen şunlar okunur: 
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"Halk şöyle diyordu: Ben bir Imparatorluğun hâkimi bir halk 
idim. Benim şefim nerede? Böyle diyerek Çin Ham= düşmanı  ke-
sildiler ve tekrar toplanmak ve teşkilatlanmak umudunu kazan-
dılar. Çinliler daha başka şekilde şöyle dediler: Türk milletini mah-
vedeceğiz. Gelecekte bunlardan hiç kimse kalmayacak. Onu yok 
etmek için harekete geçtiler. Fakat Türklerin allahı  gökyüzünde 
yukardan ve arzın ve suyun Türk dehaları, Türklerin yok edilme-
mesi için Babam Han Kutluk ve Anam Hatun İlbilga'yı  korumak 
için gökyüzünün üstüne çıkarmışlardı. Babam Han, 27 kişi ile ha-
reket etti, fakat bunlar 7o'e kadar ulaş tı. Tanrı  onlara güç verdi- 
ğinden, babamın ordusu kurtlar gibi idi ve düşmanları  kuzulara 
benziyordu. Bir kere 70 kişi olunca özgür milletleri, şefleri ile bir-
likte yok etti. Bunları  esarete mahküm etti. Ecdadımızın kuruluş- 
larına uygun şekilde onları  yola getirdi. Güneyde, Çinliler düşma- 
mmız idi. Kuzeyde Dokuz Oğuz düşmanımız idi. Babam, Han, 47 
kere sefere koyuldu ve zo savaşta çarpıştı. Tanrı  yardımcı  olduğun- 
dan bir imparatorluğu olanları  imparatorluklarından mahrum 
kıldı ; bir beyi olanları  beyden mahrum kıldı. Düşmanları  sulhe 
zorladı, dize getirdi ve başlarını  eğdirdi". 

Bu kitabe Göktürk sade alfabe harfleriyle Türkçe yazılmıştır. 
Müteakip asırda bu alfabenin yerini Uygur alfabesi alacaktır. Bu 
28 harften müteşekkildi ve Türklerin islâmiyeti ve Arap yazısını  
kabulüne kadar kullanılmış tır". 

Türk dünyasının uzak batısındaki Arap etkisi, Iran kuzeydo-
ğusundaki Tokarestan'da hâkim olan Türk-Budist Hanedanına 
karşı  VIII. asır başlarında gerçekleşti. Bütün bölgeyi Kutayba A- 
rapları  ele geçirdiler, ve Tarım havzasım ihtiva eden ve Sogdia-
na'ya kadar uzanan yasal bir devleti destekliyen Çinlilerle karşı- 
laştılar. Ancak Emevi Halifeleri ile Çin arası nda savaş  olmadı. Tang 
Valileri doğu işleriyle meşgul oldular. 751 de bir tek meydan savaşı  
oldu. Bunda Araplar ve Türkler Çin generali Kao Sien-che'yi mağ-
lup ettiler, Tangların batı  ile ilişkilerini kestiler. 

Doğu Imparatorluğu yok edilen Uygurlar İran'a yaklaştılar. 
Islamiyeti kabulden önce kısmen Budist, kısmen Manicheen, kıs- 
men Nesturi idiler. Uygurlar bu zamana kadar Türklerin en kül-
türlüleri arasında yer alıyorlardı. Bunlar Çin'de hâkim olan Wei 
Hanedanı  ile mukayese ediliyordu. Bu uzun tarih boyunca Türkler, 
Heu Tang adıyla X. asırda Çin İmparatorları  bile oldular. 



TÜRKLER/N SANAT VE EDEBİYATI 	 487 

Samani Hanedanının hâkim olduğu Islamlaşurılmış  Iran'da 
Türk nüfuzu, IX. ve  X. asırlarda savaşsız gerçekleşti. Bilhassa cen-
gaver olan Türk nüveleri islamiyeti kabul ettiler ve Samani ordu-
larının ve Bağdat Halifelerinin bir cüzü haline geldiler. Türk şef-
leri fief olarak geniş  topraklar ele geçirdiler; bunlardan birisi olan 
Alptekin X. asırda Islam topraklarında ilk Türk devletini kurdu. 
Burada Afganistan'ın Gazne Hanedanı  ortaya çıktı. Bunlar bugünkü 
Pakistan ve Kuzey İran'ın fatihleri idiler. 

İran'ın kuzeyinde Karaman Türkleri, Uygurlar ve Oğuzlar, 
nüfuz ettikleri Halifeler Imparatorluğunun öncüleri oldular. Türk-
lerin tarihinin bu bölümünde parlak an, ı  o55'de Abbasi Halifesinin 
Türk Selçuk Hanını, Doğu ve Batının Sultanı  olarak kabul etmesi-
dir. Halifelere bu durumda yalnız manevi iktidar kalıyordu. Iran, 
Harezm, Horasan, Afganistan, Pencap, Mısır, Suriye ve Malaz-
girt meydan savaşından sonra Anadolu'da Türk Hanedanları  hâkim 
oldular. ı  o7ı 'de Iran Selçuki Sultanı  Alparslan Bizans Impara-
toru IV. Diyojen'i yendi ve Anadolu'da, merkezi Konya olan, yeni 
bir Türk Imparatorluğu kurdu, ancak bu sefer Bizans aleminin 
kalbinde. 

I. Kılıç Arslan Konya'yı  feth ettikten sonra ı  ogrden itibaren 
Islam felsefesi unsurlarının benimsenmesine başlandı. Arapça ya-
zılı  mukaddes metinler, Arap edebiyatı  ve ilimleri, din okulları  olan 
medreselerde eğitim esasını  teşkil etti. Medreselerde aynı  zamanda 
hukuk, mimari, tıp, riyaziye ve diğer dallar tedris ediliyordu. Başka 
bir bölümü de üstün estetik ve zarif şekilleriyle Iran edebiyatı  teşkil 
ediyordu. 

Gerek Anadolu Selçuklu devrinde, gerek Iran ve Türk hane-
danları  idaresini kapsayan geniş  bir alemde artistik gelişme, ma-
halli kültürler içinde, kendi özellikleriyle tezahür ediyordu. 

Islam aleminin her tarafindan alimler, artistler, yazarlar, şair 
ve mutasavvıflar Konya'ya akın ediyor ve bu şehri Bağdat, Şam, 
Tebriz, Gazne ya da Kahire'ninkiler kadar yüksek bir entellektüel 
merkez haline getiriyorlardı. Bu devirde büyük etkisi olan şahsi-
yetler meyamnda Türkistan'da doğmuş  olan Bahaettin Veled de 
bulunur. XIII. asır başlarında Konya'ya gelen Bahaettin Veled, 
pek verimli dersleriyle, kendisini alimlerin sultan' olarak tanıttı. 
Onun oğlu müstesna, engin mistik şair Celalettin Rumi, Türk ede- 
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biyat tarihinde özel bir yer işgal eder. Estetik alanındaki değerinden 
başka Mevlevi tarikatının kurucusu oldu. 

Derviş  tekkelerinde halk edebiyatı  gelişmekte ve buralarda 
halkın en gerçek gelenekleri idame ettirilmekte idi. Tarikatlar ta-
savvuftan mülhem olarak ortaya çıktı, ve bunlar Tanrı  ile direkt 
ilişki kurmak için izlenecek yolu göstermekte idi. Türkler arasında 
gelişmeler gösteren başlıca tarikatlar XII. asırda kurulan Rufailik 
ve Celalettin Rum': tarafından. kurulan —ki buna mezhebin adını  
aldığı  Mevlana— üstadımız olarak da adlandırıllyordu. Raksederek 
dönen derviş  ve XIV. asırda Bektaşi olarak da tanınıyordu. 

Celalettin, Allahın huzuruna yaklaşmak amacıyla vecde gel-
mek için seçilen yolu gösteriyordu: "Allaha götüren çok yol vardır, 
ben dans, müzik ve şiir yolunu seçtim". 'Derviş  dansları  mezhebinin 
kurulduğu şartların hatırası  muhafaza edildi: Ney müziği ile dostu 
Semsettin refakatinde Celalettin dans ediyor, dönüyor ve kendinden 
geçinceye kadar dönüyor ve bağırıyordu: "Yükseliyorum, göğe 
doğru gidiyorum." 

Mevlana öldüğünde tarikatçılar şöyle söylüyordu: "Yeni bir 
ışığa doğru dans ederek gitti". 'Türbesi mukaddes Konya şehrinde 
bulunmaktadır. Farsça yazdığı  ve ruhunun sentezi olan nefis şiir-
lerinden şu parçalar dikkate şayandır: 

Geri dön, bir daha gel, her kimsen bundan evvel. 
Dinsiz, mecusi, zındık, her ne isen yine gel. 
Umutsuzluk kapısı  değildir bizim kapı, 
Her tövbe şişesini kırsan da, koş, yine gel. 

Cahiller derneğinden gel her zaman uzaklaş  
Daima bilginlerin kutlu semtine yaklaş, 
Sakın değersizlerle yoldaşlık etme çünkü: 
Suya düşen bir ayna, paslanı r yavaş  yavaş .. 

Orta Asya steplerinde başlayan ve amansız Mongol fatihi ta-
rafından yürütülen ve Türk dünyasını  silip götüren fırtına sonucu, 
XIV. asırda sekteye uğrayan kısa bir süre içinde Anadolu'da, sade 
güzellikte orijinal inşaat belirdi ve takdire şayan sanat eserleri ya-
ratıldı. Bu devrin yaratıcı  hayal gücü ve mahir sanatkârları  tara-
fından gerçekleştirilen sanatı  inceliyenler hayrete düşmektedirler. 
Camiler başlangıçta Araplarınkilerden mülhem olmuştur: alçak 
tavanlı  geniş  binalar. Diğerlerinde, Konya Alaettin camiinde ol- 
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duğu gibi sanat hamlesi hâkim olarak orta kısım genellikle dört 
köşede üçgen mimari unsurlarla ya da bu unsurların bir serisiyle 
tutulan bir kubbenin dayandığı  gibi daha geniş  ve yüksektir. Ana-
dolu Selçuki sanatında Iran Selçuki mimarisinden büyük bir fark 
olduğu ve Türk geleneklerine daha sadık bulunduğu görülür. Ö-
zetle, kervansaray, türbe ve çeşmelerde de o zamana kadar görül-
memiş  bir mimari üslüp uygulanmıştı'. 

Anadolu Türk sanatının değerli örnekleri olarak XIII. asır 
Sivas Gök medresesi, aynı  asırdan Ankara Aslanhane camiinin 
gayet orijinal mihrabı , Divriği Ulu camii, her ikisi de aynı  devirden 
ve Konya'dan Karatay medresesi ve İnce Minare kapıları  ve An-
kara Raşhun Paşa camii ağaç oyma mihrabı  gösterilir. 

Her çeşit sanat dalında Selçuk yaratıcılığı  görülür: Konya 
Alaettin camiinin halıları, çeşmelerin zengin kanallarında ve biz-
zat çeşmelerde, hayvan resmi olan kumaşlarda, altın işlemeli çelik 
aynalarda, bronz işleme çevreli davullarda. 

Mongolların korkunç tahribatı, göç hayatının gücü ile dolu, 
Timur ordularının tahribatıyla devam ettirildi. Timur, Semerkant'ta 
doğmuş  ve Türk soyundandır. O zamanın Hindistan'ını  Delhi Sul-
tanlığına kadar fethettikten sonra 1400 de Anadolu'da belirdi. Eski 
Anadolu toprağında manzara değişmişti. Selçuk Imparatorluğu 
yok edilmiş, Osmanlı  imparatorluğunun kurucusu Osman idare-
sinde bir beylik kurulmuştu. Sultan Orhan 1326'da Bursa'yı  zapt-
etti ve orasım yeni doğan Imparatorluğun ilk hükümet merkezi 
haline getirdi; daha sonra Osmanlılar Avrupa kıtasına ayak ba-
sarak 1362'de Trakya'da Edirne'de ikinci hükümet merkezini kur-
dular. 

Büyük Sultan Yıldırım Beyazit, Ankara ovasında Timurlenk 
ordusunu karşıladı, Osmanlı  kuvvetleri yok edildi ve Beyazit esir 
düştü. Ancak Timurlenk yapıcı  değildi, hakimiyet te kurmadı. Ec-
dadının yenilmez dileğine kapılarak, öleceği sırada, Çin'in fethini 
tasarhyordu. 

Ilk Osmanlı  merkezi Bursa'da Yeşil cami, Bizans etkisini gös-
terir. Şahane seramik iç dekorasyonu ile süslüdür. Bazı ları  Çin et-
kisindeki tekniği ve büyük renk zenginliği, resimlerindeki cüretkar 
ahengi, yazılar ve çiçek motifleri bakımından Selçuklulardan fark-
lıdır. 
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Kısa zamanda Osmanlı  Imparatorluğu kuruldu ve onunla 
Padişah II. Mehmet, Doğu Roma Imparatorluğunun merkezi ve 
hayal edilen Konstantinopl'u 1453'de Türk yaptı. Bu tarih Orta 
Çağ'ın sonunu gösterir. 

Osmanlı  padişahları  üç kıtada günbegün fetihlerini genişlet-
tiler ve sanat ve edebiyat gelişmesini himaye ettiler. Islam kültürü 
prestijini arttıran bir güzellikte, altın devrinin doğması  sağlandı. 
Müslüman ülkelerindeki çeşitli halkların estetik ifadeleri, kendi a-
ralarındaki karşılıklı  etkileri tanımazlıktan gelmeksizin, onları  ken-
dilerininki imiş  gibi görmeğe hakları  vardır. 

Biz bilhassa Osmanlı  Imparatorluğu panoramasım incelemeyi 
ele alacağız. Zira ondan önceki bütün Türk Hanedanlarını  gerek 
Çin'de gerek Iran Selçukluları, Afganistan Gaznelileri ve XI. asır 
Hindistan kuzeyi, Mısır Memlûkleri, Timurlar ve daha birçok başka 
yerlerde ona tekaddüm eden bütün hanedanlar hakkında inceleme 
yapmak çok sayfaları  gerektirecektir. 

Osmanlı  Imparatorluğunun doğuşundan ve bilhassa Istan-
bul'un fethinden itibaren göz kamaştırıcı  bir sanat devri başladı  
ve bu, Imparatorluğun siyasi geriliğinin bariz olduğu, XVIII. asır 
başlarına kadar gelişecektir. 

Sanat, yalnız ona hayat veren ruh tanınırsa, gerçek şekil ve 
manasıyla anlaşılır. Sanatla edebiyat birbirine çok bağlı  olduğundan 
dolayı  durum böyledir. Türklerin sanat ve edebiyatı  bir istisna o-
lamazdı ; aksine Türk estetik ifadeleri birçok etkilerin mahsulüdür 
ki bunları  saptamak için sanat ve edebiyatın birleşmesini açıklamak 
gerekir. 

XV. asır ikinci yarısıyla XVIII. asır başı  arasında klasik ya da 
Saray ve aynı  zamanda Divan denen devrede Farsça en gözde dil ve 
şiir dili idi ve Iran klasizmi estetik bir ideal ifade ediyordu. Din dili 
Arapça da etkisini gösterdi. Iki büyük padişah, Fatih Sultan Meh-
met ve 16 yaşlarında Imparatorluk sınırlarını  son derece genişleten 
ve Osmanlı  Hanedanında ilk Halife olan Yavuz Sultan Selim, iki 
büyük şair idi. 

Fatih yalnız Türklerden değil aynı  zamanda Doğulu ve Ba-
tılılardan müteşekkil üstün artistik ve edebi kabiliyetlerle dolu bir 
saraya malik idi ve aynı  asırdan Floransa'nın Lorenzo'su ile rekabet 
ediyordu. 
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Divan edebiyatı  devrinde Türkçe, Halk edebiyatına bırakıldı; 
halk şairleri sazlanyla uzun şiirler söyleyerek Imparatorluğun her 
tarafını  dolaşırlar ya da karagöz tiyatrolannda kendilerini göste-
rirlerdi. Renkli parşömenlerden yapılmış  şahsiyetler, önce beyaz 
ipek perde arkasında, uzun tahta çubuklar vasıtasıyla kuklacılar 
tarafından yönetilirdi. 

Karagözün özel bir manası  vardır. Burası  yegane umumi yer 
olmaktan başka, dini kaidelere rağmen, insan şekilleri ortaya konur 
ve bunda Türk dili kullanılırdı. 

XVI. asırda Klasizmin en büyük simalarından birisi olan Şair 
Fuzuli şayam dikkat bir çığır açtı. Fuzuli, Bayat Türk aşiretine bağ-
lı  babadan, Bağdat civarında meydana geldi. Fuzuli Azeri dilinde 
ve aynı  zamanda Arapça ve Farsça yazdı. O kendinden öncekiler 
ve muasırları  tarafindan titizlikle takip edilen sıkı  kaidelerden u-
zaklaşan bir ekol yarattı. Onun zarafet dolu Divanından "Aşk" 
başlıklı  şu şiiri aldık: 

Yarab belayı  aşkla kıl aşina beni 
Bir dem belayı  aşktan etme cüda beni 
Az eyleme inayetini ehli dertten 
Yani ki çok belalara kıl müptela beni 
Oldukça ben götürme beladan iradetim 
Ben isterim belayı  çu ister bela beni 
Temkin mi belayı  muhabette kılma sest 
Ta dost taan edip demeye bi vefa beni 
Gittikçe hüsnün ile ziyade nigarımın 
Geldikçe derdine beter et müptela beni 

Klasizmin ilk asırlarında, padişahlar büyük yapıcılar idi. Sa-
yısız abidevi binalar bıraktılar. Dört padişaha hizmet eden ve Türk 
sanatının altın devri XVI. asra şan kazandıran Mimar Sinan 51 
cami, 26 kütüphane, 33 saray, 35 hamam, 7 bend ve sayısız kervan-
saray, türbe ve çeşme inşa etti. 

Bu asırlarda yaratılan âbideler dünyanın dikkatini büyük öl-
çüde çekmektedir. Kötü niyetle, Türkü Bizans'ta rastlanan hat-
ların, en büyük Bizans mabedi Ayasofya esası  üzerinden camilerin 
yapıldığı  şeklinde, basit bir kopyecisi gibi görenler mevcuttur. Bu 
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mabedin Türk mimarlarına ilham kaynağı  olduğu aşikârdır. Bu-
nunla beraber yeni yaratıcılar, büyük mabedin ahenk ve güzelli-
ğine hayran kalmakla beraber kusurlarını  da açık bir şekilde be-
lirttiler: Mübalağalı  derecede basık kubbe, inceliği ve dış  manza-
rayı  haleldar ediyor ve haşmeti bozuyordu. Türkler bunları  tashih 
ediyor ve camileri yaparken planlar ve yarım daireli bir kubbe ile 
biten bir seri piramit şeklindeki münhanilerle ahengi sağlıyorlardı. 
Bunların yükünü, dört sütunun yüklendiği dört yarım kubbe çek-
tiğinden, Bizans kubbesi direklerinin yükünü muvazenelendirmek 
amacıyla kullanılan kubbe takviyelere lüzum kalmıyordu. Bu des-
teklerden hafifletilmiş  yapı, gözde ve kafada muvazeneli bir ahenk 
intibaı  yaratmaktadır. Ince minareler siluetin heyeti umumiyesinin 
memnuniyet bahş  şekilde arttırırlar. 

Minare Türkiye'de yaratılmadı  denebilir: bu şüphesiz. Fakat 
Türkiye'de stilize edildi ve güzelleştirildi. Onlar Istanbul şehrine 
karakteristik bir kazanç getirdiler. Bu şehre Türk şairi Tevfik Fik-
ret şu adı  vermiştir: "Doğunun kraliçesi, ebedi teshircisi". Yalnız 
Osmanlı  Imparatorluğunun değil, aynı  zamanda Islam aleminin 
merkezi ve bütün tarih boyunca dünyanın en büyük devlet mer-
kezlerinden birisi. 

Osmanlı  camilerinin en ahenklisi olan Edirne'deki II. Selim 
camii Sinan'ın eseridir. Sinan Ayasofya'nın yapıcılarma meydan 
okudu: Ayasofya'dan biraz daha büyük bir kubbe yükseltti. Fakat 
binaya öyle bir zerafet ve hatların sadeliği ve güzelliği ile, o kadar 
ahenkli surette gelişen piramidal bir gelişme verdi ki onu sanat ta-
rihinin en seçkin âbidelerinden birisi haline getirdi. 

Sonradan, eski Istanbul tepelerinden birisi üzerine 1557'de 
yapılan Süleymaniye camii gibi diğer camiler de ortaya çıktı. Hiç 
birisi merkezi itibariyle o kadar geniş, camları  bakımından o kadar 
şairane, bol ışık imkanı, majolique'lerden ince bir sanat değildir. 
Burası  bir medrese, bir şifahane, padişah ve gözdesi Roxelana'nın 
naaşlarını  muhafaza eden türbe ile nefis şekilde çevrilidir. I. Ahmet 
camii Bizans Imparatorları  sarayının yerinde, Ayasofya'mn kar-
şısında kurulmuştur. Yüksek duvarlarını  kaplayan güzel çiniler, 
büyüklüğü dolayısıyla burası  Gök cami olarak ta tanınır. 

Selçuklular devrinde az gelişen çini sanatı, Osmanlılar ida-
resinde bariz bir hamle göstermiştir. Bursa'daki Yeşil cami duvar-
ları  çinileri (1424) Osmanlı  devrinin üstünlüğünü gösterir. Sera- 
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mikçilerin fırçası  kobalt, lacivert, iki çeşit yeşil, sarı, beyaz, altın 
renginin eklendiği röliyefli kızıl bir renkle zenginleştirilmiştir. El 
yazıları, çiçekli ve hayvanlı  motifler teshir edici bir sanatla birleşir. 
Bunlarda gerek Iran gerek Çin etkisi barizdir, bu bilhassa teferru-
atta görülür. Iznik seramikçileri, Türk çini sanatının zanaatkar-
ları  oldu: lale, karanfil, gül, sümbül ve tipik selvi ile mahirane bir 
şekilde oynadılar. 

Mihraplar, duvarlar, kapılar seramikçilerin dikkatlerini teksif 
ettikleri yerler oldu. Bunların orijinalitesi ve yaratıcı  ruhu insanı  
hayrete düşürür. Duvar çinisi dini binaların, sarayların bariz özel-
liklerinden birisidir. 

Çin etkisi unsurları  na Hatal, Kıtay adı  verildi. Zira Türkler 
Çinlileri bu adla tanırlardı. Efsanevi hayvanlar, kuşlar, tipik Çin 

bulutları  bunlarda göze çarpar. İznik'in çeşitli devirlerinin tabak-
ları, camiler ve mukaddes yerleri aydınlatmak için kullanılan kan- 
diller şayam dikkattir. 	718-1 730 yılları  arasında Imparatorluk 
parlak bir devir yaşadı. Osmanlı  askeri çöküntü devrinin başında 
saltanat süren III. Ahmet, Hıristiyanliğın Asyalı  fatihleri, Avrupa 
topraklarından koymak için açtığı  mücadeleyi gördü. Bu mücadele 
padişah lehine gelişmedi. O sanatkâr ruhlu idi, sanat ve edebiyata 
meraklı  idi. Geniş  bir İ  mparatorluğa hâkim olmak amacı  ile Orta 
Asya'dan gelen cengaver bir milletin ulaştığı  en son nokta Viyana 
kapıları  idi. Iran ve Biz ans'la temasından, üstün derecede kültür 
ve incelik kazanmış, yerleşmiş  ve barışın faydalarım takdir etmişti. 
Fütuhat devri tamamlanmıştı ; savaşçılık ruhu körleşmiş  olduğundan 
gelecekte, eski fetihleri korumak için savaşmak zorunda kalacak ve 
bunları  birer birer kaybedecek idi. 

Bütün estetik ifadelerinde III. Ahmet devri, Osmanlı  klasiz-
minde "Lâle Devri" olarak temayüz eder. Buna sebep aristokrasi 
ve halk, temayüllerini lâlelerle ifade ettiler. Bu çiçek, entellektüel 
yükselme devrine bağlı  olarak kalmıştır. En çok bilinen Türk üs-
lübu ile yapılan bir çok binalarla Istanbul'u güzelleştirdiler. Bil-

hassa Rağıthane'deki mükellef Sa'dâbâd Sarayında III. Ahmet 
emsalsiz davetler düzenledi. Ahmet Bahar Bayramını  kurdu, Şair 

Nedim o devirde yaşayan şiir yazarlarının hepsini gölgede bıraktı. 
Eşsiz link güçteki gazelleri ile Lale Devrini, rahat ve huzuru ve 
ahenkli bir şekilde gelişen orijinal şiir, müzik ve plastik sanatları  
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dile getirdi ve aksettirdi. Fuzuli gibi, Nedim de taklit gereğini his-
setmedi. Tipik gazellerinden birisi şudur: 

Bir safa bahşedelim gel şu dili naşada 
Gidelim servi revanım yürü Sa'dâbâd'a 
Işte üç çifte kayık iskelede âmade 
Gidelim servi revanım yürü Sa'dâbâd'a 
Gülelim oymyalım km alalım dünyadan 
Mai tesnim içelim çeşmei nev peydadan 
Görelim ab-ı  hayat aktığın ejderhadan 
Gidelim servi revanım yürü Sa'dâbâd'a 
Ki varıp havz kenarında hırâmân olalım 
Ki gelip kasrı  cihan seyrine hayran olalım 
Kâh şarkı  okuyup kah gazelhan olalım 
Gidelim servi revanım yürü Sa'dâbâd'a 
Izn alıp cuma namazına deyu maderden 
Bir gün uğurlayalım çarhı  sitemperverden 
Dolaşıp iskeleye doğru nihan yollardan 
Gidelim servi revanım yürü Sa'dâbâd'a 
Bir senü bir benü ve bir mıtrıbi pakize eda 
Iznin olursa eğer bir de Nedim'i şeyda 
Gayri yaranı  bugünlük edip ey şuh feda 
Gidelim servi revanım yürü Sa'dâbâd'a 

Karanlık bir dram, Lale Devrine son verdi. Yeniçeriler tara-
fından düzenlenen bir isyan bahar aşığı  Sultan'ı  tahtından indirdi, 
Şair Nedim'i katletti ve Sa'dabad'ı  yıktı. 

XIII. asır ortalarından XVIII. asra kadar süren devre zarfında 
Türklerin hayatını  belgelerle gösteren minyatürler olmuştur. Türk-
ler islamiyeti kabul edince insan resmini ve genellikle canlı  yara-
tıklar' yasak eden kaideye uydular. Ancak bu kaideye her zaman 
sıkı  bir şekilde uyulmadı . Fakat ı  o5 mabet, medrese ve mukaddes 
yerlerde bu yasak istisnasız bir şekilde uygulandı. Imparatorlar, 
aristokrasiye ithaf olunan, çok az kişilerin zevki için hazırlanan 
minyatüre her türlü müsaadeyi bahşediyorlardı. Bu nedenledir ki 
Osmanlı  padişahlarnun uzun asırlar ikametgahı  olan Topkapı  sa-
rayında bir minyatür ekolü vardır ve bunların eserleri Sarayda 
muhafaza edildi ya da Imparatorluk aile üyelerine veya asilzadelere 
ve generallere hediye edildi. 
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Türk minyatür sanatının Batı'da az bilinmesi bazı  tenkitçi-
leri, Iran minyatürlerinin basit bir taklitçisi zannettirdi. Oysa Ri-
chard de Ettinghausen gibi büyük spesiyalistler, UNESCO tara-
fından yayınlanan "Türkiye, Eski Minyatürler" adlı  eserinde bu 
görüşleri haksız bulmakta ve Iran resminin, Türk resim kaynak-
larından sadece birisi olduğunu belirtmekte ve şöyle ilâve etmek-
tedir: "Bir resmin Gazne'lilerin Afganistan'ında mı , Selçukluların 
Iran'ında mı  ya da Memlûklerin Mısır'ında mı, mahiyeti itibariyle, 
Türkden çok Iran'h ya da Araptır." Sanat münekkidi Michel 
Conil Lacoste keza UNESCO için hazırladığı  Türk minyatürleri 
hakkındaki eserinde temin etmektedir ki Iran Selçuk Türk Hanedanı  
devrinde bir minyatürün tasnifi yapılırken, ister istemez, bu bazen 
iran'h bazen Türk olarak yapılmak gerekir. 

Topkapı  ve İstanbul Üniversitesinde korunan XIII ve XIV. 
asırlara ait 13.000 en eski minyatür kolleksiyonunu Iran şairi Fir-
devsi'nin Şehname'si gibi destan, efsane ya da epik şiirlerle el yazı-
larını  süsleyenler teşkil eder. Bu minyatürlerde peyzaj, hayvanlar, 
eğer takımları  ile ilgili olanlarda Çin zevki göze çarpar ve insan-
larda Selçuk tipi görülür. 

Osmanlı  minyatürleri, diğer Türk hanedanları  idaresi altında 
gerçekleştirilenlerden, sonuncuların tercihle tema'sı  itibariyle kah-
raman, romantik ya da efsanevi manzarası  bakımından farklıdır; 
Osmanlılar ise Imparatorluk kroniklerini ve Türk toplumunun 
manzarasını  işlerler. 

Imparatorluk kronikleri bakımından XVI. asırda Sultan Sü-
leyman'ın ilk Iran seferiyle ilgili olan "Menazilname" göze çarpar. 
Bu minyatürler şayanı  hayret bir perspektif yorumu gösterir. Aynı  
asırdan dört ciltlik "Hünername" adlı  eser, Kanunrnin hayatına 
tahsis edilen minyatürlerin önemli bir kısmı, büyük bir dikkat ve 
itina ile, elbiseleri, üniformaları, çeşitli kavukları, silahları  konu 
alır ve bu minyatürler büyük belge niteliğini taşır. Bilhassa av sah-
neleri ve Mohaç Zaferi dikkate şayandır. Bu epik senden III. Mu-
rat'ın zaferleri ile ilgili "Şehinşahname" kayda değer. Bunda min-
yatürler zerafet ve konvansiyonalizm bakımından belirli bir Iran 
etkisi gösterir. Bilhassa muzaffer ordunun dönüşü, Revan fethi ve pa-
dişah tarafından bir görev tevcihi sahnesi özellik arzeder. 

Imparatorluk Sarayı  minyatür ekolünün başı, Osman ve öğren-
cileri XVI. asırda "III. Murat'ın ziyafetlerinin kitabı" olan III. 
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Murat Sürname'sinin ı  7o resminin yapıcıları  padişah, saray er-
kanı  ve yabancı  sefirler önünde, özel işaretleriyle, şehir loncalarının 
geçit resmini gösterir. Seyirciler ve Bizans'ın eski hipodromu dahil 
sayısız konulara ve insanların çoğunun zamanla eskiyerek bozulmuş  
olmasına rağmen, sanatkâr tarafından aranan hedefe tam mana-
sıyla ulaşmıştır. 

XVII. asırdan ve adsız sanatkârlardan bazılarının önemli bir 
şahsiyetinin evinde musiki icrası, kukla dansları  ve kukla tiyatro 
sahneleri gibi özel hayat sahnelerini gösterenleri mevcuttur. Di-
ğerlerinde saray hayatı  görülür. Bunlar meyanında II. Osman'ı  
gösterenler gibi ayrıntı lı  belgeler de vardır. Türk minyatürünün 
diğer özelliği dini konulara karşı  olan ilgidir: Kuran'da Tevrat'la 
ilgili motifler ve mukaddes Islam tarihinin vakaları. XVI. asrın bu 
sanat eserleri islam aleminin diğer yerlerinde gerçekleştirilenlerden 
farklıdır. Zubdet al-Tevarih'i süsleyenler bunun bariz örneğini 
teşkil ederler. Bunun özelliği, aynı  tema'yı  işleyen ve hatta Iran ya 
da Hint minyatür geleneği bakımından diğer Osmanlılardan farklı  
olmasıdır. 

Türk minyatürleri, çeşitli unsurlar bakımı ndan, temayüz eder-
ler: Gücü, büyük renk lekelerinin, Iranlı larınkinden daha kısıtlı  
şekilde, fırça kullanılması, daha kuvvetli tonlara karşı  bariz temayül, 
bilhassa kırmızı  ve kızıl tonlar istimali; bundan başka Iran min-
yatüristleri kompozisyona, teferruattaki inceliğe, geniş  sahnelere, 
renk nüanslarına, o devirlerde hâkim olan kaidelere daha çok önem 
vermişlerdir. Türk minyatürcüleri tabiat ve hayatı  bariz bir ger-
çeklikle ifade etmişler ve Türk sosyetesini, bütün sosyal sınıfları  
ile aksettirmek hususunda çaba göstermişlerdir. 

Türk aşiret hayatının bariz etkisini gösteren Mehmet Siyah-
kalem tarafından resmedilen "Fatih'in Albümü" minyatürleri çok 
önemlidir. Siyahkalem ve aşireti muhtemelen Iran-Türk çevre et-
kisinde kalmaksızın steplerden gelmişlerdi ya da Orta Asya'da re-
simlerini yapmışlardı. Onlar açık bir gerçekçilikle göçebe hayat, 
ibadet, şeytanlar, âdetler sahnelerini aksettirmişlerdir. Bu minya-
türlerde Osman, Nigari ya da Levni'lerinkiler arasında bu intikal 
alemi mevcuttur. Türkler başkalanyla birlikte yaşamaya daima 
müheyya bir haleti ruhiye sahibi, mukadderatın icaplarına müşkü-
latsız uyarak göç zorunda kalmışlardır. 
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Padişahların ve saray erkanı= portre minyatürleri hayrete 
şayandır. Dinin yasaklarına özel bir önem vermeyen ve Batı  mede-
niyetine karşı  kuvvetli bir cazibe duyan Fatih Sultan Mehmet'in 
portresi ile işe başlandı. Venedik'li ressam Gentile Bellini'nin yap-
tığı  Fatih portresi Batılı  artistler tarafından sempati ile karşılan-
mıştır. Fatih'in bu özelliğini hanedanın diğer üyeleri de takip etti- 
ler. Bu sayede emsalsiz portre serisi Imparatorluk Sarayında, halkın 
gözünden uzak olarak, muhafaza edildi. Türk sanatkârı  Sinan'ın 
eseri, II. Mehmet'in resimli minyatürü kendi türünde büyük bir 
sanat eseridir. Zira bir elinde gül, bağdaş  kurup oturma Türk tarzı  
gibi kuvvetli Türk unsurlarına rağmen bunda Avrupa tekniği gö-
rülür. Diğer birçok erkâmn, bilhassa II. Selim'in ok atarken olan 
minyatürü muhafaza edilmektedir. Bir Padişahın tam hareket ha-
linde görülmesi istisnai bir şeydir. Zira onlar daima hareketsiz gö-
rülürler. Bundan başka gerek modelin psikolojik ifadeleri, gerek 
elbisesinin en ince teferruatı  bakımından, sanatkârın alâkası  nadir-
dir. Bu resim XVI. asırda Kanuni Sultan Süleyman'ın bir sefiri 
kabul edişini gösteren portre, Türk üslübu dahilinde bilhassa "icon" 
değeri de arzetmektedir. 

XVIII. asır başında Levni diye adlandırılan Abdülcelil Çe- 
lebi büyük klasik minyatürcülerin en sonuncusu oldu. O sanatını, 
Imparatorluk Sarayı  ekolünde öğrendi. Doğulu manadaki Türk 
minyatür ekolünü altın broşu ile zenginleştirdi. Levni, hatta ken-
dinden öncekilerden daha çok realizm cazibesini hissetti. Onun 
eserlerinde dekoratif motifler, stilizasyonlar, sembolizm görülmez. 
O mor, sarı, turuncu, tatlı  yeşillerin ahenkleştiği daha az tonlu bir 
fırça ile sadece gördüğünü resmeder. 

Uzak Çin etkisinin görüldüğü Levni'nin tipik eserleri: Ok atma, 
—bu aristokrasi haremlerinde uygulanan bir spordu— zille dans eden 
kadınlar, saz takımı, gül koklayan kadın, peçesini koyan kadın ve 
peçeli sokak elbiseli kadın, sarayda çubukları  doldurmakla görevli 
olanlar, atçı, atmacacılar. 

Şair Vehbi'nin şarkıladığı  Levni, III. Ahmet'in ziyafetleri 
Kitabı  "Sürname" yi resimledi. Bu kitabın' 137 minyatüründen 
bazıları  padişahın huzurunda dansları  ve eğlenceleri, hayal fişekleri, 
zürra, değirmenci ve ekmekçilerin geçit resmini, seyyar karagözü 
gösterir. Ahenk, güzellik, incelik sağlanması  hususunda daima ken-
dini verme, Türk sanatkârmdan çok kıymetli şeyler istemeğe zor- 

Bel/elen C. XL, 32 
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ladı. Bu cümleden olarak Sultan ve yüksek rütbeli erkanın elbise-
leri, kaftanlar ve sarıklar, yatağanlar ve miğferler, mücevherat ve 
kumaşlar, bilhassa halılar, Topkapı  Sarayı  Müzesini gerçek bir 
hazine haline getirmiştir. 

Kullanılan malzemenin zenginliği, zanaatkarların cüretkâr ori-
jinalliği, temayülleri, Türk zevkinin bu manzarasına devamlı  bir 
sadelik vermiştir. 

XIX. asrm ilk yarısında II. Mahmut, imparatorluğun beka-
sının Batı  terakkisini kabule vabeste olduğunu anladı. Batı  bilim 
ve teknik, edebiyat ve sanat yolunu hakim kılma görevini üzerine 
aldı. Toptan değişiklik süreci yürümeye başladı. Bu suretle Osmanlı  
yazarları  ve sanatkarları  geçmişten kopuyor ve yeni entellektüel 
ufuklara doğru bakıyorlardı. Daha Mahmut devrinden önce, im-
paratorlukta Rokoko rağbet kazanmağa başladı. Onun öncülüğünü 
yaptığı  Tanzimat Devri ile bu arttı, Boğaz'da Dolmabahçe sarayı, 
Topkapı'nın yerini aldı ; XIX. asrın Yıldız ve, Eugenie'nin kaldığı, 
Beylerbeyi sarayları  bu üslapla inşa edildiler. Gerek umumi gerek 
özel binalar ve mobilyalar Batı  modasını  takip ettiler. 

Batı  edebi eserleri tercüme edilerek geniş  ölçüde yayılmağa 
başladı. Yaşanan hayatın tahlili, derhal saray sanatı  ve dogmatik, 
halktan uzak saray klazisminin yerini aldı. 

Reform ekolüne iki büyük yazar hâkim oldu: Paris'te yaşayan 
ve Türkiye'de gazeteciliğin kurucusu Şinasi ve Türk ruhunun de-
ğişmez hakiki gerçekleştiricisi Namık Kemal. Sosyal terakki çal-
kantısı  ve Namık Kemal'in devrimci fikirleri Abdülaziz'inkilerini 
endişeye düşürdü. O her ne kadar batılılaşma taraftarı  idi ise de 
Osmanlı  teokratik hanedanı  üzerinde Batı  liberal düşüncesinin si-
yasi sonuçlarından korktu. 

II. Abdülhamit, Imparatorluğun Orta Çağ'a avdeti şampiyonu 
ve Batı  nüfuzuna en müessir muhalif olarak belirdi. Onun istibda-
dına, 1909 Genç Türkler hareketi son verdi. Bununla beraber o, 
fasılasız sızan Avrupa estetik fikirlerini önlemekte âciz kaldı. 

Asrın başında Fecri :Ati olarak tanınan edebi devre başladı. 
Bu büyük edebi simaların zengin olduğu bir devirdir. Bunların 
başında Şair ve yazar Ahmet Haşim gelir ki onun ve grubunun te- 
ma'sı  "sanat için sanat" oldu. O başlıca Fransız parnasyen ve sem-
bolistlerinden etkilendi. Müstesna bir üslap sahibi Ahmet Haşim, 
halkın anlamıyacağı  bir dille iç alemi tasvir etti. 
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Ağır, ağır çıkacaksın bu merdivenlerden, 
Eteklerinde güneş  rengi bir yığın yaprak, 
Ve bir zaman bakacaksın semâya ağlayarak... 
Sular sarardı ...yüzün perde perde solmakta, 
Kızıl havâları  seyr et ki akşam olmakta... 
Eğilmiş  arza, kanar, muttasıl kanar güller, 
Durur alev gibi dallarda kanlı  bülbüller. 
Sular mı  yandı ? Neden tun.ca  benziyor mermer? 
Bu bir lisânı  hafidir ki ruha dolmakta, 
Kızıl havâları  seyret ki akşam olmakta... 

"Pendule" Kanunu İmparatorlukta da görüldü. 1912' de Ba-
tılılaşmağa karşı  bir tepki olarak Turanizm denen bir edebi ve ar-
tistik hareket belirdi. Bu, bütün Türklerin etnik birleşmesi tema-
yülünü gösteriyordu. Adriyatik'ten Sibirya'da Lena nehrine kadar 
Türkçe ve diyalektleri konuşulabilirdi. Böylece Turanizmin savu-
nucuları  göç yolları  üzerinde tamamen Türk olan büyük bir Im-
paratorluk yaratılmasını  diliyorlardı. Değerli hikâyeci Halide Edib 
heyecanlı  bir Turancı  idi. Turan, İran'ın kuzeyinde Türklerle mes-
kûn bölgelere verilen eski bir ad idi. O, "Yeni Turan" da şunu yazdı : 
"Yeni Turan, aziz bölge, sana doğru götüren yol nerede? 600 se-
neden beri yabancı  bölgelerde, susuz yerlerde, gölgesiz dağlarda 
dolaşıyoruz. Bu çorak topraklarda ölü ağaçlar gibi kuruduk. Söyle 
bana, nerede yeşil yurt, nerede hayat veren nehrin?" 

Turanizm Osmanlı  imparatorluğunun Merkezi Devletlerle 
birlikte mağlup olduğu 1919' a kadar sürdü. Yok olmağa mahkiim 
görülen Türkiye, Kemal Atatürk'ün önderliğinde yaşama hakkını  
gösterdi. Yeni Türkiye'nin kurucusu Atatürk'ün yenilik hareketi 
ile artistik ve edebi cereyan başladı. 

Şimdiki Türk edebiyatı  ve idealleri halkın hislerini ve özlemle-
rini aksettirmektedirler. Yabancı  kelimelerden alınmış  Türk dili cidden 
milli bir edebiyat teşkil eder. Lâtin alfabesinin kabulü dünya kül-
türünün yayılması  için muhakkak surette kapıları  açtı. 

Türk ruhunun en güzel çiçekleri daima şiirde görülmüştür. 
Muasır şiir, çok sayıda ve ilham dolu kimselere sahiptir. Edebiyatın 
diğer dallarında olduğu gibi halk edebiyatının eski kaynaklarına dö-
nüş  ve Batı  estetik cereyanları  etkisi görülür. Bol muasır şairler me-
yanında, şahsiyet sahibi iki şaire, kısa izahlarla değineceğiz: Ahmet 
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Muhip Dranas'ın ruhu gölgelerin geniş  dolambaçları  arasında ka-
yar. Öyle görünüyor ki penceresi önüne oturmuş, gayet uzak böl-
gelere ulaşmak için bir cevap, bir özlem akıl ermez araması  link 
yolculuklarım tasarlar. 

Sonsuz bir bahara açık penceresinde 
Belki bir an gelir kayıp günleri arar 
Diyerek bu portreyi çizdi sanatkâr 
Bir akasya ağacının loş  gölgesinde 
Verdi ona can, ışık ve renk hulyasından 
Diledi ki bir ölümsüz ömür yaşasin 
Geçsin geceleri kışın, günleri yazın 
Süzgün gözlerini seyredip aynasından. 
Sever, ağlar, gülümser ve o hatırlardı  
Can vermeden sanatkârın son fırçasında. 

Necip Fazıl'ın açıklıyamadığı  mistisizmi onu gerçekten çok, 
rüyalar âleminde büyük hisleri aramağa ve deneğe sevkeder. Kit-
lelerin takdirini aramaz, fakat müptediler onun şiirlerinde büyük 
artistlerin nefesini hissederler. 

Bir merhamettir yanan daracık odaların 
İsli lambalarında, isli lambalarında. 
Gizli bir akis kalmış  gelip geçen her yüzden 
Küflü aynalarında, küflü aynalarında. 
Atılan elbiseler boğazlanmış  bir adam, 
Kırık masalarında, kırık masalarında. 
Bir sırrı  sürüklüyor terlikler pıtır pıtır, 
İzbe sofalarında, izbe sofalarında. 
Atıyor sızıların çıplak duvarda nabzı  
Çivi yaralarında, çivi yaralarında. 
Duyuluyor zamanın tahtayı  kemirdiği, 
Tavan aralarında, tavan aralarında. 
Ağlayın aşinasız, sessiz, can verenlere, 
Otel odalarında, otel odalarında 

Böylece edebiyatta olduğu gibi sanatta da Türk artistlerine 
hiçbir şey hücum edemez. Kabiliyet ve yaratıcılıklarma göre dünya 
estetik ekollerine ve cereyanlarına açık olan Türklerin düşüncesini 
ifade ederler. 
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Ankara'daki Anıt Kabir en modern hat ve kitle telakkilerine 
dayanan Türk estetik istikametini gösterir. 

Bazı  Türk artistleri Avrupa'dan empresyonist etkiyi getirmişler 
ve toile'lerine bu üslüplarla Türk peyzaj ve şalısiyetlerini aktarmış-
lardır. Bunlar meyanında Çallı  İbrahim, Hüseyin Avni ve Hikmet 
Bey bu devreyi canlandırırlar. 1928'de inşaatçılık, Zeki Kocamani 
gibi artistlerle bu hâkimiyeti benimsemeye ve bundan bir kaç yıl 
sonra da "D Grubu" Kübizm ve Ekspresyonizmin belirmesine yol 
açtı. Bu gruba Elif Naci ve Nurullah Berk dahildir. Bundan sonra 
liberaller geldi. Bunlar yabancı  denemelerden sonra Türk toprağma, 
Türk geleneklerine, Anadolu'nun halk sanatlarına doğru döndüler. 
Eyüboğlu, büyük başarı  ile, bu cereyana temayül göstermiş  olan 
sonunculardan birisidir. 

imparatorluk devrinde çok sıkıntı  çekmiş  heykeltraşlığa ge-
lince: Bu modern devirde, İstanbul Güzel Sanatlar Okulunun ku-
rulmasından itibaren gelişmeğe başladı. Yerli ekoller mevcut ol-
madığından Batılı  cereyanları  benimsemişlerdir. Başlangıçta Sa-
biha Bengütaş  ve Mahir Tomruk'un geliştirdiği figüratif ve monu-
mental cereyana dahil oldular. Bilahare başta Zühtü Müridoğlu ve 
Ali Bora olmak üzere heykeltraşların çoğu abstract'ın cazibesine 
kapıldı. Sadi Çalık, Semiramis Zorlu ve Kuzgun Acar, enteresan 
kimselerden müteşekkil ilerlemiş  bir grup yeni tekniğe tabi tutul-
muş  yeni materyeller kullanmağa başladılar. 

Güzellik aşığı, daima yaratıcı  güç ve iradeye sahip Türklerin 
geleneksel ruhu bugün üniversalist ruhla tezahür etmekte ve milli 
şahsiyetini ifadeden geri kalmamaktadır. 
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HERRIOT, EDOUARD: L'Inzıasion Allemande en Pologne. Paris 1940 Ernest Flammarion. 
127 S. 8' (A. 111/9857). 

HERMANN, JOACHIM : Die Entwicklung der Menschheit. Berlin 1974 Akademie-Verlag. 
+18 S. ı  lev. = Sitzungsberichte der Ak. d. Wiss. d. DDR ı 6 (1973). 8° 
(A. 111/8974). 

HıNçER, IHSAN: Cumhuriyetin 20. yılında ınkılâp türküleri. İstanbul 1943 Ahmed Ihsan 
Basımevi. 62 s. 8° (A. 111/9595). 

HIGGINS, TRUMBULL : Winston Churchill and the Dardanelles. London 1963 Heinemann. 
X1V+239 s. 8° (A. 111/9283). 

HILLER, HILDE : lonische Grabreliefs der ersten Hdlfte des 5. Jahrhunderts v. Chr. Tübin-
gen 1975 Verlag Ernst Wasmuth. 203 s. 32 pl. = Istanbuler Mitteilungen 
Cilt: 12. 4' 13 /7393)• 

Hilmi, A: Bulgaristan'daki büyük mali müesseseler, fabrikalar ve ticarethaneler ve Bulga- 
ris'tan'ın Kaplicalarıyla Balkan hava kororları. Sofya 1932. ı oo S. 4° (B/7428). 

HINDI, MEVLANA MUHAMMED KUDRETULLAH : Kitabu Tezkere-i Netâyicu'l-efkar. Bom- 
bay 1336. 800 s. 8° (A. 111/9003). 

HIRSCHBERG, PROF, DR. : Die arabischen Lehrbücher der Augenheilkunde. Ein Capital 
zur arabischen Litteraturgeschichte. Berlin 1905 Verlag der Königl. Akademie 
der Wissenschaften. 117 s. 8° (A. 111/7332). 

HOBEN, WOLFGANG : Untersuchungen zur Stellung Kleinasiatischer Dynasten in den 
Machtkiimpfen der ausgehenden Römischen Republik. Mainz 1969. 256 S. 8° 
(A. 111/9748). 

HOCA SAADEDDİN EFENDİ  : Tâcü't-Tevârih (Tarihkre tâctır bu kitap). L Cilt: Osman 
Gazi, Orhan Gazi, Hüdavendigâr Gazi ve Yıldırım Han devirleri. Sadeleştiren: İsmet 

Parmaksızoğlu. İstanbul 1974 Milli Eğitim Basımevi. X1V+383 s. pl. 8° 
(A. 111/9076). 

HOCHWAECHTER, G. VON : Au feu avec les Turcs. Paris 1913 Berger-Levrault. VI+ 
122 S. 4 hrt. 8° (A. 111/9317). 

HODGSON, MARSHALL G. S: The Venture of Islam. Conscience and history in a world 

civilisation. 3 cilt. Chicago 1974 University of Chicago Press. 8° (A. 111/9905). 

HOFMAN, H. F: Turkish Literature a bio-bibliographical survey. Section 	: Moslim 

central Asian Turkish Literature. 2 kısım. Utrecht 1969 The Libraray of the Uni-
versity of Utrecht. 8° (A. 111/9812). 
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HOLTER, KURT: Persische Miniaturen. Wien 1951 Kunstverlag Wolfrum. 46 s. XXVI 
pl. 8° (A. 111/9288). 

HVISMAN, A. J. W: Les Manuscrits Arabes dans le monde. Une bibliagraphie des catalo-
ques. Leiden 1967 E. J. Brill. 99 s. 8° (A. 111/9811). 

HurroN, Wıııı.km HOLDEN : Costantinople. 77ıe stoıy of the old capital of the Empire. 
London 1909 J. M. Dent and Co. XV1+343 s. 1 hr. 8° (A. 111/9  105). 

ILGAZ, HASENE : Atatürk, doğumundan ölümüne kadar. İstanbul 1962 Sulhi Garan 
Matbaası. 7 s. 8° (A. 111/9733). 

IL1C.AK, Nazu: 15 yıl sonra 27 Mayıs yargılanıyor. L Cilt. İstanbul 1975 Kervan Mat-
baası. 356 s. = Kervan yay. Tarih Serisi: 12. 8° (A. 111/9753). 

IRMAK, KEMAL : Atatürkün büyük hediyesi Türk Hatay zaferi ve tarihi. Istanbul 1937 
Tecelli Basımevi. 51 s. 8° (A. 111/9722). 

Isparta. Köy envanter etüdlerine göre. Konya 1967 Yıldız Basımevi. VIII+139 s. 8° 
(A. 111/9524). 

Işın. N, TARIK ZIYA: En büyük ölü'nün ardından: Atatürk çocuklarına 21-11-938. İzmir 
1939 Kültür Basımevi. 20 S. 8° (A. 111/9732). 

IBNÜRFtEFIK, AHMET NURI : Son altes. Komedi 3 perde. Ankara 1934 Hakimiyeti Mil-
liye Matbaası. 84 s. = C. H. F. Temsil Neşriyatı. 8° (A. 111/9775). 

İçel. Köy envanter etüdlerine göre. Konya 1967 Yıldız Basımevi. VIII +153 S. = Köy 
Işleri Bakanlığı  Yay: 66 8° A. 111/9525). 

ILERI, GEL/U NURI: Cauchemar ? ı gı  ı  Ed. du Jeune-Turc. 252 s. 8° (A. I11/9420). 
An Illustrated guide ta the Greek, Roman and Byzantine architecturel and sculptural collec- 

tions in the Archaoelogical Mııseum of Istanbul. İstanbul 1968 Milli Eğitim Basımevi. 
123 s. LIII pl. 8° (A. 111/9246). 

IMMANUEL, LIELTTENANT - COLONEL : La Guerre des Balkans de 1912. 3 Cilt birarada. 
Paris 1913 Henri Charles - Lavauzelle. 8° (A. III/9360). 

INAN, PROF. AFET: Atatürk ve ilim. Ankara 1963 Gnkur. Basımevi. 12 S. = ARGE 
yay. 33. 8° (A. 111/9731). 

Inclex Islamicus. A catalogue af article on Islamic subjects in periodicals and other collective 
publications. 5 Cilt. Haz. : J. D. - julia F. Ashton. London 1972/1975 Mansell. 
8° (A. 111/9909). 

International Islamic Conference. Februaıy, 1968. Tay.: Dr. M. A. Khan. Islamabad 1970 
Islamic Research Institute. 8° (A. III/8800). 

Interview with Mehemet Ali in his palace at Alexandrea. Karton üzerine yapıştırılmış  
2 Fotokopi. 2° C/526). 

/s/âm - Türk Ansiklopedisi. Istanbul 1359-1940 Güneş  Matbaası. 798 s. 4° (B/7462). 
İsrail - Arap harbi (5 : ıo Haziran 1967). İstanbul 1968 Harb Akademileri Basımevi. 

72 s. 49 kroki. 8° (A. 111/9571). 
Istanbul. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1969 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. 

X+ 153 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: ı  16. 8° (A. 111/9526). 
Istiklâl harbinin Baytari harp tarihi Methal - Merkez ve Umumi cephe. Harp tarihi Encü-

ıneni Neşriyatı. İstanbul 1933 Askeri Matbaa. ı80. s. 8 Lev. 31 Kroki. 8° 
(A. 111/9866). 
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Iz, MWHIR: rılların ki. Istanbul 1975 irfan Matbaası. <A 44- s. g° - 	111,9953,. 

İzmir. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara. 1971 Yarı  Açık Cezaevi. X+184 s. = Köy 
İşleri Bakanlığı  Yay: 157. 8° (A. 111/9527). 

PkGERSKIÖLD, STIG : Sverige och Europa 1716-1718 Studier I Karl XII : s och Görtz Utri-
kespolitik. Ekerı s 1937 Ekens Tryckeri Aktiebolag. XXXII1+489 s. 8° 
(A. 111/9951). 

JARRING, GTJNNAR : An eastern Turki-English dialect dictionary. Lund 1964 CWK 
Gleerup. 338 s. = Lunds Universitets Arsskrift N. F. Avd. I Bd. 56 Nr. 4. 8° 
(A. 111/9180. 

JQuıER, Gus-rAvA: Histoire de la Civilisation egyptienne des origines a la conquete d'Ale-
xandre. Paris 1930 Payot. 335 S. 8° (A. 111/9308). 

JIRMUNSKIY, V. M: Türkskiy geroiçeskiy Epos. Leningard 1974 Izdat Nauka. 727 s. 
8° (A. IV/168). 

JUGELT, KARL - HEINZ : Hungarica-Auswahl-katalog der Universitöts-bibliothek Jena. 
Weimar 1961 Hermann Böhlaus Nachfolger. 341 s. 4 pl. 8 (A. III/9020). 

Kahramanlık destanları  2. bs. İstanbul 1938 Askeri Matbaa. 170 s. 8° (A. 111/9862). 
KALABA, HüSEYIN : Atatürk'üm. İstanbul 1963 Ercan Matbaası. 164 s. 8° 

(A. 111/9819). 
KALKAN, KERIM : Vatan ve vazife. 5 perde. Ankara 1938 Ulus Basımevi. 73 s. = 

C. H. P. Gösterit Yay. 8° (A. 111/9814). 
KAMMENHUBER, A: Materialien zu einem hethischen Thesaurus. Heidelberg 1973 Carl 

Winter UniversitMsverlag. IV+ 202 s. 8' (A. 111/9752). 
KANATSOULIS, D: Istoria this Makedonias mekri tu megalu kostantinu. History of Ma-

cedonia to the age of Costantine the Great. Thessaloniki 1964. 111+188 s. 8° 
(A. 111/8161). 

KANSU, CEYHUN ATUF : Halk önderi Atatürk. Ankara 1972 Bilgi Basımevi. 92 S. 

= TDK Türk Büyükleri Dizisi: ı . 8° (A. 111/9735). 
KANSU, ORD. PROF. D. ŞEVKET Aziz: Insan Gücünün tâyininde antropolojinin önemi. 

Ankara 1963 Gnkur. Basımevi. S. 13-26 = ARGE yay. 33. 8° (A. 111/9731). 

KARAKAN, HÜSEYIN : Atatürk Şiirler, antoloji. 2. bs. İstanbul 1956 İstanbul Mat- 
baası. 96 s. = Şiir Yay. No. 1. 8° (A. 111/9707). 

KARAKAN, DR. HÜSEYIN : Atatürk şiirleri antolojisi. ilaveli yeni 5 nci bs. İstanbul 
1965 Kültür Kitabevi. 126 S. 8° (A. 111/9584). 

KARAmETE, HAKKİ: Wirstchaftssystem und Wirtschaftsgesinnung Steuersystem und Steu-
ermentalitöt in der Türkei. Istanbul 1956. 120 8° (A. 111/9416). 

KARDAM, GALIP: Atatürk'ün 25. ölum yılında Mason derneğindeki anma töreninde verilen 
söylev. Ankara 1964 Güzel İstanbul Matbaası. 14 s. 8° (A. 111/9625). 

Kars. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1966. VIII+156 s. = Köy İşleri Bakanlığı  
Yay: 41. 8° (A. 111/9528). 

Kastamonu. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1969 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. 
X+166 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 117. 8° (A. 111/9529). 

Kavgasız saadet. Komedi ı  perde. Fransızcadan adapte eden: Avni Candar. Ankara 1940 
Ulusal Matbaa. 39 s. = CHP Yeni Seri Temsil Yay. No. 4. 8° (A. 111/9810). 
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Kayseri. Köy envanter etüdlerine göre. VII+ 192 S. ı  lev. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 
96. 8° (A. III/9530). 

KAZANCİYEF, PROF: Harp Psikolojisi Çev. : Osman Nuri Balkanlı. 1944. 75 s. 4° 
(B/743 ) 

Kazvird, ZEKERIYYA B. MUHAMMED B. MAHMU'DI'L MEKMONI: Kitâbu Acâyibu'l-
Mahlükat ray. Wasrullah sebbuhi. Tarhan Kitaphane-i Çaphane-i Merkez. V+ 
475 s. 8° (A. 111/8984). 

KELLER, WERNER : La Bible arrachk aux sables. Çev. : M. Muller Strauss. Paris 1956 
7 131. = L'Aventure du Passe Collection. 8° (A. III/9487)• 

Kemâl Atatürk gezi ve sözleri. Haz. : Şaban Sunar. İstanbul 1960 Kaptanoğlu Mat-
baası. 48 s. 8° (A. 111/9832). 

Kemalizm'in prensipleri, imam-Itikadı, ödevleri. 40 s. 8° (A. 111/9643). 
KENNA, VICTOR E. G. - EBERHARD THOMAS: Nordamerika. 2 Cilt. Berlin 1972 /1974 

Gebr. Mann Verlag. = Corpus der Minoischen und Mykenischen Siegel: 
XII, XIII. 4° (B/6373-12, 13). 

KERENSKI, ALEXANDRE: La rdvolution Russe 1917. Paris 1928 Payot. 400 s. 8° 
(A. III/9264)• 

Kıhbıklık mı? Kazaklık mı? Tercih ediniz. . . Komedi I perde. Fransızcadan Adapte eden: 
Avni Candar. Ankara 1940 Ulusal Matbaa. 43 S. = CHP Yeni seri Temsil Yay. 
No. ii. 8° (A. III/9791). 

KıLıç, H. RAHMI - KENAN OKAN: Atatürk ve Eğitim. İstanbul 1973 Milli Eğitim 
Basımevi. 32 s. 8° (A. 111/9727). 

KıLıçözı.i), ZIYA: 23 Nisan ınanzumeleri. 3. bs. İstanbul 1947 Sühulet Basımevi. 
16 s. 8° (A. III/9605). 

KIRHAN, CELAL: Mondoros'taın Lozana. İstanbul 1963. Sıralar Matbaası. 16 s. = 
Yakın tarihimizden geçmiş  olaylar serisi 2. 8° (A. 111/9723). 

K1RHAN, CELAL : Öğretmen Kubilay ve uydurma mehdi. İstanbul 1963 Sıralar Mat- 
baası. 16 s. = Yakın tarihimizde geçmiş  günler Serisi: No. ı  . 8° (A. III/9713). 

Kırklareli. Köy envanter etüdlerine göre 1968. XI+183 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay. 
88 8° (A. III/9531). 

Kırşehir. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1969 Gürsoy Matbaası. XI+143 S. = 
Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 91. 8° (A. 111/9532). 

KIRZIOĞLU, DR. M. FAHRETTIN: Gazi'nin kuzeydoğu gezileri ( Eylül-Ekim 1924) 
Atatürk Üniversitesi 50. Yıl Armağanı  sayı : I'den ayrı  bs. S. 133-188. 8° 
(A. III/9241). 

KIRZIOĞLU, DR. M. FAHRETTIN: Mustafa Kemal Paşa'nın Ezrurumdaki evi. Atatürk 
Üniversitesi so. Yıl Armağanı  sayı : I'den ayrı  bs. S. 189-196. 8° (A. III/9240). 

KIRZIOĞLU, DR. M. FAHRETTIN: Türkiye Cumhuriyeti'nin 50. yıldönümü dolayısiyla: 
Varki-Anadolu Müdafaai Hukuk Cemiyeti Merkezi" karar defterindeki kararlar'ın 
suretleri. Atatürk Üniversitesi Edebiyat Fakültesi Edebiyat Dergisi sayı  5'den 
ayrı  bs. S. 153 162. 8° (A. 111/9244). 

KIRFELD, WILLIBALD: Die Dreiköpfige Gottheit. Bonn 1948 Ferd. Dümlers Verlag. 
210 S. 72 pl. 8° (A. III/9739). 
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KİRKWOOD, G. M: Early Greek monody. The history of a poetic type. London 1974 Cor-
nell University Press. XVII +299 s. = Cornell Studies in Classical Philology 
XXXVII 8° (A. 111/9263). 

KISTEMAEKERS, HENRY: Alev. Piyes : 3 perde. Adapte eden: Ali Süha Delilbaşı. Ankara 
1940 Ulusal Matbaa. 136 S. = CHP Yeni Seri Temsil Yay. No 16. 8° 
(A. 111/9787). 

KLAAR, ADALBERT: Beitrâge zu Planaufnahmen Österreichischer Burgen. 2 Cilt. Wien 
1970/1973 Hermann Böhlaus Nachf. = Beilage zu Mitteilungen der Kommis-
sion Burgenforschung Nr. 14, 15. (A. 111/8104) 

Kocaeli. Köy envanter etüdlerine göre. 1968. XI+184 S. = Köy Işleri Bakanlığı  Yay.: 
103. 8° (A. 111/9533). 

KoçER, Doç. DR. HASAN ALİ : Türk sosyologları. I Cilt. Ankara 1975 Baylan Mat- 
baası. 159 S. = Türk sosyoloji Tarihi Araştırmaları : No. I. 8' (A. 111/9758). 

KobıoNov, A: Biobibliografiçeskiy slovar oteçestvennih Türkologov. Moskova 1974 Izdat: 
Nauka. 342 s. 8° (A. III/9123)• 

Konya. Köy envanter etüdlerine göre. 1968. X1+31 ı  s. = Köy Işleri Bakanlığı  Yay: 
105. 8° (A. I11/9534)• 

Kore harbinde Türk Silahlı  Kuvvetlerinin muharebeleri (1950-1953). Ankara 1975 Gnkur. 
XXII1+466 s. = Gnkur. Harp Tarihi Başkanlığı  Resmi Yay. Seri No: 7. 
8° (A. 111/9883). 

KORKMAZ, PROF. DR. ZEYNEP : Cumhuriyet döneminde Türk dili. Ankara 1974 Üni-
versite Basımevi. 129 S. = AÜDTCF Yay. 251. 8° (A. 111/8952). 

KORKUD, REFİK : Kominizme karşı  Atatürk. Ankara 1966 Yargıçoğlu Matbaası. 6o s. 
8° (A. III/9664)• 

KOZANOĞLU, ZEYNEL : Hamdi bey ve Akbaş  baskın,. Ankara 1970 Güvendi Matbaası. 
120 s. 8' (A. 111/9590). 

KÖKER, HÜSEYİN SITKI: Tefsiri Mevlâna Mustafa ve Vakıflar:. Vakıflar dergisi Sayı  
III'den ayrı  bs. 39 s. Il pl. 4° (B/737o). 

Kl2AEMER, H: L'Univers et l'Humaniti. Önsöz; Edmond Perrier. Çev. : A. Schalck de la 
Faverie. Paris Maison d'Edition Bong et Cie. 4° (B/7407). 

KRUMBACHER, KARL : Geschichte der Byzantinischen Literatur von justinian bis zum Ende 
des Oströmischen Reiches (527-1453). 2. bs. Tay: A. Ehrhard — H. Gelzer. München 
1897 H. C. Beck'sche Verlagsbuchhandlung. XX+ ı  194 s. = Handbuch der 
KI. Altertums - Wissenschaft 9. Bd. ı . Abt. 8° (A. 111/9130. 

KUBAN, DOĞAN: Muslim religious architecture. I. Ks : The Mosque and its early deve-
lopment. Leiden 1974 E. J. Brill. X+3 s. XLIV pl. = Iconography of Religions 
XXII, 2 Islam. 4° (B/7467) . 

KUL, CEMİL : Atatürk'ü analım. Ankara 1963 Şark Matbaası. ı 6 s. = Türk Devrim 
Dernekleri Yay. No: 2. 8° (A. 111/9592). 

KUMRAL, A. MUHTAR : Atatürk diktatör müdür? Istanbul 1949 Güven Basımevi. 
191 S. 8° (A. 111/9823). 

Kurtuluş  savaşında, İçel (Mersin). Istanbul 1971 Baha Matbaası. VII1+286 s. 2 pl. 
= Türkiye Kuvayi Milliye Mücahit ve Gazileri Cemiyeti, Mersin şubesi yay: 
ı . 8° (A. 111/9621). 



KITAPLIĞIMIZA GELEN KİTAPLAR 
	

519 

KURU, PROF. DR. BAKİ  : Medeni usul hukuku. Ders kitabı. Ankara 1975 XXXV+ 
598  s. = A. C. Hukuk Fak. Yay. No. 354. 8° (A. 111/8936). 

KUTSAL, MÜNİR HAMDİ  : Tırtıllar. Sarkılı  komedi. 2 perde. Ankara 1939 Receb Ulu-
soğlu Basımevi. 69 s. = C. H. P. Gösterit Yay. 8° (A. 111/9761). 

Kütahya. Köy envanter etüdlerine göre. 1968 XI+2oo s. = Köy Işleri Bakanlığı  Yay: 
99. 8° (A. 111/9535). 

LAGNY, GERMAIN DE: Le Knout et les Russes. Paris 1853 D. Gireud Libraire. 324 S. 
8° (A. 111/9376). 

Likotırr, JAN K: Lutte pour le Caucase. Çev.: Genia Tchernosvitow. Marguerat. 69. 
8° (A. 111/9353). 

LAMARTINE, ALPHONS MARIE LOUIS DE: Rustem. Paris 1963 Typ. de Aug. Bouret. 
223 s. -= Collection Michel Levy. 8° (A. 111/9375). 

LAMINGER - PASCHER, GERTRUD: Index grammaticus zu den griechischen Inschrıften 
Kilikiens und Isauriens IL Wien 1974 Osterreichische Akademie der Wissen-
schaften. 172 s. = Ost. Ak. d. Wiss. Phil.-Hist. Ki. Sitzungsb. 298 Bd. 3 Abh. 
8° (A. 111/7524). 

A land called Crete. A Symposium in memory of Harriet Boyd Hawes 1871-190. Massa-
chusetts 1968 Smith College. 153 s. 8° (A. 111/9197). 

LANCE, KURT - MAX HIRMER : kypten. Architektur Plastik Malerei drei jahrtausenden. 
Foto.: Max Hirmer. München 1967 Hirmer Verlag. 208 s. 270 pl. 4°  (B/734o). 

LANGE, KURT: Sesostris. Ein dgyptischer König in Mythos, Geschichte und Kunst. 
München 1954 Hirmer Verlag. 51 s. 48 pl. 4° (B/7339). 

Larousse Mensuel Illustrd. Universelle revue encyclopedique Tay.: Claude Aug6. 1907 a ıgıo. 
Paris Librairie Larousse. S. XV111+375-842 4° (B/7409). 

Larousse du XXe Siecle en six volumes. Tay.: Paul Auge. 7 Cilt. Paris 1928/1953 Libraire 
Larousse. 8° (A. III/7408). 

LAVISSE, ERNEST : Histoire de France illustde. Depuis les origines jusqu'a la dvolution. 
9 Cilt. (18 cilt birliği içinde). Paris 1911 Hachette et Cie. 8° (A. 111/9136). 

LENOTRE, G: La Guillotine et les ex6cuteurs des ardts criminels pendant le revolution. Paris 
1927 Perrin et Cie. 378 s. ı  pl. 8° (A. 111/9319). 

LEVENT, AGAH SIRRI : Edebiyat tarihi dersleri tanzimata kadar. Istanbul 1932 Marifet 
Matbaası. 471 s. 8° (A. I11/9041). 

LEVRAULT, LEON : L'histoire. Paris Librairie Mellottee. 156 s. 8° (A. 111/9382). 
LEWIS, BERNARD: History. Remembered, recovered, invented. Princeton 1975 University 

Press. IX+ ı  ii s. 8° (A. 111/9206). 

LOTI, PIERRE : Rapport sur les prix de vertu lu dans la dance publique annuelle de l'Aca-
cldmie Française du 17 Novembre 1898. Paris 1898 Calmann Levy. 42 s. 8°  
(A. 111/9378). 

Ltıowıo, 	Die Fahrten der Goeben und der Breslau. Berlin 1916 S. Fischer Verlag. 
ı  o s. 8° (A. 111/9854). 

LULLIES, REINHARD: Greek sculpture. Foto.: Max Hirmer. London 1960 Thames 
and Hudson. 115 s. 282 pl. 4° (B/7381). 
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MACDONALD, DUNCAN B: Development of Muslim theology, jurisprudence and Con-
stitutional theory. New York 1926 Charles Scribner's Sons. X11+386 s. 8° 
(A. 111/9377). 

MACHUEL, L: L'Arabe sans Maitre ou gu de la conversation Arabe. Paris 1912 Librairie 
Armand Colin. 143 s. 8° (A. 111/9373). 

MAjoR, 	: Geschichte der Architektur. Çev. : Miklos Marosszeki L Cilt. Berlin 
1974 Henschelverlag. ı  7o s. 8° (A. 111/9743). 

Malatya. Köy envanter etüdlerine göre. Konya 1966 Yıldız Basımevi. VIII +152 s. = 
Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 46. 8° (A. 111/9536). 

Manisa. Köy envanter etüdlerine göre Ankara Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. X+164 s. 
= Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 121. 8° (A. 111/9537). 

Maraş. Köy envanter etüdlerine göre. Konya 1967 Yıldız Basımevi. VIII +148 s. = Köy 
İşleri Bakaılığı  Yay. 65. 8° (A III. / ___,953,. 

Mardin. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1966 VIII +138 s. = Köy İşleri Bakanlığı  
Yay: 35. 8° (A. 111/9539). 

MARICOTJRT, BARON A DE - DR. MAURICO DE BERTRANDFOSSE : Les Bourbons 
(1518-1830). Paris 1936 Emile-Paul Fr&es. 315 s. 8° (A. 111/9320). 

MAULVAULT, LUCIEN : 939-945 İkinci dünya savaşı  "özeti". Çev. : Nâzım Erten. İstanbul 
1947 Askeri Basımevi. 127 s. 16 kroki. 	(13 /7435)• 

MAYRHOFER, MANFRED : Die Arier irn Vorderen Orient-ein Mythos? Mit einem bibliog-
raphischen Supplement. Wien 1974 Örterreichische Akademie der Wissen-
schaften. 93 S. = Öst. Ak. d. Wiss. Phil.-Hist. Ki. Sitzungsb. 294 Bd. 3 Abh. 8° 
(A. 111/9155). 

MAZAR, B: The excavations in the old city of jerusalem. Preliminary report of the first 
season 1968. Jerusalem 1969 Israel Exploration Society. 21 S. 2 lev. 4° (B/7275). 

MEHMET RAUF : Halâs ıstiklâl harbi romanı. İstanbul 1929 M. A. Halit Kitaphanesi. 
400  s. 8° (A. 111/9646). 

Mjnıento Economique la GrPce. Paris 1952 Presses Universitaires de France. 308 s. 8° 
(A. 111/9878). 

MEMMEDOV, MEMMED : M. E. Sabir ve Azerbaycan demoktarik matbuatı. Baku 1974 
Izdat Ilim s. 8° (A. 111/9122). 

MERIMEE, PROSPER - CIL DE LA ROUNAT : Şenlik palas. iki perdelik piyes. Nakleden : 
C. Miroğlu. Ankara 1942 Ulusal Matbaa. 39 S. = C. H. P. Halkevleri Yeni 
Seri Temsil Yay. No. 29. 8° (A. 111/9774). 

MICHAVD, M: Bibliographie des Croisades, Contenant l'analyse de toutes les chroniques 
d'orient et d'occident qui parlent des Croisades. 2 Cilt. Paris 1822 Chez L. G. Michaud 
Libraire. = Histoire des Croisades tome: VI, VII. 8° (A. 111/9021). 

Milli Mücadele kahramanı  Kara Salih Çavuş  hatıralarından bazılarınt anlatıyor. 7 s. 8° 
(A. III /96o ı  ). 

Mign Tai Hsi Tü Shih Liao (Mign Shih Lu Ch'ao) Ching Tu Üniversitesi Edebiyat Araş-
tırma Merkezi. 761 s. 8° (A. 111/8931). 

MITCHELL, MAIRIN : Histoire Maritime de la Russie. Çev. : Rend jouan. Paris 1952 
Deux-Rives. 431 s. 8° (A. 111/9412). 
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MITSOPOULOD - LEON, VERONIKA : Ein Grabfund des vierten vorchristlichen Jahrhun-
derts aus Ephesos. Jahresheften d. Ost. Arch. Inst. L (1972-73)'den ayrı  bs. 
S. 225-265 40  (B/7272). 

MOMMSEN, THEODOR : The provinces of the Roman empire. The European provinces. ray. 
ve Giriş : T. Robert S. Broughton. Chicago 1968 University of Chicago Press. 
XXXI+363 s. 8° (A. 111/9256). 

MONROE, W. S: Turkey and the Turks. London 1908 G. Beli and Sons.X.  VT _ , 340 s. 
29 pl. 8° (A. 111/9289). 

MOOS, HERBERT VON : Büyük dünya olayı. 6 Cilt. Istanbul 1952 K. K. K. İstanbul 
Askeri Basımevi. = Genkur. Bşk. Yayınları. 4° (B/7422). 

MORAVEC, EMMANDEL : La Campagne a l'Est. I. Kısım. Paris Les Documents Contem-
porains. 39 s. 8° (A. 111/931 ı ). 

MORDACQ, GN. H: Les lekendes de la Grande Guerre. Paris Ernest Flarnmarion. 
248 s. 8° (A. 111/9379). 

Muğla. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1970 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. X+ 
152 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 132. 8° (A. I11/9540). 

MujEzırrovıç, MEHMED : Islamska epigrafika u Bosni i Hercegovini Knjiga 	Sarajevo. 
Sarajevo 1974 Veselin Masleşa. 562 S. I Hr. = Biblioteka Kulturno Nasljede 
8° (A. 111/9221). 

MUNTZ, T. G. A: Turkey. Economic and commercial condotions in Turkey. London 1951 
His Majesty's Stationery Office. X+ ıg4 s. ı  hr. 8° (A. 111/9415). 

MDSCARELLA, OSCAR WHITE : Ancient art, the Norbert Schimmel Collection. Mainz 
1974 Verlag Philipp von Zabern. 265 pl. 4° (13/7441). 

The Muslim East studies in honour of Julius Germanus. ray.: Gy. Kaldy-Nagy. Budapest 
1974 Lorand Eötvös University. 264 s. XIII pl. 8° (A. 111/8963). 

Muş. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1964 Rekor Matbaası. X+123 s. = Köy 
İşleri Bakanlığı  Yay: 6. 8° (A. 111/9541). 

NARA, KARL J: Eine verzierte Geweihstange aus la Madeleine? Melanges Varagnac 
(1971)'den ayrı  bs. S. 567-573 8° (A. III/8101). 

Die neue Türkei. Süddeutsche Monatshefte XXXIII, 9 (1936). Leipzig 1936 Universiü.ts-
Verlagsbuchhandlung. S. IV+5 ı  7-584 8° (A. 111/9853). 

Nevşehir. Köy envanter etüdlerine göre. 1936. X1+184 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 
90. 8° (A. 111/9542). 

The New Turkey. Reprinted from the Turkish number of the Times published on August 9 1938. 
London 1938 The Times Publishing Company. 142+XIV s. 22 pl. 8° 
(A. 111/9846). 

Nicholas I Patriarch of Costantinople, Letters. Çev. : R. J. H. Jenkins - L. G. Westerink. 
Washington 1973 Dumbarton Oaks. XXXVII+631 S. = Corpus Fontium 
Historiae Byzantinae VI. 8° (A. 111/9164)• 

Niğde. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1967 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. VII+ 
133 S. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 75. 8° (A. I11 /9543)• 

NOBIS, CHARLES : Lettres de Macidoine. Önsöz: M. Justin Godard. Paris 1919 Marcel 
Gilly. 239 s. 30 ol. 8' (A. 111/9321). 
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NOGUE, J. M. LUZON: Excavaciones en Italica Estratigrııfia en el Pajar de Artillo. Madrid 
1973 Servico de Publicaciones del Ministerio de Educacion y Ciencie. 131 s. 

lev. = Excavaciones Arqueologicas en Espana 78. 8° (A. 111/8593). 
NORDAU, MAX: Les Mensonges conventionnels de notre civilisation. Çev. : Auguste Dietrich 

Paris 1903 Felix Alcan. X -F 355 s. 8° (A. III/9290). 
NORTH, HELEN: Sophrosyne Self-konwledge and self-restraint in Greek literature. New 

York 1966 Cornell University Press. XX-391 s. 8° (A. 111/9264). 
Nouvelles .udes d'Histoire Prhenties au Xe Congres des sciences Historiques Rome 1955. 

Bucarest 1955 Editions de L'Academie de la Republique Populaire Roumaine. 
482  s• 8°  (A. 111/9952). 

OBERLING, PIERRE: The Qashqa'i Nomaıls of Fars. Paris 1974 Mouton 277 s. = 
Near and East Monographs. VII. 8° (A. III/9751). 

OĞUZC.AN, LÜTFI: Atatürk ve Mehmetçik. Adana 1961 Gürpınar Basımevi. 48 s. = 
Kuvvayı  Milliye Dergisi yay. Atatürk'ten Hatıralar serisi: ı . 8° (A. 111/9737). 

OKDAY, İSMAIL HAKKI: ranya'dan Ankara'ya. İstanbul 1976 Sebil Matbaası. 
454 s• 8°  (A. II1/9759)• 

OLC.AY, HAMDI: Sevilen adam (Bir perdelik oyun). Ankara 1947 Ulus Basımevi. 20 S. 
C. H. P. Halkevleri Temsil Yay. Seri IV. No: 7. 8°  (A. III/9784)• 

OLGUN, IBRAHh4: Eski Türk Edebiyatı. Mektupla yükseköğretim, Eğitim Ens. Türkçe 
bölümü 1. sınıf. Ankara 1975 Güneş  Matbaası. 19 s. 4° (B/7379). 

OLGUN IBRAHIM - AHMET SEVINÇ: Ornekleriyle Türk ve Batı  edebiyatı. Ankara 1975 
Güneş  Matbaası. 166 s. = MıDM. Yay. No: 3. 4° (B/7347). 

ro Kasım 1960 (Üniversite Gazetesinin Atatürk özel Sayıszchr). İstanbul 1960 I. ü. 
Talebe Birliği. ı6 s. 8° (A. III/9719). 

ro Kasım şiirleri. Ankara Kurtuluş  Yayınevi. i9 s. 8° (A. 111/9716). 
ORAL M. ZEKI: Turgut Okullar:, eserleri-vakfiyeleri. Vakıflar Dergisi Sayı  III'den 

ayrı  bs. 34 s. 8 pl. 4° (B/7369). 

Ordu. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1971 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. 
X + 157 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 155. 8° (A. 111/9544). 

OSMAN, MUICDIM: L'artisanat en Turqie. Revue Internationale du Travail XXXI, 
2 (1935)'den ayrı  bs. 34 s. 8° (A. 111/9312). 

OZANOĞLU, DR. GAYE NAIL: Atatürk ideali ve sosyal reform. İzmir 1967-1968 Ka- 
rınca Matbaası. 	s. I rs. 8° (A. 111/9645). 

OZANOĞLU, YAHYA SAIM: Süngülerin gölgesinde. Kayseri 1933 Yeni Matbaa. 16 s. 
8° (A. 111/9631). 

OKMEN, NECDET: Halkçılık üzerine. İstanbul 1969 Latin Matbaası. 	s. 8° 
(A. 111/9614). 

ÖLÇEK, CÜNEYT: Nakıilı  Osmanlı  mangırları. The Ornamental coppercoinage of the Otto- 
man Empire. İstanbul 1975 Yenilik Basımevi. 188+16 s. 8 Lev. (A. 111/9757) 

ÖZCAN, HÜSEYIN: Ansiklopedik hukuk sözlüğii. 4. bs. Ankara 1975 Yeni Desen Mat- 
baası. XV+740 s. 8° (A. III/9754)• 

OzGELtx, ALI: Atatürk'ün çocukluk ve okul anıları. Konya 1965 Yıldız Basımevi. 32 s. 
8° (A. 111/9593). 
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Ozçmix, ALİ : Büyük Atatürk'ün okul anıları  1893-1895. Konya 1965 Yıldız Basımevi. 
32 s. 8° (A. I11/9600). 

ıDzERDim, SAMI N: Türkiye bibliyografyası. Başlangıcından bugüne gelişimi. A. Ü. S. B. 
Fak. Basın ve Yayın Yüksek Okulu Yıllık ( ı 975)'ten ayrı  bs. S. 167-212 8' 
(A. 111/8667). 

ÖZTÜRK, OSMAN - BEKiR TOPALOĞLÜ : Cumhuriyet devrinde yayınlanan ıslâmi eserler 
bibliyografyası  (1923-1973). Ankara 1973 Nüve Matbaası. VII +171 s. 4° 
(B/7342)• 

Pages choisies des Grands Ecrivains Les Auteurs Arabes. Giriş : L. Machuel. Paris 1912 

Librairie Armand Colin. XXX+379 s. 8° (A. 111/9422). 
PALA, HÜSEYIN : Mete'nin Atatürk rüyası. Istanbul 1943 Vakit Matbaası. 93 S. 8° 

(A. 111/9803). 
Palavra. ( Komedi : 2 perde). Çev. : Reşid Baran. Ankara 1938 Ulus Basımevi. 59 s. = 

C. H. P. Gösterit Yay. 4° (B/9813). 
PAR, ARIF HİKMET : İki Kemal. Istanbul 1952 Yenilik Basımevi. 27 s. 8' 

(A. 111/9613). 
PARKER, E. H: Studies in Chinese religion. London 1910 Chapman and Hali. XI+ 

308 s. ı  pl. 8° (A. 111/9945). 

PEARSON, J. D: Oriental Manuscripts in Europe and North Aınerica. Inter Documentation 
Company. LXXX+5ı 5 s. = Bibliotheca Asiatica 7. 8° (A. 111/9750). 

PEKER, KEM:ki, : Kemal Atatürk ve Fındık. Istanbul 1962 Becid Basımevi. 40 s. 8° 
(A. 111/9635). 

PESLE, O : La femme musulmane dans le droit la religion et les moerus. Rabat 1946 Les 
editions la porte. 264 s. 8° (A. I11/9413)• 

PETRI, GUSTAF : Kungl. Första livgrenadjürregementets historia. Stockholm 1958 Söners 
Förlag. V111+551 s. 3 hi 8° (A. 111/9107). 

PHOTIADS, CONSTANTIN : La Victoire des allids en Orient (15 Septembre-13 Novembre 
1918). Paris 1920 Libr. Plon. 247 s. 3 hr. 8° (A. 111/9383). 

PIGEAUD, THEODERE G. Tsı : javanese and Balinese manuscripts and some codies written 
in related idioms spoken in java and Bali. Wiesbaden 1975 Franz Steiner Verlag. 
343 s. ı  Hr. = Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland 
Band XXXI. 8° (B/5o59). 

PIRENNE, JACQUES : Büyük dünya tarihi. Çev. : Nihal Önol-Beslân Cankat. 4 Cilt. Istanbul 
Hürriyet Gazetecilik ve Matbaacılık Anonim Şirketi. 4° (B/7421). 

POPE, ARTHUR UPHAM : An Introduction to Persian art since the Seventh centwy A. D. 
Westport 1972 (1931 bs.nın tekrar bs.). Greenwood Prees. XVI+256 +V s. 
03 pl. 1 hr. 8° (A. 111/9741). 

Populations of the Middle East and North Africa A Geographical Approach. ray.: I. L 
Clarke - W. B. Fisher. New York 1972 Africana Publishing Corporation. 432 s. 
8° (A. 111/8965). 

Portre yazzlarla Atatürk. Haz. : Temel Dündar. Ankara 1955 Güney Matbaası. 48 s. 
8° (A. 111/9602). 

POTTER, CHARLES - FRANCIS : Les fondateurs de religions. Paris 1930 Payot. 429 s. 
8° (A. 111/9370). 
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PumER, E: Musk du Louvre. Les Antiquitds Assyriennes. Paris 1917 Gaston Braun. 
155 S. 32 pl. 8° (A. 111/9247). 

Protocole des Confirences de Vienne relatives a la Question d'Orient. Leipzig 1955 Wolfgang 
Gerhard. 366 s. 8° (A. 111/9367). 

PULAF1A, SELAMİ: Defteri I Regjitrimit sanxhakut te shkodrds I Vitit 1485. le cadastre 
de l'an 1485 du sandjak de shkoder. 2 Cilt. Tirianö 1974 Mihal Duri. 8° 
(A. 111/9174). 

RADENıç, ANDRIJA: Osterreich-Ungarn und Serbien 1903-1918 Dokuınente aus Wiener 
Archiven I 1903. Austro-ugarska ı  Srbıya 1903-1918. Dokumenti 12 betskih Arhiva 
I .1903. Beograd 1973. 542 S. 8° (A. 111/8971). 

REICHERT, ROLF : Atlas historico regional do mundo Arabe. A Historical and Regional atlas 
of the Arabic world. Salvador 1969 Universidade Federal da Bahia Centro de 
Estudos Afro-Orientais. 204 S. 2 hr. 8° (A. 111/9243). 

Researches in Altaic languages. Papers read at the Lith Meeting of the Permanent International 
Altaistic Conference Held in Szeged, August 22-28, 1971. ray.: Louis Ligeti. Budapest 
1975 Akademiai Kiado. 338 s. = Bibliotheca Orientalis Hungarica XX. 8° 
(A. 111/9261). 

REŞIT, ALİŞAN : Sakarya'dan Akdenize. İstanbul 1932 Muallim Ahmet Halit Kitap-
hanesi. 46 s. 8° (A. 111/9597). 

REŞİT, MUZAFFER : Atatürk şiirleri antolojisi. 5.bs. İstanbul 1957 Ekin Basımevi. 
112 s. 8° (A. III/9706). 

REYNOLD GONZAGUE DE: D'ou vieınt l'Allemagne? Paris 1939 Librairie Plon II+ 
206 s. 8° (A. 111/9394). 

RIZA NOUR : Ndmık Kemal. Grand poete turc. Paris. 25 S. 8° (A. 111/9362). 
RIGHTCLIFF, W : Le traW de Skres. La Vie des Peuples III to (1921). S. 242-258 

8° (A. III/9450). 
Rize. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1971 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. X+ 139 s. 

= Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 152. 8° (A. 111/9545). 
ROBERTSON, D. S: Greek and Roman architecture. 2. bs. Cambridge 1969 University 

Press. XXIV+4o7 s. XXIV pl. 8° (A. 111/9196). 
ROBINSON, DAVID M: Ancient Sinope An historical account. Baltimore 1906 John 

Hopkins Press. American Journal of Philology Vol. XXVII, 2'den ayrı  bs. 
S. 122-333. 8° (A. 111/9260). 

ROEDENBECK, GEORG : Das Türkische Reich, ein Brennpunkt politischen, Geschehens. Berlin 
1939 Otto Stollberg. loo s. = Bücherei Lönder und Völker 4. 8° (A. III/g 133). 

ROMAINVILLE, FRANÇOIS DE: L'Islam et L'U. R. S. S., Önsöz: jkome et Jean Tha- 
raud. Paris 1947 Hermes France. 206 s. 8° (A. 111/9392). 

ROMEN, JÜL Knock. Çev. : Ali Süha. Ankara 1934 Hakimiyeti Milliye Matbaası. 
75 s. = Ankara Halkevi Neşriyatı  No. 12. 8° (A. III/9809). 

RONEN, AVRAHAM : Tırat-Carmel. A mousterien open-air site in Israel. Tel Aviv 1974 
Institute of Archaeology. 68 s. 6 pl. = The Institute of Archaeology Tel Aviv 
University Publ. No 3. 4° (B/7359). 



KITAPLIGIMIZA GELEN KITAPLAR 
	

525 

RUDENKA, SERGEI I: Frozen tombs of Siberi a the Pazyryk Burials of Iron Age Horsemen. 
Çev. : ve önsöz: M. W. Thompson. Berkeley 1970 University of California Press. 
XXXVI+34o S. 72 pl. 40  (B/738o). 

RUDOLFH, WOLF W: Die Bauchlekythos. Ein Beitrag zur Formgeschichte attischen Keramik 
des 5. Jahrhunderts v. Chr. Bloomigton 1971. VI+129 S. XXXIV pl. 8° 
(A. 111/9744). 

RUNCIMAN, STEVEN: Byzantine civilisation. London 1948 Edward Arnold. 320 s. 
8° (A. 111/9 ı o4). 

RUYT, FRANZ DE - TONY HACKENS: Vases Grecs, Italiotes et trusques de la collection 
Abbe Mignot. Louvain 1974 Institut Sup&ieur d'Archeologie et d'Histoire de 
l'art. 287 s. = Pub. d'Hist de l'Art et d'Arch. de L'Universite Catholeque 
de Louvain III. 8° (A. 111/8962). 

SABATIER, PAUL: De l'Histoire religieuse et la place qu'il faudrait luifaire dans Penseignement 
public a chaqua degre'. Paris 1922 Uniton pour la Writ. 31 S. 8° (A. 111/9381). 

SABİR-I TİRMİZİ  : Divan-ı  Edip Sabir-i Tirmizi. ray.: Muhammed Ali Nasih. 1343 Mu- 
essese-i Matbuât-ı  Ilmi. 618 s. 8° (A. 111/8986). 

SABİTİYAN, DR. Z: Esnâd ve nâmelıây-ı  tarihi ve devre-i Safeviyân. Tahran 1343 Ki-
taphane-i Ibn Sina. 394 s. 8° (A. 111/5991). 

SAFA, PEYAMI: Türk Inkıldbına bakışlar. 2. bs. İstanbul Inkılâp Kitabevi. 200 S. 8° 
(A. I11/9620). 

SAxiııioĞuı, Doç. DR. HALIL: Bursa kadı  sicillerinde iç ve dış  ödemeler aracı  olarak 
"Kitabü'l-Kadı" ve "Suftece"ler. Türkiye iktisat Tarihi Semineri (8-10 Haziran 
1973)'den ayrı  bs. S. 103-144 8' (A. 111/9242). 

Sakarya. Köy envanter etüdlerine göre. 1968. X1+196 s. = Köy Işleri Bakanlığı  Yay: 
lot. 8° (A. 111/9546). 

SAMANCIGİL, K: Tarihte Türk zaferleri. L ıstiklâl Uğruna. Istanbul Emniyet Kütüp-
hanesi. 24 S. 8° (A. 111/9728). 

Samsun. Köy envanter etüdlerine göre. 1968. XI+224 s. = Köy Işleri Bakanlığı  Yay.: 
102. 8° (A. 111/9547). 

SARAÇOĞLU, A. CEMALEDDIN: Gazi gemilerimiz. Istanbul 1953 İnkilâp Kitabevi. 
88 s. = Yiğitler Resmi Geçidi No. ı . 8° (A. 111/9825). 

SARAÇOĞLU, A. CEMALEDDIN: Kahraman gemicilerimiz. Istanbul 1954 inkilâp Kita-
bevi. 124 s. = Yigitler Resmi Geçidi No: 2. 8° (A. 111/9589). 

SAUVAGET, J: La poste aux chevaux dans Pempire des Mamelouks. Paris 1941 Adrien-
Maisonneuve. ı oo s. VIII pl. 8° (A. 111/9325). 

SCHAEFFER, CLAUDE F. A: Enkomi-Alasia. Nouvelles Mission en Chypre 1946-1950. 
Paris 1952 Librairie C. Klincksieck. 1X+448 s. ı  16 pl. = French Arch. Miss. 
and Cyprus Gov. Joint Expedition to Enkomi I. 4° (B/7382). 

SCHEFOLD, KARL: Wort und Bild. Studien zur Gegenwart der Antike. Mainz 1975 Phi-
lipp von Zabern. XV +231 s. 12 pl. 40  (B/7344). 

ScHı.ıx, DIETER: Tibetische Handschrıften und Blockdrucke sowie Tonbandaufnahmen ti-
betischer Erzcihlungen. Teil 5. Wiesbaden 1973 Franz Steiner Verlag. XXXVIII+ 
338 s. = Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland Band 
XI, 5. 8° (B/5o59). 
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SCHULZ, KLAUS: Deutsche Geschichte und Kultur Bilder aus 2000 jahren. Königstein 
Verlag Langewiesche. 144 s. 40 (B/7413)• 

SEBZVARI, HUBEYN VAIZ EL-KAŞIFİ: Futuvvet-neıme-i Sultani. Tay.: Muhammed Cafer 
Malıcup. Tahran 1350 Bonyad-ı  Ferheng-i Iran. 426 s. 8° (A. 111/9018). 

Secrets and Stories of the war. 2 Cilt. London 1963 Reader's Digest Association Lirnited. 
8° (A. III/9490). 

SECK, ASSANE : Dakar Mitropole Quest-Africaine. Dakar 1970. 516 s. 7 pl. ii figür. 
19 Pl. 4°  (B/7415)• 

Selected poems from the Dftminı  Shamsı  Tabrrz. Tay. Not ve Çev. : Reynold A. Nidwlson. 
Cambridge 1898 University Press. LV +367 s. 8' (A. 111/9369). 

Sendikacılar için gerekli kanunlar. Ankara 1970 Ayyıldız Matbaası. 195 s. = Şeker-İş  
Yay. No. 15. 8° (A. 111/8895). 

SERTOĞLU, MIDHAT : Osmanlı  Türklerinde Tuğra (Başlangıcı  ve gelişmesi). İstanbul 
1975 Doğan Kardeş  Matbaası. 48 s. 4° (B/7442). 

Siirt. Köy envanter etüdlerine göre. Konya 1966 Yıldız Basımevi. VIII+158 s. = Köy 
İşleri Bakanlığı  Yay. 45. 8° (A. I11/9548). 

Sinop. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1971   Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. X+145 s. 
= Köy İşleri Bakanlığı  Yay. 153. 8° (A. I11/9549)• 

Sivas. Köy envanter etüdlerine göre. 1969. XI +252 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay. 95 
8° (A. III/9550). 

SMITH, MARTIN FERGUSON: Thirteen new fragınents of Diogenes of ()manda. Wien 
1974 Osterreichische Akademie der Wissenschaften. 55 s. 5 pl. = Ost. Ak. 
d. Wiss. Phil.-Hist Kl.. Denkschriften İİ 7  Bd. 	(B/7374). 

SÖZEN, MELIHA AVNI : Bir ses. İstanbul 1936 Muallim Ahmet Halit Kitabevi. 
146 s. 4 pl 8° (A. 111/9725). 

SUNAR, İLKAY : State and society in the politics of Turk's development. Ankara 1974 
Universite Basımevi. IX+196 s. = AUSBF Fak. Yay No. 377. 8° (A. 111/3938). 

SURURI, YUSUF : Tanık efe. Müzikli komedi üç perde. Ankara 1936 Ulus Basımevi. 
64 s. = C. H. P. Gösterit Yay. 6° (A. 111/9807). 

Sviluppi recenti e tendenze modernistiche nelle religioni asiatiche. Supplemento n. 2 agli 
Annali vol. 35 (1975), 67 s. 8° (A. 111/9145). 

Syllabaire Clıaldien. Idiome d'Ourıniah. Paris 1886 Maisonnueve Fr&es. 59 s. 8° 
(A. 111/9872). 

Symposium über die Enststehung und Chronologie der Badener Kultur. Bratislava 1973 Verlag 
der Slowakischen Akademie der Wissenschaften. 540 s. ı  Hr. 8° (A. 111/8722). 

ŞAHIN, MEHMET : Ata. Bilecik 1959 Vilayet Matbaası. 16 s. 8° (A. 111/959 1). 
ŞAPOLYO, ENVER BEHNAN: AtaMtZ. Ankara 1963 Güven Matbaası. 40 s. = Ata-

türk Dizisi: I. 8° (A. 111/9636). 
ŞAPOLYO, ENVER BEHNAN : Atatürk'ün ölümü ıo - Kasım - 1938. İstanbul 1957 Rafet 

Zaimler Yay. 94 s. 8° (A. 111 /9822). 

ŞAPOLYO ENVER BEHNAN, : 79 Mayıs 1919. Ankara 1944 Cumhuriyet Matbaası . 
31 s. 8° (A. 111/9818). 

ŞEHIDOÖLU, SÜREYYA HAMI: . . ! ve Sakaıyada Olduk. 30 s. 8° (A. 111/9726). 
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SENOZAN, EKREM : Gönlümün sesi. Ankara 1941 Aydınlık Matbaası. 32 s. 8° 
(A. 111/9833). 

SEREFHAN, KASIM : Eşsiz kahraman Ata. Ankara 1957 Rüzgarlı  Matbaa. 72 s. 8° 
(A. 111/9712). 

TAMER, ERGUN : Atatürk çocuğuyum. İstanbul Gün Matbaası. 50 S. = Temel Öğ-
retim Yay. No: I. 8° (A. 111/9666). 

TAN, HASAN HAYRI : Istanbul Barosu mecmuası  Cumhuriyetin onbeşinci yıl dönümü fev-
kaMde nüshası. İstanbul 1938. 432 s. 8° (A. 111/9583). 

TANERİ, AYDIN : Osmanlı  Imparatorluğu'nun kuruluş  döneminde vezir-i a'zamlık ( 1299-
'453). Ankara 1974 Universite Basımevi. 155 s. = AUDTCF: 248. 8° 
(A. 111/8951). 

TARHAN, MÜMTAZ : Olgunluğumuzun panoraması. İstanbul 1944 Kenan Matbaası. 
69 s. 8° (A. 111/9724). 

Tarihin en mühim harp ve seferleri. Çev. : Bnb. Vahid. Istanbul 1932 Askeri Matbaa 
V1+237 s. 168 kroki ı  lev. 9 hr. 	(B/7436). 

TERREU, FERNAND : L' Information. Paris 1962 Presses Universitaires de France. 
136 s. 8° (A. 111/9399). 

Tekirdağ. Köy envanter etüdlerine göre. 1968. IX+188 s. = Köy İşleri Bakanlığı  
Yay. 87. 8° (A. 111119551). 

THANNER, LENNART : Revolutionen I Sverige efter Karl X I : S. död. Den inrepolitiska 
maktkampen under tidigare delen av Ulrika Eleonora d. y. s regering. Upsala 1953 
Almqvist and Wiksells Boktryckeri AB. XV1+5o3 s. 8° (A. 111/9060). 

TISSOT, VICTOR : Russes et Allemancls. Paris 1881 E. Dentu. XV+337 s. 8° 
(A. I11/9374)• 

Tokat. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1970   Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. X+ 150 s. 
= Köy İşleri Bakanlığı  Yay. 133. 8' A. 111/9552). 

TOULOSUE, DR: Comment former un Esprit. Paris Librairie Hachette. 252 S. 8° 
(A. 111/9477). 

Trabzon. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1970 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. IX+ 
152 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 135. 8° (A. 111/9553). 

Traditions religieuses et para-religieuses des peuples Altaiques Communications pr6sent6es au 
XIIIe Congres de la "Permanent International Altaistic Conference, Strasbourg 23-30 
juin 1970" . Paris 1972 Presses Universitaires de France. 181 s. 8° (A. III/9560). 

TRIMINGHAM, J. SPENCER : The Safi orders in Islam. Oxford 1971 Clarendon Press. 
VII1+333 s. 4 lev. 8° (A. 111/9106). 

TuĞAL, SüKRü HALİL: Kartal. Manzum piyes 3 perde. Ankara 1936 Ulus Basımevi. 
98 s. = C. H. P. Gösterit yay. 8° (A. 111/9766). 

TUNALI, NAZİF : Çankaya. İstanbul 1934 Marifet Matbaası. 48 s. 8° (A. 111/9711). 

TimAY, MEHMET t.: 1970 yılında Yalova' da yapılan araştırma. A survey at ralova 1970. 
Türk Arkeoloji Dergisi XX, I (ı973)'den ayrı  bs. S. 185-193 8° (B/7238). 

Tunceli. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1964 Rekor Matbaası. VIII+ 119 s. = 
Köy İşleri Bakanlığı  Yay. 13. 8° (A. 111/9554). 
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TUNCER, CELAL : Devrim yolcuları. 3 perdelik ulusal piyes. Ankara 1937 Ulus Basımevi. 
50 S. = C. H. P. Gösterit Yay. 8° (A. 111/9804). 

Turkish Elections of 1950 and United States Reaction. New York Turkish Information 
Office. 2:, s. = Turkey Today No. 12. 8° (A. 111/9844). 

Türk hekimleri dostluk ve yardım cemiyeti 1937 yılı  hatırası. Istanbul 1937 Çituris Birader-
ler. 260 s. 4° (B/742o). 

Türk işçi hareketi için sosyal demoktar düzen. Ilkeler-amaçlar-yöntem. 1X+378 s• 4°  
(B/7423)• 

Türk milliyetşileri kalemiyle Atatürk. Haz.: ilhan Egemen Darendelioğlu. Istanbul 1961 
Beyazıt Matbaası. 88 s. = Toprak Dergisi Yay. No: 8. 8° (A. 111/9828). 

Türk musikisi klasiklerinden dördüncü cilt. Bektaşi nefesleri L Istanbul 1933 Feniks Mat-
baası. S. 147-247 4°  (B/7425)• 

Türk Universitelerinde yapılan araştırmalar (1970-1971 ve 1971-1972). Ankara 1975 
TBTAK Ofset. XXXIV+846 s. DPT Yayınları  1331. 4° (A. 111 /9894)• 

Türkiye. "International economic survey" dergisinin ağustos 1965 sayısından çevrilmiştir. Çev. : 
C. Sökmener.39 s. 8° (B/7427)• 

ULU, ŞÜKRÜ ERDOĞAN : Ayzntap nasıl oldu? Manzum 4 perde milli piyes. 1963 Baysal 
Matbaası. 44 s. 8° (A. 111/9806). 

ULUÇ, FUAT - MUSTAFA KEPİR : 1955 yılı  Kahramanlık Günleri. Ankara 1955 E. U. 
Basımevi. 36 s. ı  Kroki. = E. U. Personel Bakanlığı  Moral Şubesi Yay. 
No. 5. 8° (A. 111/9863). 

Urfa. Köy envanter etüdlerine göre. Konya 1967 Yıldız Basımevi. VIII +164 S. = Köy 
Işleri Bakanlığı  Yay. 48. 8° (A. 111/9555). 

Uşak. Köy envanter etüdlerine göre. 1968. XI+135 s. = Köy Işleri Bakanlığı  Yay. 93. 
8° (A. 111/9556). 

üçoıc, PROF. DR. COŞKUN : Hukuk Fakültesi Öğrencileri için Siyasal Tarih (1789-1960). 
Ankara 1975 Sevinç Matbaası. XVI+333 s. = A. Ü. Hukuk Fak. Yay. No. 
369. 6° (A. 111/9895). 

ULGEN, ALİ  SAIM : Constantinople during the Era of Mohammed the Conqueror 1453-
1481. Ankara 1939. 50 s. 16 pl. hr. = Publ. of the General Direction of Pious 
Found. Turkish Foundation Deeds No. II. 40  (B/7371). 

ÜLKÜ, F. ŞACİD Devirim ıtzu. Istanbul 1953 Ülkü Matbaası. 32 S. 8° 
(A. III/9834)• 

Üniversite Konferanslarz 1933-1943. 3 Cilt. Istanbul 1939/1941 Ülkü Basımevi. = 
I. univ. Yay. No. 93. 8° (A. 111/8981). 

ÜNSEL, M. ZİYA : Ataının gününde. İstanbul 1965 Ahmet Sarı  Matbaası. 8o s. 8° 
(A. 111/9715). 

UNVER, ORD. PROF. DR. A. ŞÜHEYL : Sevâkılı-z menalcıb. Mevlâna'dan hatıralar. Is-
tanbul 1973 Organon. VII1+52 s. 4° (B/724o). 

URFİ, VEDAD : Bir doktorun ödevi. Ankara 1939 Yeni Cezaevi Matbaası. 72 s. = 
C. H. P. Gösterit Yay. 8° (A. 111/9800). 

VALI, FERENC A: Bridge across the Bosporus. The foreign policy of Turkey. Baltimore 
1971 Johns Hopkins Press. XIV+4 ı  o s. 8' (A. I11/9091). 
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Van. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1964 Rekor Matbaası. VIII+ 125 S. = Köy 
İşleri Bakanlığı  Yay. 9. 8° (A. 111/9557). 

VEFA, AHMET : Truth about Armenians. Ankara 1975. 43 s. 8° (A. 111/9117). 
Vervollkommnung der Planung der Volkswirtschaft. Berlin 1974 Akademie-Verlag. 

ıo8 s. = Sitzungb. d. Ak. d. DDR 6 (1974) 8° (A. 111/8976). 
VOIGTÜ1.NDER, WALTER : Der jüngste Apollontempel von Didyma. Tübingen 1975 

Verlag Ernst Wasmuth. 166 s. 28 pl. = Istanbuler Mitteilungen. Cilt 14. 4° 
(B/7394)• 

VoLıcAN, Aziz FERR1M : Atatürk. Müzikli okul piyesi. Müzik: Sahip Egüz. İstanbul. 
16 s. 8° (A. I11/9760). 	 • 

War, Technology and Society in the Middle East Yay.: V. J.  rapp. London 1975 Oxford 
University Press. V111+448 s. 8° (A. 111/9906). 

WEBSTER, T. B. L: Hellenismus. Baden -Baden 1966 Holle Verlag. 272 s. 8° 
(A. 111/8539). 

WERNER, ERNST : ökonomische und militdrische Aspekte der Türkei politik Österreich-
Ungarns 1915 bis 1918. Jahrbuch für Geschichte ı o (1974)'den ayrı  bs. S. 373-
401 8° (A. 111/8964). 

WIESEN, DAVID S: St. jerome as Satirits. A study in Chiristian Latin thought and letters. 
New York 1964 Cornell University Press. X1V+290 s. 8° (A. 111/9265). 

WIRTH, DR. ALBRECHT: Der Balkan. Stuttgart 1916 Union Deutsche Verlagsge- 
sellschaft. V1+391 S. 20 pl ı  hr. 8° (A. 111/9491). 

WISSMAN, VON HERMANN : Sammlung Eduard Glaser IX. Über den Inschriftenkomplex 
einer Felswand bei einem 'Attar-tempel im Umkreis von Marfb. Anhang : Saba's früheste 
bekannte Herrscher. Wien 1975 Osterreichischen Akademie der Wissenschaften. 
45 s. 2 Lev. = Ost. Ak. d. Wiss. Phill.-Hist. Kl. Sitzungs. 298. Bd. I. Abh. 8° 
(A. 111/9154). 

World Cultures and Modern Art. Exhibition on the occasion of the Games of the XXth Olym-
piad München 1972. Tay.: Prof. Dr. Siegfried Wichmann. Munich 1972 Bruckmann 
Publishers. XI1+357 s. 8° (A. 111/9567). 

The World-Wide Atlas of Modern Geography Political and Pyhsical. Giriş : 3. Scott Keltie. 
Edinburgh 1892 W. and A. K. Johnston. 8o s. 112 hr. 4° (B/7411). 

WOYTINSKY, WLADIMIR : La Democratie Georgienne. Önsöz: M. E. Vanderve de. Paris 
1921 Librairie Akan Levy. V11+304 s. 12 pl. ı  hrt. 8° (A. 111/9328). 

Yaşayan Atatürk. İstanbul 1953 Yenilik Basımevi. 31 s. 8° (A. 111/9662). 

YAY, SAIM : Gelin alayı. (3. perdelik oyun). Ankara 1948 Ulus Basımevi. 6o s. = 
C.H.P. Halkevleri Temsil Yay. Seri VI, No. 12. 8° (A. 111/9782). 

VIL Türk Tarih Kongresi Ankara: 25-29 Eylül 1970 Kongreye sunulan bildiriler 2. Cilt. 

Ankara 1973 T. T. K. Basımevi. S. X+451-1138 53 Pl. 8° (A. 111/6975). 
YILMAZ, M. A. EJDER : Ankara Üniversitesi Hukuk Fakültesi Sistematik yayın Kataloğu. 

Ankara 1974 Üniversite Basımevi. 134 s. --= A. Ü. Hukuk Fakültesi Yay. 
No. 349. 8° (A. I11/8934)• 

YİĞİTLER, H. ZEKM : lo Kasımlarda Atatürk. Istanbul 1962 Ekin Basımevi. 47 s. 
8° (A. I11/9705). 

Belleten C. XL, 34 
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YOUNG, T. CUYLER JR : Excavations at Godin Tepe: First Progress report. 1969 Royal 
Ontario Museum. VIII+145 S. = Art and Arch. R. O. M. Occasional paper 
17. 4

0 
 (B/7391)• 

Yozgat. Koy envanter etüdlerine göre. 1968. XI+2o3 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay. 92. 
8° (A. 111/9558). 

Yüz yıllık teşkilâtlı  Zirai kredi. İstanbul 1964 Güzel Sanatlar Matbaası. 226+66 s. 
4°  (B /7419) • 

ZOHRAB, KIRCOR : De l'empâchement, en Droit Ottoman, de recevoir par succession pour 
cause de divergence de nationalitâ. Paris 1908 Librairie G6ıftale de Droit et (Ihtilafi 
dar) de Jurisprudence. ı  13 s. 8° (A. 111/9269). 

Zonguldak. Köy envanter etüdlerine göre. Ankara 1970 Yarı  Açık Cezaevi Matbaası. 
X+163 s. = Köy İşleri Bakanlığı  Yay: 134. 8° (A. 111/9559). 

ZWEIG, STEFAN : Le Monde d'hier. Souvenirs d'un Europien. Çev. : Jean-Paul Zimmer-
ıızann. Paris 1948 Albin Michel. 507 s. 8° (A. 111/9272). 

B. DERGILER * 

Acta Archaeologica XXVI, 3-4 (1974); XXXVII, 1-2 ( ı  975) : 
XXVI-K. H. GYÜRKY, Venezianische und türkische Importartikel im Fundmaterial 
von Buda aus erster Hülfte des 16. Jhs. S. 413-424. 

Acta Asiatica 28 (1975). 
Acta Historiae Artium XX, 3-4 (1974)• 
Acta Historica XX, 1-4 (1974). 
Acta Orientalia XXVIII 3 (1974); XXIX, 1-2 (1975): 

XXIX — L. HOPP, Ibrahim Müteferrika (1674175-1746). Fondateur de L'imprimerie 
Turque S. ı  o7- 
E. SCHÜTZ, Eine armenische Chronik von Kaffa aus der ersten Hülfte des 17. Jahr- 
hunderts. S. 133- ı  86. 
M. IvAxısc, Formal and Linguistic Peculiarites of 17 th Centwy Crimean Tatar 
Letters Addressed to Transylvania. S. 213-224. 

H. ECSEDY, The Körösi Csoma Society 1972-1973. S. 265-266. 
S. Kmcınc, La XVII,  session de la P. L A. C. S. 267-270. 

The American Historical Review LXXX, 3-4 (1975)• 
American Journal of Archaeology LXXIX, 2, 3 (1975): 

K. NıcoLAotı, Archaeological News from Cyprus 1973. S. 125-134. 
J. P. OLESON, Greek Myth and Etruscan Imagery in the Tomb of the Bulls at Tarqu- 
inia. S. 189-200. 
M. J. MELL1K, Archaeology in Asia Minor. S. 201-222. 

* Dergilerde yalnız Türkiye ve Türklerin tarihini ilgilendiren makalelerin 
adları  verilmiştir. 
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American Journal of Philology XCV, 4 (ı 974); XCVI, ı , 2 (1975)• 
The American West XII, 3-5 (1975). 
Anatolian Studies Index I-X (1951-1960). 
Anatolian Studies Index ı  o XI-XX ( 96 - 97o). 
A. Ü. ilahiyat Fakültesi Dergisi XIX (1973); XX (1975): 

XIX—I.A. Çuauxçu, Yunus Emre ve Din Felsefesi. S. 1-16. 
Ş. BERKİ, Islam Hukukunun ana Hatları. S. 17-28. 
M. TAPLAMACIOĞLU, Dinler Bilimi. S. 41-48. 
G. ORANSAY, Dini Türk Musikisinde XVII. Yüzyılda Kullanılmış  Makamlar. 
S. 75-82. 
M. E. KtuçEa, Kemâlpaşazade'nin Aile Hukuku ile ilgili Bazı  Fetvâları. S. 83-96. 
H. SCHMÖKEL, Sumer Dini. S. 197-218. 
H. Z. ÜLKEN, Prof. Dr. Hikmet Birand (1904-1972). S. 219-222. 
XX—M. BALAKBABALAR, Ord. Prof. Hilmi Ziya Ülken. S. V. 
M. BALAKBABALAR, Mehmet Karaaslan. S. XXIII. 

BALAKBABALAR, İki Dost. S. XXVI. 
Prof. Muhammed B. Muhammed Tavit Et-Taci. S. XXVIII. 
Dr. Ragıp İmamoğlu. S. XXXI. 

ÇAĞATAY, Arkadaşım Muhammed Tanci. S. XXXIII. 
Ş. BERKI, Islâm Hukukunun Ana Hatları. S. 53-70. 
M. T. KÜYEL, Değer ve Fârâbi. S . 7 I -84- 
1. CERRAHOĞLU, Ye'cüc-me'cüc ve Türkler. S. 97-126. 
I. KAYAOĞLU, Islam Ülkelerinin Takın Tarihi. S. 199-218. 

A. U. Siyasal Bilgiler Fakültesi Dergisi XXVIII, 3-4 (1973). 
S. N. OZERD1M, Atatürk'ün Yazıları  Sözleri. S. 127-142. 

Annales Economies Socis Civilisations XXX, 2-4 (1975): 
FIENNEQUIN, La monnaie musulınane. S. 890-899. 
DjArr, L'Islam acien r&up6r6 a Phistoire. S. 900-914. 

Annali N. S. XXV, 2-3 (1975). 

Annuarie de L'Universite de Sofia Facult d'Histoire LXVI (1972-1973): 

VL. POPOV, Certains problemes de Porganisation sociale de Babylonie ancienne d'apres 
les dondes des bis de Hammurabi. S. 1-16. 

FoL, Etudes des sources 6crites grecques sur la Thrace antique. L La Thrace dans la 
ph.ii3Ose de Tlicat6e. S. 17-34. 
E. MIHAILOV, Les Russes et les Bulgares au cours du Haut Moyen âge 102-694). 
S. 77-144. 

A. CVETKOVA, Aperçu des sources concernant les problemes principaux d'histoire 
du Sud-Est Europeen a Pe'poque de la pin6tration des Osmanlis (fm n XlVe - premiere mo-
iti6 du XVe s.). S. 195-218. 

GEORGIEVA, L'arınde paye ottoman et la proridte< fonciere en terres bulgares ( XV-
XVIII s.) S. 219-242. 
N. GENCHEV, The bulgarian national Education and the Russia after the Krim's War. 
S. 293-372. 

Annual Report of the Director of the Deparment of Antiquities (1974). 
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Anthropos LXX 1-4 (1975): 
A. BURGMANN, P. Dominik Schröder SVD (1910-1974). S. 1-5. 

Antike Welt VI, 3 (1975): 
W. RADT, Die Leleger auf fer Halbinsel von Halikarnassos. S. 3-16. 

VI —Kommagene: 

F. K. DÖRNER, Forschungsbereich Kommagene. S. 3-4- 
H. MÜLLER - BECK, Eine neolithische Wohnhöhle bei der Römerbrücke über den Cha-
binas. S. 4. 

D. HAWK1NS, Von Kummuh nach Kommagene. S. 5-10. 
WAGNER, Der Gott auf dem Hirsch. Ein spöthethitisches Felsrelief am Karasu. 

S. o- 5. 

ROESCH, Kommagene-das Land "ubi ferrum nascitur". S. 15-17. 
W. HAASE, Voraussetzungen und Motive des Herrscherkultes von Kommagene. S.17-21. 

DÖRNER, Ritt zu den Himmlischen Thronen. S. 22-26. 
K. DÖRNER, Die Ahnengalerie der kommagenischen Königsdynastie. S. 26-31. 

R. D. SULLIVAN, Die Stellung der kommagenischen Königsdynastie in den Herrscherfa-
milien der hellenistischen Staatenwelt. S. 31-41. 
O. A. TAŞYÜREK, Die Münzprögung der Könige von Kommagene. S. 42-43-
W. HOEPFNER, Architektur in Kommagene. S. 43 -5o. 
J. WAGNER, Neue Funde Zum Götter-und Königskult unter Antiochos L von Komma-
gene. S. 51-59. 

F. K. DÖRNER, Bin Drehbohrgerdt löst das Problem sepulkralen Kultanlage auf dem 
Karakuş. S. 60-63. 
E. SCHWERTHEIM, Monumente des Mithraskultes in Kommagene. S. 63-68. 
J. WAGNER, Die Römer am Euphrat. S. 68-82. 
H. HELLENKEMPER, Zur mittelalterlischen Landschaftgeschichte zwischen Tauros 
und Euphrat. S. 82-85. 

The Antiquaries Journal LIV, 2 (1974). 
Antropoloji 7 (1972-1973): 

Doç. Dr. Refakat Çiner'in anısına. S. 1-4. 
N. EaDENTuĞ, Türkiye'nin Karadeniz evlenme görenekleri. S. 5-16. 
F. BOSTANCI, Çevlik ve Mağ  aracıkta Yeni Quarterner Akdeniz Plajları  ve Fosil in-
sanların Yaşadığı  Devrelerle Korelasyonu Üzerinde Bir Araştırma. S. 17-68. 
E. BOSTANCI, Disc Burins on Dics Cores and their Variations Have Been Disocvered 
in Belbaşiyen Culture on the Mediterranian Coast of Anatolia. S. 69-80. 
E. BOSTANCI, Shovel-Shoped Endscrapers Shovel Technique in Belbaşiyen Has Been 
Discovered on the Mediterranian Coast of Anatolia. S. 81-1o6. 

ÇİNER, Istanbul (Çenberlitaş) da Daruşşafaka Sitesi Temel Kazılarmda Çıkarılan 
Imparator Tiberius Zamanında ( M. S. 1437) Ait iskelet Kalıntıları= Tetkiki. 

m-164. 

A. SAATÇİOĞLU, Türkiye'de Antropolojik Bazı  Karekterlerin Sosyo-Ekonomik Gurup-
lar Arasında Gösterdiği Değişimler Üzerinde Biyometrik Bir İnceleme. S. 165-200. 
Z. ILBARS, Aile-Akrabalık ilişkileri ve Değişmeler Üzerine Bir Araştırma. S. 201-206. 

YALÇINKAYA, Diptarih Açısından Sanatın Kaynağı. S. 207-220. 
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G. SOYLU, Hunting in Prehistoric times and ist Traces in Turkey (Anatolia). S. 221-
230. 

EmiRoĞus, Köylerin incelenmesi: Yöntem ve Tekniklerle ilgili Bazı  Gözlemler. 
S. 231-252. 
Y. EMEKLI, Kara Ordıısundaki Sınıflar için Gerekli Er Beden ve Bünye Yapılarının 
Antropoloji Yönünden Tespiti. S. 253-266. 
M. GÖNÜL, Topkapı  Sarayı  Müzesinde Bulunan Padişah Elbiseleri. S. 267-296. 
R. GENÇ, Kaşgarlı  Mahmud'a Göre Xl. Yüzyılda Türklerde Evlenme. S. 297-310. 
E. BOSTANCI, Anadolu'da Çakmak, Taşının jeolojik Taşı  ve Güney Doğu Anadolu'da 
Gaziantep Yakınında, Dülük Köyü Vadisinde, Bir Yüzünde Neogene Yaşta Chlamys 
sp. Kavkı  Mülâjı  Bulunan Alt Paleolitik Dülükiyen Devre Air Elbaltast Üzerinde Bir 
Tetkik. S. 311-338. 

Archaeologiai Ertesitö 2 (1974). 
Archologische Bibliographie (1973). 
Archaologische Mitteilungen aus Iran N. F. VI (1973): 

KLEISS, Planaufnahmen urartitischer Burgen in Iranisch - Azerbaidjan im jahre 
1972. S. 81-90. 
W. KLEISS, Ein urartöisches Gazellenkopf-Trinkgefciss azıs Bastam. S. 91-94. 

Archologischer Anzeiger XC, 2-3 (1975): 
KARAGEOGHIS - E. Masson, A propos de la dicouverte d'ecailles d'armure en 

bronze a Gastria- Alaas (Chypre). S. 209-222. 
A. HARTMANN, Zur Erkennung von Fölschungen antilcen Goldschmucks. S. 300-
304. 

RADT, Pergamon. Vorbericht Herbstkampagne 1974. S. 356-371. 
Archiv Orientalni XLIII, 2 (1975): 

J. PECIRKOVA, Recent Views on the Emergence and Character of the Earliest States 
in the Southern Mesopotamia. S. 131-145. 
C. F. BLAGOVA, Über vergleichende sprechtypologische Methode und ihre Verwendung 
auf dem Gebiet der Turkologie. S. 172-177. 

ATS Decorativa 3 
Ars Orientalis X (1975) Dedicated to Prof. Max Loehr. 
Asia Major XIX, 2 (1975) : 

H. SERRUYS, Two Rernarkable Women in Mongolia : The Third Lady Erketü 
Qatun and Dayicing- Beyiji. S. 191-245 

Asien Afrika Latein-Amerika III, 3-5 (1975). 
Athenaum N. S. LXIII, 3-4 (1975)• 
Balkan Studies XV, 2 (1975); XVI, I (1975) : 

XV — D. J. ALVEREZ, The Missouri Visit to Turkey: An Alternative Perspective on 
Cold War Diplornacy. S. 225-236. 

XVI — Papers read by greek scholars at the IIIrd International Congress: 
Dimmus, La presse de Vienne et la question d'Orient: 1821-1827. S. 35-43. 

A. E. KARATHANAssts, Des Grecs ıi la cour du Constantin Brincoveanu, voivod de 
Valachie (1688-1714). S. 56-69. 

MAMONI, Les associations pour la propagiation de l'irıstruction grecque a Costan-
tinople (1861-1922). S. 103-1 12. 
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CH. SYmEoNmıs, Zu der Problematik der romanischen Entlehnungen des Türkischen 
au! Grund des Griechischen. S. 140-145. 
A. E. VACALOPOULOS, Traits communs du diveloppement iconomique et social des 
peuples balkaniques et du Sud-Est Europkn a e'poque ottomane. S. 154-175. 

Bericht der Römisch-Germanischen Kommission LV, 2 (1974). 
Berytus XXIII (1974): 

A. M. DiNçoi., Uber die Hydronomie und Oronomie Anatoliens zur Zeit der Hethiter. 
S. 29-4°- 
J. DAYTON, Money in the Near East before Coinage. S. 41-52. 

Biblica LVI, 2 (1975). 
The Biblical Archaeologist XXXVIII, 2 (1975). 
Bibliotheca Orientalis XXXII, 1-2 (1975): 

W. H. RÖMER, Kleine Beitrüge zur Grammatik des Sumerischen. 2. Das prafigierende 
Element iri-I. S. 3-5. 

Bolletino del Centro Camuno di Studi Preistorici X-XII (1973-1975). 
Bulgarian Historical Review i (1975). 
Bulletin of the American Schools of Oriental Research 214-216 (1974): 

P. ALBENDA, Grapevines in Ashurbanipar s Garden. S. 2-18. 
M. A. HANFMANN, The Sixetenth Campaign at Sardis (1973). S. 3I-6o. 

Bulletin Archeologique N. S. VII (1971). 
Bulletin d'Archologie Sud- Est Europenne 2 (1975): 

Z. KOŞAY - O. BILGI, Excavations in Turkey in 1970-1.971. S. 147-169. 
Bulletin Association Internationale d'Etudes du Sud-Est Europeen XII, ı  (1974): 

Le Colloque Interdisciplinaire "Istanbul a la jonction des cultures Balkaniques, Me-
diterraneennes, Slaves et Orientales, XVP-XIXe siecles"-Istanbul, 10-20 Octobre 1973. 
H. AHRWEILER, Istanbul, carrefour des routes continentales et maritimes aux XVe-
XIX« siecles. S. 9-26. 
C. VERLINDEN, Les routes mediterraneennes. S. 27-42. 
N. TODOROV, Certains problemes du developpement urbain dans les province balkaniques 
de l'Empire ottoman aux XVIe-XIXe siecles. S. 43-58. 
R. MANTRAN, Civilisation administrative en financiere probleme du ravitaillement 
d'Istanbul aux XVIIe-XVIIle siecle. S. 59-68. 
A. VAcAtoPouLos, Les villes grecques dans le cadre de l'Empire Ottoman, XVIe-XIXe 
siecles. S. 69-80. 
M. SoıcoLosıcr, Aperçu sur l' evolution de certaines villes plus importantes de la partie 
meridionale des Balkans aux XVe-XVIe siecles. S. 81-90. 
G. CASTELLAN, L'influence de Constantinople sur la vie quotidienne des villes balkaniques 
(fm n XVIIIe-debut XIXe slides). S. 91-1o6. 
V. Vuco, L'europianisation des villes en Serbie au XIXe siecles. S. 107-112. 
Ş. ŞTEFANESCU, Les villes roumanies et leurs rapports avec Istanbul au 	siecle. 
S. 113-120. 
B. OGEL, Some critical notes on the trade relations between °tim:an Empire and China. 
S. 121-124. 
N. G. K1REEV, On the history of Russian-Turkish trade relations via Istanbul in the 
middle of the ı8th century. S. 125-132. 
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V. MACIU, Le diplomate C. Bızsily et les assembUes ad-hoc. S. 133-188. 
R. CRETEANU, Un centre minier et une fondation religieuse serbes en Olthzie au XVIIe 
sikle. S. 189-208. 
I. MATEI, Livres roumains d'une bibliotheque turque au XIX. siecle. S. 209-220. 
T. J. HOPE, The Early Life Career of Admiral, Sir William Sidney Smith in the 
Balkans and Near East : The Missing rears, 1782-1793. S. 221-240. 

Bulletin Correspondence Hellenique XCIX, i (1975). 
Bulletin of the Institute of Historical Research XLVIII, 118 (1975): 

B. BEEBE, The English baronage and the crusade of 1270. S. 127-148. 
Bulletin The Metropolitan Museum of Art XXXIII, 1 (1975): 

Islamic Art. S. 2-53. 
Bulletin du Musee de Beyrouth XXVI (1973). 
Bulletin Des Musees Royaux D'Art et d'Histoire XV, 6 (1973). 
Bulletin of the School of Oriental and African Studies XXXVIII, 2-3 (1975): 

P. M. HOLT, The position and power of the Mamluk sultan. S. 237-249. 
E. ASITTOR, Profits from trade with the Levant in the fifteenth century. S. 250-275. 
M. A. HIYARI, The origins and development of the amirate of the Arabs during the 
the seventhlthirteenth and eighthlfourteenth centuries. S. 939-524. 

Bulletin Scientifique X, 1-12 (1974); XI, 7-9 (1975). 
Bulletin Signal&ique Prehistoire 625 XXIX, 4 
Byzantinische Zeitschrift LXVIII, 2 (1975) : 

M. J. JEFFREYS, The Chronicle of the Morea : Priority of the Greek version. S. 304-350. 
Byzantion XLIV, 2 (1974);  XLV, I (1975): 

XLV — A. CAMERON, The Empress Sophia. S. 5-2 1 . 
G. DEDEYAN, L'immigration Armenienne en Cappadoce au XIe sikle. S. 41-117. 

Cahiers de Civilisation IVIdivale XVII (1974);  XVIII (1975)• 
Les Cahiers de Tunisie XXIII, 1-2 (1975): 

B. Tı.n.ı, Les raports arabo-turcs a la veille de la Grande-Guerre ( 1907-1913). 
S. 33-14o. 

Canadian-American Slavic Studies IX. 1-2 (1975). 
Centaurus XIX, 2 (1975) : 

R. J.R. ROHR -L. JANnsı, Deux astrolabes-quadrants Tures. S. 108-124. 
Central Asiatic Journal XIX, 3 (1975): 

P. AALTO, G. J. Roıııstedt and Altaic Linguistics. S. 161-193. 
CLARK, On a Mongol decree of risün Temür ( İ339), S. 194-198. 

Coğrafya Araştırmaları  Dergisi 7 (1975): 
EmiRoĞıx, Ihlara Vadisi. S. 48-108. 

M. EmiRoĞw, Türkiye Coğrafi Bölgelerine Göre Şehir rerleştirmeleri ve Şehirli Nüfus. 
S. 125-158. 

Cultura Antiqua XXVII, 6-g (1975). 
Current Anthropology XVI, 1-3 (1975). 
Dacia XVIII (1974). 
Dania Polyglotta N. S. 6 (1974). 
Danıştay Dergisi IV, 14-15 (1975): 

Y. 	ERYILMAZ, Devletler Hukukunda Kıta sahanlığ  ı, Ege Denizi ve Adalarında 
durum. S. ı  ı  o- ı  2o. 
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Dış  Politika I, ı  (1971). 
Dışişleri Bakanlığı  Belleteni 92-93 (1973). 
Diyanet Dergisi XIV, 4-5 (1975): 

İ. KAYALIOĞLU, Vakfın Amacı  ve Vakıf Çeşitleri. S. 251-255. 
Doğu Dilleri II, 2 (1975) : 

A. R. BEKIN, Yakup Beğ'in Doğu Türkistan'ı  Eğemenliği Altına Alması. S. 99-120. 
Ş. Butu, Urduca, Türkçe Atasözü ve Deyimlerde Bazı  Benzerlikler. S. 121-136. 
A. Frit, Kral-Deniz. S. 153-156. 
İ. MACUN, Türkiye'de Hindoloji Yayınları. S. 157-168. 
M. C. MEŞKÜR, kan ve Türkiye'nin Tarihi ilişkileri. S. 169-174. 

Dumbarton Oaks Papers XXVIII (1974): 
A. H. S. MEGAW, Byzantine Architecture and Decoration in Cyprus : Metropolitan 
or Provincial ; S. 57-88. 

K. YEGÜL, Early Byzantine Capitals from Sardis. A Study on the Ionic Impost 
Type. S. 265-275. 
S. BODY, The Church of the Panagia Amosgou, Monagri, Cyprus, and Its Wallpain-
tings; with Architectural Drawings by Richard Anderson, and Appendices by Victor a 
jenssen, rawrence Majewski, and Arthur Seltman. S. 276-352. 

EAst European Quarterly IX, 2-3 (1975). 
W. G. LOKWOOD, Social Status and Cultural Change in a Bosnian Moslem Village. 
S. 123-134. 
J. R. LAMPE-M. R. JACKSON, An Appraisal of Recent Balkan Economic Histori-
ography. S. 198-240. 

STONE, The Cultural Life of Conservative Polish Nobles in the Lale Eighteenth 
Centuıy. S. 27 ı  -277. 
C. Nıcnots, Hellas Scorned : The Affair of the Ambasadorial Address to the Greeks, 
1821. S. 279-292. 

Ethnology XIV, 3-4 (1975)• 
Etudes Balkaniques 1-2 (1975) : 

-Die Wakfe in Karaman ( XV.-XVI. jahrhundert). S. 53-75. 
P. Dumowr, Une organisation socialiste ottomane : la federation ouvriere de Salonusie 
(1908-1912). S. 76-88. 
2 - L. BEROV, ProblPmes de la mtftrologie dans les territoires balkaniques a l'e'poque de 
la domination ottomane ( XVe-XIX. ss). S. 22-39. 

WERNER, Die Türkeipolitik österreich-Ungarns 1915-1918. S. 54-59. 
Felsefe Arkivi 19 (1975). 
Das Fenster 16 (1975). 
The Florida Anthropologist XXVIII, 1-3 (1975). 
Folia Orientalia XVI (1975). 
Glasnik Revue XVIII, 3 (1974). 
Godişniak XXII (1974). 
Godişen Zbornik 26 (1974): 

H. ANDONOV - POLIJANSKI, A Questionnaire from 186o concerning the population in 
the Bitola Vilaet, Macedonia (Sumınery). S. 39-48. 

Hacettepe Sosyal ve Beşeri Bilimler Dergisi VI, 1-2 (1974). 
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Hebrew Union Collage Annual XLV (1974): 
R. A. VEENKER, An Old Babylonian Legal Procedure for Appeal : Evidense from 
the tuppi la ragamim. S. 1-16. 

Hesperia XLIII, 4 (1974); XLIV, 1-2 (1975). 
The Historical Journal XVIII, 2-3 (1975): 

M. KENT, Agent of Empire .2  77ıe National Bank of Turkey and British Foreign 
Policy. S. 267-390. 
A. L. MACFIE, The British Decision regarding the Future of Constantinople ( JVovember 
1918-janualy 1920). S. 391-400. 
J. L. HERKLESS, StrWord, the Cabinet and the Outbreak of the Criınean War. 
S. 497-524. 

International Journal of Middle East Studies VI, 3-4 (1975): 
K. H. KARPAT, The Memoirs of N. Batzaria : The roung Turks and Nationalism. 
S. 276-299. 
W. L. OCHSENWALD, Ottoman Subsidies to the Hijaz, 1877-1886. S. 300-307. 
I. M. LAPIDDS, The Separation of State and Religion in the Development of Early 
Islamic Society. S. 363-385. 
S. J. SHAW, The Nineteenth-Century Ottoınan Reforms and Revenue System. S. 421- 

459. 
E. OZBUDIIN - F. TACHAD, Social Change and Electoral Behavior in Turkey : To-
ward a 'Critical Realignment' ? S. 460-480. 

Iraq XXXVII, 1-2 (1975): 
D. KIRKBRIDE, Umm Dabagniyah 1974 : A fourth Preliminary Report. S. 3-10. 
H. W. SAGGS, Historical Texts and Fragments of Sargon II of Assyria. S. 11-20. 
B. PARKER, Cylinder Seals from Tell al Rinzah. S. 21-38. 
R. DREWS, The Babylonian Chronicles and Berossus. S. 39-56. 
Excavation in Iraq 1973-1974. S. 57-68. 
A. K. GRAYSON, Two fragmentary Assyrian Royal Inscriptions. S. 69-74. 
T. A. HOLLAND, An inscribed weight from tell Sweyhat, Syria. S. 75-76. 
Obituary : Lord Salter. S. 77-78. 
P. R. S. MOOREY, The Terracotta Plaques from Kish and Hursag-Kalama. S. 79-
100. 
P. N. WEADOCK, The Giparu at Ur. S. 101-128. 
J. E. READE, Assurnaşirpal I and the White Obelisk. S. 129-150. 

A. TAŞYÜREK, Some Inscribed Urartian Bronze Armour. S. 151-156. 
D. J. WISEMAN, A Gılgamesh Epic Fragment from Nimrud. S. 157-163. 

Der Islam LII, 2 (1975) : 
KUNITZSCH, tur Namengebung Kairos (al-Quahir-Mars?). S. 209-228. 

P. A. MACKAY, The Manuscripts of the Seyahatname of Evliya Çelebi, Part İ: The 
Archetype. S. 278-298. 
H. DAIBER, tur Erstausgabe von al-Matirudi, Kitab at-Tahuid. S. 299-313. 
K. H. MENGES, über einige JVamen in Raşidu'd-Dins Geschichte Chinas. S. 314-319. 

Islam and Modern Age VI, 2 (1975) : 
A. R. HAFFAR, Economic Development in Islam in Western Scholarship. S. 5-2 2. 
D. H. KHALID, The Kemalist Attitude Towards Muslim Unity. S. 23-40. 
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Islam Ilimleri Enstitüsü Dergisi II (1975): 
H. ATAY, Islam'ın Evrensel ilkeleri. S. 1-22. 

E. COŞAN, Bazı  razmalarda Görülen Bilmeceli Tarih Kayıtları. S. 55-66. 
E. R. FIĞLALL Burdur Kütüphanesi'nde Bulunan Bir Risâle "Tezkiretu'l-Mezâhib". 
S. 99-102. 

M. FAYDA, Hz. Muhammed'in Necrânlı  Hıristiyanlarla Görüşmesi ve Mübâhale. 
S. 143-150. 

C. CAHEN, Selçuklu Devri Tarihçileri. S. 175-198. 
E. FIRAT, Bursalı  ısmâil Hakkı'nzn "Kitâbun'-Netice ve Insan" adlı  eserinin tenkidi. 
S. 205-220. 

F. A. TANSEL, Uveys Karâni Hakkında. S. 221-256. 

Islam Tetkikleri Enstitüsü Dergisi VI, 1-2 (1975): 

GÜR, Islam Hukuku Üzerine Bazı  Düşünceler ve Sava Paşa. S. 1-36. 
Y. MUGHIİL, Portekiz Tehlikesi Karşısında Osmanlı-Müslüman Hind Münasebet-
leri (1517-1538). S. 37-46. 

EYİCE, Bertrandon de la Broquiere Seyahatnamesi (1432-1433). S. 85-126. 
GÖKBİLGİN, Taşköprü-zade ve İlmi Görüşleri (I). S. 127-138. 

M. HAMİDULLAH, Çin ile İlk Devir Müslüman ülkelerinin Temasları. S. 139-146. 
Y. Z. KAvAxçı, 29. Milletlerarası  Müsteşrikler Kongresi Hakkında Bazı  Notlar 
(16-22 Temmuz 1973). S. 147-178. 

Israel Exploration Journal XXIV, 3-4 (1974); XXXV, ı  (1975). 

I. V. Ed. Fak. Türk Dili ve Edebiyatı  Dergisi XX (1972); XXI (1973); 
650. Ölüm Yıldönümünde Yunus Emre: 
XX-A. CAFEROĞLU, Tunus Emrede arhaik unsurları. S. 1-10. 
M. KAPLAN, Tunus Emre'ye göre zaman-hayat ve varoluşun manası. S. 1-26. 
t, MELIKOFF, Tunus Emre ile Hacı  Bektaş. S. 27-36. 
D. YILDIRIM, Dede Korkut ve Yunus Emre'de hayat, tabiat, tanrı  ve ölüm. S. 37-47. 
Z. KERMAN, Ahmet Vefik Paşa'nın Rumenlerle Münasebeti. S. 49-91. 
t. ENGİNÜN, Ateşten Gömlek romanının Ingilizce Tercümeleri. S. 93-104. 
t. EREN, Reşad Nuri Güntekin Bibliyografyasz. S. 184-192. 
t. EREN, Prof. Dr. Fehim Bayraktareviç (1988-1970). S. 193-195. 

O. F. SERTKAYA, Prof. Dr. janos Eckmann (1905-1971). S. 196-198. 

O. F. SERTKAYA, DOÇ. Dr. F. Karamanlıoklu (1932-1973). S. 199-200. 

XXI- O. F. SERTKAYA, janos Eckmann. S. 1-12. 
A. KARAMANLIOĞU, Eckmann hoca. S. 13-14. 

J. ECKMANN, Kur'an'ın Doğu Türkçesine tercümeleri. S. 15-24. 
A. CAFEROĞLU, Kıpçakça eponiınler. S. 20-36. 
E. CHAVANNES, T'ang'lar devrinde iki Türk prensinin mezar taşı  kitabesi. S. 37-44 
A. BOMBACI, Prenses Hsien-Li Bilge'nin kocaları. S. 45-63. 
M. KAPLAN, Tunus Emre'nin insan ve Ahlak görüşü. S. 65-82. 
E. I. FAZILOV. Kutb'un "Httsrev ü Şirin" yazmasında bulunan kayıtlar. S. 89-96. 
G. GÜVEN, Sami Paşazade Sezai'nin bitmemiş  bir roman müsveddesi: Konak. S. 97-

ı  3. 

A. BOGROGLIGETI, The medical terminology in the Kitab Baytarat al-Vazih, 
a fourteenth century Mamluk-Kipchak treatise on veterinary medicine. S. 115-125. 
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T. GÜLENSOY, raşayan Farsça ve Arapçadaki Türk kelimeleri üzerine notlar. S. 127-

1 57. 

N. HAFIZ rugoslarya'da yayınlanan Türkçe sözlük ve 'Türkçe konuşma kitapları. 
S. 159-174. 

O. F. SERTKAYA, Uygur harfleriyle yazılmış  bazı  manzum parçalar IL S. 175-195. 

O. F. SERTKAYA, Haberler: 1973 yılının ilmi kongreleri. S. 197-209. 

I. Ü. Hukuk Fakültesi Mecmuası  XL, 1-4 (1974): 
Ö. TOSUN, Lozan Barış  Andlaımasında Suç Mahkeınesi ile Ikili Hükümler. S. 15-

40. 
B. TAHİROĞLU, Roma Hukukunda Kölelik ve Serbest Meslekler. S. 689-700. 

Istanbuler Mitteilungen XXV (1975); Festschrift für Gerhard Kleiner: 
W. SÇHIERING, Die minoisch-mykenische Siedlung in Milet vor dem Bau der grossen 
Mauer. S. 1-16. 

W. VOIGTIJıNDER, Die mykenische Stadtmauer in Milet und einzelne Wehranlagen 
der spilten Bronzezeit. S. 17-34. 

V. VON GRAEVE, Milet. Vorldufiger Bericht über die Grabung im Südschnitt an der 
hellenistischen Stadtmauer 1966. S. 35-60. 

V. VON GRAEVE, Eine Sitzfigur aus Milet. S. 61-66. 
A. MALLWITZ, Gestalt und Geschichte des jüngeren Athenatempels von Milet. S. 67-

90. 

K. TUCHELT, Buleuterion und Ara Augusti. Bemerkungen zur Rathausanlage von Milet. 
S. 91-14o. 

P. HERRMANN, Milesischer Purpur. S. 141-148. 
P. HERRMANN, Eine Kaiserurkunde der Zeit March Aurels aus Milet. S. 149-166. 

H. HOMMEL, juden und Christen im kaiserzeitlichen Milet. Uberlegungen zur Thea-

terin.schrift. S. 167- I 96. 

O. FELD, Christliche Denkmiller aus Milet und seiner Umgebung. S. 197-210. 

U. PESCHLOW, Byzantinische Plastik in Didyma. S. 211-258. 
W. REAL, Bibliographie der bislıerigen Forschungen über Milet. S. 259-268. 

HÖCKMANN, Zu dem kykladischen Gebdudemodell von Melos. S. 269-300. 

K. BırrEL, Altkleinasiatische Pferdetrensen. S. 301-312. 
F. STEINHERR, Zu den Felsinschriften Taşcı  I und İİ. S. 313-318. 
A. BAMMER, tur soziologischen Deutung ephesischer Architektur. 319-334. 

Roos, Alte und neue Inschiftenfunde aus Zentralkarien. S. 332-342. 
R. NAUMANN, Die Bedeutung der Türsteine bei den Kaianlagen an der Agora in Ae-
zani. S. 343-350 • 
W. GÜNTHER, Ein Ehrendekret post mortern aus Aizanoi. S. 351-356. 

E. SCHWERTHEIM, Ein neues Weihrelief für Men und seine Mutter aus Lydien im 
Museum von Izmir. S. 357-366. 
A. M. MANSEL, Die Nymhaeen von Perge. S. 367-372. 
A. PESCHLOW - BINDOKAT, tur Sdulenstrasse von Pompeiopolis in Kilikien. S. 373- 

392. 
H. VETTERS, Eine Standarte aus EPheSOS. S. 393-398. 
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W. MÜLLER - WIENER, Kuşadası  und Yeni-Foça. Zwei italienische Gründungs-
stödte des Mittelalters. S. 399-420. 

Istoriya SSSR 4 (1975). 
Italyan Filolojisi VII, 8 (1975). 
Jahrbuch, Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz (1974). 
Jahrbücher für Geschichte Ost Europas N. F. XXIII ı  (1975): 

E. PIHKALA Der baltische Handel Finnlands 1835-1944. S. 1-25. 
T. C. OWEN, The Moscow Merchants and the Public Press, 1858-1868. S. 26-38. 
H. HAUMANN, "Kriegskommunismus" oder unmittelbarer Aufbau des Sozialismus? 
S. 97-104. 

Journal of the American Oriental Society XCV, 2 (1975): 
J. NEUSNER, How Much Iranian in jewish Babylonia. S. 184-190. 
H. SERRUYS, A Cataluqoe of Mongol Manuscripts from Ordos. S. 191-208. 
F. ROSENTHAL, From Arabic Books and Manuscripts, XIII-XIV. S. 209-213. 
Y. FRIEDMANN, Medieval Muslim Views of Indian Religions. S. 214-221. 
E. LEICHTY, A. Leo Oppenheim (1904-1974). S. 369-370. 
H. HUNGER - S. A. KAUFMAN, A New Akkadian Prophecy Text. S. 371-375. 
Y. L. HOLMES, The Messengers of the Amarna Letters. S. 376-381. 

Journal of Asian and African Studies 8-9 (1974): 
Y. NAGATA, A Study of Ayanlık Müessesesi in Turkey. S. 31-72 

Journal of Asian History IX, ı  (1974): 
H. SERRUYS, Sino-Mongol Trade During the Ming. S. 34-56. 

Journal Asiatique CCLXIII, 1-2 (1975): 
J. DUCHESNE - GUILLEMIN, Henrik S. Nyberg. S. 1-2. 

CAZELLES, Jean Nougayrol. S. 3-6. 
E. TYJARSKI - J. HAMILTON, L'inscription turque runiforme de Khutuk-ula. S. 171-
182. 

Journal of the Economic and Social History of the Orient XVIII, 2 (1975): 
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